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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Malt. _

Der Kampf gegen die Lehrfreiheit-
Sommer-Präludien.

n. Wien, 9. Juni.
53ie christlich-soziale Partei hat ihren letzten Vor¬

stoß unternoinnlen . Sie begann mit der Eroberung
der Stadt Wien vor 2 Jahrzehnten , sie unterwarf sich
mächtig das Land Österreich im Landtage und mar¬
schierte siegreich in den Reichsrat ein, dessen Majori¬
tät spartet sie wurde . Dann schlug sie eine Bresche in
die Regierung und eroberte sich dort ihre Position und
nun hat sie. um ihr Werk zu krönen, ihre begehrlichen
Augen auf die Hochschulen Österreichs gerichtet und die
Affäre Wahrmund war ihr ein erfreulicher Vorwand,
unl auch die geistigen Hochburgen Österreichs unter ihre
Herrschaft zu bringen . Es ist dies, wenn man objektiv
bleiben will, schließlich nichts anderes als der natür¬
lichste Entwickelungsgang einer Partei , die ziffermäßig
seit Jahren immer nur gewachsen ist, und die auf
Grundlage ihrer physischen Stärke auf allen Linien
auch zu herrschen beabsichtigt. Allerdings ist das Re¬
gieren im Staate mehr als ein simples Rechenexempel.
Der Mechanismus der Staatsmaschine kann bei einem
so komplizierten Völler -Gebilde, wie es besonders
Österreich repräsentiert , auf den Intellekt in der Lei¬
tung nicht verzichten. Der Widerstand gegen die Ab¬
sichten einer bloßen Ziffern -Majorität muß um so
kräftiger und energischer werden, je höher geistig
organisiert die Kreise sind, gegen die sich die Tendenzen
dieser Majorität wenden. Die Universitäten , die
geistigen Hochburgen des Landes , sind überall die letz¬
ten Zufluchtsstätten des freiheitlichen Gedankens.
Kein Wunder , daß, als dort die Lehrfreiheit durch das
Vorgehen der Regierung im Falle Wahrmund bedroht
erschien, sich sofort alle freiheitlichen Universitäts-
Elemente — Studenten wie Professoren — gegen den
gemeinsamen Feind ralliierten und — welch' seltenes
Schauspiel — sich sogar Deutsche und Czechen zu finden
wußten , um gegen den Heerbann Luegers zu Felde zu
ziehen. Aber so bedenklich sich auch der österreichische
Universitäts -Streik anließ , zu einer wirklichen Regie¬
rungskrise wird er sich kaum mehr auswachsen. Die
eigentliche politische Saison ist bald zu Ende und der
Monarch wünscht, daß dieselbe ohne große Sommer-
Überraschungen zu Ende gehe. Der Herrscher ist mrt
den bisherigen Ergebnissen des Beckschen Regimes und
mit dessen Verhältnissen zu Ungarn — und das ist doch
der springende Punkt in unserer Politik — mehr als

federn und so wird man seinem Willen nach Ruhe
Rechnung tragen und eine friedliche Beilegung der
Affäre herbeizusühren trachten. Man ist in Österreich
noch immer , allem Parteigczänke zum Trotze, viel zu

monarchisch gesinnt, um deni greisen Kaiser in seinem
Jubiläumsjahre , überflüssige Schwierigkeiten zu be¬
reiten . So wird es auch hier wohl zu einem Kompro¬
miß kommen und der Kämpf um die Universitäten wird
wohl oder übel vertagt werden müssen.

Auch in U n g a r n beginnt sich der politische Som-
rner bemerklich zu machen. Das Parlament ist eifrig
bestrebt, mittels der neuen Hausordnung das noch rück¬
ständige Pensum zur Erledigung zu bringen . Die
Budget -Debatte war mit Hilfe der achtstündigen
Sitzungen mit bisher noch nie dagewesener Schnellig¬
keit erledigt und auch die Novelle A p p o n y i s über
den unentgeltlichen Volksschul-Unterricht wird trotz des
Widerstandes der Nationalitäten und der Dolkspar-
teiler baldigst angenommen sein. Dann kommt die
Ruhe — bol- dem"Sturm . Im Herbste oder im Winter
muß Graf Julius A n d r L s s y seinen Entwurf über
die Wahlreform einbringen . Derselbe soll, wie inan
hört , kaum geeignet sein, die Sozialisten oder auch die
Nationalitäten zu befriedigen . Er ist durchtränkt von
dem Gesichtspunkte des Üngartums , dem die Hege¬
monie gesichert bleiben soll, und im übrigen in freiheit¬
licher Hinsicht stark gemäßigt , ltm diesem Sturm vor¬
zubeugen, den die Einreichung dieser Novelle voraus¬
sichtlich erregen wird , ist man sehr darum bemüht, eine
einheitliche große Majoritäts -Partei zu schaffen, welche,
indem sie alles meidet, was in Wien als rotes Tuch
gilt (Militärfragen und Banktrennnnod lange zur-
Regierung berufen wäre . Der Zufall oder die Ab¬
sicht ( ?) kommt den Machthabern hierbei auf halbem
Wege zu Hilfe. Die bisherigen ^ - " " ngsabgaben der
berufenen Fachmänner in der Bank-Enauete schaufeln
dieser Frage nämlich seltsamerweise ein frühes Grab.

Politische Übersicht.
Urne Mstunse « !

m. Nom , 9. Juni.
Der Frieden soll wieder einmal gestärkt werden und

so hat denn der Kriegsminister den Kammern neue
Vorlagen unterbreitet , die insgesamt Kosten von 210
Millionen für die Jahre 1910— 1917 und 13 Millionen
für das laufende und folgende Finanzjahr bedingen.
Damit steigen die Ausgaben der aicßerordentlichen
Etats für die Reorganisation allein des Landheeres
auf etwa 280 Millionen Lire . Tie darin enthaltenen
Festungsarbeitengelten fast ausschließlich _der Ost¬
grenze — nach Österreich — das auch den indirekten
Gegenstand eines Zwischenfalles bei der Beratung der
Eisenbahnkredite bildete. Wollenbarg , ein Abgeordneter
aus den Grenzbezirken, stellte nämlich einen von 104
Deputierten Unterzeichneten Antrag , der den sofortigen
Bau einer Anzahl strategischer Bahnen forderte . In
der Begründung sprach er sich ziemlich abfällig über den
jetzigen Stand der Grenzbefestigungen aus , worauf
ihm Bertelini , der Bautenminister , erwiderte : es gäbe

30 . Jahrgang.

Dinge , die man nicht öffentlich bespreche. Weitere
Folgen hat der Zwischenfall nicht gehabt, er beleuchtet
aber die Situation.

Die Lstrr nhen in Indien.
#  London , 9. Juni.

Trotzdem es in Indien bekanntlich schon ziemlich
lange gärt , war der Süden  bis in die letzte Zeit
hinein ziemlich ruhig geblieben; jetzt hat sich dies auch
geändert , denn die nationalistische Agitation hat auch
Südindien ergriffen und dort die gleichen Wirkungen
hervorgebracht rote iin Gangestate und den West¬
provinzen . Erst gestern kamen aus Madras neue Nach¬
richten, daß in einem Orte Votkshaufen die Polizei-
station zerstört und verbrannt , die Gefangenen befreit
und den Polizeichef gesteinigt hätten : und das ist nicht
die erste Meldung dieser Art . Bis jetzt ist es ja der
Polizei und dem Militär noch stets gelungen , mit dein
Mob fertig zu werden, trotzdem aber hat sich die Regie¬
rung in Voraussicht künftiger größerer Ruhestörungen
zu sehr energischen Maßnahmen entschlossen. Zunächst
ist ein Spreng st offgesetz  geschaffen worden, das
sich zwar eng an ähnliche Vorschriften in England an¬
lehnt , von dem man aber trotzdem eine gute Wirkung
erhofft , da es eine Kontrolle des Importes und Ver¬
kaufes explosibeter Stoffe ermöglicht. Ferner aber hat
die Regierung im Rate einen Gesetzentwurf eingebracht
und durchgesetzt, der die Aufreizung durch die
Presse  treffen soll. Er sieht Beschlagnahme, Verbot
usw. vor und gewährt dem Betroffenen nur eine Ein¬
spruchsfrist von 14 Tagen . Am wichtigsten aber ist Wohl
die Bestimmung , daß Drucker und Herausgeber
einer verbotenen Zeitung ein anderes  Blatt nicht
herausgeben dürfen . Die Hauptmacht liegt in den
Händen der lokalen Verwaltungsbehörde . Die — be¬
kanntlich sehr sorgfältig gesiebten — eingeborenen Mit-
glieder des Staatsrates haben den Maßnahmen , die
der Vizekönig selbst begründete , zugestimmt und man
verspricht sich, in den regierenden Kreisen sehr viel von
ihnen : ob mit Recht — das muß abgewartet werdenI

Zur Fmldlagsnmhl.
Tic sozialdemokratische Stichwahlparole.

u.  Berlin , 10. Juni.
Die Parole des sozialdemokratischen Zentralwahl¬

komitees für diejenigen L>tichwahlen, an denen die Par-
tei nicht selbst beteiligt ist, aber den Ausschlag geben
kann, wird , wie wir erfahren , eine negative  Fassung
haben : sämtlichen sozialdemokratischen Wahlmännern
wird es zur Pflicht gemacht, das Ihrige zu tun , damit
diejenigen Kandidaten nicht gewählt werden, die einer
entschiedenen Landtagswahlreform  abhold
sind, und vor allem diejenigen , die nicht klipp und klar
und unter allen Umständen für die geheime  Stimm-
abgabe eintreten . Zur Erreichung dieses negativen
Zieles ist als positives Mittel unvermeidlich die Stimm-

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Eduard von Sedhardt.
(Zu seinem siebzigsten Geburtstage am 13. Juni .)

Von Karl Stiele », Düsseldorf.
Es war bei dem Bankett , das der Chor des Düssel¬

dorfer städtischen Musikvereins seinem scheidenden
Dirigenten , Professor Julius Buths,  zu Ehren ver¬
anstalte .», Mitte April dieses Jahres . Buths ' rühriger
Freund , Dt . Otto Neitzel  aus Cöln , war eben daran,
dem Scheidenden viel Liebes und Gutes zu sagen und
zu wünschen, als sich im Hintergründe des Saales Un¬
ruhe , Stuhlrücken und Armwinken bemerkbar machten.
„Was ist denn los ?" Der eifernde Festredner ries eS
ziemlich mißmutig in den Saal . „Gebhardt  ist da!"
antwortet es ihm aus dem Hintergründe . „Kommen
Sie doch bitte hierher nach vorne, Herr Professor !" lud
!> . Neitzel ihn ein. Mit eiligen Trippelschrittchen, für
ras allgemeine Bravorufen und Händeklatschen sich nach
beiden Saalseiten hin fortwährend bedankend, kam die
gedrungene , etwas gebückte Gestalt des Meisters mit der
stark angegrauten wallenden Künstlermähne nach vorne.
Nian lud ihn ein, am Ehrentische zur Seite seines
Freundes Julius Buths Platz zu nehmen. Das war
aber nicht so einfach; die Tische standen in Hufeisenform,
Professor Gebhardt hätte also den Weg durch den Saal
zurückmachen müssen, um auf der anderen Längsseite
der Tafel zu seinem Platze zu gelangen . Kaum hatte
er das Unbequeme dieser Awangssituation eingesehen,
als er auch schon einen Ausweg gefunden hatte. Blitz¬
schnell bückte sich der angehende Siebziger , kroch unter
dem Tisch hindurch und tauchte gleich darauf wohlbe¬
halten an der Seite des Professors Buths empor. Man
kann sich die Apvlansfanfare , die den Vorgang begleitete,
vorsteüen.

Das Augenblicksbildchen ist ein echter Gebhardt . Es
gibt keinen anspruchsloseren , bescheideneren, leutseligeren
Künstler als Eduard von Gebhardt,  den großen
Meister des deutschen religiösen Bildes . Er wird in
diesen Tagen siebzig Jahre alt , aber seine Beweglichkeit
und Munterkeit , die prangende Silberfülle seines Haares
und Bartes geben niemand ein Recht, auf das Alter
des Psalmisten zu raten . Sehr bekannt ist sein Bildnis,
das Hugo Crola vor vielen Jahren von ihm gemalt hat.
So sieht Gebhardt noch heute aus , und die a-n der Stuhl¬
lehne hängende Fuhrmannspfeife , die dem Portraitierten
einen so famos charakterisierenden Zug des Bescheidenen,
Volkstümlichen gibt — die raucht Gebhardt noch heute.
Als er seine Wandbilder in der Friedenskirche malte
und Tag für Tag die Rolleiter , die ihm das Gerüst
ersetzte, herauf - und herunterkletterte , traf ich ihn
manches Mal auf der elektrischen Straßenbahn . Er saß
immer nachdenklich da oder las in einem Buche; in der
Tasche trug er die notwendigsten Utensilien bei sich und.
auch das Butterbrot , das ihm, da er des Mittags nicht
nach Hause kam, das Mittagessen ersetzte.

Die religiöse Malerei in Deutschland, die in Eduard
von Gebhardt einen neuen Aufschwung und zugleich
einen Gipfelpunkt ihrer Entwicklung gefunden hat, war
seit der Reformation fast ganz im Dienste der katholischen
Religion geblieben. Altarbilder der Nazarener fanden
gelegentlich ihren Weg auch in protestantische Kirchen
und Nachbildungen nach Gemälden Karl Müllers waren
in protestantischen Familien fast ebenso verbreitet wie
in katholischen. Die wenigen protestantischen Künstler,
welche religiöse Motive malten , bewegten sich ganz in
der traditionellen Formcnsprache. Da kam im Jahre
1860 Eduard von Gebhardt nach Düsseldorf, und mit ihm
begann die Reugeburt der religiösen Malerei . Als Sohn
eines lutherischen Pfarrers in Reval im Jahre 1833
geboren, wurde er im .streng positiven Glauben erzogen.
Nur der ehrlichen und überzeugten Gläubigkeit , die
Gebhardt aus dem Elternhause als Geschenk fürs Leben

mitnahm , war es möglich, die religiöse Kunst, die in
der Kraftlosigkeit des Nazarenertums erstarrt lag, zu
neuem Leben erblühen zu lassen. In seinen ersten
Düsseldorfer Jahren konnte Gebhardt , wie er selbst
einmal bekannt hat, absolut nichts schaffen, weil er in
der nazarenischen Formensprache nichts auszudrücken
vermochte. Mit Leidenschaft suchte er nun nach einer
Form , in welcher er persönlich Gefühltes ausdrücken
könnte. Drei unfruchtbare Jahre hatte er au der St.
Petersburger Akademie verbracht, dann bereiste er
Belgien und Holland, später auch Tirol und Italien
und war schließlich nach Karlsruhe gekommen, wo
Schirmer und Lessing wirkten . Auf diesen Fahrten fand
er, was er suchte. Die altniederländischen und alt¬
deutschen Meister, Nembrandt und van Eyck, Dürer,
Holbein und Rogier van der Weyden gewannen Einfluß
<urf ihn — an den letztgenannten erinnern besonders
die harten , gefurchten Gesichter, das Derbe , Eckige der
Gestalten auf den Gebhardtschen Bildern —, von zeit¬
genössischen Malern waren eS der Antwerpener Henry
Leys, Meissvnier und Geröme, die auf ihn bestimmend
einwirkten . In Düsseldorf schloß er sich besonders an
Wilhelm Sohn an , dessen hochgesteigerteAusbildung des
physiognomischeu Ausdruckes Gebhardt zu einer eminen¬
ten Charakterschilderungs - und Jndividualisierungskunst
entwickelt hat. Die Erkenntnis der geschlossenen kolo¬
ristischen Bildwirkung und die Wiedergabe des seelischen
Ausdruckes, die beide eine wirklich hervorragende künst¬
lerische Individualität verlangen — diese höchsten Er¬
rungenschaften der Kunst Wilhelm Sohns ging von
allen seinen Schülern nur auf Eduard von Gebhardt
über , der sie dann freilich im höchsten Matze weiter
bildete.

Im Jahre 1863 entstand Gebhardts erstes Bild:
„Christi Einzug in Jerusalem ", das sofort mit größter
Deutlichkeit den bewußten engen Anschluß an die alten
deutschen Meister in Kostüm und Umgebung und den
gleichfalls bewußten Gegensatz zu der Süßlichkeit der
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leidiges Lächeln gefunden. Der Erfolg ist erst langsamabgabe (in der Stichwahl ) für die Anhänger der Über¬
tragung des Reichswahlrechts aus Preußen und zum
mindesten der geheimen Abstimmung . Die Sozial¬
demokratie wird sonach teils sür Freisinnige,
teils sür Z e n t r u ms ka n d id a t e n den Ausschlag
tzeben. Diese realpolitische Taktik , die gar nichts mehr
mit dem Grundsätze „Alles oder nichts !" zu tun hat,
gründet sich jedenfalls wesentlich darauf , daß nach den
Erklärungen des Fürsten Bülow im Januar die Negie¬
rung zwar in ihrer Wahlreformvorlage nicht selbst die
geheime Wahl Vorschlägen, jedoch sich andererseits auch
nicht gegen ihre Einführung sträuben wird , wenn eine
Mehrheit des Abgeordnetenhauses  sich
sür sie erklärt . Es ist nun im Augenblick noch zweifel¬
haft , ob eine solche Mehrheit erzielt werden wird . In
den beiden konservativen Fraktionen sitzt kein einziger
zuverlässiger Anhänger der geheimen Wahl . Diese bei¬
den Fraktionen reichen beinahe an die Mehrheit heran,
wenn man die ihnen nahestehenden zersplitterten Abge¬
ordneten einrechnet. Die Zahl der nationalliberalen
Kandidaten , die sich im Wahlkampfe als Freunde der
öffentlichen  Wahl bekannt haben, hat sich nach
unserer Zählung im ganzen auf sechs gesteigert. Es ist
aber vorauszusehen , daß sie im Parlament selbst den
Zaghafteren Mut machen und somit Nachfolge und Ber-
stärkung finden werden. Mithin erscheint die Gefahr
einer Mehrheit im Abgeordnetenhause für die öffent¬
liche Abstimmung wohl ausgeschlossen, womit denn die
Einführung der geheimen Wahl ad calendas graecas
verschoben wäre . Die Sozialdemokratie will vor allem
der Entstehung einer solchen Mehrheit entgegen¬
arbeiten , nachdem sie sich davon überzeugt hat , daß von
der Übertragung des Reichswahlrechts auf Preußen,
die sie grundsätzlich fordert , noch lange nicht die Rede
sein kann. In Bochum ist, wie verlautet , schon vor Ver¬
öffentlichung der Parole eine derselben entsprechende
Weisung von den örtlichen Führern erlassen worden.
Dadurch wird die Niederlage der Nationalliberalen und
!die Wahl des Zentrums mannes  gesichert.

Deutsches Deich.
* Vaterländischer Frauenverein . Unter dem Pro¬

tektorat der Kaiserin findet in Berlin am 12. und 18.
Juni die diesjährige Delegierten - und Mitgliederver¬
sammlung des Vaterländischen Frauenvereins statt. Fast
alle Vorträge werden von Damen gehalten. Frau
Staatsminister v. Thielen wird unter anderem ein
Referat über das Zusammenwirken der Vaterländischen
Frauenvereine mit der Gemeinde halten.

Dorr « nd Flstte.
# Die Verleihung dos „Kcffclsdorfer Siegels ", über

das sogenannte ,Fkesselsöorfer Siegel ", das dem Kol-
bergschen Grenadier -Regiment am 2. Juni d. I . ver¬
liehen wurde, wird uns von militärischer Seite ge¬
schrieben: Das Siegel wurde dem pommerschen Infan¬
terie -Regiment Nr . 80 verliehen , als dieses aM 16. Dez.
1743 mit seinen zwei Bataillonen Kesselsdors erstürmt
und 20 Kanonen , 4 Mörser , 1 Fahne und ein Paar
Pauken erbeutet hatte. Diese Trophäen mit der Unter¬
schrift: „Bataille bei Kesselsdorf" kamen in das Siegel.
Von diesem Regiment Nr . 30 sind die beiden Mnskcticr-
bataillone des 9. Regiments die unmittelbaren Nach-
koimnen. Daß das Stiftungsjahr des Kolbergschen
Grenadier -Regiments durch diese Verleihung in das
Jahr 1717, dem Grünöungsjahr des Regiments von
Jeetze, zurückverlegt worden ist, wie mehrfach behauptet
wurde , entspricht nicht den Tatsachen. Eine gleiche Aus¬
zeichnung, wie sie jetzt dem Kolbergschen Grenadier-
Regiment gegeben wurde , besitzt nur noch das Kürassier-
Regiment Königin in Pasewalk. Dasselbe führt seit 1743
für die ruhmvolle Attacke bei Hohenfrieöberg im Regi-

mentssiegel die dort genommenen Trophäen , 67 Fahnen
und 5 Kanonen . Die dritte Verleihung eines Regiments-
siegcis mit erbeuteten Trophäen geschah 1793 gelegent¬
lich des Rheinfeldzuges . König Friedrich Wilhelm II.
gab dem Kürassier-Regiment von Bvrstell (Nr . 7) die
Erlaubnis , die eroberten 13 Kanonen in sein Siegel
aufzunehmen . Dieses Siegel besteht nicht mehr.

zsi Ein „elektrisches" Maschinengewehr. Wie man
uns ans Paris  von sachverständiger Seite mitteilt,
wird demnächst bei der französischen Heeresverwaltung
ein elektrisch arbeitendes Maschinengewehr erprobt wer¬
den. Man verspricht sich von der neuen Waffe einen
hervorragenden Erfolg , da es gelungen sein soll, die
ballistischen Leistungen des Gewehrs im Vergleich zu
denen der jetzt eingeführtcn Maschinenwaffen nicht un¬
beträchtlich zu steigern. Die Feuergeschwindigkeit, die
bei höchster Anspannung erreicht werden kann, soll es
zulassen, daß über 800 Geschosse in der Minute entsendet
werden können. Das Kaliber der neuen Waffe wird mit
7,6 Millimeter angegeben. Sollte das Gewehr die ein¬
gehenden Versuche, die man mit ihm anstellen will, gut
bestehen, so würde es wohl zur Einführung in die fran¬
zösische Armee gelangen, die dann als erste mit einer
derartigen elektrischen Waffe ausgerüstet sein würde , die
ohne Feuer und Rauch und fast ganz ohne Knall
funktioniert . Der Konstrukteur des Gewehrs ist ein
Chemiker Porteaux aus Dijon.

Deutsche Ks 'oinrrr.
Staatssekretär Dernburgs Besuch hat in Kapstadt

den besten Eindruck hinterlassen. Dcrnburg besichtigte
die De Beers -Dynamitfabrik in Sommersetwest und be¬
suchte Pickstones Obsiplantagcn bei Grootdrakcnstein
und die des Premierministers Merriman bet Schocnge-
richt. Am Sonntagmorgen wohnte der Staatssekretär
dem Gottesdienst in der deutschen Martinikirche bei.

Die Ansbildnug ber Kolonialbeamten . Nachdem
Exzellenz Dcrnbnrg nach seinen in Ostafrika gemachten
Erfahrungen eine bessere Vorbildung der Beamten sür
den kolonialen Außendienst für nötig erachtete, sind ver¬
schiedene Vorschläge sür diesen Vorbereitungsdienst ge¬
macht worden. Eine erste Probe  wird jetzt mit 40 Be¬
amten und Offizieren gemacht werden, die zum Teil noch
im Lause dieses Jahres in die Kolonien gehen werden.
Während die bisherige Vorbildung recht unzulänglich
war , nur kurze Zeit dauerte und kolonialwirtschaftliche
Kenntnisse so gut wie gar nicht verschaffte, besuchen diese
Aspiranten für den Kolonialdienst in diesem Jahre die
Universität und das orientalische Seminar
und werden auf der Handelshochschule Vorlesungen
wirtschaftlicher Art hören.

Merner Mfttier EMuWW.
8. u. II . Weimar , 10. Juni.

Im großen Saale trat gestern unter zahlreicher Be¬
teiligung von Freunden einer neuen deutschen Er¬
ziehung öerAllgemeine deutsche Erziehungstag zusammen.
Aus Berlin , Hamburg , Leipzig, Magdeburg , Breslau,
besonders auch Thüringen waren zahlreiche Vertreter
des Gedankens einer Erztehungsreform erschienen, auch
Riga und Valparaiso hatten Teilnehmer entsendet. Der
Herausgeber der „Blätter für deutsche Erziehung ". Artur
Schulz - Birkenwerder , cröffnctc die Versammlung mit
begrüßenden Worten und hieß besonders den Vertreter
der Stadt Weimar , Oberbürgermeister Pabst, will¬
kommen. Professor Dr . G u r l i t t - Steglitz dankte der
Stadt Weimar sür ihr freundliches Interesse . Darauf
berichtete Artur Schulz über die Fortschritte der Er-
ziehuugsbewegung . Zahlen könne er nicht angeben, denn
eine solche Bewegung könne man nicht mit der Elle
messen. Als er 1893 zum erstenmal mit einer Schrift
über moderne Erziehungsfragen hervortrat , habe er
nicht nur heftigen Widerspruch, sondern auch ein mit-

gekvmmen. Die Tagespresse, besonders in der Provinz,
bringt nun den Erziehungsfragen lebhaftes Interesse
entgegen. Auch die Behörden sind zugänglicher gewor¬
den. Darum können die Freunde einer zeitgemäßen
Erziehung mit froher Hoffnung in die Zukunft schauen.
(Beifall .) Darauf sprach Geh. Hofrat Professor Dr.
Oswald  über „Energie und Erziehung ". Er führte
etwa ans : Auf der Welt gibt cs eine gewisse begrenzte
Energiemenge , die also nicht vermehrbar ist. Jeder
Mensch, auch das Kind, ist eine Maschine. Das Kind
bringt in die Schule einen gewissen begrenzten Energie¬
vorrat mit. Jede Verschleuderung dieses Gutes ist un¬
ersetzbar und bedeutet eine Schädigung des jungen
Organismus . Wenn das Kind die Hälfte seiner Energie
mit u n n ü tze r Arbeit vertun muß, so bleibt ihm nur
die Hälfte zu nützlicher Arbeit übrig . Das Lernen von
Gesangbuchversen und Sprüchen  ist also keine
Förderung des jungen Organismus . Diese Methode ist
ein Energieranb.  Mit dem Spiel ist eS etwas
anderes . Es ist eine Ergänzung der übrigen Tätigkeit,
eine notwendige Ergänzung des Unterrichts . Das Ideal
wäre ja, wenn das Spiel zum Unterricht würde oder
der Unterricht zum Spiel . Es ist bekannt, daß man eine
Sache um so erfolgreicher macht, je lieber man sie an¬
faßt. Es wirb manchmal gesagt, daß jene Menschen be¬
sonders Tüchtiges leisten, die sich aus niederen Verhält¬
nissen emporgearbeitet haben. Es ist manchmal bewun¬
dernswert , was sie schaffen, aber ein dauernder Energie¬
verlust am ganzen Organismus ist unvermeidlich. Sie
hätten Führer der Wissenschaft werden können, sind aber
infolgedessen nur äußerst tüchtige Menschen geworden.
Ich habe die Biographien großer Forscher zusammcnge-
stellt und gefunden, daß ans den sogenannten höchsten
Kreisen so gut wie niemals wissenschaftliche
Menschen erstanden sind. Die Führer der Menschheit
stammen aus der Schicht der Gebildeten , wäh¬
rend aus den unteren Klassen, die schwer um ihr Dasein
ringen , nur wenige führende Persönlichkeiten stammen.
Das ist ein Beweis dafür , welche Bedeutung die sachge¬
mäße Pflege des werdenden Intellekts in der frühesten
Jugend hat. Es ist die wichtigste und dringendste
Kulturabgabe , die Energie immer mehr auszunutzen.
Die Natur verschwendet ebenso wie der Mensch die
Energie auf das gröblichste. Energievergeudung ist aber
eine Sünde wider den heiligen Geist, die niemals mehr
wieder gutgemacht werden kann, cs ist deshalb unsere
bcilige Pflicht, in dieser Beziehung so sparsam wie mög-

' tich zu fcitt. Jeder weiß, wie groß der ForschungStrieb
eines normalen Kindes ist, es handelt sich nun darum,
diesen Fonds von gegebener freier Energie , Wisscns-
d n r st genannt , in solche Wege zu weisen, daß der
Nutzungswert so groß wie möglich ist. Wie trostlos ist
es, daß Kinder einer gewissen Gesellschaftsschicht, gewisser
sozialer Kreise von vornherein sür einen bestimmten
Beruf ausgcwühlt werden, als ob es ein Unglück sei,
wenn sie aus den Kreisen ihrer Eltern heraustreten . In
Amerika ist cs ganz anders . Dort ist es keine Schande,
wenn einer ehrlich strebend sich in verschiedenen Be¬
rufen versucht, bis er schließlich den richtigen gefunden
hat. Zwei Seelen wohnen in unserer Brust , eine kon¬
servative und eine fortschrittliche. Der fortschritt¬
lichen  verdanken wir die größten Entdeckungen. Dir
großen Gedanken sind stets in den zwanziger Jahren
des Menschen gefunden worden. Wir zwingen unsere
Kinder viel zu lange, still zu sitzen, wenn sie schon lange
frei sein sollten. Freie Menschen werden auch glücklich
sein. (Lebhafter Beifall .) Nach einer längeren Pause
sprach Direktor Dr. Pab st- Leipzig über technische Arbeit
als Erziehungsmittel . In der Diskussion kamen Prof.
Dr. G u r l i t t und Prof . Or. Heine-  Saalfeld zum
Wort , die die Mängel unseres heutigen Erziehungs¬
systems rügten . Darauf wurde der erste Berhanölungs-
tag geschlossen.

nazarenischen Schule betonte. Ein deutscher Maler wollte
er sein und so wählte er mit vollem Bewußtsein der
nationalen Forderung in seiner Kunst und in dem
richtigen Gefühl , daß in einem altertümlichen Stil das
Hauptmittel zur Hervorbringung einer religiösen Stim¬
mung liege, das Kostüm, das Milieu und — hier wenig¬
stens vorerst noch — den Kolorismus der vlämischeu
und altdeutschen Meister sich zum Vorbild . „Man hat
mich oft gefragt", äußerte der Meister einmal , „warum
ich denn die biblischen Bilder in altdeutschem Kostüm
male ? Ja sollte ich denn etwa weiter malen wie die
Nazarener ? Anfangs dachte ich auch nicht anders , aber
meinen hausbackenen Menschen wollten die konven¬
tionellen Gewänder durchaus nicht passen. Aber, sagten
die klugen Menschen, ich sollte es doch so malen , wie cs
gewesen, es sei doch im Orient passiert; was ich male,
sei doch ein Anachronismus . Merkwürdig ! Noch nie¬
mals hat ein Mensch cs zustande gebracht, in der Form
des Orientbildes ein andächtiges Bild zu malen , warum
verlangt man das von mir ? Malen wir denn nicht als
Deutsche für Deutsche?" Nur einem Künstler , der, selbst
strenggläubig , die Poesie der Religion so im Innersten
empfindet wie Gebhardt , konnte es gelingen , den
Glaubens - und Gefühlsinhalt der biblischen Begeben¬
heiten zu bewahren und ihren Gestaltenkreis naiv im
Sinne der Alten erscheinen zu lassen, ohne durch das
Fremdartige des Kostüms und Milieus zu ernüchtern.
Wohl haben seine biblischen Bilder anfangs Befremden
und Anstoß erregt ; aber nur solange, als man in der
ungewohnten Einkleidung die Hauptsache sah und nicht
erkannte, daß Gebhardt seine Ausdrucksmittcl aus einer
Formen - und Gefühlswelt holte, die er für die unserem
religiösen Empfindnngsleben entsprechendste hielt , und
daß das fremdartige Kostüm seiner Bilder hinter ber
GefühlSwärme , der Kraft des seelischen Ausdrucks und
überzeugender Menschlichkeit zurücktritt . Heute ist die
Kunst Gebhardts , die ohne Revolution und ohne Härte
das alte abstcrbcnde Nazarenertum einfach ablöste, so
sehr die herrschende und allgemein anerkannte Richtung
geworden, daß selbst die jungen katholischen Maler (so
Heinrich Nüttgens , Lonis Feldmann , Bruno Ehrich,
Wilhelm Düringer u . a.). Schüler Gebhardts wurden

und seinen Wegen folgen. In Düsseldorf selbst zeigt
mehr al § eine katholische Kirche in dem Schmuck ihrer
Altarstationen und Heiligenbilder Spuren des Gebhardt-
scheu Geistes.

Gesunde und unbestechliche Naturbeobachtung , starkes
Nationalgefühl und ein bi§ zur Härte gesteigerter Wider¬
wille gegen alles Konventionelle , verbunden mit einem
encrgischcu, auch das Harte und selbst Häßliche nicht
scheuenden Realismus üeS zeichnerischen Ausdrucks -
das sind die Hauptmerkmale , welche schon an „Christi
Einzug in Jerusalem ", jenem ersten GeLharbtschcn
Bilde aus dem Jahre 1863 mit größter Klarheit hervor-
tretcn und nun von Bild zu Bild sich weiter ausbildeteu
und sich mit einem überaus eigenartigen , seinen KoloriS-
mus verbanden . Rasch folgten nun „Jairi Töchterlein"
(1864), das den Vorgang in konsequentem Festhalten des
angenommenen Prinzips in eine altdeutsche Bauern¬
stube verlegt, „Kreuzigung " (1866) sür die Domkirchc in
Reval (später sür die Hamburger Galerie und die Kirche
in Narva nochmals gemalt ), „Der arme Lazarus " (1867)
und das von der Berliner Nationalgalerie angekaufte
„Abendmahl" (1871), daS Gebhardt mit einem Schlage
berühmt und zum Haupte der religiösen Malerei in
Deutschland machte. Ein anderes „Abendmahl" aus dem
Jahre 1902, für das Museum in Hannover gemalt, übcr-
trifft das ältere Berliner Bild noch an Intimität des
szenischen Vorganges und Realismus der Gestalten und
erzielt eine vollendete Raumwirkung.

In das Jahr 1884 fällt jener Auftrag der Staats¬
regierung , einen Saal des im Hannoverschen gelegenen
ehemaligen Zisterzienserklosters Loccnm mit Wand¬
gemälden aus der Geschichte Christi auszustatten — eine
Ausgabe, die Gebhardt bis 1892 beschäftigte. Sie lieh
ihn eine bisher nicht erreichte Freiheit der Komposition
gewinnen und wurde für seine Weiterentwicklung —
besonders in Hinsicht auf seine koloristischen Prinzipien
und das Verhältnis des Bildes zum Raum — von der
allergrößten Bedeutung . Mit allen Mitteln seiner Kunst
gerüstet traf ihn so der Auftrag , die nach Plänen des
Leipziger Architekten Weidenbach in den Jahren 1895
bis 1899 erbaute Düsseldorfer Friedenskirche mit einem
Zyklus von Wandgemälden zu schmücken. Nicht geringe

prinzipielle Schwierigkeiten waren hierbei zu über¬
winden. Der Protestantismus ist ja immer noch ein
wenig bilderfeinölrch. Doch ließ er in diesem Falle mit
sich reden und die Kunst siegte über das dogmatische
Widerstreben. Die Wandgemälde in der Friedenskirche
sind Gebhardts monumentalesLebenswerk , der bcrcütetstc
Ausdruck seiner auf das Einfache, Feierliche und
Charakteristische gerichteten Kunst. Wundervoll klingen
sie mit der architektonischenAusgestaltung der Kirche zu¬
sammen. „Meine Bilder sollen predigen", hat Gebhardt
als die Aufgabe seines gewaltigen Bilöcrzytlus be¬
zeichnet. Ein großer Prediger des Evangelium - tritt
in diesen Bildern vor uns , für die er — ähnlich den
Vorgängern Michelangelos , den Künstlern des Quattro¬
cento in der Sixtinischen Kapelle — Parallelen aus dem
Leben Mvsis und Christi in Beziehung und dramatisch
gesteigerte Bewegung gesetzt hat. Die linke Seite der
Kirche behandelt atttestamcntliche Vorgänge , die rechte
solche ans den letzten Lebenslagen Christi. An Kraft der
Komposition, Lebendigkeit des Ausdrucks und Charakte¬
ristik der Gestalten sind diese biblischen Wandbilder nicht
zu übertreffen . In koloristischer Hinsicht stehen sie mit
ihren durchgehenös Hellen, leuchtenden Tönen , die treff¬
lich mit der Gesamtwirkung des Interieurs zusammen-
gehen und eine überall sichtbare, Helle Vildwirkung er¬
geben, in gewolltem Gegensatz zu den ttefgestimmten
Staffeleibildern einer früheren Zeit.

Der gemeinsame, der eigentlich bezeichnende und
originale Zug aller dieser oder der vielen anderen Werke,
die Gebhardt gemalt hat und die sich fast alle im Besitze
von Galerien nnd Museen befinden, liegt vielleicht gar
nicht so sehr in der eigentlichen Malerei — obwohl
Gebhardt ein leidenschaftlicherKolorist ist und als solcher
nach seinen eigenen Worten die „Harmonie durch Farben-
vielheit " anstrebt , ö. h. alle Töne einer allgemeinen
Farbenstimmung in die entsprechenden faxbigen Akkorde
auflöst —, als in den seelischen und Charaktereigen¬
schaften unseres Künstlers . Er will ein Prediger
Bildern sein, und als solchem fällt es ihm nicht schwcr
sich das Erscheinen Christi in der Zeit der Reformation
vorzustellen — wie etwa Paul Veronese den Christus
der festefeiernden Renaissance gemalt bat. Seine Malerei



Nr . 27l. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 12 . Juni 1908 Seite 8

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b ü i>c u , 12. Juni.
Ausflüge in unsere Umgebung.*)

Bearbeitet tum Karl R. Schiemann.
Frischer , fröhlicher Wanöermut ist unseren Wies¬

badenern eigen, doch rnit ängstlicher Scheu meidet so
mancher weniger bekannte Gegenden, seltener begangene
Lege . Und welch liebliche Anmut bergen doch manch ein-
ame Täler , darinnen liebende Nachtigallen ihre be-
-aubernden Weisen singen. Welch unnahbare Schöne
künden uns viel steile Berge , die wir auf hastig an¬
steigendem Pfad mit freudigem Stolz erklommen. Vor
uns breiten sich bis zu endlosen Fernen die fruchtbaren
Lande ans , geschäftige Städte und freundliche Dörfer
grüßen zu uns herauf . Und von der Hohe locken andere
Berge , ehrbare , wackere Gesellen, daran der Wanderer
n :ne aufrichtige Freude hat, zu neuen Wanderfahrten.

Auch eine gar bittere Verdrießlichkeit bringt das
Sandern , die schwere Entscheidung: Wohin wollen wir
aehen ? Wohl jeder fragt sich dies am Sonntag und mit

hrenhafter Zuverlässigkeit geht der eine auf die Eiserne
Band , während der andere nicht minder wahrscheinlich
-ach dem Trompeter gelangt. Wenn diesen beiden viel¬
leicht auch nicht mehr zu helfen ist, so wollen wir doch
-llen anderen ein getreuer Wandergeführte sein, die mit
ttohlicher Wanderlust zu unseren herrlichen Wäldern
hinausziehen. Angaben über die Fahrpreise sollen es
!edem ermöglichen, sich über die voraussichtlichen Kosten
Gewißheit zu verschaffen, sei es, daß er am Ende der
i^ahrt sich aus den roten Plüschpolstern der ersten Klasse
erhebt, oder ob er nur bescheiden einen der 9 Sitz- und
!l Stehplätze der vierten Klasse verläßt . Dringend not¬
wendig zu den Wanderungen ist eine gute Karte und
-unlichst ein erprobter Führer. Dem in diesen Aufsätzen
behandelten Gebiet dient als Unterlage der „Führer durch

westlichen  Taunnö " (Preis gebunden 1.60 M.j
-nd die „Wegekarte durch den w c ft I i cf) e n Taunus"
iPreis aufgezogen 1,26 M.j . Auch den „Tagblatt "-
Fahrplan , auf welchen, bei den Wanderungen Bezug
Genommen, nehme man mit.

I.
Gamp - Vornhofen - Sternberg - Lieüen-
%et u - Dreispitz - D inkhold er Brunnen-
Rhein h ö l l e - Dreiseen platz - Marksburg-

B r a u b a ch.
Ab Wiesbaden („Tagblatt "-Fahrplan 1) 7.43, 9.53 Uhr,

an  Camp 9.42, 11.51 Uhr . 1. Kl . 6.40 M ., 2. Kl . 8.40 M .,
3 AI , 2.30 M ., 4. Kl . 1.60 M . Setzen wir uns links in der
Fahrtrichtung, so haben wir Aussicht auf den Rhein.
Gegenüber Äßmannshausen erblicken wir die Burg
Rheinstein, dann folgen die neuaufgebantc Falkenburg,
^oneck, bei Niedcrheimbach die Burg Hoheneck, gegen¬
über Lorch Fürstenberg , bei Bacharach Stahleck, bei Caub
Ge Pfalz , dann bei Oberwescl Schönbnrg und unterhalb
2 t.  Goar Rheinfels . In Camp gehen wir die Bahnhof-
'rraße herab bis zum Rhein, dann die Rheinstraße rhein-
aufwärts durch den Ort, später an zahllosen Kirsch-
bänmcn vorbei in 26 Minuten nach Bornhoscn . Sehens¬
wert die zweischtffige Kirche, eine fast einzig dastehende
Grundrißanordnung . Um die Kirche herum , an dem
Marienbild vorbei, allmählich ansteigend, später in Ser-
ventinen den Berg hinauf, in 25 Minuten zur Burg
Liebenstein, wohin uns Wegweiser führen . Oben Wirt¬
schaft. Bon hier in 10 Minuten nach der Burg Stern¬
berg (Wirtschaft) mit wunderbarer Aussicht auf den

* Wir beginnen hierdurch mit der Veröffentlichung einer
Unühe  von W and ervorsch lag  e n,  von denen allwöchcnt-
'ick, einer, und zwar in der̂ Regel :n der Morgen-Ausgabe
f -s Freitag , erscheinen soll. Sämtliche Wanderungen sind von
, pffl  Verfasser der Aufsätze vorher äbgegcmgcn und könnenauf zeitliche absolute Zuverlässigkeit Anspruch machen.
soll nicht nur das Auge erfreuen , sondern auch das Ge¬
müt ergreifen . „Der Wohlhabende findet mitunter in
qen Schöpfungen der Kunst eine Befriedigung , weil ihn
Ge Form interessiert , weil ihm die Betrachtung aus
irgend einem Grund eine angenehme Stunde bereitet.
Der Arme aber ist nur dann dankbar, wenn er etwas
Positives , etwas Reales empfangen hat. Und wenn ich
das Gefühl habe, cs sei mir gelungen , wirklich etwas zu
geben, was für einen Menschen Wert hat, so beglückt
mich das" — so schrieb der Meister in seiner Antwort
auf ein Dankschreiben des Herrn Herbert Sicad , unter
dessen Führung die englischen Arbeiter im vorigen
Jahr die Düsseldorfer FriedenS -kirche besichtigt hatten.
Seine Kunst will eine Erquickung der Mühseligen und
Beladenen sein, denn, was immer er malt , es spiegelt
eine Menschensccle wider und sein Herz malt mit . Dar¬
um ist in Gebhardts Bildern ein so tiefer Ernst , soviel
Ehrlichkeit und Innerlichkeit wie bei wenigen Künstlern
von heute.

In rüstigster Schaffenskraft erwartet Eduard v. Geb¬
hardt seinen 70. Geburtstag - Soeben hat sein jüngstes
Bild , „Heimkehr des verlorenen Sohnes ", das nnS
wieder in die altdeutsche Bauernstube führt , die Staffelet
verlassen. Er hat das Glück, den vollen Sieg feiner
Kunst anSkosten zu können. Grützen wir dankbar den
Siebzigjährigen . Der Feier seines 60. Geburtstages
wußte sich der Meister in seiner Bescheidenheit zu ent¬
ziehen, an seinem 70. werden Künstlerschaft und Bürger¬
schaft ihn würdig ehren.

V. Allgemeiner Theo sophi scher Kongreß.
Bom 6.—10. Juni tagte in der „Wartburg " zu

Wiesbaden  der V. Allgcm. Theos. Kongreß bei
zahlreicher Beteiligung einheimischer und auswärtiger
Gäste. Die Präsenzliste wies außer den deutschen noch
Besucher aus Belgien , Holland und Österreich auf . Herz¬
lich gehaltene Begrüßungen gingen von einer Reihe von
theosophlschen Gesellschaften und Gesinnungsfreunden
des In - und Auslandes ein. Der Kongreß wurde am
Samstag , den 6., eröffnet. Es fanden im Ganzen drei
Sitzungen statt, außerdem die Hauptversammluna der

Rhein . Bon den beiden Burgen , den feindlichen
Brüdern , verkünden uns alte Sagen manch seltsame Mär.
Der greise alte Ritter Hanns von Liebenstein hatte die
tugendreiche, schöne Adelheid, deren Eltern gestorben, zu
sich ins Schloß genommen. Bald erglühten seine beiden
Söhne , der ernste Richard und der unbesonnene
Balduin , in Liebe zu der holden Jungfrau . Richard, der
seinem jüngeren Bruder zulieb edelmütig ans Adelheid
verzichtet, bittet sogar noch diese, feinem Bruder ihre
Hand zu reichen. Von des heiligen Bernhards flammen¬
den Reden hingerissen, zieht, noch vor der Hochzeit,
Balduin in den Kreuzzug, während Richard als Schutz
des alternden Vaters und der trauernden Adelheid Zu¬
rückbleiben muß. Während seiner Abwesenheit erbaut
der alle Ritter seinem fernen Sohne die Burg Stern¬
fels , nach deren Fertigstellung er stirbt. Zwei Jahre
später kehrt Balduin zurück, doch treulos hat er in der
Ferne eine schöne Griechin zur Gemahlin genommen,
mit der er jetzt seiner Burg naht . Zornentbrannt fordert
Richard den ungetreuen Balduin znm Zweikampf. Da
tritt zwischen die Streitenden die reine Adelheid, und
ihren Worten gelingt es, die feindlichen Brüder zu ver¬
söhnen, während sie ins Kloster gehl. Doch bald erführt
Balduin , daß sein junges Weib ihm untreu geworden.
Mil dem Schwert naht er, um sie zu ermorden . Ver¬
gebens, sie war schon entflohen. Da packt ihn tiefe Reue,
und er eilt zu seinem Bruder , dessen Verzeihung er er¬
fleht. An des Vaters Grab schwören die Brüder , nun¬
mehr wieder vereint , sich ewige Treue . So erzählt uns
Gerb. Andere Sagen berichten von schrecklichemBruder¬
mord, andere von des alten Ritiers schnödem Geiz und
seinen habsüchtigen Söhnen . — Von Sternberg in Ser-
pentinen herunter mit schönen Rückblicken auf beide
Burgen bis zu dem Bach, hier rechts bachaufwärts , Weg¬
weiser Dahlheim , Markierung rotes Dreieck. Munter
eilt uns der Vach entgegen, hier lustig über die glatten
Felsen springend, dort in zierlichen Windungen durch
den stillen Wald stürmend. Oft überschreiten wir den
Bach und gelangen über ihn ans eine blumige Wald¬
wiese. Wir bleiben unten im Tal , das hier einsamer
wird , auch des Baches munteres Rauschen verstummt,
damit wir den Liedern der Vögel besser lauschen können.
Stets bleiben wir auf der Markierung rotes Dreieck, die
uns nochmals durch eine enge Schlucht führt und dann
zu einem bunten Wiesengrund . 60 Minuten von Stern-
verg kommen wir auf den nach Lykershausen führenden
Weg. Wir gehen auf ihm links zur anderen Talseite,
dann rechts durch Buchenhochwald, später am Waldsanm
entlang . Kurz vor dem Waldcnde wenden wir uns
links in den Wald, der Markierung rotes Dreieck folgend,
welche uns zur Dreispitz führt , einem Aussichtspunkt mit
schönem Blick in das Rheintal . 877 Meter hoch. Ruhe¬
bänke. Entfernung Sternberg -Dreispitz 1% Stunde.
Wir gehen wieder zurück bis znm Wegweiser: Branbach,
1 Minute , wenden uns dann links , Markierung R,
Rheinhöhenweg, gemeinsam mit rotem Dreieck. Erst
durch Wald, dann durch Schonung und Wiesen, mit präch¬
tiger Aussicht auf die Berge im Osten, den Dcucrberg
und Starkenberg . In 10 Minuten gelangen wir auf
eine Fahrstraße , auf dieser bis zum Wegweiser: Brau-
bach 8 Kilometer , diesem Wegweiser und den Mar¬
kierungen folgend, durch wechselnden Wald. Eine halbe
Stunde vom Wegweiser biegt der Weg rechtwinkelig in
den Hochwald ein und führt hinab ins Tal . In diesem
abwärts , dann links über die Wiese. Da das Gras
zurzeit dort hoch steht, ist der Pfad nur schwer sichtbar.
Nachdem man durch einen kurzen Laubgang zum zweiten
Mal aus die Wiese hinattstritt , hält man sich ziemlich ln
gleicher Höhe. Nach 4 Minuten etwas rechts auf den
Bach zu bis nahe an den Bach, ein Stein im Weg zeigt
die Markierung rotes Dreieck. Auf der linken Bach-
seite weiter . Fünf Minuten von dem Stein über den
Bach und ihm entlang . Nach weiteren 8 Minuten über
einen Seitenbach und von hier in wenig Schritten auf

Theosophlschen Gesellschaft in Deutschland (I . T . B .j.
Es wurde beschlossen, den nächsten Allgemeinen Thco-
sop'hischcn Kongreß 1910 in Bremen stattsindcn und die
Vorarbeiten von der dortigen Gruppe der Inter¬
nationalen Theosophlschen Verbrüderung besorgen zu
lassen.

In der ersten Sitzung gab Her m a n n Rudolph
(Leipzigs einen Einblick in die theosvphische Bewegung
in Deutschland. Darauf berichtete E r n st G o r s c -
m a n n (Bremen ) über die Bewegung im Ausland , so¬
weit er sie auf seinen Vortragsreiscn kennen gelernt
habe. — Am Sonntagabend sprach Hermann Ru¬
dolph (Leipzigs über „Das Gewissen, dessen Natur,
Bedeutung und Entwickelung". Er führte aus , man
dürfe mit Recht behaupten , daß die Stellung , die ein
Volk dem Gewissen gegenüber cinnehme, die Stufe der
Bildung bestimme. Das nämliche gelte natürlich von
jedem einzelnen Menschen. Da der Theosophischc Kon¬
greß die Aufgabe habe, die sittliche und geistige Kultur
zu fördern , so könne er nichts Besseres tun , als über diese
wichtige Frage aufznklüren . Das Gewissen sei nicht das
Produkt der Erziehung und Gewöhnung , -sondern eine
selbständige Macht im Menschen. Einen äußeren Be¬
weis hierfür gebe es nicht. Alle sittliche und philosophische
Begründung könne nur die Möglichkeit geistiger Zu¬
stände logisch dartun und den Weg zu ihnen zeigen,
niemals aber deren Wirklichkeit demonstrieren . Das
Gewissen sei die Stimme des höheren Jchs im Menschen.
Das höhere Ich schasse sich das niedere Ich und bediene
sich desselben als eines Werkzeuges, da es infolge seiner
Geistigkeit nicht unmittelbar ans materielle Dinge ein¬
wirken könne. Im Gewissen sprächen die in früheren
Existenzen gemachten Erfahrungen des höheren Jchs
zum Menschen. Fe mehr er der Stimme folge, um so
mehr nähere er sich der (bewußten) Freiheit und Un¬
sterblichkeit. Eine Erlösung gebe cs nur im selbstlosen
Wirken sür das Wohl aller Wesen. — Darauf sprach
Robert Spring (Magdeburg ) über „Den sichtbaren
und den unsichtbaren Menschen". In der Einleitung
gab er -einen Überblick über den Stand der modernen
Strahlenforschung , und ging dann ans den schon bei den
ältesten Philosophen vorhandenen Gedanken ein, daß der

guten Weg. Hier teilt sich die Markierung . Wir gehen
rechts neben dem Bach talabwärts und überschreiten erst
bei der Mühle den Bach, von wo mir in 4 Minuten zum
Dinkholder Brunnen , einem Sauerbrunnen mit 2 ge¬
faßten Quellen und Ruhebänken gelangen . Becher mit¬
bringen - Wir gehen hinter dem Brunnen aufwärts,
Wegweiser: Rheinböller Weg, Markierung blauer Kreis.
Wenn auch der Weg sehr gut angelegt, so ist er durch
den zu überwindenden Höhenunterschied doch ein wenig
anstrengend und dankbar begrüßt man die zahlreich
aufgestellten Ruhebänke, von denen sich eine wunder¬
same Aussicht erst in das enge, von hohen Bergen und
steilen Kelsen umschlossene Tal , später ans den Rhein
mit seinen vielen freundlichen Städten eröffnet.
%  Stunden vom Dinkholder Brunnen Wegweiser:
Dreiscenplatz, den wir von hier in 8 Minuten erreichen.
Von der Bank dort erschauen wir gleich 3 Seen , den
Rhein . Zurück znm Wegweiser und auf der Markierung
blauer Kreis und R weiter zur Schönen Aussicht, von
dessen Holztempel Blick auf Braubach mit der Marks¬
burg . Bon hier ans schattigem Waldweg in vielen
Windungen ins Tal und in diesem weiter zur Martins-
Kapelle. In alten Zeiten bei den vielfachen Über¬
schwemmungen des Rheins wurden hier in der Höhe die
Gottesdienste abgehalten . Vor uns liegt die Marksburg,
die wir auf der Markierung roter Kreis in 16 Minuten
von hier erreichen. Wirtschaft in der Burgschenke, bori
auch Eintrittskarten zur Burg (Preis 40. Pf .). Näheres
über diese besterhaltene aller rheinischen Burgen siehe
im „Führer durch den westlichen  Taunus ", Seite
190 (Preis 1,60M.). Von der Burg in 20 Minuten znm
Bahnhof Branbach. Entfernungen : .Kamp-Bornhofen
25 Minuten , Sternberg über Liebenstein 35 Minuten,
Dreispitz 1% Stunde , Dinkholder Brunnen IVa Stunde,
Dreiseenplatz % Stunden , Martinskapelle Vts  Stund «,
Marksbnrg % Stunde , Branbach % Stunde . Gesamt¬
marschzeit BVz  Stunden . Rückfahrt: 6 Uhr, 8 Uhr 62
Minuten abends, an Wiesbaden 8 Uhr 19 Min ., 11 Uhr
18 Min . abends („Tagblatt "-Fahrplan 1). Fahrpreis
1. Klasse 6,70 M., 2. Klasse 4 M„ 3. Klasse 2,60 M .,
4. Klasse 1,70 M. Etwas billiger durch Lösen einer
Sonntagskarte Wiesbaden -St . Goarshausen und dort
Nachlösen St . Goarshausen -Kamp, später Vrauvach-Tt.
Goarshausen . Als gute Karte , besonders für den letzten
Teil der Wanderung vom Dinkholder Brunnen aus
empfehlen wir : Spezialkarte von Branbach und Um¬
gebung: herausgegeben vom Verschönerungs- und Ver-
kebrs-Bcrein Branbach. Preis aufgezogen 60 Pf . Die¬
selbe enthält auch die farbigen Markierungen in diesem
Gebiet.

Noch einmal „Tierquälereien ".
Folgende Bemerkungen gehen uns von einem

Juristen zu:
Seit Wochen wird in dieser Sache in den hiesigen

Zeitungen nach der Polizei gerufen . Gestern ist endlich
an dieser Stelle auch etwas zur Verteidigung der Polizei
geschrieben worden . Das war sehr gerechtfertigt, zumal
sich die Ausführungen ans sehr sachliche juristische Be¬
trachtungen beschränken. Nur waren diese juristischen
Betrachtungen nicht erschöpfend. Richtig waren sic in¬
sofern, als betont wurde , daß der Tierschutz als solcher
nicht in den Rahmen des der Polizei im preußischen
Rechte abgesteckten Tätigkeitsgebietes fällt. Mit Recht
war auch erwähnt , daß dadurch „selbstverständlich die
Verpflichtung der Polizeibeamten des Außendienstes bei
Wahrnehmung einer strafbaren Handlung , also auch
cinerTierqnälerei nicht berührt " wird . Die Folgerungen,
die aus dieser Rechtslage gezogen wurden , waren aber
ganz irrtümlich . Wohl hat die Polizei wegen ihrer
prinzipiellen Unzuständigkeit gegenüber derartigen
ethische» Fragest, wie derjenigen des Tierschutzes, nicht
das Recht, durch B e r o rd n u n g gegen Tierquälereien
einzuschreiten. Ganz anders aber verhalt cs sich mit

Mensch gleichzeitig und einheitlich verschiedenen Stoff¬
welten angchöre und in jeder dieser (sich gegenseitig
durchdringenden) Welten mit einem bestimmten Organis¬
mus tätig sei. An der Hand farbiger Lichtbilder kam er,
sich hauptsächlich aus die englische Forschung stützend, zu
dem Nachweis, es sei die Persönlichkeit eine einheitliche
Organisation aus einem Denkkörper, einem Begierden-
und einem physischen Leib. Der eigentliche Mensch sch
ein Bürger der rein geistigen Ordnung . — Am Montag
sprach Anton Hartmann (Leipzig ) über „Magische
Wunder ". Er führte aus , die magischen Wunder im
Menschen und in der Natur seien in dem selbstbewußten,
alles beherrschenden göttlichen Willen begründet . An¬
lage und Art der menschlichen Seele wiesen daraus hin,
daß der Mensch bestimmt sei, in immer innigere (be¬
wußtere ) Verbindung mit dem großen All zu gelange»
und so endlich in das Reich vollkommener -Schönheit und
Macht hineinzuwachsen. Alle sog. Wunder seien aus den
selbstbewußten Willen in der Natur zurückzir-führcn . Der
magische Wille, m t dem Gedanken verbunden , könne die
Schranken deS Raumes und der Zeit durchbrechen. Der
Vortragende zitierte und erklärte sodann geheimnisvolle
Vorkommnisse aus dem Leben Swedenborgs und
Goethes und schloß mit dem Gedanken : nur durch Über¬
windung aller Vorurteile und kräftige Richtung des
ganzen Menschen auf das ewige Herz der Natur werde
die wahre innere Schöpferkraft (Magie ) erlangt . — Am
nächsten Abend sprach Friedrich Jaskowski
(Leipzig) über „Das Problem der Entwickelung". In
längerer Rede legte er dar : Der erwachte Mensch be¬
sitze (bildlich gesprochen) einen seelischen Magen : dessen
Appetit heiße Erkenntnisdrang , dessen Nahrung Prob¬
lem. Das bedeute, der Mensch müsse die Speise i» sich
ausnehmen , selbst das Problem werden , wenn er cS er¬
gründen wollt . Das Entwickelnngsproölem (thcosophisch
gesehen) sei nur ein Name sür das Urrätsel selbst, für
das Geheimnis aller Geheimnisse. Das Ewia -Eine
nwlle sich selbst int Menschen als das Alleinige, Voll¬
kommene. Das Wollen des Einen (Gottes ) sei daS
Sollen der Persönlichkeit: diese vermöge jedoch nur Be¬
grenztes zu fassest. So bringe sie in das in sich voll-
lomncen-e Einheitswirken die Vorstellung ein-es Ziels
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btm  Exekutivdienst . Die Polizei hat Me „öffentliche
Ordnung " aufrechtzuerhalten , d. h. sie hat nicht, wie die
.Strafgerichtsbarkeit , Störungen zu rächen, sondern sie
KU verhüten . Zur öffentlichen Ordnung gehört aber in
erster Linie die Strafrechtsordnung . Da diese aber die
Erregung von Ärgernis durch Tierquälereien verbietet,
so ist es Aufgabe der Polizei , eine derartige Handlung
zu, verhüten , eine Aufgabe, die ganz unabhängig und
selbständig neben derjenigen der Anzeige des vollendeten
Delikts an die Staatsanwaltschaft besteht. Das Hat die
gestrige Verteidigung der Polizei ganz vergessen, ebenso
wie sie vergessen hat, daß die Bestimmung öeS Allg.
LandrcchtS, die die Aufgaben der Polizei feststellt, damit
zugleich auch die Grenzen ihrer Befugnisse feststcllt.
Wäre also die Polizei nicht zu vorbeugender Tätigkeit
gegenüber den Tierquälereien verpflichtet, so wäre sie
auch nicht berechtigt dazu. Nun , sic ist zu dieser Tätig¬
keit berechtigt und sie übt sie auch aus . Aber sie übt
sie aus — das muß betont werden — nicht, wie ihre
gestrige Verteidigung sagt, neben ihren pflichtmätzigen
Dienstobliegenheiten , also rechtswidrig , sondern als ihre
Pflicht und ihr Recht. Handelt es sich nun auch bei der
Tätigkeit der Polizei zur Verhütung von Tierquälerei
nicht, um ein gnädiges Geschenk gegenüber dem Empfin¬
den des Publikums , sondern um Ausführung einer
Pflicht , so ist doch gestern mit Recht schon betont worden,
daß dies nur eine Pflicht von Hunderten ist. Ich glaube
infolge eigener Beobachtung auf der Straße und im
Gerichtssaal nicht, daß man der hiesigen Polizei Lässig¬
keit vorwcrfen kann. Meines Erachtens tut sie ihr
Möglichstes,' allgegenwärtig kann sie nicht sein, und was
sie nicht sieht, kann sie nicht verhüten . Aber warum tun
diejenigen , die täglich die Spalten der Zeitungen mit
Magen füllen , nichts, um die Tierquäler zur Bestrafung
zu bringen ? Eine mündliche oder schriftliche Anzeige bei
Polizei oder Staatsanwaltschaft macht nicht mehr Mühe
als ein langes „Eingesandt ". Wcnr aber das damit not¬
wendig werdenden Auftreten als Zeuge vor Gericht
^peinlich" und „lästig" ist, dem nimmt dieser Mangel an
moralischem Mut und moralischer Energie auch die Be¬
rechtigung zur beständigen öffentlichen Kundgebung
seiner Entrüstung.

Ferner wird uns geschrieben: „Zn Ihrer Zuschrift
.Tierquälereien " in Nr . 268 ist zu bemerken, daß das
Gesetz, das Tiere als Sache mit Holz, Steinen , Schutt
und dergleichen auf eine Stufe stellt, im glorreichen
Fahre des Heils 1900 blitzblank und nagelneu zur Welt
gebracht wurde . In der Tat bedeutet diese Tatsache,
jvenn die Behandlung der Tiere einen Matzstab für den
Kulturstanö eines Volkes abgibt — und das ist ohne
Zweifel richtig — eine beschämende Kritik für unser
Volk: es fehlt ihm eben Seele und Gemüt . Es ist schlimm
sind führt zur Verärgerung der nationalen Intelligenz,
jvenn solches Gesetz — und neben diesem noch manche
gndere Gesetze— sein Dasein auch nur einen Tag länger
fristet, sobald seine Schädlichkeit und Unzulänglichkeit
erkannt ist. Diese Erkenntnis hat aber erweislich bis
J.000 gefehlt und fehlt offenbar noch heute. Wie steht es
doch, um ein anderes Beispiel vorzuführen , mit dem
Recht, das Testament zu machen. Begreiflicherweise wird
jes oft der Fall sein, daß der seinen letzten Willen Ver¬
fügende in schwer aufgeregtem oder schwer krankem Zu¬
stande sich befindet, oder er weiß mit dem Formelkram
sehr wenig Bescheid, Da genügt nun schon ein ganz
harmloser Schreibfehler , um das beste Testament über
jden Hansen zu werfen,' und so geht man mit der letzt-
willigen Verfügung eines Staatsbürgers und Steuer¬
zahlers um! Ich finde, daß solche Zustände erbitternd
wirken müssen. Die Behörden beklagen sich über zu viel
Arbeit,' und hier zwingt man den Staatsbürger geradezu
dazu, ihnen Arbeit zu machen. Und nun zur Schntz-
mannsfragc , die hier ins Treffen geführt wird , noch ein

hinein . Es widerstrebe, wie jeder mit sich selber ver¬
suchen könne, dem innersten . Erkennen , wenn gesagt
würde , die Entwickelung habe einen Zweck: cs widerstrebe
aber auch die entgegengesetzte Behauptung , die Ent¬
wickelung habe keinen Zweck. Man dürfe nicht mit
Namen und Bildern an das jenseits des Bildhaften
Liegende Herangehen. Wenn der Mensch, im Dasein ge¬
reift , ganz und gar zu sich selbst gekommen sei, dann
sei er selbst das Problem geworden, dann löse cs sich in
ihm in lebendiger Selbsterkenntnis auf . In jedem
Wesen liege der Drang zur höchstmöglichen Selbstosscn-
bärnng , zur Selbstvollendnng . Mit der Vollendung
äber Höre das Dasein eines Wesens ans. So liege in
jedem Wesen die Tendenz sich selbst zu überwinden . Die
völlige, restlose Selbstüberwindung sei das Leben der
Einheit . Durch innerliche Wiedergeburt werde das
höchste schöpferische Erkennen erlangt . Diesem Genie-
Auge löse sich harmonisch das Urrrätsel , das die tieferen
Köpfe immer beschäftigt habe. Das All werde im
Menschen bewußt, und er sei dann nicht mehr (infolge von
Begierde ) an einen besonderen Standpunkt gebunden.
Auf dem Wege dahin befänden sich alle Menschen: zu¬
nächst habe jeder Dichter (im weitesten Sinne ) zu wer¬
den, kmmer heiliger zu sein. Gewisse moderne Natur¬
forscher könnten sich dem Wahn hingeben , sic hätten das
Problem gelöst, oder würden es durch Beobachtung und
Schlußfolgerung einmal lösen, weil sie den Inhalt des
Problems in Wahrheit gar nicht kennten. Es -werde
alles erst begriffen, wenn es vorüber sei: öic Entwicke¬
lung nur von dem ganz Entwickelten. Nur göttliche
Weisheit vermöge das göttliche Geheimnis zu entschlei¬
ern . Weisheit sei höchstes Leben, absolute Tugend,
schauende Liebe. — Nach einigen kleineren Vorträgen
und Vorlesungen brachte der Mittwoch am Abend zu¬
nächst einen Vortrag über „Profane und heilige Kunst"
von Bertholb Funke-  Essen. An der Hand zahlreicher
Zitate aus Dichtern zeigte der Vortragende , wie die
Kunst die Führerin zur wahren Heimat sei. Heilig sei
jede Kunst, die den Menschen von irgend einem Niederen
heile, gleichviel, ob sic religiöse Stoffe behandele oder
nicht. Jede Kunst erfülle für eine bestimmte Stufe ihre
Aufgabe: die letzte und höchste Kunst aber sei das eigene
Schauen und Schassen.

Wort . Also jeder Schutzmann, der zum Tierschutz herän-
gezogen wird , bedeutet einen Verlust tu der Fürsorge
für die Sicherheit der Personen ? Ganz recht, wir können
aber oft genug Fälle beobachten oder von solchen lesen,
tu denen Schutzleute nicht selten und zahlreich zu oft
schwererem Dienst herangezogen werden, in denen es sich
um den Schutz von Personen sehr wenig handelt . Reichen
daher die Schutzkräfte für den Schutz der Person und
des Tieres nicht aus , so vermehre man sie, und kein ver¬
nünftig Denkender wird dagegen etwas einzuwendcn
haben." I.

* "\

Schließlich erhalten wir noch folgende Zuschrift:
Mit der Überschrift „Tierquälerei " findet sich in

Nr . 268 dieses Blattes ein Artikel , in dem unter Hinweis
auf daö Allgemeine Landrecht für Preußen und zur Ver¬
wunderung und zum größten Bedauern aller Tier¬
freunde ausgcführt wird , daß zu den Aufgaben der
Polizei und ihrer Organe im wesentlichen nur die Für¬
sorge für Leben, Gesundheit, Sicherheit und Eigentum
von Personen, nicht  aber auch der Tierschutz
gehöre. Wenn das Allgemeine Landrecht wirklich keine
Bestimmung enthält , welche die Polizeiverwaltuug zum
Tierschutz verpflichtet, so ist dies sehr bedauerlich, wie eö
auch zu bedauern ist, daß unsere christliche Sittenlehre
nur von Pflichten gegen Gott , gegen den Nächsten und
gegen uns selbst, nicht aber auch von solchen gegen die
Tiere handelt . Als mit den Bestimmungen des Allge¬
meinen Landrechts für Preußen tatsächlich unbekannt,
möchte ich doch fragen , ob darin auch Bestimmungen ent¬
halten sind, welche unsere Polizei berechtigen, resp. ver¬
pflichten, sich darein zu mischen, wenn Betrunkene auf
öffentlicher Straße nach ihrer Weise und dem Publikum
ausfällig sich amüsieren,' wenn halbwüchsige Burschen sich
znsammenfinden , und laut johlend durch die Straßen
ziehen: wenn in einem Schaufenster ein nacktes Gemälde
ausgestellt ist, das nur bei dem Unreinen unsittliche Ge¬
fühle erweckt, dem Reinen aber rein und ein ivahrer
Kunstgenuß ist (gilt für Wiesbaden wohl kaum, soll aber
in anderen Städten Preußens doch Vorkommen)? Oder
wenn einem Schriftsteller in einem Artikel ein Ausdruck
entschlüpft, durch den „möglicherweise der eine oder an¬
dere Leser in seinen religiösen Gefühlen sich verletzt
fühlen könnte ?" usw. usw. — Hier und in vielen ande¬
ren Fällen einzuschreiten, dafür findet sich für unsere
Polizeiorgane schon eine Handhabe, auch wenn das All¬
gemeine Landrecht für Preußen eine solche nicht bieten
sollte. Diese Handhabe bietet ihnen der sogenannte
U u f ug parag ra  p h. Wenn die Polizei auf Grund
dieses Paragraphen in den genannten und ähnlichen
Fällen berechtigt und verpflichtet ist, einzuschreiten, so ist
es ganz und gar unverständlich, wie erklärt werden kann,
sie habe nicht die Verpflichtung , resp. keine Handhabe,
gegen Tiermißhandlungen einzuschreiten. Ist es denn
nicht grober Unfug, wenn die Lastfuhrwerke von morgens
früh bis abends spät nur so durch die Straßen rennen,
daß die angrenzenden Häuser in ihren Grundmauern
beständig erzittern , wie dies z. B . ganz speziell in der
Wellritzstratze der Fall ist? Ist cs nicht schon mehr als
grober Unfug, nicht schon mehr ein Skandal , wenn , wie
dies in den allerletzten Tagen geschah, ein Fuhrmann
mit einem, wie es schien, vollgepfropften großen Möbel¬
wagen mit zwei Pferden bespannt durch die Walram-
straße, die Hermannstraße und dann die Norkstraßc hin¬
auf förmlich hinrast , und dabei fortwährend in unbarm¬
herziger Weise auf die armen Pferde einhaut ? Alle
Passanten blieben stehen und sandten ihm Verwünschun¬
gen nach. Schade, daß nicht ein Polizist (aber, Notabene,
in Zivil ) zugegen war , er hätte hören können, daß man
ganz allgemein die Polizei für derartige öffentliche
Ärgernisse verantwortlich macht. Weitere Fälle anzu-
snhren , ist überflüssig, man begegnet ihnen in manchen
Straßen auf Schritt und Tritt , sie bilden das stehende

Darauf sprach Ernst G o r se m a n n - Bremen über
„Bvcklin". Der Redner deutete eine Anzahl Böcklinscher
Werke im Anschluß an vorgeführte Lichtbilder und zeigte,
wie der Meister , wenn man erst die rechte Stellung zu
ihm gewonnen habe, erhebe und in das Innere alles
Seienden hineinführe . — Das Schlußwort des wohl-
gelungenen Kongresses sprach Friedrich Jaskowski-
Leipzig: „Wir gehen jetzt auseinander . Ist uns die
Versammlung gewesen, was sie sein sollte, so begleitet
uns eine geheime Melodie nach Hause, immer von der
Hoheit des Menschentums , der Göttlichkeit und Schön¬
heit des Universums und der ewigen Einheit aller Wesen
kündend."

Aus iilttnj! und Leben.
* Die erste Ansführung des Othello. Es war im

Jahre 1602. Königin Elisabeth stand am Ende ihrer
glorreichen Laufbahn : sie war siebeuzig Jahre alt und
von einer tiefen Traurigkeit befangen. Unaufhörlich
stieg die blutige Gestalt ihres Günsthings Essex, den sie
dem Henkerbeile überliefert hatte , vor ihr aus, verfolgte
sie im Wachen wie im Traume und machte sie tief betrübt
irnö lebensmüde . Die Höflinge erschöpften ihre Er¬
findungsgabe , die Tochter Heinrichs VIII . zu zerstreuen:
Fest folgte auf Fest, man wollte Elisabeth an ihre Jugend
glauben lassen, und die alte Königin tanzte mechanisch,
den Tod im Herzen, Endlich bereitete die von den
Poeten jener Zeit hochgeprtesene Lady Derby der Königin
ein prächtiges Fest aus ihrem Schlosse. Ein neues Werk
des Meisters William Shakespeare, „Othello, der Mohr
von Venedig", sollte zum erstenmal aufgeführt werden
und zwar am 30. Juli 1602. Der größte Saal des
Schlosses war zum Theater eingerichtet worden . Es war
eine köstliche Vorstellung. Unter der Leitung des Ver¬
sa örs selbst, von ihm bis in die kleinsten Einzelheiten
überwacht, ging das Meisterwerk in Szene . Tief er¬
schüttert, in atemloser Spannung lauschte der Hof, für
einen Augenblick die Wirklichkeit über die Kunst ver¬
gessend! Welchen Eindruck aber brachte die Vorstellung
auf Elisabeth hervor ? Der furchtbare Irrtum des
Mohren zeigte ihr ihr eigenes Spiegelbild . Wie er den
Einflüsterungen des Jago und seinem eigenen Arg¬

Gesprächsthema der Fremden unter sich, für welche diese
Zustände etwas Ungeheuerliches sind. Glaubt man an
gewissen maßgebenden Stellen , nicht dazu verpflichtet zu
sein, die armen Tiere gegen Mißhandlungen selbst gröb¬
ster Art zu schützen, so nehme man doch Rücksicht auf das
oft recht feinfühlende Publikum in Wiesbaden , und tue
sein möglichstes, um es vor solch ärgerniserregenden
Straßenszenen zu bewahren . Wenn man einmal recht
ernstlich will , geht es gewiß, ja es mutz gehen auf Grund
des Uns « gpa rag raph e n.

Die epidemische Haarkrankheit.
Wir haben dieser Tage berichtet, daß weitere ärztliche

Kreise eine epidemische Haarkrankheit lebhaft beschäftigt,
die in Schöneberg bei Berlin aufgetreten ist. Man ist
sich, wie ferner gemeldet sei, einig darin , daß nach den
früher in Paris und Basel gemachten Erfahrungen , mit
aller Energie vorgegangen werden mutz. Der dirigie¬
rende Arzt der inneren Abteilung des Auanste-Viktoria-
Krankenhanses in Schöneberg, I>r. H u b e r , um seine
Ansicht befragt, hat dieselbe einem Mitarbeiter des „Bcrl,
Lok.°Anz." gegenüber in den folgenden Ausführungen
niedergelegt : Bei der weittragenden Bedeutung dieser
Krankheit kam es darauf an, alle Mittel zur Feststellung
dcS Wesens der Krankheit heranzuziehen . Da die sofort
vorgenommene mikroskopisch-bakteriologische Unter¬
suchung längere Zeit in Anspruch nahm, ivuröc inzwi¬
schen nach der Quelle der Krankheit und nach weiteren
Fällen geforscht. Durch Erkundigungen und eigene Un¬
tersuchungen, konnte dann allmählich festgestellt werden,
daß eine größere Zahl non ähnlichen Erkrankungen in
einer bestimmten Schule und in einer Kinderbewahran¬
stalt vorgekommen war , daß aber auch in zwei anderen
Schulen einige wenige Fülle beobachtet worden waren.
Da die bakteriologische Untersuchung dann sicher zeigte,
daß der Krankheitserreger das echte Mikrofporon
Audournii war , so konnte kein Zweifel mehr darüber be¬
stehen, daß cs sich um ein epidemisches Auftreten der
Mikroporie (Schuppenflechte) handelte . Nur bei ein¬
heitlichem Vorgehen kann schnell der Gefahr weiterer
Verbreitung vorgebeugt und das Gelingen der lang¬
wierigen Behandlung gewährleistet werden. Es ist zu
oedenken, daß cs sich selbst bei günstigem Verlaus um
viele Monate handeln wird . Alle kranken Kinder müssen
einen fcstsitzenden Kopfverband erhalten , den sie nie sel¬
ber abnehmen dürfen . Aus diese Weise wird am einfach¬
sten und sichersten der weiteren Verbreitung der Krank¬
heit vorgebeugt . Die Behandlung besteht in Einreibcn
der Kopfhaut mit bestimmten Medikamenten und Be¬
strahlung mit Röntgenstrahlen . Man hat in Aussicht ge¬
nommen, Lehrer , Barbiere wie das Publikum durch Bor-
träge usw. über die Natur der Erkrankung aufzuklären.
Es handelt sich um eine große und schwierige Aufgabe.
In Paris wird der Kampf gegen diese Krankheit seit
vielen Jahren geführt, ohne daß es bisher gelungen ist,
ihrer Herr zu werden . Hunderttausende wurden aus-
gegeben, und eigene Schulen sind schließlich für die
Kranken gebaut worden. Bei uns liegen die Verhältnisse
allem Anschein nach erheblich günstiger : die Epidemie ist
nur beschränkt, aber es wird wesentlich darauf ankom¬
men, daß das Publikum die Behörden und Ärzte in
jeder Weise unterstützt. An alle sei deshalb die ernste
Mahnung gerichtet, jeden verdächtigen Fall sofort dem
Arzt anzuzcigen . Jeder Kranke, der unbehandelt bleibt,
ist eine Gefahr für seine Umgebung und kann die Krank¬
heitserreger weiter verschleppen. Jetzt , wo einmal die
Aufmerksamkeit auf die Krankheit gelenkt ist, werden
wahrscheinlich auch anderwärts Krankheitsfälle ausgc-
funden werden.

— Die Abreise des Königs der Belgier erfolgt heute
vormittag 7 Uhr 28 Minuten, und zwar nicht nach

wohne, so hatte auch sie „diesem Ungeheuer mit den
grünen Augen" ihr Ohr geliehen, das selbst die
Nahrungsmittel hervorbringt , die ihm zur Speise d enen.
Getrieben von der Eifersucht, hatte sic Essex verfolgt,
sie war auf Raleigh , auf Lord Hundson, auf Leicester
eifersüchtig gewesen. Unter einem Vorwände hatte sie
Shakespeares Freund , Lord Southampton , in den Tower
geschickt, dessen Verbrechen einzig darin bestand, sich ohne
ihre Königliche Genehmigung vermählt zu haben. Die
Eifersucht lag der Königin im Blute , sie war ein Erbteil
ihres Vaters Heinrich VIII ., der aus einen bloßen Ver¬
dacht hin ihre Mutter Anna Boleyn , diese andere Dcsde-
mona, dem Schafotte überlieferte . Die Eifersucht, welche
das Gespenst ihres Lebens gewesen, sollte ihre finstersten
Schatten noch auf ihre letzten Tage werfen . Noch düsterer
als sie gekommen, verließ die Königin das Schloß der
Gräfin Derby , Shakespeares Meisterwerk hatte sie bis
in die tiefste Seele getroffen, immer tiefer versank sic
in Trübsinn und als ihr endlich von einer von Gewissens¬
bissen gequälten Hofdame der Ring überbracht wurde,
den Essex derselben einst anvertraut und den dieselbe
ihr aus Haß gegen ihn nicht übergeben hatte, da riß der
letzte Faden , der Elisabeth am Leben hielt . Essex er¬
schien ihr unaufhörlich an Dcsüemonas Seite , und diesen
fortwährenden Aufregungen erliegend , starb Englands
große Königin im Jahre 1803 und mit ihr der letzte
Sprössling des Hauses Tudor.

* Maler -Ästhetik. Unter diesem Titel bringt das
neueste Heft der „Hohen Warte " einige, Herrn., Popps
kritischer Sammlung entnommene Maleraussprüche:
Schwind  schrieb in einem Briefe (28. November 1856)
an seinen Freund Schädel: „Ich finde es impertkment,
daß ein anderer , weil er ein paar Taler zu vergeben hat,
mir sagen kann, jetzt machst du das , und das läßt du sein."
— Böcklin  sagte einmal zu MaräeS : „Man schätzt
nur das , was auf gleicher Stufe mit der eigenen An¬
schauungsweise steht, was man eben einfchen kann.
Für das , was darüber hinansgeht , fehlt einem jeder
Maßstab." — Dürer: „Item , aus welchem ein großer
kunstreicher Maler werden soll, der muß ganz von
Jugend auf dabei erzogen werden ." — W. L c i b l:
„Echte Kunst kann sich nur ans dem Boden des Hand¬
werksmäßigen anfbauen ." — Reynolds: „Wer cs
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Bereins -Berf ammlnngeu.lvrüfsel , sondern nach Paris , wo der König einige Tag«
verweilen wird.

— Wiesbadener Ausstellung 1909. Nachdem bereits
vor einigen Wochen mit den gärtnerischen Arbeiten auf
Bern  Ausstcllungsgelände zum Teil begonnen worden
ist, wird nunmehr auch der Anfang mit den Kanalisa-
ttonSarbeiten gemacht werden. Diese werden Lurch das
städtische Kanalbauamt ansgeführt und voraussichtlich
wird mn nächsten Montag damit begonnen werden.
Nach Beendigung der Kanalisationsarbeiten werden
bann auch die Zuleitungen für Gas und Wasser, sowie
Stromkabel gelegt, was ebenfalls stäbtischerseits geschieht.
Das gesamte Ausstellungsgclänöe wird , dank dem Ent¬
gegenkommen der Stadtverwaltung Wiesbaden , nicht
etwa provisorisch mit diesen Arbeiten versehen, es han¬
delt sich vielmehr um eine dauernde Anlage , die erhalten
bleibt , so daß das Gelände nach Schluß der Ausstellung
bebauungssähig ist. Der Bau des Verwaltungsgebäudes
für die Geschästsstelle der Ausstellung wird ebenfalls
in den nächsten Wochen vergeben und damit wird auch
der Anfang zu den Hochbauten für die Ausstellung ge¬
macht sein. Gleichfalls wird auch in allernächster Zeit
mit der Ausräumung des Geländes begonnen werden,
da die aus diesem noch stehenden Gebäude und Baracken
gänzlich entfernt werden müssen. Mit den PlaniernngS-
arbeiten ist inzwischen begonnen und alle diese Arbeiten
sollen noch vor dem Winter beendet sein.

— Gesangwettstreit in Kreuznach. Außer den schon
genannten Vereinen erhielten in der ersten Staütklassc
„Sängerlust "-Schwanheim den 2. Preis und den 2.
Ehrenpreis , in der zweiten Landklasse „Harmonies-
Amöneburg den 3. Preis und 1. Ehrenpreis und
„Männergesangverein "-Franenstein den 4. Preis und
den 3. Ehrenpreis und in der 3. Landklasse „Sängcrlust "-
Schierstetn den 7. Preis und den 3. Ehrenpreis.

— Israelitische Knltusgcmeinde . Bon den Be¬
werbern um die hiesige Rabbinerstelle wird als zweiter
im morgigen Samstagvormittag -Gottcsdicnst Herr
Rabbiner Dr . Leopold S i e i n aus Dresden seine Probe-
predigt halten.

— Danny Gürtlers Heine-Denkmal . Mit Bezug
auf die Meldung über die geplante Aufstellung des
Danny Gürtlerschen Heine-Denkmals auf dem Lvrelci-
felsen schreibt der Magistrat von St . Goarshausen zur
Klarstellung , daß die Behörde nie mit Herrn Gürtler
verhandelt und auch keinen Auftrag von ihm erhalten
habe . Das Plateau des Felsens gehört zur Gemeinde
Bornich , der Felsen der Stadtgemeinde St . Goarshausen.
Diese werde mit allen möglichen gesetzlichen Mitteln der
„Verschandelung " der Lorelei entgcgenwirken. Zwar
sollen einige Weinberge am Fuße des Felsens für den
Denkmalszweck erworben sein,' zur Aufstellung eines,
öffentlichen Denkmals aber bedürfe es auch in dicscnr
Privatbesttz noch weiterer Schritte.

— Nachsendnng von Zeitungen . Um auch auf Reisen
Bit  durch d i e Post bezogenen Zeitungen rechtzeitig
zu erhalten , muß deren Nachsendnng nach dem neuen
Aufenthaltsort einige Tage vor der Abreise mündlich
oder schriftlich unter genauer Bezeichnung der Zeitun¬
gen und unter Angabe des Zeitraums , während dessen
die Zeitungen nachgesandt werden sollen, sowie tunlichst
auch der neuen Wohnung bei der bisherigen Bestell-Post-
anstalt — nicht beim Verleger — beantragt werden.
Innerhalb Deutschlands ist für die Überweisung einer
Zeitung eine Gebühr von 50 Pf ., im voraus zu entrich¬
ten . Die Rückübcrweisnng nach seinem früheren Bezngs-
ort erfolgt kostenfrei und wird nach Ablauf des angegebe¬
nen Zeitraums von der Post ohne weiteres besorgt.

— Ein gemeiner Racheakt, bei welchem ohne Zweifel
Menschenleben gefährdet hätten werden können, ist am
Rheinuser unterhalb Schloß Rhelnstein verübt worben.
Der der Nieöevwaldbahngcsellschaft gehörige, zum An¬

ipeit bringen will in der Malerei , muß arbeiten , ob es
ihn freut oder nicht. Morgens , mittags und abends,
Rs in die Nacht hinein : denn cs ist kein Spiel , sondern
harte Arbeit , die er zu treiben hat ."

* Einen originellen Wettbewerb veranstaltet das
Pariser Theaterblatt „Comödia". Es soll durch diesen
Wettbewerb sestgestelli werben , ob unter den vielen
intelligenten Personen , die sich für das Theater inter¬
essieren und die sehr häufig den Theaterkritiker ihres
Ltdblingstheaters wegen eines „schiefen" oder „falschen"
Urteils arg herunter —putzen, sich einer befindet, der
s e l b st fähig ist, eine ordentliche Kritik zu bauen ; dieser
eine Gerechte — «s können aber auch mehrere sein —
soll als der richtige Mann an den richtigen Platz gestellt
Vierden. Das Wettkritisieren wird folgendermaßen von
statten gehen: „Comödia" veranstaltet an einem Tage
dieser Woche in dem eigens für diesen Zweck gemieteten
Rsjane -Dheater eine Ausführung . Jeder Zuschauer, der
in sich bie Fähigkeit dazu fühlt , darf am nächsten Tage
sein Urteil über die Ausführung in Form einer richtigen
Kritik an das Blatt gelangen lassen. Das männliche
oder weibliche Wesen, das aus diesem neuartigen Wett¬
bewerb als Sieger hervorgeht , wirb die stolze Freude
Haben, seine Kritik in der „Comödia" veröffentlicht zu
sehen.

* Das größte Ghetto der Welt ist nach den Aus¬
führungen von Ernst Kahn in der „Zeitschrift für Demo¬
graphie und Statistik der Juden " das Judenviertel von
New Port . Kahn stellt Berechnungen über die Zahl der
in New Nork vereinigten Juden an und kommt zu dem
Ergebnisse , daß New Nork eine jüdische Bevölkerung von
reichlich einer Million besitzt, d. h. also in einer einzigen
Stadt sind bedeutend mehr Inden als im Deutschen
Reiche, Frankreich, Schweiz, Großbritannien und Italien
zusammen . Kahn bemerkt, daß sich gar nicht äbsehen
läßt , wie das weitergehen wird . Vorerst aber streben
unaufhaltsam neue Massen ans den jüdischen Reservoirs
jiud)  öiesom neuen Ghetto von nie gesehener Ausdehnung.

Theater «nd Literatur.
„Das W ar enh au s fr 8 u l e i n" ist der Titel

«irres neuen Volksstückes von Otto Reinhard Popper
der Messiingputz er  in dem Berliner Warenhaus

legen ihres Dampfers „Niederwald " und Motorbootes
„Germania " bestimmte eiserne Grückenponton ist in der
Nacht vonr 6. zum 7. Juni er. (1. Pfingstfeiertag ) von
ruchloser .Hand auf dem Boden durch vier fingerdicke
Löcher angebohrt worden , um denselben zum Sinken zu
bringen , eine Absicht, die beim Betreten der Brücke durch
größere Menschenmassen wohl auch verwirklicht worden
wäre . Glücklicherweise ist die Tat rechtzeitig entdeckt
und der Schaden beseitigt worden, bei welcher Arbeit
sich die Täter vermutlich in der Nähe ausgehalten haben
dürften . Einige Gegenstände wurden in dem Ponton
gefunden, die vielleicht auf die Spur der Täter führen
dürften , zumal die Staatsanwaltschaft die Sache bereits
in Händen Hat.

— Hen. Das Proviantamt Frankfurt -Bockenheim
nimmt mit beginnender Heuernte den Ankauf von Heu
wieder auf . Vollkommen trockenes Heu von guter Be¬
schaffenheit kann direkt von der Wiese angefahren wer¬
den. Zu Bahnsendungen eignet sich Hen erst, nachdem
cs ausgeschwitzt hat. Zur weiteren Auskunft ist das ge¬
nannte Amt jederzeit bereit.

— Einen Waggon mit Zucker mitgenommen hat aus
Versehen der Zirkus Sarrasani in Mainz . Seit einigen
Tagen warteten einige Kolonialwarenhändler vergeblich
aus einen Waggon Zucker für den vermehrten Festbeöarf.
Als aber immer noch nichts einlausen wollte, wurden
Ermittelungen angestellt, die ergaben , daß der Zucker
bereits angckommen, aber versehentlich dem Wagenpark
des Zirkus , als dieser abreiste, angohängt worden war.

— Deserteur . In einer Ziegelei an der Dotzheimer
Straße wurde ein Soldat des 117. Regiments zu Mainz
von der Polizei aufgegriffen . Auf eine Anfrage beim
Regiment stellte sich heraus , daß sich der Soldat seit einer
Reihe von Tagen ohne Urlaub von seinem Regiment
entfernt hatte. Ein Unteroffizier holte ihn ab und brachte
ihn zu seinem Truppenteil.

— Wem gehört dag Fahrrad ? Bei einer sehr ver¬
dächtigen Persönlichkeit wurde dieser Tage in Mainz
ein Fahrrad angehalten , das sicher als gestohlen be¬
zeichnet werden kann. Das Rad trägt die Fabriknnmmcr
128 666; Rahmen , Felgen und Schutzbleche sind schwarz
und die Lenkstange ist nach vorn geschweift und hat Kork¬
griffe mit Nickelabschlußringen.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeindc . (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in bcr
Hauptsynanoge : Freitag , abends 7.80 Uhr, Sabbat morgens
8.30 tihr , Predigt des Herrn Rabbiners Or . Leopold Stein
aus Dresden 0.15 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 0.35 Uhr.
Wochentage morgens 6.30 Uhr, nachmittags 6 Uhr. Die Ge-
meindebibkiothek ist geöffnet Sonntags von 10 bis 10%! Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde. (Synagoge:
Friedrichstraße 25.) Freitag , abends 7y2 Uhr, Sabbat
morgens 7 Uhr, Mussaph 014 Uhr. nachmittags 4 Uhr, abends
9,35 Uhr. Wochentage: morgens 6% Uhr , abends 7sh Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. _ In der heutigen Aufführung

der Operette „Boccaccio" wird Frau H a n s - Z o e p ff eI
die Titelrolle und Fräulein En gell,  die von ihrem kon¬
traktlichen Urlaub zurückgckehrt ist, wieder die Fiametta
singen. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* „Maizena ". Puddings , Torten und alle sonstigen

Mehlspeisen geraten mit „Maizena " vortrefflich , auch dient
es zur Verdickung und als Bindemittel von Saucen und
Suppen , wie kaum etn anderes Mahl . Milch- und Frucht-
Flammeris usw. mit „Maizena " hergestellt, zeichnen sich
durch besondere Feinheit aus , und im Kranken- und Kinder-
zimmer ist es infolge seines hohen Nährwertes und seiner
außerordentlich leichten Verdaulichkeit unentbehrlich . Die
National Starch Co., New Dark, hat kleine Kochbüchlein
hcrausgegeben , welche Anleitung zu mannigfacher Verwen¬
dung des „Maizena " in der Küche geben, und diese Rezept-
büchlein werden von der Corn Products Comp., m. b. H.,
Hamburg l , auf Wunsch unentgeltlich zugesandt.

von Tretz ist. Sein erstes Stück „Freiheitsdrang " wird
im Laufe der nächsten Spielzeit in Wien, Prag , Zittau,
Reichenberg und Brünn in Szene gehen.

DaS Kgl . Theater in Athen,  das bis jetzt
vom König unterhalten worden war , und da§ hauptsäch¬
lich klassische Stücke gab, mußte wegen der Interesse¬
losigkeit  des Publikums geschlossen  werden.

Der K o b u r g e r H o f t h e a t e r i n t e n üa n t
v. Ebart wurde bis zum Jahresende beurlaubt und
wird nicht w jeder auf seinen Po st e n zur ü ck-
k ehren.  Der Grund sind Verstimmungen zwischen
Ebart und dem Herzog.

Bildende Kunst nnd Mnstk.
Das Gastspiel der russischen  H o f o p e r

i u V e r l i n ist zu Ende. Ein beträchtliches Defizit ist
das finanzielle „Ergebnis " der Künstlerfahrt . Die künst¬
lerischen Leistungen standen im allgemeinen auf dem
Durchschnitt.

Wissenschaft und Technik.
Einem jüngeren französischen Gelehrten namens

I . Champagne ist es gelungen, ein an t isyph i li¬
tt sch es Serum  h e r z u st el  l e n , welches aus
infiziertem Aff enb lute  gewonnen wird und
das die Eigenschaft hat , den Körper der Kranken in läng¬
stens 3 Monaten von den syphilitischen Mikroben voll¬
ständig zu befreien.

Den Salpeter,  dieses für die Landwirtschaft so
unentbehrliche Hilfsmittel , auf ganz billige Weise aus
dem Torf zu gewinnen,  ist dem französischen
Chemiker Professor Muntz gelungen . Zur Herstellung
dienen stickstofferzeugende Bakterien . Ans einem Hektar
Torf kann er jährlich 48 000 Tonnen Salpeter gewinnen.

Ein für die Erforschung des deutsch-amerikanischen
Geisteslebens wichtiges Werk, nämlich eine deutsch-
amerikanische Bibliographie,  wird zurzeit,
wie die „German American Annals " Mitteilen, von dem
Vorstand der deutschen Abteilung an der New Norker
öffentlichen Bibliothek, E. E . Helbig, hergestellt.

In einem auf Ceylon vorkommcnöcn Mineral , dem
ThoriaMt , sind die Spuren eines neuen Elements
aufgcfunüen worden . Der Entdecker ist ein englischer
Forscher, Cläre de Brercton Evans.

* Die von dem „W iesbadener Schützen¬
de  r e i n ,E.  V .", am 4. d. Dt. im „Rhein -Hotel" abgehaltene
2. ordentliche Generalversammlung war , wohl der nicht sehr
wichtigen Tagesordnung wegen, nur schwach besucht/ Der
erste Schützenmeistcr Herr «Stadtverordneter und Fabrikant
Chr. Kalkbrenner eröffnete die Versammlung , bedauerte die
geringe Beteiligung und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
nächste, in welcher die Platzsrage und die Verschmelzung
der beiden hiesigen Schützcnvereine besprochen werden sollen,
besser besucht werde als die heutige . Das Protokoll der
letzten Versammlung fand Beifall und wurde genehmigt, die
von dem zweiten Schützenmeister Herrn Rentner L. Heiser
vcrgeschlagenen Delegierten zum Verbandstag in Offenbach
am Main , sowie die Kvnkurrenzschützen, Gruppenschützen
und Kontrolleure wurden einstimmig angenommen . Ein
von Herrn Heiser vorgebrachter Antrag zum Vevbandstag,
die bessere Bedienung und Aufficht der Gruppeuscheiben be¬
treffend , damit Mißstände , wie solche in Frankenthal beim
Gruppenschießen vorgekommen sind, in Zukunft vermieden
werden, fand den größten Beifall aller Anwesenden und
wurde einstimmig genehmigt . Zu dem vom 5. bis 12. Juli
in Offenbach stattfindcnden 23. Berban 'dsschießen soll zum
Festzuge am 5. ein Musikkorps mitgenommen werden, wenn
die Beteiligung eine genügend große ist, und die Kosten dafür
sollen durch freiwillige Beiträge gedeckt werden . Namhafte
Betrage wurden in der Versammlung bereits gezeichnet, und
deshalb Herr Baum beauftragt , eine Militärkapelle zu
engagieren . Mit dem Wunsche, daß der Verein recht gute
Resultate in Offenbach erzielen möge, und einem Hoch auf
unseren schonen Verein schloß der erste Schühenmeister die
in allen Punkten schön verlaufene Generalversammlung.

Nassauische Nachrichten.
Biebrich, 11. Juni . In der vorvergangenen Nacht

ließen sich etliche hiesige Bewohner insofern eine böse
Ausschreitung  zuschulden kommen, als sie einem
Schutzmann Widerstand leisteten, der ihre Personalien
wegen Ruhestörung feststellen wollte. Sie belästigten den
Beamten und quetschten ihm den Oberarm zwischen den
Torflügeln eines Hauses ein, in das sie sich geflüchtet
hatten . — Daß Biebrich ein friedlicher Ort  ist , be¬
weist u. a. auch die geringe Zahl kr i m i n e l l e r V er¬
setz lun gen,  die im Laufe des vergangenen Jahres
zur Beurteilung durch die st ä d t i s che P o l i z e i kamen.
Insgesamt wurden 824 Fälle gemeldet. Ihn allgemeinen
haben sich jedoch die Amtsgeschäfte der Polizei stark ver¬
mehrt. Allein die Zahl der Zustellungen ist im Jahre
1007 von 18000 (1006) ans über 27 100 gestiegen. — Der
Gesangverein „F i d e l i o", der den Sängerwettstreit in
Kreuznach mitgemacht hatte, und sich dort in der zwei¬
ten Stadtklasse einen Varpreis von 160 M. und eine sil¬
bervergoldete Medaille nebst Diplom errang , kehrte
gestern abend zurück. Von einer großen Menge und
einer Musikkapelle wurde er am Hauptbahnhof empfan¬
gen und in sein Versammlungslokal geleitet . Hier er¬
stattete der Vorsitzende, Uhrmacher Katz, Bericht über den
Verlauf des Wettstreites und dankte vornehmlich dem
Chordirigentcn Herrn Joseph Lang aus Wiesbaden , wie
den 41 Sängern für ihre mühevolle Arbeit.

? Dotzheim, 11. Juni . Der Gemeindcvor-
stau ö genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die Ver¬
steigerung der Graskreszenz , Wiesen im Distrikt „Loh",
mit einem Erlös von 50,50 M . und im Distrikt „im
kl. Grauroch " mit 20 M. — Das Baugesuch des Bäcker¬
meisters Karl Großmann wegen Errichtung eines Ladens
in seinem Hanse Wiesbadener Straße 24 wird genehmigt.
— Das Gesuch des Bnllenhalters Bölpel um Erhöhung
der Vergütung für das Halten der Bullen soll bei: Aus¬
stellung des nächstjährigen Haushaltsvoranschlags be¬
rücksichtigt werden . — Das Konzesfivnsgesuchdes Karl
Roth, betreffend Übernahme des Schmitzschen Wein-
Restaurants und Cafs, wird auf Genehmigung begut¬
achtet. — Die Gemeinde kaufte zur Freilegung der Land-
grabenstratze eine Teilparzelle von Friedrich Jmmcl
Witwe zum Preise von 3700 M.

x Sonnenberg , 10. Juni . Die Kommandantur
Mainz hat um Freigabe des Sch i e ß g e l ä n d es im
Sichtertal  für die Tage 22., 23. und 24. Juni und
vom 15. bis 20. Juli ü. I . gebeten. Der Gemeinde-
Vorstand  hat dem Gesuch stattgegeben, da die Heuernte
in diesen Distrikten gerade in Zwischenzeit fällt, und die
Landwirte in ihrer Tätigkeit nicht behindert werden. —
Die Kirchweihe  wurde auf den 16. nnd 17. August
und die Nachkirchweihe ans den 23. August festgesetzt. —
Ein Baugesuch um Errichtung einer Toreinfahrt wird
auf Ablehnung begutachtet, da Gesuchsteller der Bedin-
gung, seine Einfriedigungsmauer in die Fluchtlinie zu¬
rückzurücken, nicht Nachkommen will. — Ein Gesuch des
Kellermeisters Paul Sendig hier um Erteilung der Er¬
laubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft in dem
Hause Langgasse 5 soll befürwortend weitcrgegeben wer¬
den, da die Bedürfnisfrage zu bejahen ist, gegen die Per¬
ion des Antragstellers Bedenken nicht bestehen und die
Lokalitäten den polizeilichen Anforderungen entsprechen.
—-Die zum 1. Juli neu zu besetzenden Nachtwächterstellen
sollen dem Maurer Moritz Bibo nnd dem Georg Wiesen¬
born übertragen werden. Gleichzeitig soll Bibo auch die
Geschäfte eines Vollziehungsbcamten versehen, vorbe¬
haltlich der Bestätigung durch das Lanöratsamt.

— Mörstadt , 10. Juni . Die Hiesige evangelische Kir-
chengemeinde hat bekanntlich das dem Maurermeister
Kayser gehörige Anwesen in der Friedrichstraße zum
Zweck der Einrichtung eines Diakonissenhauses
erworben . Gleichzeitig soll daselbst eine Kleinkinder¬
schule errichtet werden. Es ist infolgedessen noch ein Hin¬
tergebäude erbaut worden, welches nunmehr fertiggestellt
ist. In der letzten Sitzung unserer Gemeindevertretung
wurde die Steuerfreiheit des Gebäudes beschlossen. Eben¬
so soll die Umsatzsteuer nicht erhoben werden. — Durch
landrätliche Bekanntmachung wird , wie in früheren
Jahren , auf die Vertilgung des Ringelspinners
hingewiesen. Dieselben treten wieder massenhaft an un¬
seren Bäumen auf . Die Vernichtung dieser Raupennester
geschieht durch Fackeln. Das Verbrennen der Gespinste
hat möglichst früh oder gegen Abend zu geschehen, da
dann die Raupen in ihre Nester zurückkehren. — Augen¬
blicklich wird die Instandsetzung unserer Vizinalwcge
vorgenonrmen. Die Wiesbadener Landstraße
ist ganz überschüttet und wird frisch cingcwalzt.

— Hetzlvch, 11. Juni . Hier hat sich der 20 Jahre alte
Fabrikarbeiter Moritz L i u d e ns chm i tt aus Furcht
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%ot  einer zu erwartewöcu Strafe wegen eines Sittlich-
Lrttsüelikts erschaffen.

= Idstein, 10. Juni , Für das Gauturnfest des
M i t t e l ta u n u s ga u e s , das am 5. Juli in
Delkenheim  abgehalien wird, wurden als volks¬
tümliche Übungen bestimmt: 1. Freiweirspringen.
2. Schnellhangeln, 3. Schnellaufen über 100 Meter. —
Für die Gauturnfahrt am 16. August d. I . in Heftrich
wurden bestimmt: 1. Hindernislaufen, 2. Steinstotzeu,
8. Stabhoch, 4. Freiweithoch, 8. Schleuderballweitwevfen.
— Das Ehepaar Jakob Schaar in Soden beging am
Montag das Fest der diamantenen Hochzeit  in
bester Gesundheit. Herr Schaar ist als ehemaliger Pächter
des Hofes Gassenbach in weiteren Kreisen bekannt gc-
stvorden. — Im nahen Wörsdorf  erlegte Förster
Keller morgens einen Sechserbock und abends einen
Perückenbock.

Aus der Umgebung.
-ii. Mainz, 10. Juni . (Stadtverordneten-Versamun

lung.) Sv ist sie denn entschieden, die große Frage, die
so lange die Gemüter der guten Meenzer bewegt hat: In
später Abendstunde hat man den Umbau ö e s S t a Lt-
theaters  nach dem Geliusschen Projekt „voll und
ganz", d. h. zu dem Voranschlag von 730 000 M ., be¬
schlossen. Woher wir die paar Batzen nehmen wollen,
wissen wir, bczw. unser Finanzausschuß heute noch nicht
recht. Garderobesteuer ist unpopulär, Billettsteuer ge¬
setzlich nicht zulässig, bleibt also nichts übrig, wie eine
15prozentige Erhöhung der Eintrittspreise. Man wird
sich aber noch ein wenig besinnen, bevor man endgültig
hierzu schreitet, denn bei leeren Häusern nützt eine Er¬
höhung nicht viel. Zwei Theatersaisons werden ganz
aussallen, und die dritte zur Hälfte. Wir werden also
beinahe 8 Jahre lang uns mit Sommertheaterbühnen,
wie sie in der Stadthalle und im „Kötherhos" sind, be¬
gnügen müssen. SVä Stunden dauerte die Debatte.
Referenten waren Justizrat Or. Horch, Bangeschästsbe-
sitzer Clemens Rühl und Sanitätsrat Du Müller. Da¬
gegen sprachen Justizrat Zuckmayer, Lanötagsabgeord-
neter Justizrat Schmitt, Justizrat Wolf und der sozialisti¬
sche Redakteur Tiefel. Das Ergebnis war 10 Stimmen
gegen und 23 Stimmen für den Umbau. Da unter den
letzteren sich die 6 Stimmen der Bürgermeisterei befan¬
den, so bildete diese wieder einmal das Zünglein an der
Wage, und war demgemäß ausschlaggebend. Darin
herrschte allgemeine Einigkeit, daß das Bühnenhaus
eines Umbaues bedürfe, aber den Zuschanerranm umzu-
bauen und damit den Theaterplatz zu verschandeln, das
wollte doch beinahe die Hälfte der Stadtboten nicht ver¬
antworten. Schließlich aber behielten die Angstmeier
recht, die sagten, daß gegen Feuersgefahr nie zu wenig
geschehen könne. Ein süßer Trost ist den Neinsagern
noch geblieben, und das ist der Protest der Anwohner
gegen die Fluchtlinienpläne. Einer dieser Proteste sei,
wie der Bürgermeister sagte, bereits eingelaufcn, von
wem, das wurde nicht verraten. — Bei der heutigen
Wahl in Kostet  zur Stadtverorbneten-Versammlnng
siegte der Zettel der vereinigten Nationalliberalen und
Ultramontanen: it. a. wurden gewählt die Herren
Fabrikant Otto Dyckcrhosf, Baggercibcsitzer Lorenz
Menz, Landwirt Valentin Ritzheim und Kaufmann
Michael Schönauer. In der Bürgerschaft glaubte man
allgemein, daß der Zettel der Roten durchgehen würde.

* Mainz , 11. Juni . Rheinpegel:  2 m 8 cm gegen
2 m 8 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Am ersten Pfingstfeiertage weilte die erste

Mannschaft des „Wiesbadener FußballvcrcinS " in Kreuznach
und konnte dort im Wettspiel gegen die erste Mannschaft des

1. Kreuznacher Fußballklubs 1902" ein unentschiedenes
Resultat behaupten , 1:1. Vor einer großen Zuschauermenge
traten sich gegen 4 Uhr die Mannschaften gegenüber. Wies¬
baden hat Anstoß »nd sofort entwickelt sich ein offenes, sehr
schnelles Spiel , welches bald vor diesem und bald vor jenem
.Tore, kritische Situationen hcrbeiführt . Doch die beiderseitige
Verteidigung ist sehr gut und auf ihrem Posten und vermag
vor Halbzeit jeden Erfolg zu vcreitelii . Pause . 0 :0. Nach
Seitenwechsel muß Kreuznach den Ball gleich den Wies¬
badener Stürmern überlassen, welche 15 Minuten laug
andauernd das feindliche Tor belagern . _ Aus einem Ge¬
dränge fällt mehrmal geschossen endlich in der 11. Minute
das erste Tor , womit Wiesbaden die Führung übernimmt.
,'Biele Chancen konnten infolge des schlechten Bodens von
den Wiesbadener Stürmern nicht verwandelt werden.)
Kreuznachs linker Flügel aber durchbricht immer wieder die
feindliche Seite und bringt Abwechslung in das Spiel . Seine
schonen Flanken wurden wegen der Unsicherheit der Innen¬
stürmer nie gefährlich. Aber trotzdem wurden ihre unermüd¬
lichen Angriffe von gegnerischer Seite n:it Erfolg belohnt.
Ein aufs Tor gegebener Ball wurde kurz vor Schluß von
einem Wiesbadener Verteidiger ins eigene Tor gelenkt. An
diesem Resultat wurde bis Schluß nichts mehr geändert.

* Der 1. Wiesbadener Fußballklub »ou 1901 war am
Pfingstmontag in Hanau und mußte sich dort von dem Fuß¬
ballklub Hanauer Viktoria 94 eine Niederlage von 9:1, Halb¬
zeit 3 :1, gefallen lassen. Hanau 94, verstärkt durch seine
Pfingsturlauber , zeigte ein großartiges Können, wahrend
Wiesbadener Fußballklub genau wie Fußballklub Hanau 98,
der am Pfingstsonntag gegen Berliner Hertha 7:0, Halbzeit
8 :0, verlor , total versagte , — Am Pfingstmontag spreite
Hertha gegen Frankfurter Viktoria und gewann 3:0. Das
Spiel gegen Frankfurter Britannia , welches ani Sonntag
stattfinoen sollte, siel arrs.

* Sportverein Wiesbaden , E. V., 2>, schlägt den Mittel-
mainganmcifter Osfrnbacher „Kickers" 2. 4 :2 tutb den Saar-
gaumeister Fußballklub „Völklingen" 1. 8 :0. Erstcres Spiel
stand in Offenbach statt . Anfangs fand sich Wiesbaden kn der
neuen Aufstellung und auf dem ungewohnten Platze schlecht
zusammen , schnürte jedoch nach Halbzeit Offenbach gänzlich
ein und erzielte dank schöner Kombination und energischen
Spiels 4 Tore , „Nickers" setzten in der ersten Spielhälfte
wei Tore entgegen. — Am Pfingstmontag standen sich aus
em Sportplatz die 2.  Mannschaft des Sportvereins Wies¬

baden und die erste des Fußballklubs „Völklingen" gegen¬
über . Sportvereins „zweite zeigte von Anstoß an ein Spiel,
wie wir es von ihr auf hiesigem Platze noch nicht gesehen
haben. Die Mannschaft spielte wie aus einem Guß , das
Zusammenspicl zwischen Läufer und Stürmer , das man bei
mancher erstklassigen Mannschaft vermißt , war hervorragend.
Völklingen stellte den erwartet starken Gegner . Die Ver¬
teidigung ist die Stütze der Mannschaft und verdient be¬
sonderes Lob der Torwächter . Bis Halbzeit war das Spiel
ziemlich offen und erzielte Sportverein zwei Tore . Die

:zweite Halste zeigte eine dauernde Überlegenheit der Ein¬
heimischen. Die aufopfernde Verteidiauna der Gäste war der
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exakten Kombination auf die Dauer nicht gewachsen und
mußte noch sechsmal den Ball durch ihre Pfosten wandern
sehen, alles scharfe, plazierte Schüsse. Das Spiel trug einen
durchaus fairen Eharakter und waren die Zuschauer von dem
Verlaus desselben vollauf befriedigt . Mit diesem Spiele
schließt Sportvereins „Zweite" die erfolgreiche Saison
1907/08. Von 21 Spielen wurden 17 gewonnen, 3 bliüben
unentschieden und 1 ging verloren . ' Die Torzahl beträgt 106
Tore für und 32 gegen. Möge die kommende Saison der ver¬
gangenen nicht nachstehen!

Letzte Nachrichten.
Vom Kaiserhosc.

Potsdam , 11. Juni . (Eigener Draht -Ber .) >Der
Kaiser  fuhr heute früh nach dem Truppenübungs¬
platz D ö b e r i tz und hielt eine Besichtigung des 1. und
3. Garde -UIanen -Regiments ab. Nach einem längeren
Gefechtsererzieren fand im Kasino des Lagers ein
Frühstück statt . Hierauf kehrte der Kaiser nach dem
Neuen Palais zurück.

Berlin , 11. Juni . (Eigener Draht -Ber .) Die
Kaiserin  verbrachte einen Teil des Vormittags in:
Parke  beim Neuen Palais in Potsdam.

Wien , 11. Juni . (Eigener Draht -Ber .) (Wiener
Korresp.-Bnr .) Der K a i f e r empfing den
Khediven Abbas  in besonderer Audienz.

wb. London, 11. Juni . Wie der „Daily Mail " aus
New Bork gemeldet wird, sind mehr als 1000 Mann
von der amerikanischen Flotte seit der Ankunft in den
kalifornischen Gewässern desertiert.s

wb. Konstanz, 11. Juni . Gestern wurde die Leiche des
im Säntisgcbiet abgestürzten 21jährigen Kaufmanns
H e i n i tze gefunden.

Letzte Handels « -rchrichten.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaitS ".
Berlin , 11. Juni . M a n g e l an Unterneh¬

mungslust  kennzeichnete auch den heutigen Verkehr.
Die Tendenz war aber im allgemeinen, namentlich bei
Beginn , etwas fester als gestern. Die bei der R e v a l e d
Z u s a m menkunft  gewechselten Trinksprüche blieben
ohne erkennbaren Einfluß auf die Haltung der Börse.
DaS Geschäft bewegte sich in den Kreisen berufsmäßiger
Spekulation und beinahe ohne jegliche Lebhaftigkeit: nur
vorübergehend trat einiges Interesse für Handelsgesell¬
schaft bei einer Kurssteigerung von 1% Prozent hervor.
Hiervon ging eine günstige Rückwirkung auf die übrigen
Bankwerte aus , die Erhöhungen erreichten aber für diese
nur vereinzelt Vz Prozent. Hütten -, namentlich
Kohlcnaktien  stellten sich auf vorhandenes
Deckungsbedürfnis meist um kleine Bruchteile eines
Prozents höher. Nur Laurahütte um Ist Prozent abgc-
schwächt. Bahnen  ungleichmäßig , Amerikaner an¬
ziehend auf New Bork, dagegen Österreicher nachgebend,
insbesondere Staatsbahnaktien auf Zeitungsmeldungen
von einer unbefriedigenden Ankaussofferte der öster¬
reichischen Regierung. Auch Orient und Warschau-
Wiener niedriger. Renten  träge . Deutsche Anleihen
erfuhren wieder eine kleine Kursermäßigung. Russen
nur schwach behauptet. Edison um 1 Prozent gebessert.
Tägliches Geld  3 Prozent. Paketfahrt gewannen
auf Deckung1 Prozent. In dritter Börsenstunderuhig.
Die Abschwächung der Lauraaktien wurde auf die Be¬
fürchtung eines ungünstigen Quartalsabschlusseszurück¬
geführt. Lombarden schließlich auf Wiener Abgaben nach¬
gebend. Jndustriewerte dcS Kaffamarktes eher schwächer.
P r i v a t ö i S ko n t 33/ a Prozent.

s
wb. Bremen, 11. Juni . Wie von der Verwaltung der

Aktiengesellschaft Weser mitgeteilt wird, ist die eingefvr-
derte Zuzahlung von 40 Prozent auf mehr als 6000
Aktien geleistet worden und damit die Sanierung ge¬
sichert. _ _ _

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher L!oyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F344
Schnelldampfer Bremen -New Bork: „Kronprinzessin

Cecilie" nach Bremen , 9. Juni 12 Uhr mittags von New Uork.
„Kronprinz Wilhelm " nach New Bork, 9. Juni 7 Uhr nachm,
in New Jork . „Kaiser Wilhelm kl ." nach New ?)ork, 10. Juni
bVi  Uhr vorm. Eastbourne passiert. — Mittelmeer -Linie:
„Königin Luise " nach Genua , 9, Juni 11 Uhr vorm, von
Gibraltar . New Kork-, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
und Savannah -Linien : „Bremen " nach New Dort, 9, Juni
12 Uhr mittags von Halifax , — Australien -Linie : „Seydlitz"
nach Australien , 9, Juni 11 Ubr nachm, in Colombo. —
Austral -Frachtdampfer : „Franken " nach Marseille , Bremen,
0. Juni 11 Uhr nachm, von Malta . „Thüringen " nach
Bremen , 9. Juni 4 Uhr nachm., von Samarang . — Ostasien-
Linie : „Scharnhorst " nach Ostasien, 9. Juni 4 Uhr nachm, von
Southampton . — La Plata -Linie : „Gießen " nach La Plata,
9. Juni von Bigo. — Brasilien -Linie : „Erlangen " nach
Bremen , 10. Juni von Vlissingen. — Mittelmeer -Levante-
Dienst : ..Therapia " nach Marseille , 19. Juni von Neapel.
„Bayern " nach Genua , 10. Juni in Konstautiuopel . „Sachsen"
nach Nicolajcff, 10. Juni in Nicolajeff.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Äufbewahrun, der und für diese Rubril , »gehenden. nick»

verwendet-» Einiendunaen kann sich die Redaktion nicht einlasten.)
* Vorgestern abend geriet hier auf der Wilhelmstraße

infolge Kurzschlusses ein 60pferdiger M e r c e d e s w a g e n
in Brand.  Die Flammen , die 10 Meter hoch heraus-
iü,lugen, zogen eine zahlreiche Menschenmenge herbei, um
«ich das interessante Schauspiel anzusehen . Nachdem durch
die sachgemäße Behandlung des Chauffeurs , der den Brand
mit Sand laschte, das Feuer fast niedergekämpft war , er¬
schien plötzlich die Feuerwehr auf der Bildfläche ; der Fcuer-
wchrleutnant stürzte in großer Aufregung herbei und wollte
da: 'ozusagen schon gelöschte Feuer nochmals bekämpfen und
traf dementsprechend seine Anordnungen , um den ganzen
Wagen mit Wasser zu überschütten. Trotz aller eindringlichen
Ermahnungen und Bitten des Chauffeurs , kein Wasser auf
den Motor zu spritzen, gab der Feuerwehrleutnant mit dem
Bemerken: „Hier habe ich nur allein zu befehlen !" das Kom¬
mando zum Wassergebcn. Laut zischend fuhr der eiskalte
Strahl über den glühenden Motor her . Es mag für einen
Laien das Verhalten des Feuerwehrleutnants völlig das rich-
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tige gewesen sein, jeder Kenner aber wird sagen, day, falls
der Motor noch zu retten war , durch dieses unglaublich«
Vorgehen des Feuerwehrleutnants der Motor zerstört wurde;
denn das plötzliche Abkühlen der Zylinder mußte , ein Zer¬
springen derselben herbe,führen . Hätte der Chauffeur nicht
vorher den Benzintank abgestcllt und wäre derselbe in Brand
geraten und der Feuerwehrleutnant hätte den brennenden
Benzintank ebenfalls mit Wasser bearbeitet , so würde er die
öffentliche Sicherheit in höchstem Grade gefährdet haben . ES
ist mir als Augenzeuge unverständlich, wie ein Feuerwehr»
leutnant eine dermaßen geringe L-achkenntnis haben kann.
Daß ein großes Unglück vermieden wurde , ist lediglich der
Energie und Tatkraft des Chauffeurs zu danken. Eins aber
steht fest, daß, wenn die Zylinder des Motors zerstört sind,
so ist das lediglich dem Übereifer dieses FeuevwehrleutnantS
zu verdanken . Ern Augenzeuge.

* Die Kurkapelle  scheint nicht gerade übermäßig
viel Material zu Hand zu haben, um schnelle Wiederholungen
in den Programmen zu vermeiden . So finden wir manchmal
bei Doppelkonzerten dieselben Stücke von der einen wie von
der anderen Kapelle angesetzt, und daß die eine Kapelle einen
Tanz gespielt hat , dem umgehend ein solcher durch die zweite
Kapelle folgt, ist gar nicht selten . Gestern lDienstag ) abend
lesen wir im Programm : Ouvertüre zum Glöckchen des Ere¬
miten , schon heute (Mittwoch) nachmittag genau dasselbe!
Vielleicht nimmt sich Herr A f f e r n i oder wer ihn vertritt
die Mühe, jedesmal die Programme der letzten Tage sowohl
als auch die von den Militärkapellen neu eingereichtcn
einer Durchsicht zu unterziehen , bevor das neue musikalische
Menu «»gefertigt wivd. Auch neue Sachen würden sehr
willkommen sein und dankbar ausgenommen werden, in vielen
Orten ist es Sitte , durch den Zusatz „neu " auf dem Pro¬
gramm darauf hinzuweisen . Ein Abonnent.

* Dem Artikel „M a u r i t i u s p l a tz" in allen Teilen
zustimmend, möchte ich noch den Wunsch äußern , daß die
Kirchgasse  baldigst eine andere P s l a st e r u n g , etwa
Holz oder Asphalt, bekäme. Andere weniger belebte Straßen
sind besser imstand als diese. X.

* Diese ewigen Einsendungen gegen die Tier-
guäler ci  in Wiesbaden sind nachgerade eine Kalamität ge¬
worden. Man weiß, daß diese Einsendungen meistens von
Leuten stammen, die keine Ahnung vom Fahren und von
Pferden besitzen, die nicht unterscheiden können, ob die Züch¬
tigung eines Pferdes notwendig , oder ob es sich um tatsäch¬
liche Roheit handelt . Ausgenommen von ein paar wirklichen
rohen Fällen , die man aber in jeder anderen « ladt ebenfalls
zu sehen bekommt, übertreiben die betreffenden Personen
oft zu arg . Sie tun ja gerade , als ob die Wiesbadener
speziell besondere Freuden an diesen Pferdsschindereien
hätten und die Polizei hier gar nicht am Platze wäre . Nun,
die Sache einmal von der anderen Seite betrachtet : Für eine
Führe Schutt vom Bauplatz ab werden für einen Einspänner
70 Pf . bis 1 M. bezahlt . Da sollen nun ca. 10 Fuhren täg¬
lich gemacht werden, was nur durch äußerste Anspannung
der Kräfte des Pferdes wie auch des Mannes möglich ist.
Die Unterhaltungskosten für ein Pferd belaufen sich täglich
tnindestens auf 2 M ., die des Fuhrmanns aitf 3.50 M. täg¬
lich (Lohn, Kost und Logis) , dazu kommen Reparaturen . An¬
schaffungskosten für Wagen und Pferd , die sehr teure Stall¬
miete, der Einnahmeausfall für Tage , wo cs nichts zu fahren
gibt. Also die Schlußfolgerung : Das arme mißhandeltePferd ist genau so wie so viele Arbeiter das Opfer der un¬
gesunden wirtschaftlichen Verhältnisse , eS leidet ebenso wie
die Arbeiter unter der schlechten Entlohnung . Ich sehe in
einem festen Zusammenschluß der F u h r u n t e r-
nehmer  und der Aufstellung eines festen Tarifs das beste
Mittel gegen Pferdemißhandlnngen . Es würde dadurch zu
erreichen sein, sich gegen Unterbietungen gegenseitig zu
schützen und das ganze Unternehmen wieder rentabel zu
machen. Dies würde ferner die Möglichkeit geben, den
Pferden kräftige und genügende Nahrung zu geben und die
Fuhrleute nicht zwingen, die Pferde bis aufs äußerste anzu-
strengcn. Den Herren Einsendern erlaube ich mir den Rat
zu geben, einmal ein Semester mit Pferd und Peitsche zu
studieren , dann werden sie ebenfalls die richtige Quelle der
Pferdemißhandlungen finden und auch manches Vorurteil
gegen die Fuhrleute fallen lassen, die eben nur durch cu
paar wirkliche Rohlinge in Verruf geraten sind.

S . M eier.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

,'Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen vo:>.8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr
für Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags u. Samstags von 8—1 u . 3—6 Utzr.j

Geburten:
2. Juni : dem Friseurgehilfen Karl Reinhard e. S ., Adolf

Joseph Johann.
2. „ dem Küfcrgeh. PH. Dcbus e. S ., Henry Johann

Adolf.
5. „ dem T'apezierevgeb -Will). Nickel e. S -, Wilhelm.
6. „ dem Kaufmann Wilhelm Schauß e. S -, Karl

August Richard.
6. „ dem Eisenbahnfchafsncr Johann Rothaupt e. T .,Anna Maria.

Aufgebote:
Maurer Anton Haber hier mit Elisabeths Jsinger in Winkel.
Feldwebel Albin Wollweber mit Susanne Emmermann hier,
Hotelkellner Willy Meinhardt mit Karoline Schlotter hier.

Eheschließungen:
Kellner Heinrich Blum mit Marra Simon hier.

Sterbefällr:
9. Juni : Marie Frings , ohne Beruf , 18 I.
9. ., Mathilde , geb. Völckcr, Ehefrau des Vizeadmirals

a. D. Neinhold v. Werner . 69 I.
9. „ Rentner Ferdinand Kobüe, 71 I.
ö. „ Möbclhändle : Wilhelm Heumann , 67 I.

10. „ Katharina , geb. Häuslein , Ehefrau des Bäcker¬
meisters Philipp Schupp, 52 I.

Geschäftliches.
hasrairrsall, haarspalte, haarfraß

und die lüstigen Schuppe »» beseitigt un ) oerliinderl da« allbe-
währte und allein ächte Pfarrer Brcilncffelyaar»
Wasser, befinden sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
«crveu » Man achte genau auf Bilv und Rainenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den viele», oft sehr schädlichen
Irachahmungen. Zn beziehen durch 652

Uneipp-hKAZ, nur Nhemstr. 59.
Telesou  8240.

~ Redaktionelle Einsendungen^ '̂
Verzögerungen, niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
ai« die Redaktion des WicAbadcirer Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Mspgett-Atrsgadr umfaßt 22 Seiten
und die Vcrlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur lür Politik und Handel: A. HeAerHorst : sür das
geindctoli : I . SB: SB Müller : für Wiesbadener Nachrichten und « dort:
C. Rötherdl : für Nasjauifchc Nachrichte:,, Aus der Uiuaeblwa. Vermischtesund
Gerichtsiaal: I . B-: L Lokacker : für die >L»zeidei>und Reklame»: H. Dornaus:

lämllich in Wiesbaden.
» Druck und Verlag der L. Schellcubergicheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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American Bar.
English Büffet , Taunus¬

strasse 27, a . Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kunst - Ver¬

lagsanstalt , H . Lenz,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Ausstattungsgeschäfte.
Gesellw .Str an ss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7.

Baumaterialien.
C. Reichwein , Ecke Dotzh .-

u . Hellmundstrasse . Spez .:
Wand - u . Fussb .-Pl . T . 357.

tndwig TJsinger Nachf .,
Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u . Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., ält . Gesch.
d. Br. im g. Bez. s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Daun., engr,
A . Müller , Nettelbeckstr . 11,

Bettstoffe, engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmung
und Vergoiderei.

K . Schäfer , Moritzstr . 51.

Buchhandlungen.
H . Harm », Friedrichstr . 12.

Butter - u. Eierhandlung.
F . Krämer , Goethestr . 20.
A . Schüler , Gr. Burcstr . 12.

Bürstenwaren.
M . O. Grnhl , Friedrichstr . ss.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimmer mann , Kirchg . 4.

Büromöbelu. -Utensilien.
Hem . Bein , Rheinstr . 103.

Cafe u. Konditoreien.
E. Göbel , Luisenstrasse 13.

Damenschneider.
Max Möller , Webergasse 11.

Dalikatessen-Handlungen
C. Brodt N , Albrechtstr . 16.

Drogen-Handlungen.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

Eisenwarenhandlungen.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
L. D . Jung , Kirchgasse 17.
L. Schäfer , Wellritzstr . 21.

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.

Färb waren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Angnst Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

Frack-Verleihanstaiten.
J . Riegler , Marktstrascc 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hanson , Moritzstr .41.

Goldwaren.
Ckr . Noll , Langgasse 16.

Graveure.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
L. D . Jung , Kirchgasse 17.
Conr . Krell , Langgasse 11.

Herdo und Oefen.
A . Christmann (G. W.

Heuss Nachf .) , Bertram-
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze . Telephon 2806.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f. Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

H . Hohlwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Konfektion u . Anfertigung
nach Maass . Tel . 117.

Hutmacher.
Ed . Frannd jr ., Langg. 21.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Kaffee-Geschäfte.
Emmericher Waaren-

Expedition , Marktstr . 26.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reiuig .-Inst , gegr .1891,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
Inilw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzelian.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Schnug , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien,
K . Riesner , Eltvillerstr . 12.

Kunstgewerbl.Unterricht
X. Hegmann , Kl . Burgstr . 1.

Kücheneinrichtungen.
L. D . Jung , Kirchgasse 17.
Conr . Krell , Langgasse 11.

Lederwaren.
K . Melchior , Wellritzstr . 3.
OffeabaeherLederwaren-

baus (Spezial - Geschäft ),
W .Iieichelt , Gr . Burgstr . 6.

Leihbibliothek.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 401.

Mal-Utensilien
und Luxus- Papiere.

C. Koch , Langgasse 33.

Maschinenstrickerei i. H.
Strumpfweberei und

Trikotagen.
V . Fay Wwe , Geriehtsstr .l.

Matratzendreile, engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Milchkur-Anstalten.
J . B . Wild , Dietenmühle.

Möbel und
Innen-Dekoration.

Wilh . Baer , Friedrichstr . 48.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

Jao . Fuhr , Bleichstrasse 18.
J . Meineehe , Schwalbacher-

str . 31/36, Ecke Wellritzstr.
(Braüt -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse .34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Weyershäuser & Rüb-
samen , Luisenstrasse 17.
Tel . 1993. Eigene Fabrikat.

Möbelaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L. Kettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Möbel- Handlungen,
Alb . Heumann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.

Möbeltransporteure,
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Tu. Rettcnmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

Ernst Sehellenberg , Gr.
Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)

Heb . Wolik , Wilhelmstr . 12.
Hoflief . (Miet -Pianos .)

Schreib- und
Vervielfältirumjs-Bureau
Rinkesche Schreibstube,

Kirchgasse 30, 11. T . 3875.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2. Schuhwaren.

Sauerwein & Kirch,
Marktstr . 32. Schuh -Haus.

/
Optiker.

Const . Höhn , Langgasse 8.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
R . Petitpierre , Häfnerg . 5.
H . Thiedge , Langgasse 51.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr
L . Rettcnmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376,

Rnppert , Mauritiusstr . 3.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Gr. Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
Louis Hutter , Kirchg . 58.
Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬

gasse u . Michelsberg , Vertr.
v. J . 0 . König & Ebhardt.

Spengler u. Installateur,
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof.

Spenglermeister . Tel . 346.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflief .,

Ellenbogeng . 13, Tel . 2609.Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Carl Griinig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.

Photogr. Ateliers.
J . B . Schäfer , NicolaBstr.22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzetrasse 6.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f . Posamenten
und Spitzen . Telephon 784.

G Victor , Kl . Burgstr. 7.
Kurzwaren . Tel . 1946.

Tee- Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Emmericher Waareu-

Expedition , Marktstr . 26.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Treibriemen,
F . Meinecke , Grabens tr. 8.

Schaufenster -Gestelle
und -Kasten.

L. Becker , Albrechtstr - 16.
Vernickel . etc . Gegr . 1883.

Hch .Krausc , Helenenstr . 29.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Ludw . Hess , Webergasse 18.

Uhrmacher.
Otto 3aumbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Noll , Langgasse 16.

Schildermaler.
Müller & Klein Dotz¬

heimerstr . 20. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.
Schreibmaschinen.

Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg. 3/5.
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Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse 6.

John , Kfm ., Risdorf .— Jaeger , Kfm .,
Vcubrandenburg . — Jaeger , Frl ., Neu-
t '-andenburg . — John , Rent ., Risdorf.Badhaus zum Kranz.

Langgasse 50.
Gans , Kfm ., Vacha.

Hotel Zum Landslier,
Häfnergasse 1/6.

Sachs , Kfm ., Breslau.
Weisse Lilien.

Häfnergasse 8.
ßosselmann , Obering ., Leverkusen . —

KlipP ert ’ Betriebsführer a. D ., Husen.
1 ' ‘  Metropole c . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Henkhuis , Dr ., Valkensward . —

Bergmann , m . Fr ., Hannover . —
CfVieedlage. Frl .. Hannover . — Stüber,
jn -., m . Fr ., Kämpen . — Bekhuis,
Win . — Voswinkel , m . Fr ., Barmen.
_Schulthe , m . Fr ., Nordhausen . —
Essfeld , Düsseldorf . — Weidlich,
püjseldorf . — Breuer , Dr ., Mülheim
a E , — Korecki , m . Fr ., Petersburg.
_ Waldhauscu . Köln.

Hotel Mchler.
Mühlgasse 7.

Fiess , Fabr ., Pforzheim.
Hotel Minerva,

Rhoinstrasse 9.
Walther , Apotheker , m . Fr ., Biele¬

feld.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.

Kaiser -Friedrich -Platz und
Wilhclmsitraßse.

van Hattum , m . Fr ., Scheveningen.
— Coe, Fr ., m . Fam ., Gouv . u . Diener¬
schaften , Chicago . — Ey , Ems . —
Braun , Fr ., Venezuela . — Prajurasalt,
stud . phil ., Indien . — Hipolayte des
Combes , Petersburg . — Rieser , mit
Farn .. Köln . — Tadolmine ; Petersburg.
— Keller , Rechtsanwalt Dr ., Köln . —
Eichwede . Dr ., Berlin . — Steinworth,
m . Fr ., Hamburg . — Wadd , m. Frau
u . Bed ., Hamburg . — Bygh , Norwegen.
— Heddens , Fr ., Missouri . — Spröe,
Oberleut ., mit Fr . u . Bed ., Zutphen . —
Duboureq , Frl ., Amsterdam . — Dress¬
ier , Frl ., Rom . — Felml , Frl ., Mar-
kirch . — Aller «, Konsul , mit Familie,
Mannheim . — Reickard , Frl, , Amster¬

dam . — Bradlay , Frl ., mit Kammer¬
jungfer , Amerika . — de Nocker,
Brüssel . — Gerde «, Bremen . — Harnon,
Amsterdam . — Schabert , Konsul , mit
Frau , Hamburg . — de Meisson . Reut .,
m. Farn . u . Bed .. Paris . — Bernhard,
Ing ., Berlin . — Föhr , Oberarotsrat Dr .,
Marbach . — Faat , m . Fr . u . Automob .-
Führer , Amsterdam . — Rombaut , Fr .,
Brüssel . — Best , Regierung .srat Dr .,
mit Frau , Köln . — Brands , in . Frau,
Bed . und Automobil !., Amsterdam . —
Rosenraad , Dr . med ., Bad Homburg.
— Milkheiloff , Frau , Petersburg . —
Bachstein , Student , Heidelberg . —
Prersma , Rent .. Apeldoorn . — Blake-
ley , Worms . — Kay , 2 Frl ., Blacknool.
— Kraus », Rechtsanwalt Dr ., m . Frau,
Karlsruhe . — Buxton , m . Fam ., New
York . — Bailey . Frau , Blackpool . —
de Vaux , Frau . Brüssel . — Stallforth,
München . — Oppenheim , Frau , m. T .,
Kassel . — Hyams , m. Fam . u . Bed .,
New York . — Strauss , Dr, , Mann¬
heim . — George P . Lies , mit Frau,
New York . —- Hornberger , Fr .. Frank¬
furt . — Bendheim, New York.

Hotel Nassauei ' Warte.
Saalgasse 32.

Bock , Sekretär , m . Fr ., Wesel . —
Freise , Rechnungsrat , Wesel.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Fink . Direktor , m. Frau u . Auto-
raobilführer , Berlin . — Kölver , Frau,
Düsseldorf . — Schwartz , Fr ., Han¬
nover.

Nonnanhof.
Kirchgasse 15.

Haller , Redakteur , Mannheim . —
Fischer , Stud ., Geisenheim . — Möller,
Pilsen . — Müller , Stud ., Darmstadt . —
Mertberg , Gutsbes ., Scheuern . —
Hendriks , Kaplan , Bocholt , — Brüx,
Rent ., Kevelaer . — Auerbach , Kfm .,
Karlsruhe . — Scheer . Fabrikbesitzer,
Frankfurt . — Ganser . 2 Hrn ., Lekewitz
— Steinacher , m . Schwester , Burri . —
Nielmar , Ing ., Gleiwitz . — Ullmann,
Kfm , Westerburg . — Meurer , Direkt,
m. Frau , Breslau.

Hotel du Pure u . Bristol.
Wilhelmstrasse 28/30.

Ruth St. Denis, Frl , New York

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Burns , Frl , Lhdington . — Clark,
Frl , Kanada . — Stohe , Frl , Kanada.
— Kalek , m. Fam , Saarbrücken . —
Matheus , 2 Frl , Kanada . — English,
Frl , Strathwy . — Wright , Fräulein,
Kanada . — Hogaboom , Fr , Kanada.
•— Phelan , Frl , Sorento.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Wöhnert , Kfm , Hamburg.
Hotel Petersburg.

Museumstrasse 3.
Springhorn . Rittergutsbes , mit Frau,

Banke . — Rahnefeld , Ilotelbes , mit
Frau , Giessen . — Sirgers , Kfm , mit
Frau . Dortmund . — Sieberieh , Land-
gerichtsrat , m . Frau , Frankenthal . —
Wilmer , Dr , Magdeburg.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Tamm , Dresden . — Krautmann,
L .-Schwalbach.

Qnellcnhof.
Nerostrasse 11.

Krieger , Idar.
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Valairt’s Wand-Gas-Badeüfen„Beyser*
und automatische Heisswasserapparats

O. R. P. und D. R. P. angemeldet

Grösste und bedeutendste Specia 'fabrik für Gas-
Badeöfen. Verkauf nur durch die Installations¬
geschäfte . Kataloge kostenlos und portofrei.

Mittwoch . — Donnerstag ’ — Freitag ’ — Samstag ":

Sensationell billiger Verkauf inln slsr1.Etage ausgeleit.
grau Leinen , weiss Batist , weiss
Pikee und Köper , teils mit schönen

Stickereien

Serie IV:Serie III:Serie I: Serie II
darunter solche
im Werte bis

Mk . 7 .90,
letzt nur

darunter solche
im Werte bis

darunter solche
im Werte bis

Mk . 2.50,
jetzt nur

darunter solche
im Werte bis

Mk . 3.50,
jetzt nur

Mk . 5.50,
jetzt nur

S . Blumenthal & Co
-

Hotel-Itestanrant„Friedrichshof*:
Scliönstes und grösstes Garten - Kcstänrant hui Platte,

1200 Personen fassend.

Täglich Militär -Konzert,
ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

Reichhaltige Speisenkarte.
Miners von 12 bis 2‘/s Uhr nach “Wahl

k MI ». 0 .80 und MI». 9 .30 , im Abonnement MI». 9 »—» 8121

Verkauf im Jahre 1907 nachweislich ttber
7 Millionen Flaschen

von keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis,
das«„Sidol“ allen andern Putzmitteln vorgazegen wird.

Fabrik : Siegel L. Co., Köln.
General -Vertrieb ; J! . Micliel & fl o . . Vrankfurt a . M.

(Ka.2276)
P 8

( Reinigen Sie Panama-und StrohhüteBla'S WIB Jeder Hut wird in 3 Minuten
mit ,,k *9 I/jL ^I .P a wie ne «», ohne Schaden für
Form und Geflecht . Paket 35 B' I'sr. in Drogerien erhältlich.

Fabrik II . flitaeisner , Merlin VV. US. F191
Bei Einkauf achte man Wf 1'nbl Jt ^ denn es gibt wert-
genau auf den Namen l *! v" All , lose Nachahmungen..

Der Inhalt eines Päckchens „Strob'n“ renügl zur Reinicuno von 2 09Uten.

Mime?■Was ist
ist Präparat von Dr. med. Sphrömhg <(‘n §,

E.U BsSCtlj' aldeiiKiircKana . (Rheinland), in dem die
der

in
ttel

neuesten Lehren und Ansichten der Wissenschaft . in
Zusammenstellung verschiedener Ingredienzen zu einem i
seiner Wirkung neuen und vorzüglichen Genußmittc
<Mrtge *il »itter ) in zweckmässigster und anerkanntester
Weise verwertet worden sind.

L ’estomac
ist daher nicht gleichzuetellen mit den zahlreichen, in den Zeitungen
angepriesenen Heilmitteln und Geheimmitteln, die gegen Krank¬
heiten aller Art empfohlen werden, sondern er ist ein wertvolles
diätetisches Genußmittel, welches dem Publikum einen Ersatz bieten
soll für zahllose, teils schädliche, teils indifferente Fabrikate , wie
man sie vielfach verbreitet findet.

ISauiifniederlage bei

Herrn J . HL Frings , vorm . 0 . Wies,
Telephon 3027 — Wiesbaden — Eheinstr. 5T.

-—— Hiesig. Depot
empfehlen erste  j . ,
j,atl .Au ton tätenl  MÖSl

(Fa . 2032 g)
F15ö

Keller -Glas. Keiler -Einkoch -Apparat. Keller - Glas.

Das neue

Keiler - Sias
ist aus einem Stück ge¬
blasen, daher ohne Rippen

und Eindrücke.

Garantie
fürjedesStück gegenPlatzen

heim Kochen.

Das neue

Keller ®Glas
übertrifft alle bisher vor¬
handenen Einkoch- Gläser

nnd ist

billiger
als die Weck- und Rex-

Gläser.

Bevor Sie Ihren diesjährigen Bedarf an
Einkoch -Apparaten und Einkoch - Crlasern_

decken, besichtigen Sie meine Keller -Crläsei *. Ich bringe ein g &issK neues Binkoch -Glas , zylindrisch mit weiter Ocflnung,
ohne inneren Ansatz, passend für alie vorhandenen Apparate , wie Weck , Sex etc . K130

Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend nur hei
taiiKBass © 11,

“Mma CÖB'SÄ JaLSLfit ggegenilber SelniitzenlBofstipasse.

Cmngesellschsft.
Unsere Mit-

fllicbev, welch;das 11. Deut,
(che Turnfest
** Jl****̂ **

unserem Mit-
gliedwart, Herrn Wllh .Warneche,
Wcbcrgasse, die Anmeldungen bewirken
zu wollen. V120 P431

Fcstkarte mit Festbnch, güliig für die
Tauer des Turnfestes, Mark 5.—.

Tageskarte, nur gültig für Sonn¬
tags, tnkl. Festbuch, Mk. 1.50.

Der Borstand.

K.Stiilger,«.LlLh...
Wiesbaden , Häfnorgasso 16.

Telephon 2082. Gegr. 1858

Kristall,PmllaD,Sleinpt,
Ausstnttungi - Hngaiin für
Motels , l ' eni ., EßestsiMirnnts,

Spezialität : Brautausslattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Villeroy &.  Boclt
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr .Weiden.
Spezialität: Dekor. Hotelgeschirre.
800 Arbeiter. Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten. 618

Lettene Gelegenheit!
elegante Herren- u.
Damen- « tiefet in
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
lind XV.Absatz,auch»nr

Kinder, sollen bis Pfingsten zu li ich
nie dagewesenen Preisen verkauft werde».

Nur Nengafle 22, 1 Stiege.

Handtasche », Kettentaschen,
Handkoffer , Aaktcnkoff» ,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigste Preise.

A . lietachert,
Fnulbrunncnstrafzc 10. 32k

Mur xrima Stoffe,
deutscheu. englische, für Damen
Kostüme, Paletots,Herren- u. Knaben
Anzüge, Beinkleider, auch Fntterstoiit
zum SelbstcinkaufspreiSzu vcrkau'e
Schwalvacherstr. 12, 2. Et. 77
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Zn diese Rubrik werden
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Ausgenommen. — Das Hervorbcben einzelner
Worte im Text durch feit' Schrift ist unstarrbafr. ,

Mribitche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht . Zuarbeiterin ., sow. Lehrm.
(of  gefuckt _Moritzstraste 44, 2 St. _

Tüchtige Zuarbeiterinnen
seien guten Lohn sofort gesucht

a nlenstrast e 1, 2. St . I._
"Tücht . Taillen - «. Zuarbeiterinnen
fcr. gesu cht,Bahnhofstraße 9, 2._Geübte Kleidcrmacherin
«sucht Borkstrastc 3, 2._ 08 643
am . Kostiimarbeiterin sof. dauernd

at j Bi smarckring 32, 2 r . B 8681
Mute Arbeiterinnen für dauernd
’r acf . L- Pfusch, Damenschneidcrin,
iedanplatz 5, 3 St . B 8674<§

Lehrmädchen ü. Znarüeiterin
tnl  gesucht Wcstendstr. 12, 2. 08636
-- n &jr.rt.«« f rtiE «in

kfucht- Zigarettenfabrikaciueyr. ^ Igureirrn
»beinaauerstraße 7.

kenes"Lehrmädchen gcg. sof. Vergüt.
^ " nsabrik „Me

Franzisische Bonne
aes. Wilb elmiu enstr. 8, Part.

Gesucht
fftt eine rheumatisch sehr leidende
~imc eine tüchtige reisegewandte
ftu fcr , die von Krankenpflege
«rileht , gut nähen und plätten,
a: (fi frisieren kann. Borzustellen
von 9 bis 10 Uhr vormittags
Ritters Hotel. Taunusstraße 48,
Zimmer Nr . 18._ _

Nette ? hübsches Servicrfräulein
s Konditorei u . Cafs s. Konditorei«oülus , Biebrich. Herzoasplatz 4.
' Verfette Köchnsi
iaeSüb.  in Pens . »es. Off . m. Meha^ s-
ani'vrüchen unter M. 81 an Tagül .-
La u?t-Agentu r, Wil hel mstr, 6. 82 42
Tülht . sich Köchin in kl. f." Haush/"

,ei Wagda Glembowitzki, Stellenver-
«,itleri n. Wörthstraste 13, 2._

Ein int Kochen selbst. Mädchen,
a> auch einen Teil der Hausarbeit
übernimmt , für gleich gesucht Wil-
b, -mitraste  10 », 3 S t.

Kochlchrmädchen
«ür Hotel -Restaurant f. sof. gesucht.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag . Ko

Eins , tücht. Mädchen
gesucht Schw alba cherstr aste 47, 1.
“ Ei « tüchtiges Mädchen
gesucht Seerobcnstrast e 8 , 0 8361
' Tücht. Mädchen zum 18. Juni
- »ku ckt Moritzstraste 34, Part. _~ üTltr fitffie.it iie.i* fofnrt;Wir suchen per sofort:
^immermädch ., Hansmädch., 1. und
V Kafseeköch ., Beiköch. für 1. Hotels
bler u . ausw ., Buchhalterin ., Portier-
rräul . Alles nur prima Stell . Genfer
Mei-band^ Langga sse, 1. Etage,_

"Ein Mädchen vom Lande,
'ag  kochen kann, gesucht
ftraste 17,  im Laden.

Moritz-

ZTrd. Mädchen für Hausarbeit
gesucht  Fril -dri chstrnste 10, Konditorei.Tiichsi" Alleinmadch. z. 1ö. Juni
gesucht Bismarckring 41, 2. 88518

Ernf . tücht. Mädchen gesucht
Dosiheimerstraste 82, P art . 8 8541

Gesucht
sauberes Mädchen. Guter

Lohn, Luisenstr aste 37
ein

_
Alleinmädchen gesucht

fjolfeaUec  40 , Kleber.Ordentl . Dienstmädchen
aeaen guten Lohn sofort gesucht
gfbeinstraste 24, Par t.

Ein sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Aon dito rei  Tcm -nusstr aste 34.

Sauberes Alleinmädchen gesucht
Kais cr-Ar siedsich-Ring 72, 3. Et age._
"Mädchen . daS büraerl . kochen kann,
'- ei  aut . Lohn gesucht. Friede . Exner,
« euaaffe  14.

Tüchtiges Mädchen
.»s. zu einz. Dame, nicht unter 28 I .,
Aacbcn nicht verl ., Röd erstra ste 22, P.
'Krav . Mädch. f. Küche n. Hausarb.
aelnebt Kailer -Friedrich -Ring 2, 2.
"" Tüchtiges Alleinmädchen
.-oird ges ucht  Rüde sheimerstraste 3,  P.
"Eins . ord. Mädchen sofort gesucht.
Weber , Kaner -Friedr .-Ninn 2. 1186-1

Tüchtiges Alleinmädchen
«esi' chsi Rheingauerstra ste 16, Par t, r.

Wsia. Krankheit des jcb. Mädchens
suche p. sof. od. z. 15. ein brav . saub.
Mädchen, w. büraerl . korbt u . Haus¬
arbeit versiebt. Moritzstr aste8, 1.

Gesucht für sofort
ein best. Alleinmädchen, das kochen
kann, bei hob. Lohn in kleinen feinen
Haushalt. Gute Zeugnisse Beding.
Vorzustellen morgens bis 11 Uhr u.
np--m- von 2—5 Uhr Kleine Frank-
fiirterstraste si 1. _ 8246
Saub . Hausmädchen auf gleich ges.

Bä ckerei A. Mayer , Moritzstraste 22.
"Braves Mädchen gegen hohen Löhn
aes mbt  Bertramsiraste 6,,1 St . r.
" " Ein tüchtiges Mädchen
für Büfett u. Hausarbeit sofort gef.
Wellritzttrake 10, Wirtschaft:

Tüchtiges Mädchen
sof. gesucht Sch walbacherstr. 27, P . I.

Tüchtiges Hausmädchen
auf gleich gesucht. Metzgerei Cron
Söhne , Ncugafse 11.

Kräftiges Mädchen,
w. im Kochen bcw. ist, ges. Bismarck-
ring 11, 1 r ., Eis. Kanzler . 08565

Suche sofort
wegen Erkrankung des früheren
Mädchens ein ordentl . brav . Mäd ^ e- .
18—20 Jahre . Luxemburgstraste 2,  1.

Ein tüchtiges Hausmädchen
gesucht Friedrichstraße 19, 2. Frau
Zahnarz t Bechcr.

Braves Mädchen, w. kochen kann,
gesucht Luisenplatz 7, Part.

Ein junges braves Mädchen
ges. Näh. Faulbrunnenst r.  1 0, 1 r.

Tücht. ehrl . Mädchen
gesu cht Platt erstra ste 32.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Rüdesheimerstr . 14, Hochp. I.

Ein sauberes Alleinmädchen,
w. einfache Küche versteht, zu 2 Vers.
zum  16 , verla ngt Taiinusstrnste 36, 1.

Ein junges ehrliches Mädchen
zirm 15. 6. gesucht, am liebsten vom
Lande , Crbacherstraste 1, Laden.

Suche der sofort
oder 15. Juni für einen kleinen
Haushalt und gegen hohen Lohn ein
in der gut bürgerlichen Küche er¬
fahrenes Küchenmädchen. Ferner ein
Morgcnmädchen oder Putzfrau für
2 Stund , vormittags . Frau Wemmer,
Leberberg 3. _8258

Braves sauberes Mädchen
für Bäckerei gesucht. Näh. Gneisenau-
straste 3, Laden._

Für 2 Herrschaften
wird z. 1. Juli ein nettes sauberes,
im Servieren u . allen Hausarbeiten
gewandtes Hausmädchen (nicht Wies-
badncrin ) gesucht. Köchin vorhanden.
Meid , von 12—8 Uhr Leberberg 3, 2.

Zum 15. Juni
ein junges einfaches Zimmermädchen
gesucht Wa lkmü hlstra ße 43.

Zimmermädchen,
das perfekt servieren kann. gesuk
rrantfur tcrstraste 12._ _

JungcS tüchtiges Hausmädchen
gesucht  Luise nstrastc 14, 2.

Ja . Mädchen aus best. Familie
zur Erlernung v. Klicke u . Haushalt
ge sucht  Luisenstraste 14, 2. Etage.

Ein braves Mädchen
gesucht Neugasse  10 , P arterre ._

Brav . Hausmädchen d. (si. g. L.
gesucht Rbeinstraste 20, 1. 8250

Zum sofortigen Eintritt gesucht
tücht. zuverl . Mädchen, das etwas
kochenkann , Kl eiststraste 2, 2 r._

Mädchen gesucht für kl. Haushalt
ohne Kinder . Leichte St ., guter Lobn.
Aarstr . 15, 2, zu melden v. 12—5 Uhr.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochenk. n. alle Hausarb . gründl.
verst., geg. hoh. Lohn p. 15. Juni ges.
I . Baeumcher, Schützenhosstrastc2._

Gesucht sofort oder 15. Juni
wegen Erkrankung de§ Mädchens ein
besseres gewandtes ?llleinmädchen,
mögl. v. ausw ., 18—20 I . Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Zu melden vorm,
zw. sihlO u. 12 Uhr. Frau vr . med.
Barczcwski, Taunusstrnst e 13.
Alleinmädchen p. sof. od. z. 15. ges.

v. Baehn,  Philippsbergstr aste 45, P.
Junges Mädchen

gesucht Rbeinstrastc 82, 2.
Alleinmädchen in kl. befs. Haush.

gesucht See robenstrastc 80, 1.
Ein ordentliches Mädchen

gesucht Wellritzstrastc 26, Part.
Jg . Mädchen zu 3iöhr . Kinde ges.

Nauheim,  Adlerstraste 51.
Fleißiges Mädchen

bei hohem Lohn u. guter Behandlung
gesu cht Kirch gasie 80, Part , rechts._
Aelt. znverl . Verson zu 2 Kindern

gesucht Kir chgasie 30, Part , rechts._
I . Mädchen für leichte Hausarbeit

gesu cht Ner otal__8(X_ _
Suche gew. Zimmer - u. Hansmädch.

n . auswärts . Knth. Hardt , Stellcn-
vcrmittlerin , Gra benstraste 14._

Nettes fl . Mädchen f. kl. Nestaur.
ges. Nettclbeckstra ste 16, Part , recht?.

Br . fleiß. Mädchen für kl. Haush.
gesucht.̂ Näh. Grab enstraste 20, 1.

Tücht. träft . Mädchen vom Lande
ges. Westendstraste 24. La den. O 8703

^ Ein Mädchen gesucht
Clare nthalerstr . 8, i . Laden . 8266

"Tüchtiges braves Mädchen,
w. die Hausarb . grdl . verst.. fof. ob.
15,  ges . Näh. Wal ra mstr.  6 , P . 08652

Tüchtiges Alleinmädchen
wird gesucht Häfnergasie 17. Ei erlad.

Tüchtiges Alleinmädchen f. foiort
gefucht Hetene nst raste 2, 1 r . B 8665

Ein unabhängiges Mädchen
oder jüngere Frau s. c. leicht. Bosten
aes. Frisenraeschä st. Haup tbabnbos._

In einen Herrschaft!. Haushalt
auf dem Lande wird zum 15. Juni
ein tüchtiges, sehr sauberes Mädchen
für die Küche gesucht. (Nicht kochen.)
Näheres Bäckerei Fischer, Wörth-
ftraste 1. ,_ _

Reinliches Mädchen oder Frau
zur Beaufs . der Lkinder tagsüber ges.
Sedanplatz 5, 3 rechts. L 8673

Ist ein gebild. alt . Fräulein
od. Witwe z. B. von Beamt , bereit,
nachm, öfters in ein. bess. Fam . zu
sein, dafür auf die Kinder öfters auf-
zupass. ii. hierdurch Familienanschluß
zu gewinnen ? Off . unter Diskretion
H. 389 an den Tagbl .-Vcrlag.

Aelteres erfahr . Kindermädchen
zum 15. Juni zur Aushilfe gelnck-'
Alwinenstraste 2. 8278

Ein sauberes fleitz. Mädchen
zum 15. Juni zur Aushilfe gesucht
Platterstraste 14, Part.

Ein junges Mädchen,
14—15 Jahre , aus achtbarer Familie,
tagsüber in eine Bäckerei für den
Laden ges. Näh. Albrccbtitr . 14. -

Sechs tüchtige Büglerinnen,
sowie 2 Laufmädchen sof. ges. Berl.
Neuwäscherei Biel , Bertramstraste 9.

Tücht, Büglerin gesucht
Platterstraste 82a, Frl . Merz.

Büglerin gesucht
Sedanstraste 10, 1 rechts. B 8690

Mädchen kann das Bügel»
erlernen Clarenthalerstr . 3. B8664

Waschmädchen f. dauernde Besch.
Clarenthalerstraste 3.

Tücht. Waschmäbchen bauernd ges.
Lieber , Stciuqasse 1.

Eine Waschfrau
gesucht Adlerstraste 69, 2 r.

Monatsmädchen , sauber u. tüchtig,
tagsüber ges. Alte Kolonnade 8.

Monatsmädchen gesucht
Sedanstraste 9, Hth. Part . B8581

Saub . Monatsfrau oder Mädchen
f. sofort gesucht Emserstraste 62/52, 2.

Zuverl . Monatsfrau od. -Mädchen
für morgens u. nachmittags gesucht
Schöne Aussicht 16.

Junges Mädchen
v. morg . 7 bis nachm. 5 Uhr f. leichte
Hausarb . ges. Herderstr . 6, 1 link-.
Tücht. Wuhsran für jed. Samstag

aesucht Wörthstraste 13, 2.
Putzfrau v. 148—10 Uhr morgens

ges. Jmgart , Wilhelmstr . 32. 8274
Reinliches Monatsmädchen

sofort gesucht Luisenstraste 43, 3 r.
Monatsfrau von 8—11 morgens

aesucht Bismarckring 12, 2 r . B8646
Eine tüchtige Monatsfrau

gesucht Lehrstraste 27, Part.
Saub . Monatsmädchen tagsüber

aesucht. Schmidt , Nikolasstraste 14 o.
Aust, fleiß. Monatsmädch . od. -Frau
p. 15. 6. cr. für 4 Vormittagsstd . ges.
Dr . Franck, Platterstraste 75, 2 link?.

Stundenfrau sofort aesucht.
20 Mark . Goethestraste 22, 3.

Stundenfr ., wöchentl. 2mal nachm..
gesucht Westendstraste 34, 3 l. B8630

Frau zum Ladeuputzen gesucht.
Sattlerlaoeri Kursaalplatz.

Laufmädchen bei gutem Lohn sucht
Schuhkons., Marktstr ., E. Grabenstr.

Lauf - und Lehrmädchen,
anständig , sofort gesucht. Schönfelds
Scbuhbazar , Marktstraste 11.

Laufmädchcn sofort gesucht.
Blumengeschäft Becker, Kranzplatz.

Ordentl . Laufmäbchen sof. gesucht
Wilhelmstraste 22, Zigarrengeschäst.

Ordentliches Laufmäbchen
znm 1, Juli gesucht. L. Schwenck,
Mhlgasse 11—13.

Tücht. Packerinnen g. gut . Lohn
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingauerstraste 7.

Flaschenspülerinneii gesucht
Kronen -Brauerei.

Männliche Personen.
Kausmannisckies Z êrssnak.

Stadtreisende,
sowie Reisende für Rheingau aesuckü.
Off . u. M. 391 an den Tagbl .-Verlag.

Stadtkundiger junger Mann
zum Besuche der Stadt - und Land-
kundschast, Kolonialwarengeschätte u.
Viktualienhdl . rc. gesucht. Schriftliche
Offerten erb. an I . Hornung & Cie.,
Hellmundstraste 41._ B8637

Tücht. Jnseraten -Akqilisiteur
für erstklassige Reklamcsache gesucht,
Off . u. L. 391 au den Tagbl .-Vcrlag.

Heiveröliches Personal.

Junger Setzer zur Aushilfe
gesucht Nerostraste 23.

Jüng . Tapezierergchilfe p. sof.
gesackt Friedrichstraße 34.

E. Schuhmacher ans Sohl . u. Fleck
gesucht Am Römertor 2, 3.

Tiicht. Rock- n. Westenschneider
auf Wache ges. Hermannstraste 18, 3.

Wochenschneider sofort gesucht
Helenenstraste 11, Part.

Tücht. Hosenschneidrr a. Woche s. d.
gesucht. I . Sckulcr , Sedanplatz 7, 1.

Schneider erhält Sitzplatz.
Bismarckring 26, 1. B 8689

Junger Gärt! iergehilfc
sofort aesucht Platterstraste 82.

Ein junger Mann,
welcher sich Garten - und Hausarbeit
willig unterzieht , gesucht. Offerten
unter M. 390 an den Tagbl .-Verlag.

Kräst . Junger für Kommissionen
nach der Sebule gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ile

Hausbursche gegen guten Lohn
gesucht Rheinstrnste 65, Parterre,

Braver saub. Hausbursche gesucht.
Bäckerei A. May er . Moritz straste 22,

Ein junger tücht. Hausbursche
gesucht Platter straße 73.

Junger Hausbursche gesucht
Scharnhorststrast e 35, 1. He st. £ 8616

Ein junger Mann
von 16—17 Jahren , ebenfalls ein
Mädchen Von 15—16 Jahren in
Stellung nach England gesucht. Rä 'o
Gasthaus z. Engel , Biebrich a . Rh.
Sprechzeit : 8—40 vorm.» 7—9 11hr n.
Kr. saub. Schuljunge als Auslauf.

ges. Fri edr ichstraße 39._ Gruh l. _
Junger Ausläufer

gesucht Herman nstraste 15._ 5 .8619
Ein Kutscher für Oleschäftswagen

gesucht Ad lerstraste 53.
Tüchtiger Kutscher

sofort gesucht D otzhei merstraste 18.
Ackerknecht gesucht

Dotzheimerstraste 129̂_ B8497
Junge Fabrikarbeiter

gesucht. Zigarettenfabrik „Menes ",
Rheingauerstraste 7.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da8 Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mridllche Vrvsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin d. LcbcnSmittclbranche
s. f. sof. od. spät . Stell ., g. a. in Bück.
Off,  u . Z . 387 an den Tagbl .-Verlag .
Verkauf, f. Konditorei u. Bäckerei,

mit gut . Zeugn ., sucht sof. St . Frau
Anna Kiefer, Stellenvermittlerin,
Jahnstraße 4. Telephon 2461._

Verkäuferin sucht Aushilfe f. gl.
Näh. Adolfstraße 5, Stb . l. b. Trog.

KewcrSlrches H»ersauak.

Schneiderin f. Kunden a. d. Hanfe,
Damen - u . Kinder -Gard . (Knaben-
Llnzl). Zu sprechen v. 1—2 u. abends
nach 8 Uhr Hermannstraste 15, 1 L
MZerf. Schneiderin n. n. Kunden an.

rkts ' "" ' "carkt straste 25, 3. Etage.
Jg . Schneiderin sucht noch Kunde».

Tag 2 Mk. Dotzheimerst raste 4, P . 3.
Witwe s. Besch., Reuanf . u. Ausb.

v Wäsche u. Kle id. Röm erberg 37, D.
Haushälterin,

welche perfekt kochen kann, sucht St.
in Hotel oder Sanatorium . Offerten
unter O. 380 an den Tagb l.-Verlag.
Empf. t. Köchin, perf . Hansmädch.

Frau Elise Lang , Stellennachweis.
Moritzst raste 52 Tel . 2363. _11 1 62

Empf . Herrschaftsköchin, HnuS
u, Alleinmdch., g. Zeugn . Kath . Hardt,
Stellenvermittlcrin , Grabenstr . 14.

Fräulein mit guten Zeugnissen
sucht Beschäft. in f. Haush . f. halbe
od. ganze Tage , cvent. als Empfangs¬
dame. Gefl . ausführliche Offerten
unter S . 390 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, von Herrsch, empf.,
sucht Stelle als Alleinmädchen.
Blücherplatz 4, 3 t._ B 8602

Tücht. jg. Mädchen, das kochent.,
s. St . Magda Glembowitzki, Stellen-
vermittle rin , Wörth str. 13, 2. T . 2352.

Ein junges Mädchen
sucht Stelle in einem b. Hause. Näh.
Schwalbacherstraste 88, 8. Stock.

Jg . best. Mädchen sucht Stelle
per 15. Juni . Göbenstraste 12, 1 si_

Zimmermädchen sucht z. 1. Juli
Stell , in Privathaushalt . Gefl . Oss.
unter U.  389„ an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Mädchen, Vater Staatsb .,
sucht St . in gutbürgerl . Kaush . mit
einem Kinde, wo ihm Gelcgenh. geb.
wird , sich im Kochen zu üben. R-
zu erfra gen im Tagb l.-Ver lag. Kiv

Eins , gcbild. Fräulein
mit gut . Zeugn . sucht St . zu einz.
Dame od. in kl. fein . Haush ., wo Ge-
Icgenb. geb., die fein. Küche vollst. zu
erl . W. m. auf g. Beh. a. auf h. Lohn
»es. O ff. Z. 800  a . d., Taabl .-Verlag.
Mädchen von ausw . mit gut. Zgn.

sucht Stelle in gutem Hause, kleine
Farn , N. Nheingauersir . 6, L. B8670

Besseres Mädchen,
w. bürgerl . locken kann, sucht sofort
Stelle . Schwaibar!icrstraste 5, 8._

Anständiges Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädchen oder
Hnusmädckcn bis 1. Juli . Adclhcid-
straste 23, Seitenba u 1 rechts.
Suche Stellung für Hausmädchen,

würde auch «Ltellung bei ausländ.
.Herrschaft annehmen , Mädckenhein-
Oranicnstraste 53, Hink erhans._

Junges Mädchen
aus guter Familie von hier lucht
Stell , zu Kindern oder in Haushalt.
Goethest raste.  1 , Part , links. _

h(lle!!,Mädchen sucht bis 15. Juni
in kl. Haush . S ieU. Adlerstr , Ast, 2 I.

I . g. erzog. Mädchen sucht Stelle
in best. H. Gneijenauür . 25, H. 1 r.

Krankenpflegerin.
Erfahrene gesetzte Frau , in der
Branche als Kranken - und Wochen-
pflegerin mit guten Zeugnissen,
wünscht ebensolche Stellung . Betr.
wäre eventuell auch nicht abgeneigt,
als Filial -Leiterin bessere Stelle zu
bekleiden. Gefl . Offerten u. U. 386
an den Tagbl .-Berlag ._ _

I . Fräul . sucht vorm. Beschäft.,
oder iver würde sichere Lebensstellung
gründen ? Off . u. II. 161 Tagbl .-
Zweigstel le, Bism arckring 29. B 8704

Ein junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, sucht
St . Adelheidstraste 54  bei Herborn.

Tücht. Büglerin j. Privatkunden.
Walramstra ste 6, 1 r ._

Mädchen, w. kochen kann,
sucht tagsüber Beschäftigung. Näh.
Oranienftraste  58 , Htb. Par t._

Eine Frau sucht Monatsstelle.
Blücherstraste 12,  1 . St . r . ^ B8663

Tücht. Wasch- u. Putzmädchen
s. Besch. Hellmundstr . 49, P . l. B8630

I . Frau nimmt noch Kunden au
lWasch. u. Pu tz.). Jahnstr . 16, G. P . r.
T. Mädch. v. Lande s. Monatsstelle,

marg . od. mittags , geht auch tagsüb.
Näh. Blücherstr aste 36, 1 n ._ B 8701
Frau sucht Beschäft. (AuSbesiern).

Näh. Bismarckv ing 4, Frtsp . B 8714
? !silt. Mdch. s. Monatsst . f. mehr. St.
Schar nhorststra ste 4, Part , r . 6 8691

Mädchen sucht Monatsstelle.
Steingasse 13, 3 St. _

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hellmundstr aste 13, Dachl. _

llnaüh . Mädch. s. Wasch- u. Putzb.
Norkstraste 6, Hth. 3. B 8710

Mädchen sucht Monatssteüe.
He lenenst raste 86, Hth. B 8685

Frau sucht Wasch- n. But,beschäst.
Hellmundstraste 29,  Hth . 3. Kr aus.

Sehr empf. Fron sucht Wasch-
u. Putzbcschäft. Sedanstr . 7, Vdh. 3 r.

Männliche Pressusn.
KaufmännischesH>ersonat.

Puchhalter , selbständiger,
h. n. einige St . fr ., a. für . <"
Off , u. K. 390  an den Tagbl .-Ver lag.
I . Bureaugehilfe (Masch.-Schreib.)

s. p. 15. od. n. 1. and. Stellung . Off.
unter V.  388 an den Tagbl. -Verlag.

Junger Mann von 16 Jahren,
mit guter Schulbildung , sucht Lehr¬
stelle in besserem Bureau . Offerten
unter S . 389 an den Tagbl .-Verlag.

KewerLkiches Personal.

Küchenchef, 30 Jahre,
flotter Restaurat .- sowie Hotel-Koch,
sucht baldigst Stellung . Offerten u.
T. 387 an  den Tagbl .-Verlag ._

Junger Bleigläser,
in all. Arb., Messinggsi, Blankgl . k.
vertraut , sucht sof. Stellung . Off.
unter  W . 388 an den Tagbl .-Verlag.
T. selbst. Schreiner (Nnlckl.) s. Besch.
Sonnenberg , Burgstraste 7.

Junger vcrh. strebs. Mann,
in all. Arbeiten erfahren , sucht Haus¬
verwaltung od. and. dauernde Stell.
Hartmann , Schwalb ach erstr . 63, 3 r.

Welcher Schreinermeistcr
nimmt einen Lehrjunaen in Kost u.
Logis.  Aarstraste 1ch 3^ Veisi_

Junger verheir . Mann
sucht St ., Kassenbote od. Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden.
Off , u. F . 161 an den Ta gbl.-Verlag.

Jntell . iuiiger Mann
sucht eine Vertrauensstellung irgend
welcher Art . Kaution kann geleistet
werden. Offerten unter L. 388 an
den Tagb l.-Verlag . _

Anständiger Mann,
34 Jahre alt , ledig, mit lanpj . Zgn .,
sucht Stell , in Hotel od. Restaurant
als Zapf - oder Hausbursche. Näh.
Kiedrick-rstraste 0,  Front sp. rechts.

Ja . anst. Mann sucht für nachm.,
ab 2 Uhr, dauernde Beschäft. Näh.
Lotbringerstrastc 6, 1.  fl ?._ B_855J
I . Bursche f. St . als Hausbursche

od. ähn l. Besch. Scknrnhorststr . 33, L.
Jg . Mann s. Stell , als Haus - oder

Laufbursche. Näh. Blcichstr. 15, 3.
HerrschnflSkutscher,

led., sicherer Fahrer u. Reiter , fodM-,
acstützt auf pr . Zeugn . u. Empfehl .,
Stellung zum 1. od. 15. Juli . Off.
unter M. 386  an den Tagbl .-Vcrlag.

Invalide,
verheiratet , sucht leichte Beschärtigung
gegen geringe Vergütung , Offerten
unter I . 390  an den Tagbl .-Vcrlag.
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Weibliche Personen»
Kaufmännisches Htersonak.

Gesucht
gebildetes Fräulein

,ur Erledigung der Korrespondenz , zum
korlejen u. zur Ueberwnclumg der Schul¬
arbeiten der Kinder . Maschinenschreiben
erwünscht, aber nicht unbedingt crsorder-
iich. Familienanschluß . Ke fl. Off. uni.
.8 . S9S an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für kaufmännischer Bureau
Mnlchinenschreiberin

gesucht Offerten mit Zeugnissen unter
8 . 3 !!8 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuserin AK«
sofort z» cngag . gesucht. Off. an

I . Ittmann Nachf «,
Wiesbaden.

Kemeröliches Personal.

Näherin
für Weißzeug und Ausveffern
tagsü ber ges.  Fr anksurtcrs ir . 6. 8264

Türt t . Rock - u . Zuarbeiterinnen
gesucht.

Wemnrer & Ulrich,
Kaiscr -Friedrich -Ptatz.

Jtain f.AmbkmMei,
Frankfurt n. M ., Kaiicrhofstraße 14, V.
Gemeinnützige Stellenvermittlung für
Erziclierinue » , Kindcrfrl . , Dtritzen»
W -rtschaftSfrönl «, Hausdame »« re.
Heim f.  Stellen such. Hausbcamt . F114

Einfaches Fräulein
oder̂ jg. Witwe o. K. im Alter v. 25 bis
32 I .. niöiil . »nt etwa« Vermögen , zur
Führung der Haushaltung eines Be¬
amten , Witwer , bald gesucht. Gcfl . Off .,
mögt , mit Bild , unter Lt . 339 an Len
Tagbl .-Ver lag erbeten ._

Suche Pnvatköchin zu zwei Personen,
30, Nik. Lohn , PeniionSköchin , Allcin-
mädchcn zu zwei Personen , d. gut kocht,
Illlcin -, Haus -, Hotelzimmer - u. Küeben-
mädchcn. Frau Anna Müller,
Stell enve rmittlerin «WebergasselS, l.  St.

Suche f. b. Köchimicn. Ziinmcrmädchen,
t . Haus - und Alleinmädchen b. h. Lohn.
Frau Mike Laug , Stellenvermittierin,
Moritzstraßc 52. Telefon 236 .3. 111 60

Suche
eine Kassiererin für an die Kasse in
erstes Hotel , ferner ein nettes Fräul.
zur Stütze u . zu groß . Kindern nach
Schweden , ein bess. Kinderfräulein
nach England , eine gute feinbürgerl.
Köchin nach der Schweiz (Bern ), ein
erstes Stubenmädchen auf ein Schloß
bei Berlin , eine tücht . Haushälterin
mit Sprachkcnntnissen nach San
Nemo , ebenfalls eine Kaffee - u . Bei¬
köchin u . zwei Zimmermädchen , Herr¬
schaften hier , Reise frei ! ferner ' nach
hier u . außerhalb große Anzahl
Köchinnen in Hotels , Pensionen,
Restaurants u . Hcrrschaftsbäuscr . bis
100 Mk., kalte Mamsells , Kaffeeköch .,
Beiköchinnen , Zim .-Haushältcrinnen,
Küchen - Haushälterinnen , Wäschebe-
fchlicßerinnen , Jungfern , franzö' 0 ^,.
Gouvernante , England ., Fräuleins
zur Stütze , erste Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotels u . Privatst,
flotte Zimmermädchen in Hotels u.
Pensionen , Scrvierfräuleins , tücht.
Büfettfräuleins , Verkäuferinnen in
Schweinsmetzgerei , große Anzahl
adrette Alleinmädchen , bis 35 Mk.,
Herdmädchen und Küchenmädchen.

Internationales
Zentr . - Stellenvcrmittlun «fs-

Bureau

Wallrabenstei»,
Bureau allerersten Ranges
für Hcrrschaftsh . n . Hotels,

Langgasse 24 , 1. Etage«
gE®“ 2555 Telephon 2555,

Frau Lina WaNrabenstei » ,
Stcllcnvcrmittlerin.

Eine tüchtige Person gcgm hohen
Lohn zur Führung eines Haushalts auf
sof. ges. sedanpl . 7, Möbelgesch. B8494

StcNeunachrveis Germania,
Bassantenheim für stelle,
sirchcnde Mädchen (.Kost
und Logis 1 Mk . ), Iahn-
straße 4, Telephon 2401.
Suche sür sofort : Herr'
schuft?- u. Pensionsköäunn .,
Zimmennädchen . Haus - u.
AUeinmdcb,, kr -t . Kü -acn-
nüldchen 30 Wk . ; „ Nes
nur rriina Stellen und
höchsten Lohn.

Frau Anna Kiefer,
Stcllcnvcrm Hierin.

Küchknmädchen gesucht i»
Pcns . Wintcr . Soinienvergcrsir . 14.

Cmandte tßcht. SerftSuferinnen,
tu der Nahrungsmittelbranche erfahren , finden nach auswärts angenehme
und dauernde Stellung bei guter Bezahlung in feinem Spezial -Geschäft
der LebenLmittelbranche. Genaue Offerten unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften unter F . 390  an den Tagbl .-Verlag erbeten '

Suche
bei reeller Vermittlung:

Jungfern . Kindersrl .. tC

Herrfchaftsköchinnen,
deffcre Stubcrunädchen , Kinder-
gärtnerinncii . große Anzahl Hans -,
Allein -, Zimmer - u . Kiichcnmädchen,
Kaffeeköchinnen , HotelhauSbälterinn .,
perfekte Hotel - u . Henfionsköchinn.
(60—80  Mk .), Büfettfräulein , Servier-
fräulein für feinste Geschäfte, Verkäuferin
für Metzgerei, Alleinmüdchen, die kochen
können, für kleine Familien u. s. w.

Ari .DreaumNW.
T - lepho » 2085 . Schlilg . 7 , 1 .

Bernhard liatl,
Stellcnvcrmittler. 8129

JSdamStiK ’ Bim *© » «! ,
Wevcrgasse 15 , Telephon 394.

Suche und empfehle Hotel - und
Herrschaftspersonal aller Branchen
sür hier n. auswärts in nur gute Häuser.

f£. Srlimitz , Stcllenvcrmittler.

Gesucht
wird für sofort ein tüchtiges be¬
scheidenes Kücheamcidchea , welches
auch Hausarbeit übernimmt , Nord - oder
Süddeutsche , evangelisch. Sommer-
auseathe .it Scheveriingcn (Holland ),
Winter Meran (Südlirol ). Ohne prima
Zeugnisse unnötig sich zu melden, von
12h 2—1 Uhr Hotel Rose.

Frau Kröll -Baud.

Suche
Küchcnmädchcn. Haus -, Land - u. Herd¬
mädchen, Mädchen für die » nffccküche
zum Anlernen , 20—35 Mk., sofort
nnd spät -r . 3154

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgasse 7. Telephon 2085.

Williges Mädchen
von 14 bis 16 Jahren zum baldigen
Eintritt für leichte häusliche Arbeit bei
Familienanschluß sucht Iran ZchNabe !»
Bischofshcim bei Mainz , Kurzwaren-
Handlung.

Perfekte Büglerin
gegen hoben Lobn und freie Station
für Bad Wildungeu geiucht. Zu er¬
fragen im Tagbt .-Verlag . Kv

Männliche Personen.
Lansmännikchrs Perlonak.

Hoher Berdierrst!
Vertreter f. kosmct., cheu - techn. Art . inckit
Große N. (So . , Chemnitz , Sa . 1? 124

V

Hanpt -Agcntur.
Alteinaeführte erste Lebensoer-

sich.-Gescllschaft beabsichtigt, ihre
Haupt - Agentur init größerem
Inkasfobcstand für Len Platz
Wiesbaden anderw . zu besetzen.
Off . von kautioussäh . Bewerbern,
die gewillt u. in der Lage sind, das
besteh. Geschäft zu vcrgröß ., unter
.0 .0513 an Haasenstein & Votier
A.-G., Frankfurt a/M ., erb. ff 77

kann fleißiger Vertreter durch Verkauf
eines hhg . Apparat . verdienen . An¬
fragen erbitte unter T . Parkstraße 14.
Bad Nauheim . _ F 77

fRpfllfht werden Agenten , Hausier r
vJuuUJl und Wicderverkäuier , nur

strebsame Personen , f. großart . konkurrenz¬
lose Neuheit , Radfahrer bevorzugt.
Dauernde Beschäftig . Verdienst 46 Mk.
pro Woche, evtl . mehr . Vorzusprcchea
nur vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr.
Biebrich a . Rh », Mainzcrstr . 41, 2. St.

Für San Memo
suche zum 1. Oktober für erstkl. Sana¬
torium:

Geschäftsführer , sprachkundig, ge¬
wandt in der Buchführung und im
Umgang mit reinem Publikum,

Zimmerkellner , jüngerer Mann,
gewandt und sprachkundig,

Küch -nMef , tüchtige jün ere Kraft,
Haushälterin , 2 Zimmermädch .,

1 Kaffee - und Beiköchin , sowie
eine gewandte Saaltochter.
Engagements werden hier abge¬

schlossen, da Herrschaft am Platze.

Bureau Wallrabcnstein
(erstes Bureau am Platze ),

Langgaffe 24,1 . Telephon 2555.
Frau Lina Wallrav :« stein,

Stell cnvermitllcrin.

Gewerbliches ^ «rlonak.

Suche
Lber -, Zimmer - nnd Nestanrant-
ketlner , 20 Saal - u . Restaur nt-
kellner , Lift , Silberpnher , Haus»
burschen , Aidcs « . f* w «, Diener.

Bernhard Kar !,
Stell cnvermiltler,

T elephon 2085 . Schulgaff el . 8126
Ringofen -Brenner

gesucht Dotzhennerftr aß e 104.

\wm 'uuiQH1
Weibliche Personen.
Gewerbliches H' crlonat.

n -ittpfchte »nnge Prcvatloann»
Haushälterinnen , gedieg . Servier»
niädchen , Haus » u . Allcininädchen»
vr ma zwei - und drcijöl .r . Ältteste.
Fran Anna Müller » Stcllenver»
Mittlerin , Wet erg affe 19, 1. j (.U

'AlleiWkÄes,'
aus guter Familie , in allen Zweiget»
der Haushalt erß , sow. pftegekundig,
sucht passenden Wirkungskreis . Beste
Referenzen . Hullaa rterstraße 5 , 8.

25 -iährigcs F7J

Zimmermädchen,
tüchtig im Nähen und Schneidern , mit
sehr aut . Zengnisicn aus besseren Häusern,

sucht Stellung.
Ärl . Koch , Stellenagentur,

_ Stuttgart » Hospitaistr . 22, P.

gelteres onftöHHiBe0ilööä)eu
sucht Stelle bei zwei älteren Leuten.
Offerten unter « . «» . postlagernd
Rüdcshciin am Rhein ._ '

Wäniiiichs Personen.
Kar .smLnnisches "Nerlonak.

Bureauviener , F282
der schreibgewandt und Radfahrer ist.
zuni baldigen (Eintritt gesucht. Schristl.
Offerten an die Geswästsstclie der Aus¬
stellung Wiesbaden 19i)9, Nikolasftr . 21.

Junger Mann,
tüchtig, sucht besch. Anstellung in alt-
rcnom . gutem Hause bei stiller Be¬
teiligung mit ca.

Mk . 2N, « U « .
Off , u nt . SS. stw an den Tagbl .-Bcrl.

WirkllWskrkis.
Pension . Staatsbeamter , Mitte 40,

chem. Primaner , kau m. geb., kautionS»
u. repräscntakionssähig . n;it ersten Gm»
pfehlitnaen , sucht Stelle als Ver¬
walter , Rechnungs -, Kassen' iihrer oder
sonstigen Vertrauensposten . Sicht mehr
auf Lebensstellung als hohe? Geholt.
Offerten unter W . Si . 40 bahnpost»
lagerno WicSbadcn.

Gewerbliches Personal.

Junger Mann,
23 I .. militärfrei , flelerntit Mechaniker,
letzte 5 I . auf El ktr. gearb .. sucht pass.'
Stellung . Offcricn unter M.  SS3 an
den Tag bl.-Verlag ._

f)um
Ausländischer Offizier (deutsch.

sprechend!, der mehrere Jahre in Süd-
Amerika war , wünscht hiesigen Auf nt-
halt zu benützen, um Landwirtschaft
zu studieren und sucht zu diesem Zwecke
Gelegenheit , bei größerem Gute als
Bolontär cinzutretcn , am liebsten wo
Gelegenheit zum Rcit .n geboten wäre.
Ausführliche Os ecten 'mit Preisangabe
bitte u. St . 370 an dcn Tagbl .-Verlag.

- Vohmngs-Anzeiger k%  Wiesbadener Tagblatts. =
Sofalc Anzeigen im „Wohnung ? - Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnung ? - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßcu -Ramc»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlrrstratze 22 1 Z . u . K. per 1. Juli.
Adlerftraße 31 1 Z . inj ^ uTti
Ädlerstraße 54 Dachw .' v'. 1 ob. 2 Z.

u . Küche gleich od. 1. Juli . 2362
Adlerstr . 55 Dach z.,'K. K. pffst öffsp.
Ädlerstrafsff 61 1 Ziur . u. .«•ftcijc " ""

sof . ob.  s päter . Näh . 1 S t . 1973
Adolfsallce 11 gr . Zimmer u . 2 schöne

Mansarden mit Kochgclcg ., 3. Et .,
zusammen ober aeteilt , sofort zu
verm . Nä heres Part . _ 2395

Mbrechtstr . 28" Fr .-W ., 1 o ' " 2 Kl
Albrccht ' ir . 41, 1ZZ, u.  Kl , Dchst. 1898
Arndtsirnstc 8 I -Zim .-Wohnung z. v.
Bertramstraße 7, Hth . Dachloßis,
_Zimrner u . Kiiche sof.  zu v. 136765
Bertiamstr . 20, Mtb . ii . Hth ., je st. ZI

u . K. p. 1.  7 . j.  b . N . V. 1 r . IU §4
Bleichstraste 11, H. D .. 1 u . K. z. v.
Bleichstraste äS. BdhI P „ c. § ., U . an
_H . oder  Dame per 1. Juli . L 8642
Blerchstraste 39 sch. B8 „ 1 Z ., K.
__ u . nr . Ab schl., a . g l. o. spät . b illig .
Blücherstraste 6 gr . sch. Z . m . Küche uj

Speisck .,̂ Zukw im Vdb ., a . 1. Juli.
'Bltichcrstraste 7, K. M ., 1 Z. u . SiTn.

N. ' Fm . N. Bi Sm.-R.  24 . 1 l . 86289
Blücherstraste 17 Zstm. u . Küche zü v.

Nah . Bl üche rstraß e 19, P . B7300
Mlowstraste 4(_ßtij a_ 1 Z . _n Küche.
Lautbachtal 12, V'dh. Dachst ., 1 Küche

u . Kainmcr an ält . ruh . Frau od.
Frl . zu vcrm . Näh . b. E . Philivl " ,
Dambachtal ^ 12, 1̂ _ 2368

Tochheimeistroüe 18 1 (Tim., Küche sti.
_Keil ., Mtb . Ms ., a . ruh . Leute . 1894
Dotzheimersttaste 39chffI . u . KlchHiff.
Lvtzhcimerür .83. 1Z ..K., MschllDlZ'Mi

Dotzhcimcrstraste 115, Hih ., schöne 1
, . Zimmer -Wohnungen 8u _b _̂_ 1830
Tstzheimerstr . st20 1-Z.-W . zf v. 117873
Dreiweidenstraste 4, £>. 58., 1 Z. u . K.,

im Abschi., sof . Näh . Vdh . 1. 2356

Felbstraße 26 1 u . K. p.  1 . (Mi.
Frankens tr . 5 1 Dathz . m . K. p. 7.
oranken straste 18, H. 1. 1 Z „ K., Kl
Frankenstraße 24, P .. 1 Z „ Küche u.

Keller auf I .̂ Iuli zu^verm . 118185
Friebrichstr . 18, S . Ms ., Z. u . Sf.  1885
Friedrichstr . 33 M s.-Z.  u . 51 8094
M 'üMftr . « JO * 8506
Göbenstraste 7, Hth ., I -Zimmer -Wöhn.

sofort od. später zu vcrm . 2298
Ölustäv -Adolfstraste 13 1 Wans , mit

Küche' zu vm . Näh , das . 3 I. 1832
GustachNdolsstrastc 14 cĥ im . u . K.
Gustav -Adolfstr . sch. Frsv .-W .. Z . u.

K.. sof . Pr . 15 M . mtl . N . Nr . 1, 1 l.
Hartingitraste 6, P ., 1 Z., 1 K.. 1 Kell.

an r uh . Leute z. v. Näh , das . 2.  Etz
Hartinastratze 7, Hth . Maus .. 1 Mm.
_u , Kü che zu vorn, ., 16 Mk . 2415
Helenenstratze T.  Dachstack . 1 Zi :n . u.

Küche zu vermieten . 9?**
Helenetisiruste 1 tz sch. 1-Z.-W . a.  sof.
Helenenstratze 12 freundl . Dachwohn,

1 Zim mer , fijicbe . Keller,  z u vc rm.
Hellmundstrntze 13 Mans .-Zimmcr u.

Küche zu vm . Näh . Hth . 2. !08L
Hellmundstrastc 2'> k .
Hellmunhstr.  40 sch. Da chw.. 1 „Z.. . K.
Hellntundsttciüe Z2 ^Z .K. er K R . 1.
Hellmnntzstratze 51 ?>. u.  K . a . Juli.
Her  mnnn st ratze 3 1 I . u . K. Absch lust.
Herrngartenstratze 7, Hth . 1, 1 Z. n,

Kabinett , K. u . K. sof. od. 1. Juni
__ zu_ verm . Näh . Porder h. 1._ 1851
*< " Mu ntien 4 1 Z ., K. u . K. z. v . i6Z3
Hoch statte 18 sNeüvauf T Z . u . K. f.

verm . Näh . das ., Schrcinerei .̂ 1898
^adnst raste 11 Z. n. 5c. a . (dl . 2.  2420
? . ßnstraße 19, Stb . D ., 1 Z . u . Küche.
Fadnstr . 16, G, 2j 1 Z . u . K. N. B . P i
Jabustr . 36, H., gr . 1.-Z .-W . N. Ä. Pj

Karlstraste 9, P ., Mans .-W ., 1 Zim.
_u . Ki>che an  r uh . Leu tcp zu vernn,,
Karlstraste 13, H., l Zim ., "Küchc' u.
_K .. neu herge richte t , zu vm . 182«
Leiwstraste 2 l 'Zim ., .üücho .' Prtzlg M.
Lothriirgerftr . 5, .o , l r, _A.  B ?Tjö3
Murktstruste 12 1 Zim . u. Küche auf
_ 1, Juli z.  vin . Näh . L . Hotfmanu.
Maueraaffe , u^,K zu rin
Moritzstraste 21, 1, 1 leer . Z ., Kamm .,
.Badcz ., 5>üchc io Keller bist.  z >̂ tün
Neritzstraße 23, Hths , 1 Z n . K. 2WF
Moritzstratze ; 9, :llc.. I Z . uTß.  li -OO
Moritzstr . 56 1 Zim . lt. Küche (Frtsp .s

an ruhige Leute ohne Kinder aus
1. Juli zu^ Vm. Näh . Part , r . 2281

Miiller sN'. 1 Tuchwornffchrj Zl uff K.
Ncrostraste 35/37 , 'so.  1 , 1 Z . u . Küche

». vm . Näb . b. Müller , Lade n . 1890
Ariics/eckjir . 6 lj . u ._K. sof . B764p
Netto !ve,kür »sie S 1. Zim . u. Kücve

-Z .-Äff, 15 Ms.Netteldeckftr . 10 sch
Draniensrratze 21, Pdh ., sch. Mans .»
_Wohn ., 1 Z . u . Küche, z. v. R.  8 . St
Dränienstratze 38 1 Z. u . Küche sof.
ff ronmnür . !7 1 Z. u . K. 2/ P . 11163
Platterstrnste 38 großes Zimmer und

Küche ver 1. Juli zu vermieten.
illauent tzälerste 11 .. .
Rauenthalersiraste 24 gr . Zimmer n
_K üche, Pdb . 1. Etage ,_gu _verm ieten.
Ri ebi stratze 4 1 K. n . K. kM ans . i z. !>.
Nichkstr . 9 1-Z.-W ., m . Ist 'Dkk. 07304
Michlstratze Ist, P ., 1-Z .-W . sos. 1790
Rieblstrastc 15 a 1-Zim .-Wohnung >n.

Ä HschluMz . v. Nä h, da  s. Ko nt .. H >n
Nieblstrnste 20, Lp .. am ^ Äaiser -Fr .-

Ring , frdl . I . Z.-Wohn . p. 1. Juli.
Röderstraße 9 1 Zim ., Küche, Dachst .,

UN ei uz . Perlon ._ Näh . B<irt ' --' - •
Äiderstraße 25 1 Zimmer , Küche und
_Keller zu vermieten . ^ _ 2431
Nömcrliern 8, / . I - tzui / stöhn . g M
Römerber a 19,  L .. 1 ffs. n . KI  sitz dl 3.
Nömcrbcrg 12,^H. D „ 1 Z. u , K. zu v.
Rudergcnuetztr . 31 1 uffH 1001
Scharntzorststraste 17, Hth ., 1 Zim . u.

K.  per sof . Näh . Vdh . 1 St . 0 8063
Scharnliorsistr . 36 kl. 1- Z.-W . 117914

Schttlervlatz 3_l Zim . u . Küche. B 8543
Schultz erg 19, H .. 1 Zi m.  u . K_ 1903
KckimalbaK erftr . 10 Ms .. K iichc, Keltz
Schwalvacherstraß « 22, Vdh . 2tz, eine

Maus . u . Küche per 1. Juli zu vm.
_Schwalbacherstratzc,22 , P . 2352
Schw altzach erste oste 59 c. sch. D .-W .,

1 Z ., K. u . Kell . v. sos. od. sp. zu v,
!,-i>altzait !-.' rs!r . 3 i - U. 2' 2 d"'-

Zteingaffe , 12. Ms .ff̂ 1-Zi-Wohn ., neu,
Steinaaffe 16 st Zim . u . Küche z. vm.
WalraMstr . f~ M sff-Wff > » W
'Walramstratze 15 neu ü- rger . Dachw -,

1 Zim ., Küche, ^ u viiu_ Näh .ZÄa d.
Walrol ■ sts u . m.  zu v, vf. P.
Walramstratze .30 1 Ziuc .,Zdc. u . Kell .
Weilstratze 13, P .ffi Zim ., Küche, öd.

2 leere ineinander gch., zu verm. _
W cYlritz ftr ätze 30 1 Zim . n K. zu vm.
Wellritzstraße 48 1 Zimmer ' u . Küche

zu vermieten . _ _ 116548
Westcndstratze 13, L . Ms ., 1 Z -, K . u.

K, (mttt,l5 Ml . i. Näh . Hth . 1 r .
■4' 15 Ms .-W -, 1 Z.

Westcndftr . 20 1 Z . u . Äff sos 07305
Wo steub str. 36, Fsv. . Z . u . K. s. 3784 1
Wielandstraße !21.' Mibstff 1 Zimmer

n Zubehör , Part . Näh , das . 2418
Borkstr . 8,ffZ-r ., l' Z . U. Kffzffv. 1Z8376
Zictenring 3, Hth ., 1 Zim . n Küchl
' i . Ab schl-, z. verm Näh . Vdh . P . r.
Ziet enr in a 8 1 Zim . u . K.  N ^ i- Lad,
Zimmermannst r . 5 1 Z . n . K. p. Juli.
1 Zimmer u . Kücbe (Vdh . Dach ) zu

v. Näh . Wellritzstraße 26, P . 2287

2 Zimmer.

Aarstraste 10 sch. 2-Zim , Wohn , zu v.
Aarstraße 15 sch. L-Zim .-Wohn . z. o.
Adlerstrastc 8 2— ü -Z.-W . gl . od. sp.
Adlerstraße 28 2-Z .-W ., Böh „ Stockm.
^ zu ve rmieten . Näh . 1_ Stie ge r.
Wlei >ui' i>ff33, Mi ' ., tz .d. u. Zo , 1. 7.

'tz Ztzd u. K. sos. zu vm.
AsolsSüllee 6, H. 1, u-

Abschluß  zu verm . Nä h. Vdh. 2. St.
Adolfsallee 6, .6 . 3, 2 Z . ü . K. z. vm.

(monatl . 2Ü Mk .). Näh . Vdh . 2. St.

Albrcchtstraste 10, Stb ., schöne 2 9 .,
Wohn ., 330 Mk . N . Vdh . 3. 1W3

A lb recht siratze 31, P ., Dachw ., 2 Zim .,
Kiiche. Keller , zu vermieten . 2387

Altzrechtstraße 43, Hth . 1, 2ÜZ.-Wöhn.
sofort oder 1. Iuli zu. vermi eten.

Am Römertör 3 2 Zim . ». Zbh . mit
_Glaöniffchl . Näh . F ciscir rlad . 1801
Bertramstraße 15 2-Z .-W . m . Zbh . 1

0 !th . ch. 1. Juli . Näh . Vdh . P . 190(
Bertrnmsträstc 17 2 Zimmer , Küche,

2 Keller ec. aus sof . od. sp. zu vm.
Näh, Bureau , im Hofe ._ B73O0

Bcrtramstlästc 20, H., 2 Z ., Küche, v.
_so f. od. spät . Näh.  Vd h. 1 r . II1ZZ
Bleichstraße 18 eine schone Wohn , im

Abschluß , 2 Zim . u . Küche, sos. oder
per 1.  Inli zu,v ermieten ._

Blüherstrntze 3 sch. 2-Z .-W . sofort zu
_verm . Näh . Mtb . d. Breuer . B 8182
Vlücherstr . 8, D ., 2 Z . u . K. o. 1 Z)

u . K. a . I .Luli zu i>. N. Bdb . 1 ifj,
Blücherstraße 11 2-Z .-W . au)
__zu verm . Näh , Partt _ B ,217
Blcift ' strasic 11, Hth . Dtz 2 oder 3 fl.

und  Küche zu ver mieten ._ 2428
Blücherffrnße 5, Hl M . r ., 2 Z . u . K'

z. v.̂ N . Bismarekrina 24 , 1 I B86 66
Blücherstraße luffslff 2 Z. u. K., Midi
Blücherstraße 17, Mtb ., 2-Z .-W . per
_1 . 6,  z u cm.  Näh , da s. Part . B6536
Btücher -traßc 24 auf 1. Juli 2 Zim.

n Kü che (S !o.) zu verm . B81S3
Blücherstraße 27 2 Zim ., Bad , kleine

Werkstätte f. ruh . Betrieb , per sof.
_üb . später . Auskunft 1 St . 1. 1910
Blücherstraße 40 schöne 2-Zim .-Wohn.

auf Oktober oder früher zu verm.
Räverc ? .daß oder Blüchcrplatz 8,
1 St ., bei Dormann . 08163

Bliicherstrvße 40. Neubau , schffUs
8-Z.-Wohn . Näh . Frankenstr . R

Biilowstrastc 9, Mbff MZ .-W . ItVaö?
Bülowst r. 12, ruh . H., L-Z.-Pst., 1ff 7s
TämbaMa !"2 ' Fr .-WolsnIff 2 Z. iH'

Jutl . 2ö M „ per sos. z. vm . IV Z»
Dambachtäl 30 . P ..
_Erke r u. Zubeh . billig zu verm
Dotzheim erste . 9 . Dach . 2 Z . U. Ksichch

aus sofort . Nah . Hth . P.
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L - Shcimerstratze 28. Mtb ., 2-Z.-W.,
oicfte Zim ., per 1. Juli u . 1. Aug.

Jm berm - Nah, das. Vdh. 3 I.  2351
Tovveirnerstratze 72 e. 2-Zim .-Wohn.,

Lrittelb ., auf sofort od. später zu
n-r.m.  Nah . Borderh . Parterre . 1877

D- vbeimerstr . 78 2-Z.-W. ,zu,v ,̂ 1912
»keimerstratze 81 schöne 2-Zim.-
ftoknun g. im Mitte lb, zu v. 1913
heimerstraste 83£ Bdh. Ir !" 5170  -*W:( an r . L. p. sof, od. spät. 87308
-̂ lmerst r . 83/  Rä . 2 Z. W. 87309

irmerstraste 84 sch. 2-MWohn.
w Wegzug zum 1b. Juni zu Perm.
4k. Dotzheimerstr . 84, M . 2 I. 88480

Dovheinrerstrastc 85, Mtb/7"'2 Z.. M\ ,
q gl . od. spät,  z u vm. Näh. V. P.

Diiöhermerstraße 100, 1, sch. 2-Z.-W.,' 30 Mk.. sof. o. sp. Näh. Pa rt , lk s.
D»«heimerstraste 10'8, 1 Tr ., 2-Zim .-

Wohnung auf 1. Ott . zu Um. w
" otzbeim erstraß e 110, 8 r. _ £ 342

D-sl>eimerstrnste 108, Htnterh . 1. St .,
i>- Zirn .-Wohn. sof. od. spät. Näh.

beim erstr . 110, 3 rechtŝ , £ 342
Tiwhrimrxstraße M , Gartenh . Pari .,

LZirn .-Wohnung p. 1. Okt. Näo.
Aord erh . 3. St . rechts. _ £ 342

isBiieiutcVfirafie 115, Hth., schone 2-7-mmer -Wohnungen zu Perm. 1915
^ohTinrerstr . 120 2-Z.-W. z. v. V78 74
T»»beimerstr . 124, Ncub., mehr. sch.

per sof. Näh. l ^r ._ 1917
klw'hetmerstratze 146 sch. Wohn., 2 3 .,

PÜ&C, 2 Kcll., Ms., z. Pr . v. 320 bis
420 Mk. auf gleich od. später . 1918

köntieimerffraße 179 schöne 2-gim .-
Ttohnunaen von 280 Mk. an auf
"leich oder^später , zu^vcrm. 1919

»ckernfördestraste 4 sch. Frtsp .-Wohn.,
, S u.  K., p. 1.  Juli . Näh, das. 1 r.

ticktrnfBrbeftraf;e 12, Hth., 2 Zimmer
-nd Kucke zu ver mieten ._ 1308

E^enbogengasse 6. SZ.  2 Zim ., Ku3H
Keller per 1. Juli zu vni. 1920

(ilioitkerstraste 3 sch. Frantspitzwohn.'.
' ? 9 u. Küche, z. v^ N^ Stb . P . 1921

<MMMr74/S73, LZ.. K.. 300M7M729
Elroillerstraste 14, H. 2, 2-Zim.-W. im

"ps chl. sof. od. sv. N. V. V. l. 1818
(Utvlklerstr. 16 ar . 2-Z.-D ., Mtlb ., b.
tzlttillerstraße 17, Hth., L-Zim.-Wohn.* “ Part , od. Vdh. 1 l.
Etrvillerstr . 10/21 , Maurers Garten-

cmlage, L-Zim .-Wohn. per sofort
vm . Nah. bei Maurer , Mittel-

Gartenhaus 2 S t. _ £238
lkmiersträfie 69 2 Z., K. zu v. 1924
st-backerstr. 4. S^ 2-Z.-W£ N. B^ r.
fft ^ YrftrZ6Z&., 2-Z.-W. :K. B . P . £
Erbach erstratze RAnbau , 2-Z.-Wol,n.
L2ulbrunnenstraste 9 Wi£ Whi £ 2 Z.,
"btb . 2j £ , Kücke. zu vm.̂ Nah^ P . l.
ESfirä &c 15 L-Zimi-W. per 1. Julis
Elbstraße 18 schone 2-Z.-Wohn. mit
' Gaseinrichtung per 1. J uli z. vm.
»känkenstraße 4 sch. L-Zim.-Wohnung

1- Oktober zu vermieten.
!s1an?^ ftrIZ3 ^ .-dZ,,K ^ ^ 7W
Kriedrichstraße 45 2 Dachw . v. 2 Z.,

>7 jL  v . sof. z. v.  N . Bäck. 1928
tzriedrichstraste 50, reDs , L̂ Zim -

Dohnung ^ u vermieten . __ _2326
Wneifcnauftr . 20, 0£ ,2 -A.-W. nt._j .j7
(ffiTHTüc,sie l jyrt sp SW.. 2—3 Z ., fo r]
Sjfönttrafic 3, Mtb7, 2 Zim., 1 Küche

u. Zbh. P. sof. od. spät , zu v. £ 7311
Msenstraste 7, Hth7/""2-Zirn.-Wokn.

kisor t oder  später zu verm. 22 96
gübrnsträße 13 L-Zirnmer -Wöhn. für

moncsil. 2£ Mk. zu verm. II 6074
(tzbbcnstrastc 22, Neubau , 2/Zimmer-

Wohnung ^zu vermieten ._ £ 7886
?5ietlicfttaf>e lÜTTöif)., 2~ B„ Küche n.

4ea a- I^ Juli zu v. N. V. P . 1920
'' garterstr . '2 S .l2 -Z7M .,z., £ ,2,88l
»aarterstraße 3, Hth., 2-Zimnie'r-

Wobnung sofort od. spater._ 2299
-kenenstraße 15 i£ Z.^m. K.̂ z.^verm.
llmundstraste 18, B. 1, sch. 2-Ziir-.-
>Kobn. n. Zub . z. 1. J uli ^Aû verm.

.Fmün bsir. 26. D., 2- 3Z .. K. 2325
Lelenenstraße 11. Stb . 1, 2 Zim .-W.

7nit darunter liegender Werkstätte.
5 50 X5,40 groß, ev. mit Kraft,
für Spengler , Jnstall ., Dreher , auf
7 Juli zu vm. Näh. Schwalüacher-
Hraße 22, Neugebauer . __ 1886

Hellmu'idftr . 42 2JJ -WTN . 1. Stock.
L .̂ s. rafi -212 Z., 280.,N7 '2Jr.
Nermannstr . 3 2 f£ ,u . K. N. Weber.
keHmstraßc 17, 1.£ l.. 2-Zim .-W.

neb st Zubehör , rot Hi nte rh ., sopo ri.
ktrkchgraben 9 2-Zim .-Wohn. zu dm.

Näheres Ildlerstraße 6, 1._ _ _
'- •liftrnfie 10 mehrere S-Zim .-Wöhn.

Der sofort od. I^ Juli zu ver miet en.
Söibstätte 16, Nb., 2-Zirn.-Wohn. sof.

v. Näh,  das . Schreinerei . 1804
Johannisbergerskrasze 1 schöne 2- u.

3-^ im .-Wohn., der Neuzeit entspr .,
%g . zu vm.  Näh , das. P . I. 2880

heoannisbernerstraße 2, Stb . 2, sev-’ V. krim.-Wohnun g mit Zubeh. 2381
fitTerZJriedrich -Ming 46£ P ., 2 Zim,

Küche,. Keller u. Ma ns. z. vm. 2413
30 Ücköne Dachinobn., 2 Z.

„ V lojnrt . 250.Mk.^ Näh. Part,
Karlstraüe 34 Dachwohnung, 2 Zim.

u. Küwe, zu vermieten ._ 1937
SellerstraKe Io , V. P ., 2 Zim ., Küche.

Rad . Klos., Mans ., neu herg., p. s.
od. sv- z. v. N. Wilhelminenstr . 14.

oZdrichersirabe 5 8-Z.-Wohn.. 2t St ..
p. 1. Okt. Näh, Nr . 1, B. r.  F84 -2

-iedricherstrnhe 12, Ncubaii , schöneg. Kim.-Wohnungen per gleich oder
spater zu ve rm.  Näh , das. K7 313

schiskOrastc 13, Seitenbau , große
z. Zimmer -Wohnung^n._ 1934

ttäriierltrnftc 6, Hth. 1 I., sch. 2 Z. 22.
mit Kücke sos. PreiSw. zu verm.

SSrnerktrasie 8. Hth. 1. sch. 2-Z.-M.
D fof.JL-J . Juli . Nab. Ndh. B. l.

Langoasse 28/30, 3. 2-Zim.-Wohn. au
riivia e Person  zu verm._ 1836

e ^ elehring 5, Part ., schöne 2-Zim.-
Wobnuua per sofort oder später.
Näh . Lorelehring 10, Part ._ 1935

Sorekehriilg 10, H.. 2'-Zim.-Wohn. p.
sofort oder später zu vcrnr. 1936

Ludwigstr. 5. Frantsp ., 2 Zim ., K. u.
Zub, , 1S,Mk. monatl ., zu vm. 1729

Lüdwigstratze 10, 1, 2 gr . Z.. Küche ni.
Zubeh., 25 Mk. m_tL_ N. Aork str. 19.

Luremburgstratzc 9, Hth., 2 Zim ., K.
u, Keller per 1. Oktober d. I . an
nur ruhige Mieter zu verm. Pr -" -
300 Mk.̂ Näch, VdS. Bart , r . M3

Marti !,raste 12, Hc, 2—3 Zim . u. K.
zu verm.  Näh . C. Ho ffrnann ._

Marktstratze 25 L-Z.-Wohn, u. 1 mbl.
_ Zim . p.  sof . z. vm. Näh, das,  i . Lad.
Maüergasse 11 1 kl- fr . Zrontsp .-W.,
_ 2 Z„ K. u.  K ., auf 1. Juli zu vm.
Mauergasse 19 Wähn ., 2 Zim . u. K7,
^ per 1. Juli  zu verm. Näh. La den.
Metzgergasse 14 2 Z. u. K„ neu her-
_g er ., z . v. Näh, hei Fisch er._ 1829
Michclsberg 20 2 Zim . u. Küche, Hth.
_Mans ., per sof. od. spät , zu v. 1938
Moritzstraste 11, Hth. Dachst., 2 große
_Z . u. K. per sof. zu ve rm ._ 1939
Moritzstraße 25 neuhcrger . Mansard-

Wohuung , 2 Z. u. Küche, z. v. 2295
Moritzstr. 43, Mtb . Dachl., 2 Zimmer,

Küche, 1 Keller per 1. Juli zu ver-
mieten . Näh. Barder h, 2. St ock._

Müllerstraste 8 sind in der 3. Etage
2 Ziinmer , Küche u. 1 Keller zum
1. Oktober zu vermieten . Einzu-
seh en von 11—1Z Uhr._ 2388

Nerostrastc 23 2-Z.-WohnJ Küche rc.
per sof. od. später zu verm._ 1941

Nettellieckstrnste2, bei Steitz , mehrere
schönê 2-Z.-W. p. saf. ^ . Zp ._ 1943

Nettelbeckstraste3. Hth. 2, 2 Z. u. K.
au f 1. J uli zu vermiete n._ 1856

Ncttclbecksträste6 sch. 27Z.-W. v. 288
,,,bis 342 JKf .juf sof. o,  svä £ £ 7314
Nettelbeckstrastc 7 inur Vorderhaus^

schöne 2-Zimmer -Wohnungen mit
Zubehör zu vermieten . Pr . 400 Mk.
Näheres daselbst  1 . Stock. _ 2401

Nettelbeckstraste 10 sch, L-Z.-W., Vdh.
u. Hth., mit Balk., von 270 Mk. an.

Nettelbeckstr. 10. s?sph  2 Z. u. K.. SsQ.
Nctte lücckstr. 12 /1  1772 Z. u . K., Hthi
Ncugaffe 11, Seitenb . 1, 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten . 2409
Nicderwaldftraste 7, Stb . 3, 2 Z. u.

Küche der sof. zu verm . Näh, Part.
Meberwalbstratze 5, Gtks„ 2-Z.-W,,

Msd. gl. o. sp. zu v. N. V. P . 1944
Oraniettstraste 8, Stb ., 2 Z. u. ZuÜ.gleich od.  s vnt er z. v. Näh,  i,
Oranienstrastc 21, Stb ., sch. Mans .-

Wohn., 2 Z,  u . K.. z. v. N. Vdh. 2.
Oranienstrastc 22 2 Zimmer u. Küche

zu vermieten. _Näh . 1. Sto ck. 2382
Oranicnstraße 25, Msd., 2 Zim . und

Küche zu pcrui. Näh. Part . 19 45
Oraniensteatze 29"2-Zim.-Wohnung zi

verm ieten, _ Näheres^ Part , 240,
Oranicnstraße 36, 3, sch. Ms.-Wohn.,

i. Abschl., 2 Z.. K.. 1. Ju li zu vm.
Oranienstrastc 38 2 Z.̂ u . Küche söf.
Oranienftrast e 62  2 -Zim. -Wohn. z./v.
PWippsbcraslr . 15, '^ rtspJ 2-Z.-W,

sof. an^ kll̂ Acnn. zu^verrm 1946
Plnlippsbergstraste 41 2-Z7-W. si7£ inz.

Dame . R. Or anienstr . 31, 2, vorm.
Plattcrstrnße 12, Hth., 2 Mansarden

mit Küche u . Keller an kinderlose
Leute abzug.  Preis 16 Mk.  monatl.

Platterstraße 28, Hth. 1, abgeschl.
, 2-Zim.-Wohn, gleich od. später.
Platterstr . 42 Wohn,, 2 u7 b Z. u. K.
Rauenthalerstr . 7, Mt5I72-Z .-W. z. v.
Rauenthalerstraße 8, Mtb . u. Stb,,

2-Zimmer -Wohnung per sofort zu
vermieten . Näh. Mtb . Part . __1947

Nauenthalerstr . 9, H„ 1t. herg. 2-Z.-W
gl . od. sp. N. V., G ie ger ich. 8 6513

Rauenthalerstraße 10, Mtb ., schöne
helle 2-Zimmer -Wohnung , Küche,
Zubehör, per sof. ad. später . Näh.
Vdh. .Ha chpart., bei Hansen . 88859

Rauenthalerstraße 11 2 W., je 2 Z. u.
Küche, sof, zu vermieten . 118 142

Nanenthalerstraste 20. H„ schöne2-Z.-
Wobn. zu verm. Freie Wohn, bis
Juli . Näh. Vdh. Part . r . ^ 1948

Rauenthalerstraße 24 schiL-Z.-Wohn/
im 2' orderh, Dach, zu vermieten.

Rheingauerstraste 15, Hth,, 27Z.-W. z.
verm . Näh , Vdh. Pn rt . r._ B8149

Rheinganerstraste 18. Stk>., schöne 2-
Zim .-Mohn . per sofort. B7 670

Rheinganerstrastt 24, im Vorder- und
Hinterhaus , schöne 2-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entfvr, , zu verm. 1949

Rboinstr . 55 L-Z.-Wohü. pi 1. Jul :,
Richlstraste 5, u. MiSi.
Richlstr. 9 2-Z -W,Zof. ob. spät. 1950
Richlstraste 15 2-Zim,-W., m. u. ohne
_ Ms., au f al eich. Näh. Vdh, P art,
Riehlstraste 19, 1, 2-Z.-W, per sofort

zu vermieten . Näh. Part . 118134
Meblstraste 21, VdH 'S-A,-MäW7n

mit Balkon per 1. JuZi zu verm.
Röderstraste 12 ich. 2-Z.-W,, r . Zub/

Klos., i. St-, sof . o. 1. 7. N. St. P,->
Röderstraste 22, Neubau , cseitengeb/

2 Zim ., Küche, Balk. u , Keller/ der
sof. od. sp. zu v. N. das. 1_ r . 195 1.

Römer bera 8. 3 r., 2»Z'km..Wohn. z. n.
Rörnerbern 24 2 Zimmer u . Küche v.

Zofort , Näheres bei H. Kribn. 2182
Noonstrasie 15, Hth., kl. 2-Z.-Mohn . v,

sof.  zu verm. Näh, das. Hb .̂ P,
RiidcSheimerstraste 18 sch, Frontspitz-

wobnung , 2 Zim., Küche, Balkon u.
Zub, . v. 1. Juli . N., das. 8 l. 22S2

NÜ'beWeimrrstraste 23. Frtsv ., große
2-Z.-W,, Abschll. ab 1. Juli . 1954

Rüdesheimerstrane 25, Vdh. (Süd .s,
2 Z. u . K., 2 BlkOvegzugsh.̂ p. 1. 10.

Rüdesheimcrstraste 27 Frtsp .-Wabn..
.2 ZiM., p.  1 . Juli z. verm._ 2289
Rüdesbeimerstr . 31 2 Z. u . K._ 1955
NüdcSheimcrstraste 33 2 „ . 1 Z. nebst

Zub. per sofort oder später ._ 1956
Rüdesheimerstraste 34. Frontsp .. 2 Z.,

K.. ®nß ._u [to.JBr :_380 Mk.^ 8496
SÜiacktstraste8 2 Z., K-, K. gl. od. s»
Schar uhör st straste 9 schöne 'L-Zim .-

Wohn. per sof. od. später . 1957
Schnrnhorststraste 27 schöne 2-Zim.-

Wohnungen sofort u. später zu
verm. Näheres Kth. Part ., beim
Hausmeister , od. Schützenstraße

Schachtstraste 31, Ecke Steingasse , sch.
frdl . Abschluß-Wohn., 2 Zimmer,
Küche usw.. sofort zu vermieten.
Druckerei Jean Ro th. 2344

Scharnborststr . 34, 1, 2 Z.-W. 117810
Scharnho rststraste 39 2-Z.-Whn. BS 265
Ächarnhorststraße 38,HH7 , 2 Z.

Keller u. Zub., p. 1. Juli zu v. per
Man . 22 Mk. N. das. B. B . B 8648

Sclnirnhorststraste 46, H., 2 Zimmer,
Küche, Keller, auf sof. od. spät, an
ruhige Leute zu vermieten . ^£7316

Schiersteinerstraße 9, Gth, , sch. 2-Z.-
W.. K.. K„ zu vm. Näh. Vdh. 3 r.

Schiersteinerstraste 10, an der Wald¬
straße, schone 2-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör auf gleich od. später

_zu vermiete n. Näh, daselbst . 19 59
Schicrsteinerstr . 11, H. 1, 2 Z. u. K,.

Abschi., p. kos. N. M. P . r . 1960
Schiersteinerstraste 12, Stb ., schöne

2-Z.-W. m. K. sof. od. spät . 2317
Schiersteinerstraste 16, P ., sch. 2-Zim.-
_Wo hn, sofort zu vermiet en. _ r_
Schiersteinerstraste 30, Neubau , schöne

Frontspitze, 2 Zim . u. Küche, im
_Abschluß , zu verm. Näh, das. B8577
Schulberg 21 2-Z.-W. m. Werkst., f.
_ Tap z., Vuchb., Glaser , sof. od. sp.
Schulberg 21 2—3-Z.-W., Gth ., neu
_herge r . an  kl . Fam . gl. od. sp. 18 25
Schwalbacherstr. 24, Stb ., 2 Z. u. K.
Kl. Schwalbacherstraste 10 2 Zim . u.

Kü che sofort zu  v m. Näh,  d as. 23 18
Sebänplatiö , Hth7/ 2-A -Wohnung

300  Mk . Näh. Vdh. 1 St, _ B 7812
Sebanstraste 1 2 Zim . u . KüHe, Dach-
_ stock, sofort  oder später zu verm.
Sebanstraste 5, Hth. P „ 2 Z., K. und

Zubehör per sof. zu verm. 1061
Secrobenstraste 5, Part ., sch. L-Zim.-

Wohn. m^ Kab. per^Oktober,_ 2361
Seerobenstraße 5 herrsch. L-Zimmer-

Wohn. per Oktober zû vm._ 2360
Steingasse 28̂ Z., Küche, V. D . 1962
Steiu gasse 35 2 Z , Küche, K. auf gl.
S tiftstraste 3 Ti Zim . u. Küche zu vm.
Tönlkmühlstraste 10, Frtsp .. seb. Wkm.,

8 gr . Z. u. gr . Küche, a. 1. Juli z. v.
Walliiferstrnste 8, H. B-, 2»Z.-Wohn.
_N äh.  Rheinstraße 87, 1 r . 1963
Wäliarnstraste 207 .Hth. Part ., Wohn..

2 Zimmer u. Küche, sofort. B 8355
Walramstrafte 25, Stb .. gr . 27ZTW.

uiit Zubeh., im Abschluß, auf gl.
od. spät , zu verm. Näh. P . B 7380

Wnlramstr . 27, SI7HK7,Ä7MVH7
Walramstrafte 31 Dachwohn., 2 Zim.

u . Küche, gleich zu vermieten . Näh.
bei Schmidt^ daselbst. 1964

Wate rloostr.  3 , 2-Zim .-Wohn. B7521
Weberaasse 50 2 Zim., KTZsöf. od. spi
Wcliergassc 54 schöne Mans .-Wohn.,

2 Zim . u. Küche, auf gleich zu vm.
Wellritzsträste 6, Stb . Frtsp ., 2 Zim .,

5kücheu. Kell. an kl. Fam . p. 1. Juli
z. vm. Näh. Part . bei Fl ößne r.

Wellritzstraste 7, Vdh., 2 Zim ., Küche
u. Keller zu vermieten.

Wellritzstraste 13, Frtsp ..F Z., Küche
^ u. Keller zu verm. Näheres P art.
Wellritzstraste 19, 1. 2 Zimmer , Kiiche

u. K. zu vermieten . 2276
Wclkri bstr. 21, Kthc. sch. 2-Z.-W. z. v.
Wellritzstraste 48, Part . L, 2l 3 Z.

und Küche zu vermieten . 28693
Werderstrastc 6, Mtlb ., 2-Z.-Wohn. i.
_Abschl . auf gleich. Näh. B. P . l.
Westendstraste 3 sch. 27Z.-Wohn. auf

1. Jul i z. bm. Näh. Laden. B6062
Westcndsträste 10, Stil . 1 St .. 2 Zinn
_u . Küche zu v. Näh. Vdh.' 1, ,1966
Westcndsträste 18 2- u. 3-Z.-Wohn.

zu vermi eten 1967
Westondstraste 21 frdl . 2-Z.-29.. B i7
Wrst endstr . 23, $>., frdl.  2 -Z.-W. 196S
Westend strafte'36. 1 r ., sch. 2-Z.-W. b.
Wcstcndstraße 39, Gartcnh ., 2 Bim.

u . Küche, zu verm. Näh. daselbst im
Ga rtenh. 2.  Stock , b. Grün . 27317

Winklerstrnstc 4 schöne 2- u. 3-Zim .-
Wohnungeu , der Neuzeit entsprech.,
billig  z u ve rmieten . _ 2300

Mrthstrafie 18 S7Z.-Wöhn.. Hth. 1,
per sofort oder später zu verm.

_Näheres Vorderhaus P arterr e. _
Rorkstraste 8 L-Zim.-Wohn. B 8309
Nlorkstraste 20 2 Zim . u. Küche, der

Neuzeit entspr . Näh, bei We ber.
Parkst ratze 22 L-Z7M/7 Vdh. 1. sofort'.
Zietenrrna '3. Vdh. Frtsv ., 2 Zimmer,

Küche, Balk. u. im Hth. 2 Zim . u.
__ Äüdje_j}u v. Näh. Vdh. P . m £ 7621
Zietenring 8 2 Z. u. Küche. N. i. Lad.
Zietenring 14 verschied. L-Z.-W. Sill.

zu verm. Näh,  das , bei Hingott.
Äl mmermann str. 4 2/ZZK .̂£ Juli , b.
Zimmermannstrafte 10, H., 2 Z. u. K.

p. al . od. sp ät . Näh. Vdh. P . 197t
Kl7 Mans .-Wobn., 2 Z./u . K„ an r . s.

Leute zu v.Zil. Sldlerstr. 7, 1 r.  1.972
2 Z. Ü7/K. im Vdh. sof. zu vm. " Näh/

Dotzheimerstraße 59. Part ^ B 8061
Frontsuitz,' . 2 Zim ., Küche, i. Abschl.,
, , z. vm. Näh. Do tzheim erstr. 76,  Lad.
Maas .-Wob»., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Ble ichstr. 27, b. Stilger . 1873

2 Zim . n. Küche v. sof. zu verm. Näh.
Gn eisenaustraßc 25, H. P . r . B8558

Frontspitz-Wohn., 2 Zim . u . Küche,
per 1. Juli zu vermieten . Näheres

. Bellm undstraste 1. Bureml . B 6806
Schöne Mansärdwohnnng . 2 Zimmer

u. Küche, mit Abschluß, zu verni.
Näh. Jah nstraße  20 . V. 1 r . 2373

Frdl . Frontsnitze. 2 od. 3 Z. u. K.. än
_r .,g . z. v. R.  Kirchgaste 40, 1. -1975
Zwei Zimmer . Küche sMs.) v. Juli zu

vermieten Rorkstraßc 2,  1 . B7318

8 Zimmer.

Adclhcidstraste 87, Hth.. sch. 3-Z.-W.
per 1. Juli zu verm. B 7310

Adlrritrafte 3 3 p,., Küche b. Jof^c. sv.
Ndlerstr . 51"3" Z777K., V7Zl. Jul i. 1977
Ädlcrstraste 69 3-Zim.-Wohn. 1. Juli.

Näh. daselbst1 St . I _ _ _
Ädlilfstraste 1, im Seitenb ., 3 Zim . u.

Küche zu vermieten . 1980

Sldolfstraste 5, Stb ., geraum . 3- n.
2-Zi»i.-Wohn. an ruh . Leute sehr

_PreiSw . zu vm. Näh. Vdh. 1._ 1981
Älbrechtstraste 9, Vdh. 2, 3-Zim .-W.,

mit Zubehör , per 1. Juli zu verm.
Näheres 1 S t. rechts. _ 1982

Älbrechtstraste 23, H.,"Dachw., 3 Zim.
_u . St., sol ./zu vm. N. Vdh. 2. 2411
Älbrechtstraste 28 Wohnung von drei

Zimmer n mit sämtl .Lubeh .̂ 1983
Arnd tstr. 8"Issch. 3-Z.-W.,"1'7'u/ 2. St.
Kismarckring 17, 3, 3 gr . Zimmer

per 1. Oktober zu verm. B 8564
KiSmarckring 33 sch. 3-Zim .-W. auf

Juli zu vm. lltäh. beim Haush errn .
Bismnrckring 38, Mtb ., 3 kI7 Zim . d.
_Küche a. sof. od. sp. Näh, das. F463
Bleichstraße 23, 1, 3-Z.-Wohn. zu vcr-

mi eten. Nä heres Hartz ^ 118136
Blücherstratze 5, 37 3 Z. rn. Bad ' nsw.

auf 1. Juli zu v. Näh. Erdgesch. l.
u. BisrrmrckriM 24, 1 St . l ,̂B7W0

Blücherstratze 17, Mb/7"8-Z.-D . v. fof7
_od . spät . N. Blücherstr. 19, P . B7322
Blücherstratze 18 3-Zim.-Wohn., Bdh.

2. u. 3. Et ., mit Zubeh. per 1. Okt.
_zu vm. Näh. Wirth , 1. Et . B 7742
Blücherstrnste 19 schöne 3-Z.-W. per
_1 . Juli zu vm. Näh. Pa rt ._ B 7323
Blücherstratze 25 schone3-Zim .-Wobn.

nebst Zubehör per sof. z. vm. 2266
Blücherstr. 27 3 Zim . m. MH., '8 St .',

kompl. Bad , 2 Balk., per sof. od. sp.
Son nens eite. Näh. 1 St . I. 1984

Blücherstratze 40 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Zubehör auf Okt., auch früher
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Blücherplatz 3, 1, Tormann . B8164

Wi low strafte 4, 1 l., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon zu vm. 1985

Dotzheimerstraftc 28, Neubau , 3-Zim .-
Wohnung , Part ., hochcleg., m. all.
Komfort d. Neuz.. p. sof. od. spät,
z. vm. Näh, das. 3. Et . lks. 1986

Fricdrichstratze 8, Hth. 3, 3 Zimmer,
Küche usw. sof. od. spät , zu verm.
Näh. bei Bremse r, daselb st. 2000

Friedrichstrahc 8, Hinterbaü Dachst.,
8 Zim .. Kiiche usw. sof. od. spät, zu

_verm . Räkp das, bei Bremser . 2001
F'riedrichstr. 14 3 Z.. K.. Kab7£ Zub7i

V. 2 u . M.. sos. o. sp. N. 1. Et . 2002
Friedrichstrastc 29 3 Zimmer , Küche,

Keller, im Seitenbau , per sofort
_oder später zu vermieten . 2003
Friedrichstratzc 45, Stb .. Z-Z.-Wokn.

s. gl. od. später z.  v . N. Back. 184v
6!iieisenoustr. 11 8-Z.-W7 R. V. B8656
Gneiscnnllstrnfte 22, 1 I.. eine 3-Zim.-

Wobn. u. Zubeh. zu verm._ B 7328
Mbcnstrastc 13, f , sch. sonn. 3-Zim./

Wohn, auf 1. Okt. zu Perm. £ 8049
Göbenstraftr"18 «. 20 sck. 3-Znn .-W.,

0!as , Bad , elcktr. Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Louis Blum . ?lrchitekt. B6301

Göbenftr . 21 Tl-Z/äWohn. "b. st 77 99
Glibenstraftc 22. Neubau , 3»Zi,n .-W.

per Zof. od. später zu trat. _ B 7380
Güstav -Adolfstraste 3 Zim . m. Küche,

Dachst., per sof. ad. später . Preis
290 Mk. Näh. P latterstr . 12. 2004

Gustav -Ädolfstrastc Ist Z-Zim .-Wobn.
. mit ^Zubehör zu verm ieten . 1873

Hallgnrterstrnfte 6, 1, 3-Zun/-Wohn.
mit Bad zu vermieten . 2005

Hallgartcrstraste 8, 1, elea. 3-Zim .-
Wohnung m. Bad u. 2 Balk. billig
zu vermieten . Näh. Parte rre . 20 06

Helenensträsie 15 3 Zim ., K. sitjim.
Helencnstrnftc 24, Vdh., 3-Z.-W.. der

Neuz. e«ts'fit., w gzh. 1. Zuli . M 1 r,
Hellmundstrnste 16 gr . 3-Z.-W. Weg¬

zug sh. auf 1. Juli od. sp._ Näh . 1.
Hellmundstrastc 25, 1, 3 Zim ., Küche

usw. für 1. Juli ._ Näh.2 r._ £ 435
Hrllmundstraste 42 3, ev. 4 Z. iin Zb.

sos. od. spät, zu vm. Näh. 1. 20 01
Hellmiindstrnft: 56 2mnt 3-Zim.-W.
_nt . Zub . zu vm. N. das. 2 r ._ 2007
Hcrderstr . 13, 3, 3-Zint .-Wohn 1736
Hermaitnstraße 21 3-Zim.-Wohnung

per sof. zu vm. Näh. 1 r ._ JB 7331
Hermannstr . 26. H. P .. 8 Zim., Küche.
^ 1 Kell., a. 1. Ju li z. v . N. i . L.  2009

Jahnprafic 5, V. ü. 2. Et ., je eine 3-
, Z.-W. m. Zub . z. v. N.  1 . Et . 1730

Jahnstraste 19, 1, 3 Z. u. Küche zu v,
Jalinstraste 36, freie Lage. gr . 3-Z .-

W„ neu herg., Juli od. spät . N. P.
Jobannisbergerstr . 1 schöne.3-Zim .-

Wohnuug mit 2 Balkons u. reich!,
Zubehör per sofort zu vermieten,

_Näk >eres dar tselbst Part . Iks. 2341
Kais.-Friedr .-Na. 2, H., Dachw., 3 U,
_J ., Küche u.  Kell .. mtl . 22 M. 20i 1
Kaiscr -Fricdrich -Ring 45, H., 3-Z.-W.

per sof. f. 360 M, N.  V . P . l . L0l2
Kaiser -Friedrich -Ring 67, P „ ¥17 3-

Zim .-Wohnung nt. gr . Balkan u.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Näh. das.
Einzus . 10—1 u. 4—6 Uhr. 2013

Doicheimerstr. 64 mod. 8-Z.-W. 685^8
'Dotzheimerstraße 81 sch. 8-Ziinmer-

Wohnungen zu vermieten . 1988
Dotzheimerstraße 82, 1, 3 Z. u. Küche

mit Balk. tt. Bad auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochp. 1989

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 3 Zim .,
K. u. K. auf gleich od. spät, zu ver¬
mieten . Nah. Bdh. Part . B 7325

Dotzheimerstraße 88, Bdh., schöne 3-
Zim .-Wohn. m. Balk. u . Maus .,
3. .Stock, u. eine 3-Z.-W., Mtb . 1.
beide per 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1 Stiege links . 1860

Dotzhetmerstr. 102, Ecke der Winkler¬
straße (Neubau ), Haltestelle der
elektr. Bahn , schöne 8-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Balkons u. Erker . Kohlcn-
aufzug u . reichl. Zubehör p. sof. od.
später preisw . z. v. Näh. das. oder
Bleichstr. 41, Bureau i. Hof. B 7326

Dotzheimerstraße 108, V. P ., Z-Zim.-
Wohn. per 1. Okt. Nah. in Nr . 110,
Vdh. 3 St . rechts. B342

Dotzheimerstraße 108, Gartenh . P .,
3-Zim .-Wohu. per 1. Okt. Näh. in
Nr . 110, 3 St . r . F342

Dotzheimerstraße 108, Gth . 1, Z-Zim.-
Wohn. per 1. Okt. Näh. in Nr . 110,
Vdh. 3 St . rechts. F 345

Dotzheimerstraße 110, Gth . 1. Stock,
sof. 1 3-Zimmer -Wohnung . Nä>r
7>äs. Borderh . 3 rechts. 1990

Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . 199l

Dotzheimerstraße 112, 1, 8-Zimmer-
Wohnung sof. od. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 110, 3 r . F 342

Dotzbcimerstraste 115, Hth., sch. 3-Z.-
Wohnungcn sof.-od. sp. z. v. 1993

Dotzheimerstr. 124, Neiib., mehr. sch.
gr. 3-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r . 1994

Dotzheimerstraße 180, Neubau , Vdh.
tt. Stb ., 3- u. L-Zim .-Wohn. auf
1. Mai zu vermieten . Näh. daselbst
od. Scheffclstr. 4, Part . 1995

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnhof und Gemarktinas-
grenze, Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 8 Zim ..
Küche. Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden. 1696

Drudenstraße 10, B., gr . 3-Z.-W. sos.
Tllenbogcngitsse 9 3 Zimmer , Küche,

530 ?17k.. aus gleich od. später . 1839
Eltvillerstr . 127£ v(tb., 3 Z.-W. 1731
Eltvillerstraste 14, 27 Mtb ., schöne

Z-Zim.-W., p. sof. Näh. P . l. 1998
Eltvillerstraste 16 8-Z.-W.. Bdb.. bist.
(Wvillcrstr . 18 8 Z. u . K., Jul . £ 7359
Ems erstr . 69 3 Zim .. K. ?,v, vm . 1999
ArrDtfpttfh'aftc 19 fefröne 8-^ .-Wohn.
ssrftnkcnstt723,V77Z7Z.-W.gl.o.sp. B7327

Kicdrichcrstrastc 9, Eckneubau, 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon u. Erker nebst
Zub.  z u vm. Rah , im Hause. 20 !G

«irchgasse 7, Htch/3 Z.. K. u. 'K. auf
gl. Zu  erfr . Nr . 5, b. S cheid. B7940

Kirchgasse 47, Dachstock, Wohn., 3"Z .,
1 Küche u . 1 Keller, für gleich od.
spät, zu vermieten . Näh. Parterre
bei L. D. Jung . 1970

Kleist straste 6, 4, gr . 3>Zim.-Wöhn.
Kkeiststraste 8 iNeubau ), Vdh., 8-Z.-
_W . zu vm., bei Höhn, 1 St . 1727
Kleiststraste 15 elcg. Z-Zim .-Wohn. m.

Bad , Gas u. elcktr. Licht, Mans .-Z.,
auf  gl . ôd. spät , z. v. N. das. 2320

Lehrstraste 14, 1, 3-Zim .-Wohnung
zu vermie ten ._ _ 2017

Lorele»ring 5 schöne 3 Ẑim.-Wohn.
per sofort ad. spater . Näh. Loreley-
ring 10, P artcrre ._ 2018

Lorcicyring 6, Haltestelle der Dop-
hcimer-Linie Winrlerstr ., sind per
1. Juli ev. 1. Oktober 1008 3- u.
4-Zimmerwohnungen , der Neuzeit
entspr ., zu vermieten . Auch ist ein
Laden mit 2-Zimmer -Wohnung u.
Zub . (kann für jedes geeignete Ge¬
schäft eingerichtet werden bis dahin,
zu vermieten . Näheres bei dem
Eigentümer , Blücherstr. 48, 2 I., od^
im Bauburcau R. Hildner , Walk-
mühls tra ße 4.  2398

Lorelcii-Ring 7 3-Z.-W., P .. z. v. 2019
Loreley-Ring 8 mehrere mod. auSgc-

stattcte 3-Zim.-Wohnungen mit Zn-
be hör auf gl eich. Näh. Part . 2321

Lorelehring 8, 1, 3~7Htnt7 mit Zubeh .,
im Hth., auf gleich od. spät , zu vcr-
mieten . Näheres  daselbst ._ 2349

Löthriiigerstraste 5 tt. 6 sind 3-Zim.-
Wohn.^ im Vdh., b. zu verm. 20 '2l!

Mark,strafte 13, Hth.. .8 Z. u.. « . auf
_ 1. Ju li zu verm. Näh. Seife ngesch.
Mauritiusstratzc 9, Ecke Schwalbacher-

straße, im 2. Stack, eine Wohnung
von 3 Zim , Küche mit Zubeh. auf
.1- Okt- a. b. Näh, bei  Minor . 2497

Michelsberg 8 frdl . 3-Z.-W., Stb . 1,
per sof. od. spät, zu verm. 1853

Moritzstraste 3, Seitenbau , 8 kleine
Zimmer u. Küche p. 1. Juli zu vm.
Näheres  im Blumenladen . _ 2357

Moritzstra ftc 60 h. 3-Z.-Wo hn. 2385
Moritzstraste 64, P ., 3 gr . Z„ Küche u.

Zu  £ , per  1 . Okt. zu ve rm . £8678
Neröstrnste 23 8-Zimmer -Wohnung,

Küche usw. per sof. zu  vr n. 2022
Nettclheckstrape 2, T St ., bei Steitz,

mehrere schöne 3-Zim .-Wohnungen
_von 520 Mk. an zu ve rm . 2023
Ne ttelbeckstr. 4 3-Z.-W. sof. o. sv. 2024
Nettelbeckstr'." 6 8-Z.-W. sos. od. spät.
Nettelbeckstrastc7 Zitur PörderhZ sch.

3-Zim.-Wohnii!igen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bi? 540 Mk,
Näheres daselb st 1. Stock. 2401

Nettelbeckstrastc' 10 8- Z/-W./ M £ Mr,
Rcttellieckstr. 127' 1 l .. 3 Z. ii. K/. Hthi
Neudorferstraste 6, Nahe der Blcbr .-

Allee, schöne Frantsp .-W., 3 große
Zim., K. u. K. per sofort oder spät,
an ruh . Leute zu verm. Näh. das.

_ ob. S chiersteiucrstraße 2, P . 1794
Nengasse 11, Bdh7 2, 3 Zim ., Küche u.

Z ubehör  3U_ vermieten . _ 2408
Niedcrwnidstraftc 4, Gth/, "3-Ziin .-W.

mit auch ohne Bierkell. zu verm.
Näh. Borderh . Part , rechts. 2025

Niebilrwaldstrnfte 5, 61th7/ 3-Z.-Wohu.
f. gl. od, sp ät , z. v. R. B. P . 2026

Niköiastträstc 5, Stsi ., 3-Zim .-Wöhn.,
od. für Bureau , mit Remisen u.
Keller, auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres Ner otal 13, 1. 1692

Oranienstr . 8, Bcl-Et , n. d. Rbettiskr.,
3 Z. u K. a. al . o, sp. z. v. R B.  2264

Oranienstrastc 22, Hth., kl. 3-Zim .-
Wobn. b. z. vm. Näh. Vdh. 1. 2027

Pkilivpsbergstrastc 1, P ., 3 Zini . n.
_Küche , 1. St ., an ruh . L. p. 1. Okt.
Wi ' lkvVsbergstraste2 3 Zim7 usiv.' an
_r >ihige Leute zujbermic ten.  2059
Plätterstzraste i7 drei Wohn., best. and

se 3 Z., Bad u. Zbh., sof. zu verm.
Anzus. 2—4 nachm. Näh. Schützen-

_tüfftr . 14, Söul ., b. Krau ß. 2036
Plnttcrstraüc 20, 2 r ., durch Zufall

sch. gr . 3-Zim,-W. mit Balkon ab
1. Juli zu vm. Preis 450 Mk,, ev.

Mirb _j :in _ leeres Zim. abgemietet.
Rauenthalerstraste 7. Vdh. 1. Stock,

schöne/ '-Zimmer -Wohnung zu vm.
Ratienttzakersträste 16 3-Zim.-Wohn.,

Küche u. reich!, Zubehör, Kohlen-
nufzug, Müllabfall , p. 1. Juli od.
später b. z. v. Näh. das. b. Hansen,
Hochp., od. Rau , Sedanstr . 7. 2032
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Rauenthalerstr . 21, Ecks Hallgarter-
^trabe , 8.Z..W, tos. ll. vm. B 7332
Raue 'nthalerstraste 22 8-Zim .-Wohn.,

Vorde rh., m  beim . NM. baf.JB7333
Ncüb. Räncnthalerstraste 23 sch. 3-Z.-
_ SB. fof. ob. spät . Näh, das. 1. 176»
Rheinaauerstrahe 3, Stb . 1. 3 Am.

m. Zubeh.. evtl , mit Wcristättc , v.
1. Rvril . Nah . Baubur . Hof r . 439

Rheinga'uerftrojfc !>, 2. Et ., ' 3 ' Am ))
Küche, Bd., Kell., Kam. per sofort.
Näh, bei Bor n._ _ 2323

ailictitaaucn 'lcafic 24 schöne 3-ZinA
Wohnungen mit Erker . Balkon,
Ba d u.  s . Zub . git_ bcrtn ._ 2034

Mheinstraste 79 3-Z'im.-Wöhn. m. flbh)
tzer sof._zu ver nt._ Näh/ {m Laden.

Richlstrastc 2 find folgende Wohnung,
zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später, im 1. Stock eine 3-Z.-
Wohn., mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1008: im Part .-
Gtock eine 2-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim. nebst Küche u. Kcll.
Nähere ? bei dem Konkursvcrwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies¬
baden,̂ Mkolasstraße 13, 1._ F 241

Kiehlstraste 3 3-flimWohm z. v. 2330
R iehlstr. 8 3-Z.-W. söf. od. sp. 117334
Riehlftreße 11 8-Z.-W.»ev. in. WHkst)

(Hth- 1), Per sof. od. sp. z._ö.____203G
Mehlstraße 23, Hth.. 3-Z)öWol>n., ne5
_herger ., auf gl. ob. spät,  z . v. 2837
Riehlstrastc 25, 1, schöne 3-fl.-Wohn,

nebst Küche n. sonst. flbh. p. 1. Juli
zu verm . Räh . das. Part . r . L038

ftödrrstraße 3 eine 3-Z.-Wo1>n., Vdki..
auf 1. Jul i zu  verm ieten ._ 2316

Ködcrstrahc 22, Neubau , Älleeseite,
, nächste Nähe der Tannusstraße

resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 3- u. 4-flim .-Wok>n..
der Neuzeit cntspr . eiliger., per
fof. od. spät, zu vm.  Näh . 1 r . 2039

Roonstraß e 7 3-Zim.-Wokn.. 1. Jutn
Rooiistraßc 20, VdhstAsch) 3-Z)-W. u.

ZubAaf . o. sp. Näh. 1 rechts . 116302
Roönstr. 21 W.. 3 Z. u. ft ., z. v. Näh.
_ Bart,  u . Bismarckr . _9, Noll. 116067
Rüdesheiiiicrstraste 32 ich. bachmod.

3-flim .-Wohnungcn . Näh. Part , r .,
meister o. MrkJJ 3. P.  r . 2040

MdeSheimerstraße 34, V„ elcg. 3- >,.
4-Z.-W. per sof. od. später . Näh.
Bart , od. Hallqarterstr. l ._ B 7385

MbeSheimerstr . 36 cleg.A -fl)-Wohn.)
. d. Ncuz. cntspr ., änß . billig p. sof.

od.flp . g.chbm̂Nälst Boh^ P . r . B6696
Küdeshciincrstr . 38»Oh. , . sch. 3-Z.-W.,

Ab schl.» gl . od. sp.» 400. Birck.  1702
Schnrnhorststraste 4, ' 2. St ., schöne
c Wohnung von 3 flimmern vor

sofort  z u ve rm. Nah, das._ 2041
SHarnhorststraße 17, 2. Etage , 3-fl.-. Wohnung , mit 2 Balk ., Bad usw.

b. p. 1. Juli . Näh. IflZt .̂ 11 7336
EFarnhorststraßr 29, P . r ., 3-Z.-WI
- wegzugshalber per 1. Juli od. spät.

billig zu vermiet en.
Scharnhorststra8e 35, B .. 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör ivegziigSh.
gleich  od . später zu verm._ B 7387

Schicrsteinerstr . 16, Mtb), ger. 3-fl-
W. nebst flb. v. Juli . Näh. V. P.

Tchierstcinerstraße 18, Mtb . u. Hth..
_3 äst r.. Küche per sof. o. spät . 2044
Dchiersteinerste. 24 sch. gr) 3-Z.-W.,

elektr. L.. Gas . Bad . 1. Okt. N. V. I.
Sistiersteinerstraste 30, Neubau , «roste

he rrsch. 3-Z.-W. zu v. N. das. «8574
TKiersteinerstr . 30, Nb.. 6!th., 3 gcr.

' fl. u K., i.  Abschl.. so AN . das. 2045
Uchwalbaitierstrane 39 im Mittelbaus
> eine 3-Am .-Wohnung auf 1. Juli

zu vermieten ._ 1831
Sedanstraße "3, Hth., 3 Am ., Küche)
' Mans . u. flub.  per sof. zu v._ 2016
Sedan st raste 14, 1, 3 flim . mit flub..

M., zu verm.  Näh . Laden . 116260
Seerolicnstraste 5, Pt , .P 'flim .-W) mir
' u. ohne Wascht, per Okt. zu v. 2350
Verlängerte Sonncnbergerstrt , WieS-
; bade .,erstraste 54, 3-Zim .-Wohnung,

Krtsp., in ncu erb. Billa , zu verm.
Watkmühlsirafie 19 Wohn. v. 3 groß,

flimmern , Küche >,. Zubehör per
I . Oft , zu verm. Näh. 1 r . 2402

Wällnfersträße 5, Elhtt 3-flim .-W.
per sofort vill. zu verm. StähcreS
H. Lenz, Vorderh . 3._ 1736

Walluferstrnste 7, Mich zivci 3-flim .-
Wohnungen . Näh. Vdh. P ._ 2047

Dalluferstraste 9, Hth.,' schöne große3-fl .-Wohn. preisw . per sof. o.' svät.
zu vm. Näh. Bdh. Part . _ 2048

Walramsträste 8 3-Am -Wohn. per
__l . Jult  zu v. Näh. Bäcke rlad . 2809
Walrämstratz e 9 3- ü . L-fl.-Wahist
Walramstraße 19, 1, 3 flim ., Küche,

flubeh. ans gleich od. 1. Juli zu
verm. Näh, im Laden.  H 7389

N 'qlramstrafte 25, 1, gr . 3-flim .-W.
Mit flubeh. auf gleich od. spät , zu

' ve rmieten ._ Näh. Part , B7391
Datcrloostrnste 5 schöne Z-fl.-Wobn.

Sit vermieten ._ 1809
Debergasse 41, 2, 3 flim . n. Küche.

per 1,Lulst zu vermieten, _ 2277
Wekrist st raste i , Eartcnb . Ptt 3 Am .,

Küche, Werkstätte zu 380 Mk. sofort
zu  v ermieten. Näh. Bdh. 1. 2293

Westeudsl̂ aü-- 3 üb. m. flub.
iof. ô. sp. N. Lad., b. Fuhr . 11 7340

Westcndstr. 26. 3, sind per sof. o. spät.
2 sch. 3-fl.-W.z. v. Näh,  das .^ 2050

Westendtirnste 26 3-flim .-Wohn. zu
verm. ' Räh . Nr . 10. 1 St.  8 7525

Wielandstraße 21, Mittelbau , 3 flim.
II. Ph . 1 '. *». " , M . N. fcflff, 2416

Wresüadener Tagh !M. Morgcrr -AnSgaLc , 3 . Blatt. Nr . 271
Wsstendstraßc 32, Bdh. Pari . u. 1, je

3-Am .-Wohn. mit Batk., Bad, Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 3-flim .-Wohn. p. sof. od. sp.

__ zu verm. Näh. Bdh. Part . r . 1785
Westenbstraste 39, Vorderhi, Neubau,

3-flirn.-Wohnungen z. v. Näh . das.
jmL >.artenh , 2,J5 t . v. Gristn.J37342

Weitend st raste 39, Gartcnh ., 3 flim ..Küche, zu vermieten . Näb. daselbst
im Gartenh . L.stSt. b. Grün . « 7348

Wieland str aste 21, Vdh. n7 Mt bist3-fl'.-
Wohnungen mit Zubehör per sof.

_ob . später ._ Näh. ' Parter re.  1860
Wiellindstraste 21, Vdh., 3 Am ., Herr¬

schaft!., flub., Bad , 1, 2., 8., 4. St .,
_zuAermiet cn.  Näh .̂ dasclbtz. 24,19
Wilbel mincn st raste 37 (Villa ) ist die

srdl . unterkellerte Ticspart .-Wohn..
3 Zimmer u. Küche, an ruh . bcss.
Leute per sof. oder später zu verm.
Näh, das. Part . Pr . 400 Mk. 2082

Wilhelmstraste 12, Gartenhaus , ein
Wohnnngsnntcil , 3 flim ., 1 Küche
u. flubeh. (sehr accignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.

_Näheres im Lad en. _ 2053
Norkstraßc 3, 1, 3 fl. m. r . flbh., Balk.,

gr . Terrasse , per sof. od. später.
_Näh . Part , u. Nerostr. 38, 1. 2055
Dorkstraste 14, 1, 3-flim .-Wohnung

mit allem flube hör^zu,v erm. 23Ost
Nork str. 15, Hth.. 3 fl. u . Kichc. B8635
Borkstrastc 18 gr . 3-Z.-W. initflöad zu

verm. Näh, das. 1 St . links. 8009
Borkstrastc 21 3-Ainmer -Wohn. zu

vermieten . Näh. 1. St , lks. , 117345
Dorkstraste 27 3-fl.-Wohnung , 2. St.

Näh. 3. Stock r. oder Laden. 2056
Dorkstraßc 27, Sont ., 3-Z.-W. sof. m.
_o . o. Gcsck.-N. N. 8 r.  od . Lad. 2057
Borkstrastc 34 3 flim . ü. Küche bill. zu
_tze .rm. NäĤ Diefcnbach, 3. St.
Zicteiiring 6 schöne 3-Am .-Kohn.

mit flubehör auf sofort oder spä'-.
_zi t verm. . Näh, stm_ 2aden . _ 2829
Aietenring 7, im Hiiiterh .»3 Zimmer

und, Küche 311 vermieten ._ 1784
Zietenring 12, Vdh. 1,"schöne frdi . '3-

fl.-W. zu v. Erker , 2 Balk.. Bad.
reichliches flubehör . Näheres bei
Dittmar , Hochparterre ,̂ _ 2058

Zietenr . 12. M. 1, sch. 3-fl.-W„ n. ren .,
„b . z. verm. N. Dittmar , Bdh. 1864
Schöne gr) J-flim.-Wohnü mit ' Balk),

in nächster Nähe des Waldes , bill.
,LU,Vnn,Näh. Aarstraßc 13, P . 2390

3-—4-flim .-Wohn. in Lnndh. m. sehr
gr . Gart . Näh. im Tagbl .-Verl . 9m

4 Zimnrrir.

Albrechtstrastc 36, 3, schöne 4-flim -
^ Wohn, mit flub. per 1. Oktober zu

vcrm. Näh. Part . od. beim Bes.
Fr . Ra nch, Jdstcinerstr . 13. , 8011

Arndtitraste 3, P ., l -fl .-W. mit Bnd,
_B alk. usw zu verm ieten._ 2060
Dach inapers,raste 10. Die Von Herrn

v. Trotha lg. Zeit inncgeh. 4-flim .-
Wohn. m. Gartenhenuh . wird d. d.
Wegz. z. 1. Okt. frei . Besicht, von
11—1 11̂ 4—6.J !Mvbci . Gtlb 2392

Balinhosstraste 6, Hth. 1 rechts, Vicr-
flimmerwöhnnng per sofort. Näh.

_beim Hausmeister ._ 2231
Bertramstrastc 2, 3 rechts, schöne 4-

flim .-Wohn. mit Zubehör v. 1. Okt.
_ zu vcrm. Näher es daselbst. 2354
Bert ramstra fie 4 4-flim)-W._ B 7347
Bertramstrastc6, 1 I., sch) 4-Zirn.-W.

au f 1. Juli  billig zu vcr rii._ 2062
Blcichstrastc 18 eine schöne Wohrnilig

(4 oder 5 flim ., Studie u. Badezim .st
sofort ober, per 1. Juli zu vcr-

_mi eten. Näheres  daselbst._
Blüchervlali 5, 3, eine schöne 4-flim.-

Wohnung mit rcichl. flubehör vcr
_sof . o. spät. Näh, das. H. P . r . 2064
Blilchcrplaü 6 schöne 4-Zim.-Wohn.

nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver-
mi eten._ Näheres Part ., f. B 7350

Blücherstraste 19 4-Z.-W. auf 1. Juli
od. svät.  z .,v ._ Näh. Part . B 7989

Blücherstraste 30) 2, sch. 4-fl.-Wöhn)
per  sof . zu vm. Näh. das._ B7351

Doühcimerstr . 71 schöne 4-Zimmer-
Wohn. mit 2 Walkst Bad , 2 Man >5,

. aus 1. Ju li s. b. Näh. Parst. I. 2060
Doühcimcrstraste 72 schöne4-flinfl-W),

der Neuzeit entsvr . einger ., vcr
_ 1. Oft. zu  ve rm. Näh.  Pa r t._ 2412
Dovlieimerstra 'ste 80, i , T flim . mit

flbh. auf 1.  Juli zu verm.Al 7352
Dotiheimcrstraste 102, Ecke Winklcrstr.

(Neubau ), Haltestelle der elektr.
Jiabn , schöne herrschaftl . 4-flim,-
Wohnungen mit Bad , Gas , elektr,
Licht. 3 Balkons , Kohlenauszug u.
rei.ckl, flubehör per sofort od, spät,
preiswert zu vcrm. Näh, das, oder
BleiLftr . 41, Bur , im  Los . B7353

Dotzdeimerstraste 115 mod. 4. immer*
Wohnung, r . Zubehör, p. sofort oder

_später zu vermieten ._ 2008
Dreiwcidcnstratze 4 "sch, 4-Z.-D . u.

flub. p. 1, Juli , SA daß 1, 2060
Dreiweidenstraste 6, 3. Et „ schöne 4-

flimmcrwohnnng für 1. Juli , auch
früher , zu vm. Nah, Part , r . 207

Drudcnstraste 9, 3. Et, , in ruh . Hausest
freundl . gcräiim . 4-flim,-Wohnung
per sof. od. spät, bill. zu  v . II7354

Emlerstrastc »>£, Pstst gr . 4-Z.-W. ansaleicb oder svätcr zu verm. 2348
Emserstrahe 40 a Wohnung van vier

flimmern u. Zubehör, neuzeitlich
_eingerichtet , sof. od. sp. z. v. 1852
Erbacherstraste 8 gcr. 4-flim.-Wahn.

pcstfl sof. zu verm._Rä h. 1 r . 2071
F-rankenstraste 1,1,4  flim, , Küche u,

Maus , 1, Juli zu vm, N, P , 1863

Gneisciiaustr . 7 sch. 4-Z.-W. b. 2073
Göbenstraste 7, Hochp., 4-flim, -Wohnst
_sofort oder später zu verm ._ 2297
Göbenstraste 1)8, 1, 4-fliin ..W., Gas,

Bad , elektr, Licht, Kohlenaufzug u.
flubeh,, aus 1, Juli 08 zu vcrm.
L.jBIu m,Jt rchitekt._ 116303

Goctbestraste 15 schöne Part .-Wohn,,
4 flim ., Küche, 2 Mans „ 2 Keller,
nahe bei Adolfsallee, Hauptbahn-
Hof, zu vermieten . 2383

Gustav-Adolfstraste 14, 2, 4. a. 3-flfl
W.» 2 Ms ., Balk., K„ f. Okt. 2270

Hallqnrterstreste 4 sch, 4-flim .-W. mst
Küche, Bad u, Mädchen- ., VrciS
780 Mk„ 1, St . N. Hochp. r . B 7356

Hallgarterstraße 6 gr. 4-fl.-Wohn. mst
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-

Aim . im St ., zu verm ieten ._ 2076
Herdcrstraße 12, Ecke Lüxcmburgpl .,

herrsch. 4-Z.-Wohn.. Part . u. 3. Et .,
_reich !, flb., p. 1. Okt. N. das. 2077
Herderstrastc 19, 1, 4 Z. u. flub. sos)

od. sp at ._ Näh, im Laden 2078
Herrngartenstr . 2, 1, Ecke Nikolasstr,,

4- od. 5-Z.-W. in. flbh. auf 1. Okt.
Näh. Herrngartenstr . 2, 2 I.  1830

Jalmstraße 14 schöne 4stflim.-Wohn.
mit Balk. zu v. N Js « Al ._ 2350

Iahnst raste 25, 1, sch. 4-fl.-Wohn. m.
Bal k. u. fl ub. z. v. Näh das. 2080

Jahnstrnße 34, 1, 4-flim .-W. 1. Oktst
zu v.  P reis 720 Mk.  Näh . 2 l.  1826

Fokiannisbernerstraste 2 schöne istfl.-
W. mit all, flub. bill. zu v. 2081

Karlstraße 37, 2 I., 4- o. 5-fl.-Wohn.
Balk . ü. flub., a. Juli od, Okst. 2286

Körnerstraße 3 sch. 4-flim.-W., 3. Et)
sof. od. 1. Juli . Nähst1 St . r . 2083

Lorelevring 5 schöne4-Amst-Mohn . p.
sofort oder svätcr . Näh. Lorelev-
r ing 10, P arterr e. 2084

Loreleyring 10 sch. 4-fl.-Wohnunäe»
_Vc r sofort oder später . _ 2085
Luisenvlav l ->. 2. Et .. 4 flim . mit

rcichl. flubeh. per sof, zu vm. Näh,
_ Lui senplatz 1, Part ._ ^_ 2086
Lnxcmb«rgstrasieAA -fl,-Dohn . 2410
Riederwäldsträste 1. Ecke Kais.-Fr .-R..
, sch. .4-8..W.,. d.. Neuz. cntspr . 8175
Oranicnstr . 22, i,  sch. 4 6-fl„W, w,
_Balk . ol. od.-spät , zu verm. 2088
Oranicnstraste 56, 2 St ., 4-fl,-Wohn„

d, Neuzeit cn tspr ., los, z. vm.  8089
PbilippSberpstr . 14 4-Z.-W. in. Ballst

Bleiclipl., Südit .,Air .̂ od. spät. 2090
Pliiliypsbergsträste 23 l -Am .-Wobn.

mit Balkon u. Zubehör auf 1. Okt,
zu verm._ Näheres ^ Part , ^ 2091

Phrstrvvsbcrgstrafic 43 4-flim.-W. m.
Ga rtenben . v. Okt. Nah, das. 2 r,

Qncrfeldstraste 3, P ., 4-Z.-W. nebst
flbh. ans 1. Juli an ruh . Mieter

_ ohne Kinder  z , v. Näh, das._ 2275
Querstraße 3, 3. Stock, Ecke TaunuS-

straßc , eine neu bergerichtete 4-Z.-
Wohnung mit flubehör av f «lc-
oder später zu vermieten . Näheres

_ Pa rterre rechts. _ 2397
Rauenthalcrstr . 15 elcg. 4-Z.-Dohn.
_ Zentralheizung , zu verm. B 8492
Nbeinaaner 'strnße 2 4-flim.-Wohn. v.
^ 1. Juli od. 1. Ok tober z. v. 117357
Niehlstrafie 22, dir . am K.-Frdr .-N.,

sch. mod. 4-Z.-W. sofort zu vcrm.
^Nah . Aaselbst, I .Astage ._ 2092
Mderstraste 22. Ncubän , Älleeseite.

nächste Nähe der Taunusstraßc
rcsp. Kochbriinrien, Haltestelle der
elektr. Bahn , 4-flimmcr -Wohnung,
der Neuzeit entsvrcch. einger., vcr

_sof . od. sp. z. v. Näh. 1 St . r . 2093
Niideshcimerstriiste 23, Part ., 4 flim.

mit Veranda und Vorgarten ab
__1. Juli oder früher ._ __ 2094
Rüdesheimerstraße 29 elcg. Wohnung

v. 4 Zimmern , 3. Stock, mit allem
_fluch, ^ per sofort verm._ 2095
Nitdesheiiiierstr . 32 sebönc hochmod.

4-flimmer -Wohn. Näh. Part , r .,
od. Kaiscr -Fricdr .-Ning 43, P . r.

^ Anzus. v. 10—12 u , 3- 6 1 Ihr . 2036
Rüdcsbeimerstr . 36 elegst4-fl.-Möhn .,

der Neuzeit cntspr .. äuß . bill. ver
sos. od. spät. Näh. Vdh. P . r . B6697

RüdeSheimerstr . 38 elcg. 4-fl.-W. gl.
od. sv.Anß .chill. Räb. b. Birck.  1814

SMärnlwrststraße 24 mod. gr . 4-fl.-
, W, zufli., LagcArcst Räh . 3 St . r.
Schiiriihorststrastc 40, 2. schöne 4-fl.-

W. vcr sof. od. sp. Näh . L. 2097
Schenkendorfltrastc 6 höchstew-kchr-stt.

4-flimmer -Wohnung im 1. Stock m.
rcichl. flubehör auf sofort ob. später

_gtt vermieten . Näh, daselbst._ 1870
Schiersteiuerstrastc 15, Eckhaus 3 St .,

Südseite , komfort. der Neuz. entspr.
4-Z.-W.. mit elektr. Licht, Doppel-
fenst. usw. per sofort an ruh . ss.
zu verm. Näh. Part , links ._ 2099

Smiersteinerstr . 18 4 flim ., Zb.  1874
Schicrstcinerstrnste 30, Neuöstst Hochp.,

gr. herrsch. 4-Z.-W. mit Mädchcn-
^zim .. i. Abschl., z. v. R. das. 8 85 78

Taunusstraste 27, 1, 4-Z.-W. per Os.
_oder später zu_ vermieten . 2283
Wcilstraste 6," Part .. 4-Znn .-Wohnung

u. Zubehör , in .Knrlage , per sofort
oder später zu vcrm. Näh. das. S59V

_1 r . od. Röde rstr . 22, 1 j. _2100
Weistenbnrgstraste 6, 3. Et ., gcräum.

4-flim. Woh nung zu vcrm._ 1820
Weslcndstr. 12. 2, 4-.fl.-W. z. 1. Juii.

Pr . 050 M . N. P „ sfr. Kraft . 17 83
In meinem Neubau Westciibstraste 38

sind schöne 4-fli,nmer -Wohnnngen
zu vermieten . Nähere? daselbst bei
W. Hahbach. _ B7401

Wiclandstraste 21, Ädh., 4 flim ., herr-
schastl., flub.. Bad , 1., 2.. 3. Stock.,

zu Verm. Näheres daselbst. 2421

Wörthstraste 13, 2, 4 flim ., K„ nebst
flbh. p. 1. Juli . Näh. 3. Et . r . 2102

Norkstrasie 3, 3, 4 fl., Bad u. r7^f. auf
1. Juli od. später . Näh. Part . l.
u. Nerostraße 88. 2343

Borkstratze 8 4-Z.-W. p. Olt . ^ 114791
Uorkstrastc 14. P ., 4-flim .-Wohnung

mit allem Zubehör zu verm. 2304
Borkstrastc 27, 1. St ., 4-flimmer -W.

sofort. Näh. Ladccn od. 3 r. 2103
Schöne 4-flinlmer -Wohnung , Eckhaus,

neu hergerichtet, im 2. Stock, per
_1 . Juli z. v. N. Roonstr . 9, P . 2104
Herrschaftl . 4lZim .-Wohn. mit elektr.

Licht, nebst flubeh., auf der Erben-
heimer Chaussee. Billa Elisaveth,
zu vermieten . Elektr . Bahn.

8 Zimirrer.
Adelheidstraße 76, 3, herrsch. ö-fl.-W.

in. reichl. flub. p. sof. N. P . 11111
Adolfstrnße la 5 Zimmer usw. per

sofort zu vermieten . 2106
Albrechtstraste 35, 1. Stock, Wohnung

von 5 Zimmer , Küche rc. p. 1. Okt.
z. vm. Pr . 900 M. Näh. Part . 2883

Alerandrastr . 15, Etagenvilla , herrsch.
1. Et .. 5 Z., Balk., Bad , Fremdcnz ..
Zubehör , p. 1. Okt. zu verm. 2107

Arndtstr . 8 hsch. 5-Z.-W.. 2. St ., z. v.
Bachmayerstraße 7, Hochpart., 5 flim .,

Küche u. Bügclz ., sow. Gartenben .,
per sof. od. spät. Näb. das. Part .,
oder Wcbcrgasie 43, Laden. 2261

Bismarckring 46, 3, schöne 5-flim .-
Wohn. mit reichl. flubeh. z. l . Okt.,
cv. auch früher . Näh. 1 r . 2279

Kleine Burgstraße 1 gcräum . schöne
Helle Wohnung mit Zubehör per
bald oder später . Besichtigung
vorm. Näh. 2 rechts.

Darnbachtal 42, Gth . Part . u. 1. Et .,
je eine 5-flimmer -Wohn., Balkon,
Speise !., Bad , Warmw .-Einr ., Zu¬
behör. per 1. 7. zu verm. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 2366

Damdachtal 14, Vdh. Part . u. Gth . 2,
je eine 5-flimmer -Wohn.. Balkon,
Speise !., Bad , Warmw .-Einr ., Zu¬
behör. per 1. 10. zu verm. Näh. bei

_C . Philippi , Dambachtal 12,_1. 2367
Dohheimerstraße 32, 1, sch. 5 Z., gr.

Balk.. sof. od. spät, zu vm. 2109
Dolilicimcrsir . 64 mod. 5-Z.-W. H85L9
Dotzhelinerstraße 84, Vdh. 3 St ., gr.

5-flimmer -Wohnung nebst flubebör
per sof. od. sp. zu vm. Räh . das. od.
Schiersteinerstraße 15, P . I._ 2110

Elisabethenstrastc 15 ist die 1. und
2. Etage , besteh, aus se 5 flimmern
mit Zubehör (vollständ. neu her-
gcrichtet. elektr. Licht usw.), auf
1. Juli zu verm. Näh. Pari . 2347

Eltvillcrstrastc 17. Part ., 5 flim . mit
reichem Zubehör per sof. 0. sp. zu
vermieten . Näh. daselbst._ 2111

Franz -Abt straße 2, Etagen - Bi llä
(Nerotal ). Hochpart. 11. Bcl-Etage,
hochelegante 6-flim .-Wohn. m. all.
reichl. Zubehör per 1. Juli oder
spät, zu verm. Näh. 2. Stock. 2112

Friedrichstraße 46, 2, 5 flim ., Küche,
Speisekammer . Klosett, l Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , sof. od. später zu
vcrm. Näh. im Architekturbiirean
Lang-Wolfs, Friedrichstraße 48, 1.
Einzns . tügl . v. 10—12 Uhr. 2113

Elöbenstraße 6, 3, 5-fl.-Wahn . B 7358
Hallglirterstraste 6 scb. 5-flim.-Wohn.,

Erker . Balk.. Mans ., Verschl. usw.,
_zunr Preise v. 900 Mk. zu vm. 2115
Hellmiliidsiraßc 32, 1. 5 fl., Küche, K.

u. Ms. Näh. Frankenstr . 1, P . 2116
Herderstrastc 31 5-Z.-W., d. Neuzeit

cntspr . eingerichtet, per 1. Juli zu
vermieten . Näh. Part . r . 2314

Herrngarteiistraste 4, 2, 5 Z. m. flbh.
auf 1. Okt. zu vm. Näh. P . 2342

Kaiscr -Friedr .-Ring 1, 3, 5-fl.-Wohn.
1. Okt. z. v. Anzus. b. 5 Uhr nachm.
Näh. Kaiser -Fr .-Ring 3, P . 2117

Kaiser -Friedrich -Ring 46, 1, 5 Zim .,
^Balk ., Erker , rcichl. flubehör . 2414
Kaiser - Friedrich - Rina 60, 3. Etage,

5-flimmcr -Wohn., Gas n. Elektr .,
per sofort, 5 Zimmer , 1. Etage , per
1. Juli z. v. Näh. Part . links . 1760

Langgafsc 41, Ecke Bäreristr ., eine neu
herger. Frontspitzwohnung . 5 flim .,
2 Mans ., preisw . z. v. Näh. Part,
bei I . Hirsch Söhne.

LoreleN-Ninq 5 schöne 5-Zim.-Wohn.
per sofort od. später zu vermieten.
Näh. Loreley-R,ng 10, Part . 2119

Moriysiraste 14 5-fliminer -Wohnung,
1. Stock, zu verm. Näh. daselbst od
Rhcinstraße 107. 1. Etage . 1782

Moritzstraße 21, Part .. 1. u. 2. Et ., je
5 Zimmer mit rcichl. Zubehör per
sofort zu vm. N. das. 3. Et . l. 2120

Moritzsirnstc 45, 5 Min . v. .Häuptbahn-
hof, schöne Wohn., 5 Zimmer mit
reichl. flubehör , per 1. Oktober, ev.
früher zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1. Stock. 2372

Morilistrastc 52 5-Z.-Wohn. z. 1. Okt.
N. 3 Tr . v. 10—1 u. 4—6 tgl. 1923

Müllerstraste 8 ist die 2. Etage , best,
aus 5 Zimmern , Speisekammer,
2 Mans ., 2 Keller, Gartcnbenutz .,
zu 1. Oktober zu vermieten . Ein¬
zusehen von 11—12 Uhr. 2380

Nerotal 55, Villa Sanitas . obere
Etage . 5 flim ., Küche und Zubehör
zu verm . Näh. das. Hocbp. 1810

Stievenvaldslrasic 4, 3, 5-flim.-Wohn
mit Bad , Gas , elektr. Licht, p. sof.

_z u vcrm. Näh. Bart , r . 2121
Niederwaldstraste 10 prachtvolle b-fl.-

Wohnung zu vermieten . Näheres
2. Etage , bei Brübl . 2122

Nikolasstraste 25, 2. Et ., 5 Zim . i,
flubeh. aus 1. Okt. zu verm. Näh'
Ne rotal 13. 1. _ 1694

Orilliiciistraste li 5 fl., Küche, 2 Kell.
u. Mans. per sof. od. sp ät . 2123

Oranicnstraste 45, 3,  ger . 5-fl.-Wohnst
auf 1.  Okt . zu verm. Näh. 1 L 2282

Oranicnstraste 52 5-Zim.-Wobn7"ü,it
_r cichl. flub . z. v. Nah. Laden . 2 !25,
Philippsbergstraste 25 5-Z.-W., Vclst

Etage , mit all. flubeh., p. sof. zum
Preise b. 950 Mk. zu vm. Anzus.
daselbst täglich. Näb. beim Hauest

_bc sitzcr, Main zerstraßc 24. ^ 2126
Pstilippsbergftrnstc 29, 3, schöne ßstflst).

Wohnung aus Oktober oder früher
_zuj ;erm. Näh, da selbst._ 1891
Ecke Platter - u. Bnndcistrntze, Land-

hansyriartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-flim.-Wohnungen m. Bad,
Erker, Balkon u. allein fludcb. zu
v. N. das, o. Pla ttc rstr . 12. 2127

Rheinstraße 57, 1, Wohn., 5 flim. u.
flubehör , auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres daselb st 2._ 2365

Rsteinstr. 105, 3, Sonncns ., 5, cv. 6 gr.
fl., Bad, flbh., Balk. ec. p. 1. Okt.
z;c v. Näh. Wilhelmstr. 4, 3. 8008

Rüdes'heiinerstraße 16, 4. Etage , mod.
5-flimmer -Wohnung mit flentrat-
heiz. per sof. od. spät , zu v. 2129

Niidesheimerstrastc 18 sch. 5-fllmmcr-
wohnung, 1. Etage , mit rcichl. flub .,
3 Balkone u. Erker , per sof. oder

_später z. v. Näh, dortsel bst 3 l. 228 1
Schcffelstrnste 6 5-flim .-Wohiistst elcg)

einger ., auf gleich zu vermieten.
Näh. S cheff clstraste 4, Part . 2180

Sckicnkendorfstrastc 5 hochelegante" ',)
flimmer -Wohn. mit Zentralhei - .
Vakuum, Automobil -Garage , auf
sof. od. spät , zu v. Näh. das. 213 >

Schiersteinerstraste 30» Neubau , arm, -
herrsch. 5-flim .-W. mit Mädchen-

_zim ., i. Ab schl. z. v. N. das. , 11 8576
Schlichterstrnste 5, 2, schöne5-Am7-W'
_m . rei ch!, flubeh. per 1.  Juli z.
Schöne Aussicht 22 wcgzügsh. stchm

schaftliche o-flim .-Wohn. bis Juli
ev. Oktober, zu vermieten . ' '

Siliwalbachcrstraste 29, 3, 5 H "Bad'
_B alk. ec. per sof. Näh. 1 S t._ 213-i
Schwalbacherstraste 32, Gartcrisefln

5 Zimmer u. Zubehör zu vcrm'
_Näher es beimĤausmeister , ch 463
Weltzenburgstraste 6, 4 , sch. geräumigeo-Zim.-Wobnung zu verm . i
Weistenbürgstraste '7. 2, b-Z.-Wöhn '«'
_ 1. Juli , ev.  f rüher , zu verm. 2135
Wilstclminenstrnste 14, vord. Neroiai

Etagcnvilla , herrsch, mod. 5-Z
mit reich!, flub., 2. Et ., per' Okt
zu ve rmieten . Räh . P art . 2136

Uorkstrastc 27, Partst, 5-flim .-Wolm
_ z. v. Näh. Lad, od. 3 rechts. 2137
Ende Sonnenhergcrstr ., Wieslindener-

strastc 54 5-Ziminer -Wohnung in
neu erbauter Villa zu vm. Schön'
ruh . Lage, m. Zugang v. d. Kuranl.

6 Aiininrv.

Adclheidstraste 48, 1. Et., 6 Zimmer
große Veranda , Bad u. flub ., Gas
u. elektr. Licht, zu vm. Nah . beim
L ausverw . 0d, Rhcin str.  56 , 2. ; 3:;3

Adelheidstraße76, 3, herrsch. 6-B wü
m. all, flub. p. sof. N. Part , ii 412

Billa Bicbrichcrstr. löst Hpstst'6—.7 ?'
unterkell. Sout .. Speiseaufzug und
sonst, flubeh. per 1. Okt. Näheres
Kaiser -ifriedr .-Ri ng 80, P l. 23 63

Dotzheimerstraste38, 2, 6-Zim)-L)ü
mit reich!, flubeh. per 1. Okt a n
Auz us. b. 10—1. Näh. Part.  Zpgh

Maurers Gartenanlagc, Eliviller
straße 19/24, hochh. 6-Z.-W.. 1. Et
mit r. Zub. u. au. Begueml..
sof. od. sp. zu vm. Näheres b'-i

_ Mau rer, Mittel -Gar tenh. F2;fs;
Friedrichstraße16, 2. Et., gr.. fdöörfe

Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad.
Mansarden , Keller usw., p. 1. Okt .'
cv. früher , zu vermieten . Gotttr'
Glaser , Rhc instraße 22._ 2336

Friedrichs:. »ße 31, 1, herrsch. K. ZiiiiS
_W . m. all, fl. per sos. N^ das. 8007
Friedrichstraste 36, Vdh. 3 St .,"see! ',

flim ., 2 Msd., Bad rc. per sof. 0. spst
_zu vermieten ._ _ 2138
Friedrlchstraßr"Mst Ecke Kirchgäsie,

8. Etage , elegante 6-Zimmcrwostn.
nebst reichl. flubehör per sof. oder
später zu vermieten. Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co., 1. Eta ge._ 1781

Herrngarteiistraste 5, 3, schöne ger.
6-flimmer -Wohnung mit Bad und
reichl. flubehör versctzungshalber
per sofort od. später zu vermieten.

_N äh,  das . 2, S t. rech ts ._ 2140
Klliser-^riedrich-Ning 18, 1. schönst

gr . 6-Z.-W., 2 Balk., mit rcichl. flb.
aus 1. Okt. zu  vm . Näh. P.  2141

Kaiser-Friedrich-Rina 82, 3. Etage)
6 Zimmer u. reichl. flub. zu veiun.

_N äh, daselbst P art , links . 2142
Kaiser-ss ri cdrich-Ring 74"ist die

3. Etage , 6 Zimmer , Küche u. alles
reichl. flubehör . per sof. od. später
zu vcrm. Näh. daselbst. 2143

jkirchgasie 3, Wohn. Vau 6 flim.
u. allem flubehör per 1. Juli od̂ r

_später zu verm. Näh. 1. St . 2144
Lorcley-Ning 5 schöne" 6-Zim.-Wo

auf sofort oder später zu verm.
_Näh . Loreleh-Ning 10, P art . 2145
lsiheinstraße 68 Part .-Wohnung ' m,s

6 flim . u. flubeh. auf sof. od. spät
z. vm. Nah. Rhei nstr.  71 , P . 2146

Rheinstraße 66"DeI7Et. mit 0 7 fl
Zubehör auf l . Juli od. spät , "z

P > 2447Näh. das. u. Rheinstr.

Diê Zweigstellen der Wiesbadener LaghZattr
1: Bismarcknlig öy, Zernsprecher 4020
2: Schjerjteilierstt. il>. „ 575

3: Goethesttatze 15, Zernsprecher 505
4: Damdachtal1, „ 641

nehmen Anzergen -Aufkräge für beide Aus¬
gaben des Wiesbadener Tagblatts fit (llEldjCIt
Preisen ,gleichen RalmLisätzen und innerhalb
der gleichen Aufgabezeitcn wie im „Tagblatt-lhaus"
---- ------------- -- Langgaffe 27, entgegen.
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8. Etage , 6 Zim ., reicht. Zubehör,
Personenaufzug , ver sofort oder
später zu  Um. Näh. Part . l.̂ 2834

sLiütichlerslraffe' 15, 3, 6-Znn .-Wöbn.
sof. od, später  zuberm . 1822

.cutzau Schwalbacherst raste 41 6-Z.-
Wohnung , 3. Etage , zu 1250 Mk.
wert zu vermieten . 2140

7 Dimmer.
Sdolfstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,2 Balkone und Zubehör, zu verm.

Näh . Nheinstraße 32, 2.  2152
il,r der Mlngklrchc4, 3, schöne7-Zim .-

Wohnung mit Bad u. reicht. Zub.
v, sof. o. spät. Näh. Part . 2158

Billa  Bicbricherstraße 31, frei u. in¬
mitten großem Garten belegen,
Hochpart . tüb. beheizt. Souterrains,
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Vorplatz , Küche, Bad, 2 Klosetts,
grobe Veranda mit Scparattreppe
,n ocn Garten , 2 Balkons , Garten¬
benutzung, zu vermieten . Besichtig,
von 10'/- brs 12V- vormittags und
4V- bis 6V- Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang
Neudorferstraße 1.) 2151

Ulumenstrastc 7,""13., hocbberrschäftst
Wohnung , 7 Zimmer , mit ob. ohne
Sout ., 2 Balkons , wegen Todesfall
zum 1. Oktober zu  vermieten ._

' errsch. 1. Et ., 7 AABad,
Bglk. u. Zub ., Zentr .-

Heiz ., sof. zu vm. Näh. P art . 1847
Dutenbergplatz 2 hochherrschaftl. aus¬

gestattete 7-Zimmcrwohn . m. reicht.Zubehör zu vermieten . Näheres
Parterr c bei Gas chke. 2156

Laiser -Frredrich-Ring 44, Part ., elech,
herrsch. Wohnung, sehr große Zim.,
sämtlich nach d. Straße gel., Bad,
elektr. Licht u. Gas , Zentralheiz.,
wird nach Wunsch des Mieters neu
renoviert, ist für sof. od. später zu
verm ieten. Näh. 3. Etage tk§. 2157

Kaiser-Fried rich-Ning 5V Hochherr-
schäftl. 3. Etage, 7 Zimmer, reicht.
Zubeh ., Automobilraum , per sof.
ob. spä ter  zu verm._ 2158

^axellenstraßc 33, Part . u. 1. St .,
zusammen 7 Zimmer , mit reicht.
Zubehör u. Garten , per 1. Oktober

vermieten . Näh. bei Brunn,au bermtercn
Adelheidstraßc 83._ 2430

Lutscnst raffe 22 Wohnung v. 7 Rim,/
Badez., Balkon u. allem Zubehör
ver sof. od. spät, zu v. Näh. irn
Tapete ngesch äft daselbst._ 2150

Mb ^ heimerstraßc 7, 3, per 1. Juli
od. 1. Okt. Herrschaft!. Wohnung,
7 Zimmer , Schrankzimmer , jed.
Zubehör , gr . Garten . Näh. beim
Eigentum ., Schi ersteinerstr . 4. 1699

vkildeslleimerstraße 32 hochmod. 7—8-
Zimmcr-Wohn. Näheres Part , r.,
od. Kaif .-Frdr .-Ring 43, P . r . 2160

Schlersteinerstraße 3, 2. Erg.. Wonn.
von 7 Zim . u . reich!. Zubeh. per
ous ^sof. zu vm. Näh, das. 21 61

Kalkmühlstraßc 15, Hochv., sch. gcr.
7—8-Z.-W., reich!. Zbh., parkart.
Gart ., z. b. Näh, das. 11—1. 2374

Melandstraße 21, Bbh., hcrrschastl.
7—8-Zim .-W., Zub ., Bad. 1.. 8.,
8. Stock, zu verm. Näh, das.  2420

ftn memem Haufe, Ecke"Kirchgasse u.
U Rheinstraße ist die 3. Etage, best,

aus 7 Zimmern , Küche. Badezim .,
nebst reich!. Zubehör, auf 1. Okt.
-u verm . Zentralheizung , elektr.
lersonenaufzug . N. bei A. Müller,
raiser -sfriedrich-Ring 50. 2328
»ne 7.Zim7-Wotz„7 f. 2200 Mk. p.

Okt. z. v. N. im Tagbl.-V. 1755 WU
8 Dimmer und mehr.

«d - lfSallee 11, 1, 10 Zimmer , inkl.
Bad , elektr. Licht, Gas . Lift , Balk.,
Lauftreppe nebst reich!. Zubeh. per
1. Okt. zu vm. Näh. P art ._ 2162

« ^lferMriedrich -Ring 44, 2. Et ., clcn.
herrschaftl . 8-Zimmerwohnung , sehr
aroße Zimmer , sämtl . nach d. Str.
gelegen . Bad , elektr, Licht u. Gas
Zentralheiz ., wird nach Wunsch d.
Mieters neu renoviert , ist f sof. o.
fp. $u_bm. Näh. 3. Eta ge l. 21 63

llannaasse 10, 1 u . 2, ze 8 Zimmer für
Arzt , Zahnarzt oder Geschäftsl. zu
v. Näh. Ni eder waldstr . 4, 1 rechts.

fT schone 8-"Ani .-Wobn.
“ aus sofort od. spater zu verm. Näh.

>relev -Rinn 10. P ar t. 2164
^lnftraf .e 26, 2 MNchaM 8-Zim .-Wohn . mit Balk. u. reich!. Zubeh..
Bad , elektr. Licht, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Gartenh. 1 r. 2280

tzchi erst eineistraft e 22, 1 St .. W7 von
8 Zun ., der Renz, entspr., p. Okt.
od Juli zu v. Nah. Part . I. 1808

" Liivrn nnd (Yefchäftsräuinr.
vdelheidstraße 46 Lagerr ., a. z. Bur.

m. od. ohne gr . Keller per sop.
od. spät, zu vm. Näh. Hth. 1. 2167

Udlerstraffe 2A"Lad. m. 2-Zim .-W. u.
Zb .. f. Metzg.-, Zigarr .- u. Papier
Gesch-, sof zu vm. Nah. 1 St . r .

NMchstraße 27 "schöner Eckladen zu
Ccnrt. Näh. Bleich straße 23, Part.

Nertramürnhe 5 Werkstatte, zirka
55 ln-Mtr . groß, event. als Lagcr-
Manm, sofort  zu vermiet en. B 6764

Kisniarckr . 30 Läden, auch als Bur.
aeetanet , event. mit Ladenzimmcr.
"oi . od. sp. z. v. Näh^Z.JSt . B 7860

ffselchstraste 43 LDen u. 2-Z.-W., f.
Uhrmacher. Putzgeschäst u . dergl.,
guf aleich od. später zu vm B 8679

Bl « cherstraffel '5Z"l7W crk stätte. zirka
60 Om ., m. od. ohne Wohn, zu vnr.

Blüchcrplatz 4 ist ein gr . hell. Lad. n.
gr . Ladenzim . sof. od. spät . z. v.

_N . Blücherpl. pj_£>. P ., b. Hart mann .
Blücherstraße 46, Neubau , Laben mit

Zubeh. für Metzgerei, günst. Lage,
per sof. Jung . Ans, w.^entgcgengek.

Coulinstraße 3 Lad. m. 2 Schaufenü ..
m. ob. ohne Wohn., v. sof. od. spät.

_Näh . Albrechtstr. 7, Laberstock. 1853
Bord. Dotzheimerstr. 3 Zimmer , Part .,

für Bur eau. Näh. Goeth estra ße 1.
Neubau Betz, Dotzbeiiuerstrastc 28,

schön. Laden m. Ladcnz. od. Ü.-R.
»of. od. später . Näh, das. 2169

Dotzhennerstraße 28, Mtlb ., gegenüb.
d. Torfahrt , großer Raum für
Bureau , Ausstcllungs -, Verkaufs -,
Arbcits - od. Lagerraum p. 1. 7 er.

_zu verm. Näh. Vdh. 3 !._2170
Dotzheimerstraße 55 gr . hell. Part .-

Räum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur,  u . Wohn., z. v. N.,P . 1 l. 2171

Dotzheimerstraße Kl gr . Werkstätte u.
Lagerräume zu verm. Näheres

_ Dotzheimerstraße 96, 1. _ B 8678
Dotzheimerstraße 102, Ecke Winkler¬

straße (Neubau ), Haltest , der elektr.
Bahn , schöner großer Eckladen Mit
Ladcnzirnmer u. evtl, mit 3-Zim -
Wohn., Laaerraum u. rcichl. Zube¬
hör, für jedes Geschäft passend, per
sofort od. später zu verm. Drogisten
erhalten den Vorzug u. AuSnahms-
prcis . Näh. daselbst oder Blcich-

_straße 41, Bureau im Hof.  8 7861
Dotzheimerstraße 102, Ecke Wiuklcr-

straße (Neubau ), Haltest , der elektr.
Bahn , schöner großer Laden für
Metzgerei, niit 2-Zim .-Wohnung,
Wurstküche, Pferdcstall und reich!.
Zubehör , per sof. oder später zu
Perm. Näh. daselbst oder Bleich-
st raß ê ll, ^ Bu re a>r im  Ho f.  B 73 62

Dotzheimerstraße 124 gr . helle Werkst.
kok od. spät, zu v. Näh . l _r . 2330

Dotzheimerstraße 111 gr. Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermi eten._ 2172

Dreiweidenstraße 6, Part . r .. Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder

_a uch fü r and. jjtpeclc, zu,tmu _ 2173
Erbachcrstraste 7 Laden m. 2-Z.-W.
_ sof. ..od er später zu  Perm . B8183
Ertzacherstraße 8 gr . h. Werk st. 2171
Friedrichstraßc 10 ein Sout . als

La ger od. We rkstatt zu vm. 2175
Friedrichstraßc 40, Ecke Kirchgnsse,

im Nückgebäude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co., 1. Etage . _ !770

Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,
ev. auch 06 Om ., per sof. od. spät.
zu v. Näh, bei Heinrich Iipng . 2176

Gö benstr aste 1 Wo rkst., groß, sost̂ z. v.
Gäbettstraße 22, Neubau , Läden mit
, , L-Zim.-Wohn. zu verm._ B 7363
Götzen straße 2^7 Neubau , gr. Laaer r.

mit Bureau zu vermieten ._ B7894
Grabenstrnße 20 Laden mit Ncben-

raum . 88 qm, zu o. Rah . das. 231}
Helencnstroste 29, Ecke Wellrihstraße,

Laden zuin 1. Juni zu vermieten.
Näheres bei Gg. Kcstler. 2177

Hellmundstraßc 37 2 Werkstätten zu
ve rm. Näh. Vdh. 1. Sto ck._ 2178

Hellmmidsträtze 56 Laden m. Wohn.
zu verm. Näh. daselbst 2 r . 2170

Her derstr. 1, Lad., 550" M. N."l . 2180
Hcrdcrftraße 21 Laden , ev. m. Wohn.,
_jahrelang irt. Erf . a. S chuhm. vm.
He rbcr straße26 Lad. u. 2-Z.-W. sof.
Laden Herrnmühlgassc 1, Ecke Große
_ Burgstraße , zu v. N.  Ecklad ._ 2181
Kalser -Friedrich -Ring 23 Helle große

Werkstatt od.  L agerr . Per sof,_ 749
Karlstr aße 32,.Vdh. 1- Werkst,  z ri bin.
Kar Ist ratze 3!) Vtrvrilöräumc , Lager

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzbeimer.
stra ße 28, 3 lin ks._ ' 2378

Kicdricherstr. 0, Ecknenbau. 2 Läden
mit  Wohn .̂ z. vm. Näh, das._ 2183

Kleiststraße  6 Läden in. gr . 8-Z. -W)
Langgasse 28/30 Entrefoß z. vm. 1835
Loreleh-Ring 5 Läden mit "Wohnung

per sofort oder später zu verm.
Näh. Lo relch-Ring 10, Part . 2184

Loreley-Ring 10 zwei Werkstätten.
Lagerräume , Bicrkcller per sofort

_oder später zu vermieten . _ 2185
Luisenstraßc 22 Laden, 100 Omtr.

Grundfläche , bisher pon der Orts¬
krankenkasse benutzt, cv. nnt 70 Om.
Lagerraum oder Werkstatte per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Tavetengeschäft daselbst._ 2186

Luisenstraßc 22, Erdgcsch., 2 Räume,
70 Omtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstütte geeignet, p. 1. Okt.

—zu b. Näh. Tapet engesch. das. 2187
Marktstraße 12 gr . WerkftTäK. Lager¬

raum z. vm. Näh. C. Hosfmann.
Mauergassc 12 helle Werkstütte auf

Ju li od. spät. ^ Näh. 1 St ock reebts.
Michelsberg 6 ist der Laden mit

Sousol , zirka 200 gm, ab 1. Juli
oder später zu vermieten . Auskunft
Kirchgasse 54, Laden. _1026

Mstbclsbcrg 6 ist das Entresol , zirka
120 gm, passend f. Geschäftsräume
oder Bureau , ab 1. Juli oder später
z. v. Au sk. Kirchgasse 54, L. _1902

MichclSlicrg 15 Eutrcfol , ca. 00 qm,
für Bureau , Zahnarzt od. dergl .,
per sofort oder später zu verm.
Näh. Albrechtstr. 7. Haberstock. 1857

Moritzstraße 72, P ., sch. heller Lager¬
raum , über 70 Omtr . gr ., nebst

_Wohn ., auf 1. Okt. zu verm, 2425
Nerostraße 21 Werkstatt zu v. 21 00
Nerostraßc 21 Werkst., Stall ., mit

od. ohne Wohn., zu verm. 2191

Orauienstr . 45 Eckl. m. W. N. 1 l. 2195
Rtzcingauerstraße 14 Wcrtstätte und

La ge rr ., ga nz od. geteilt . _ B 7364
Rtzeinstraße 22, Hth77 Werkstütte mit
_Bur . ger_l . fAuli 1908j ^_b._ 2337
Rheinstraße 54, Part .7 2 große helle

Zimmer , Gas , elektr. Licht und
Zentralhcizllng ), für Bureauzwecke,

_auf 1. J uli zu v. N. das. 2. 1761
Riehlstraße 3 Werkstatt zu vm. 2340
Röbersträße 21, 27 Ecklad, z. v. ,2197
Roderstraße 22, Neubau , Wcrkstätte,

zirka 54  qm , mit Lagerraum , evtl,
für Bureau , mit od. ohne Wohn..
p. sof. od. sp.  z . v. N.  d as.  1 r . 2108

Römerberg 2 Laden uu Einrickt . z. v.
Rüdesüeimcrstr . 38 Werkst, m. Lagerr ..
_ a. einz., etC in.  W . gl.,o . sp. b.  1791
SKirrst cinerstr . 6 Eckladen z. v. 2358
Schierstcinerstraße 16 gr . Helle Lager¬

räume , auch zum Möbeleinstellen,
mit Gas tl. W., soß,Näh . P . 2375

Schicrsteinerstraße 30, Neubau , zirka
80 Omtr . gr . Heller Bureauraum,
Hofeinbau , zu v. Näh, das. B 8575

Schlichterstraße 6 sind Maaazinräume
zum Einstellen von Möbel od. dcr-

, gleichen auf sof ort zu verm. 2327
Schönöergstraße ä. d. Dotzlieimerstr,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. gct.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf, ),
ru äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
v. Hausvcrw . E. V., oder Baubur.
Göbenstraße 18. _B6304

Schulborst 21 gr . § agc rr.  z .Jo. 219 fi
Schulberg 25 Wcrkstätte mit Lager.

raum , sowie großer Kartofselkeller
—SU verm ieten . 2200
Schülberg 27, Ecke Schwalbacherftr.,

Laden mit Wohnung , für Friseur
geeignet, zu vermieten ._ 2424

Scknlaäike 4. £>. 1 l„  Wcrkstätte z. v.
Schwnlb ach erstraste 30, Gartenseite,

gr. Laden, cv. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Näh, beim Hausm eist er. 1/ 463

Schinälbacherstraste 30 sch. Soutcr .-
Naum , für Werkstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu verm. Näheres

_ beim Hau  smc ist er . . F 463
Sedanplatz 4 helle Werkst., 56 Omtr .,
_gitchjols Lagerraum gu,vm ._ 2201
Scervbenslratze 13gri Werkstätten in.

Wasser!, u. gr . Keller, für jeden
groß. Betrieb passend, auch geteilt,
zu  vm . Näh. Vdh.., P art . r . B 7365

Seerotzenstraße "21 Laden mit 2-Z.-
Wohn. auf sofort oder später . Näh.
1 S t. links . (750 Mk.), _ B 7164

Secrobe nstr. 33 Werkst. o.  Lag . 2202
S littst  raste 8 W er kstätte zu vermiet.
Taunusstraße 55 schöne groß. Laden

ver sos. vrciSw. Näh., 8. Et ._ 2429
Malramstraße 25 gr . Schlosserwerkst.

mit Hofraum auf 1. Juli zu ver-
^ mieten ._ Näheres Part ._ B 7890
Walrainstraße 27 Wst. zu "v. N. V. 1.
Webers. 26»P ., KTAerkst. a.  gl. 22 03
Weilstraßo 6 Werkstütte mit Lager¬raum , ev. Lagerhalle , an ruhiges

Geschäft per sof. od. spät, zu verm.
. N.̂ Hth.,1 r . o. Röderktr . W,  r . 2204
Wellritzstlnße Q Werk statt zu v. 2205
Wellritzstrastc 49 Laden mit Ladeit-

zimmer , sowie 2-Zim .-Wohnung zu
_verm iet en._ Nachercs dasc lbst. 2206
Westeitdstraßc 20 Werkst, od. Lagerr.
. <p. f. Installateur ) sof. z. v, B7870
Wiclandstraße 21 Laden u. Ladenzim.
_zu verm.  Näh , daselbst._ 2423
Norkstraßc"2, 1, ist für Konsumgesch.

ein im Hof bel. gr . Part .-Naum.
_ct>. m . gr. Keller, b.̂ zû v. B7938

Vorkstra ße 8 Werkstätte  z . v. B 8310
Korkst raste 11 Ecklad. mit 53. v. 1. 107

Näh. Nett elbeckstr. 12, P . l. 2209
Porkstr. 17 Werkst., Lagerr .. gr . Kcll.
Morkstraste 21 h. Saut , als Lager od.

Kell., m. a. o. W. N. 1 l. B7S67
In bester "Lage des BismnrckringS

gr. Eckladen, mit od. ahne Wohn.,
_zu vm. Näh. Bism arckr. 20.  B 6457
Große Helle Wcrkstätte mit großem

Hofraum und gedecktem Hosschupp.
per sofort oder später zu verm.
Näh. Fra nkenstr. 7, P art.  B 7369

Werkstatt ober Lagerraum , hell u.
trock. N. Kleiststr. ,15, P ^r. ^ 1778

Läden mit Ladenzim., Ecke Goethc-
u. Morihstraße 56, passend für
Zigarrengeschäst , mit od. ohne
Wohn.,auf 1. Juli zu ve rm . 20 59

Laden mit Wohnung "zu tzermieten
_ Näh. Moritzstraße 40, Laden. 2384
Laden mit Zimmer u. Nebenraum

(sehr f. Bureau geeignet) zu verm.
Näh. Niede rwaldstr . 4, P . r . 2212

Werkstätten, Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , ver sof. od. später
zu vermieten . Näh. Niederwald.

_ftrafge _ 6, Part , rechts._ 2213
Gntgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,

u . Zubehör sofort od. später zu >.r»
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraßc 9, 1. 2215

Uillr » nnd Häuser '.
Eine Billa , vollst. der Nenz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. He iser, Schütze nhofstr. 11._ 2216

Billa z. Allciubewohnen, m. Garten,
9 Z., viel Zubeh, , Zentralb ., z. 1. 10,
z. v, Pr , 2700 Mk. Näh. Aarstr , 4,

Wostmmgen ostne Zimmer-
Angabe.

Drndenstraße 7 eine kleine Mansard-
wohnung zu vermieten . B8382

Kirchglüse 24 kl. Frontsp .-Wohn. zu
_ vm. Nah, im Nähmaschinen -Ladeu.
Ncttclbeckstraße 2, bei Steitz , 2 schöne

Frontspitz-Wohnungen per 1. Juli
—,zu 330 Mk. jährlilh zu vm. B 8156
Rödcrstraße 25, Vdh., kl. Frontsp .-W.

auf gleich  z u v. N. 1 S t. r . 2217
Schachtstraf?e 4 kl eine "Wohn, zu vm.
Schiersteinerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung, 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später z. vm.
Näh, beim Hau sverwalter . 572

Schwalbacherftr. 49, Hth., kl. Wohn.
_p . 1. I . an kl. Fam . Näh. B. P.
Walramstraße 31 neue Wohnungen

zu 16, 18, 24 Mk. zu vermieten,
je 8 R.  N . b. S chmidt, das. 1766

Wöblisrts Wohnungen.
Bleich str?H 'xl 1—2̂ mbl?',ZHK,
G.-etyrstral -r Wohn. m. K.
Mainzcrsir . 14, HP., mbl.  Wohn . bill.
Mädiierte Zim -ncu , Mansardensie.
Adelheidstraße 11, 1, elegant möol.

Zimme r mit n. ohne Pension ._
Adelheidstraßc 40, Ps, elegant . Erkcr-
_z imm cr m. Terrasse sos. zu verm.
Adelh eidstraße 47, Stb . 2, eins, m. Z.
Adlerstraße 28, 2 rechts, möbl. Zim.
Adlerstraße 49, 2 l.,_ ein möbl. Zinst
Adlerstraße 56, 1 l., erb. änst."Hcrr

od. F r äulein  schönes Zim mer ._
Adolfstraße 3, T St ., fein möbliertes

Zimmer zu vermieten . Großer
Schreibtisch._ __ 8157

Adolfstraße 12, 1, großes neu möbl.
Zimmer sosort zu vermieten.

Al brechtstraße 12, P ., sch. möbl. Zinn
Alürechtstraße 14, 1, nt.  Zrm . zu vm.
Albrechtstraße 21, 2, möbl. (Zim. z. v.
Albrechtstr. 23, 1,  hiibsch möblßWohn-

u. Schl afzim . an bcss. Herrn zu v.
Albrechtstraße 36, 2 r ., ein sch. möbl.

Eckzi mmer  für gleich zu verm ieten.
Albrechtstr. 43, Q ._8,  e ._2_rt7 A. Schlst.
Nrndtstraße 8 mhl. Man s.-Zim. z. v.
Bert ramslraßc 2, P ., möbl)  Z . zu v.
Bertramstraß e 14, 1 T., m. Z. 13 W.
Bertramstraße 14,_3J .,_sch, mbl. Z. b.
Be rtra mstraße 22, 3, s. Urb. g. Sckilst.
Bismarckr. ist 3 l.. mbk. "Frtsv .7"8"Ml
Bismarckring 26, i,  sch. mbl. Balkon-

zimmer per  1 . Juli zu vm. B 8694
Bi Smorck rina ""26, P . l., möbl . Maus.
Bismarckring 40, 1, m.  Z . m. o. o. B.
Bleichstratze 12, 2,^ ."mbl7̂ 7stse8 st'C,
'Bleichstraße 12, 2, sch. Schläfst , m. K7
Bleicktstrasic 23, 3 l., mblZZim k 68513
Bleichstraßo 39, 2 r ., seh. m. Zim . an

anständ . Fräulein zu verm. B86 84
Blücherstraße _1,_ 1 r ., rr . Zim . Ist-tSi
Bliichcrsir. 7,J  r ._, saub.stSchüifsi. bist
Blücher stra ße 16, 2 r., m. Z„ 1b  Mk,
Blücher straf?c 28 Mi . m. Zim. , B8645
Blücherstr, 4.2, Lad'., sch,  mbl . scp. Z.
Blüchcrstraße ein ev. auch 2 möbl. Z.
_zu tun. Näh . Hirschgraben 5, i ^r.
Gr . Bnrgstraße 9, 2, gut möbl. Zim.
_für 25  Mk . mit Jt_. abzug eben.
Eastcllsiraßc 10, P ., sch , niöbl. Zim.
Dambachtal ist möbl. Mansarde . Alexst
Dotzhcimerstr.  24 , 1, 8 m7 Z7, 2"B"et"t .
Dotzheimerstraße 26, Mtb . 1 r ., eins.

möbl. Zimm er billig zu vm. 1184 88
Dotzhcimerstraße 44, H.  P ., sch. LSsr ,
Druden straße 8, 2' r ., möbl. Zun , z.  v.
Ellenboacnaasse  3 . 2. möol.  Z . zu v,
Mtvillerstraste 2, P .^ sytzoit. m. z. ».
Emscr ft ratze 56 mbl. Frtsp .-Zim. bill.
Frankeilstrnße 9,. 2 r .» c. rl . ?l. Sist>̂
Frankenstraße 13, §37"2" t , möbl. Zs,,,.
Frankensirasre 15, 3 l., möbl. Zim . mit

2 Bett en u. Mans. zu verm.̂ 88515
Frnnkenstraße 19, Vdh. 1, Log ., 2 Mk.
Friedrichstraße 21, 2, m. Zim . zu vm.
Friedri chstraße 35. Vbk,., m.  Z . zu v.
Gerichtsstratzr 1»3 l., fein möbl. Mm.
_ (geg enüber  de m Gericht) bill. z. v.
Gneisenaustraße 16, 1, mbl. Zim . mit

2 Bett , an 2 ruh . Arb. m. o. o. Pr
_zu vm. ~ Dass , auch  eilte mbl. Ms.
Göbenstra ße 6, 2~T77~ i E Mm."D87lb
Göbenstraße 9, 1 l., schon möbl. Zun .,

sep. E., Sonnens ., a. Herrn . B 8248
Göbenstraße 19, 3 r .. mbl . Z., 20"Mk7
Goethesträße 1 möbl. Mans. an Fr l.
Helenenstraße 6, HthTSDachw., kann

ein sungcr Mann Schla fstelle erb.
Helenenstraße 13, 2, mbl .̂ Z. m. a. B.
Helenenstraße 11, bst. m. sep. Z.,sof.
Hel ene"astri .5", H."P . ll, m7Z .,"3""E
HcLmiuidstr . 12, 1, g. m. Z.  m . u. o. P.
Hell inttndstr. 14. 2, 1 a,>cki2 möbl. 9.
«ellmun dstr. 30, 2, m. Z. m. o. o. P.
Hcllmtln dstraße 40, 2 m.  Z „ 4 Mst.
Hellmund strasie 45, i , g. m. Z. Metzer.
Hellmu ndstraßc 45, 3 r .,Zcli. möbl.
Hellmundstrasie 52, 57stcp̂ mbl. Zim.
Heltmuiibftraße 52, 2, f. g. Arb,  sch. L.
Hellmundstraßc 54, Part .7bill. Kost u.

Loois nir iuug.  Mann ._
vcumiiild slraße .94, H. 2, irdl . mbl. Z.
Hcll mundstr . 56, 1 X-, erh . a. A. sch. L.
Herderstraße 31, P . r ., scp. mbl. Rim.
_mit Pension per 17 Juli zu  Mtm.
Hermnn iiitr. 7. 1,  sch, m. Z7a . T7~St  rh.
■üctwonwfttaftc 18, 3, mbl. Zim. z.,v.
Herm niiiistr. 19, 2 r.,Lfm . in.̂ 2 Bett.
Hernian „straß e 267 2, sch. Logis.
Jahn stra ße 13, 2 r ., sch, m. Z., 3.50 M.
Jabnstraße 46, 1 r ., möbl . gr. Alans.
Ual,iistraße 46, 1 r77 Mädchen z. Mit-

benud ung ein es mbl. Zim.  gesucht.
Kaiser -Frdr .-Ring 2. H. IT̂ chl. bill".

Kaiser -Fr .-Ring 12, 1, mbl.  25 Mk.
Kapclleiistraße 5, 1, schön mH . Mans.
Karlstraße 21, 9, mbl. Z. mit g."Pcns.
Karlsträße 37", 2l7D >ön mM7 separ.

Zimmer preiswert zu vermißtem,
.Karlstraße 37, ZT JcvJ.  mbl . Main.
Karlstraße 38, 1, schon möbl. Ammer
_mit guter Pension ._ Preis 55 Mk.
Karlstraße 39, 2,  frdl . mobI7"Zimmer.
Kirchgasse4, 1, gut mZim.  zu Perm.
Kirchgasse5, 1, sch. ^ öbl. Frontspitzz.

a. gl. zu v. N. bei Scheid. B_7939
Kirchgassc 21, 2"TT8 • m —2  Begen.
Kirchnasse 24, 2, möbl.  Zinu,zustve rm.
Kirchgasse 48, H. 3, m. Zim . bill. zu v.
Kirchgasse 60, 3. h. mH . Z. mit Bens.
Länggaffe 67 2, möbl. Zim . mit gut.

israelit . Pension billig zu verm._
Lnisenstra tze5, Gth.  2 r ., mbl . Ms. s.
Luisenstraße Äst  U. 3 r.<m. Z„ 15»  6.
Nainzerstraße 18, Hochp., neu m7 Z7,

mit 1—2 Betten , a. Sa lon u. Schl z.
Mnrktstraße 2l 7L, gut mbl. Zi m. z. v.
Mauritiusstraße 3, 1 r ., mo blTAiim.
Metzgcrgaffe 18 mbl. Zim ., 3~Ulf . w.
Michels berg 7,  1 , sep. mbl. Zim . z. v.
Michelsberg 11, 2", ein mbl. Zim. z. v.
Moritzstraße 10, 1. erb. Däuermicter

große, schön möbl. hZtm. mit guter
_ Pe nsion. Preis 70—00 Mk._
Morltzstraße 21, 1, gut niblstZim . fr .,

20 Mk. mtl. , inkl. Frühst ., f. D .-M.
Moritzstraße 22, 2, vis -a-vis Geruhst

2 Min . v. Bahnhof, fein möblierte
Zimmer zu vermieten . _

Nerostraße 12, 0 ~m. Z. bill. zu vm.
Nerostraße 42, Hth. 1 r„ Zimmer mit

1 od. 2 Betten , sep. Ein g., zu ver m.
Oranicnstraße 27 1. Stock, sa>on mbst

Zimm cr mit Pension jju_verm.
Ornnienstraße 3, P ., mbl. Mans . frei.
Öranienstraße 6, 3, möbl. Zim. mit
_2 fetten an 2 br ave Dtädch. z. vm.
Orunienstr aße 23, H., gr . gut mbl. Zl
Oranieusträße 42, Hth. P ., mblstMm.
Öranienstraße 48, 1, möbl. Wohn- u.

Schlai zim., auch einz eln, zu verm.
Oranienstr aße 52 g. mbl. Balk.-Z. b.
Ptziiivvsberg str. 17/19, l^ ll, g, m. Z.
Philippsbergstraße 26, P , l., sch. mbl.

Zim ., gcs.  Lage , 5 Min,  v . Zentr.
Vbilivnsbe rgstr. 37, 3 ,l.,̂ mbAA z. v.
Rtzeinstra ße 26, Gthst i l., sch, mbl. Z .
Röderstraße 18, P , sch, mobk. Z.  ior.
Röde rstraße 197 1 r ., schöne mbl . Ms.
Köderst röste 23, 27 schon."Ammer srest

1—2 Be tten , sep. Ei ngang ._
Rö merber g 16 mbl . Z. a.  Tage u . W.
Röinerbern ll stPart ., m. Z. brll. z. v.
Roonstr . 8,  2 J ., erh. s. Mann Schlst.
Sna lgasse 107 2, gut möbl.  AmE
Sch acht str aße 8, 1, eins. möblstStube.
Scharnbor ststraße 12, 2, möbl. Zim.
Schützeuhofstraße 16, Part ., möbl.

Zim mer zu vermie ten. _ __
Schnitzern 197 Gthl Pstrst stnobl. Zim.
S -fmttuu'n 23, 2 r ., seh. m. Z. prei sw.
Schwnltzacherstraße 6, 2 , hübsch möbst
^Zep^ Zim mer mit od. ohne Pension.
Schwallmcherstraße 59 sch, m. Ms. bi lst
Sedanstraße 7. H." 2"l7, Kost n. Logis.
Sedanstraße 8, P77"sch7"h7'möbl, Zi m.
Sedanstraße 9. 3 r .. best. Schlafstelle.
"Secröbcnstr. 5, F rtsp., mö bl. Z. BS880
Seerobenstr . 9, Mtb . L I., sch. ar . A m.
Secröbenstraffe 13, Hth. 1, mol. Zim.

mit Frühstück f. 15  Mk . monatlich.
SteinaaIie ' 13, 1 !., gut mo bst Zim.
Steinansfc 16 rnbl7 Mm. m.  2 Betten.
SteinnnneAO . li mblTMnststfcp. Eing .
St ein gaffe 35 Mob  I. Da chstübchen  z . v.
Stiftstraße 26 möbl. Ammer mit 1

u. 2 Bet t., wo chenw. u. f. län ger b.
Taunusstr . 25, Stb . 2. möbl. Zimmcr.
Walramstraße 22, 1, möbl. Zimmer
_mit 2 Bett en z>l vermieten ._
Weilst raste 19, P ., sch, mbl . Zim. z. V.
Wellritzstraße 51, 8 r ., schon möbst
_Zimrner , ma natl . 18 Mk., zu verm.
Wektcndstr. 8, M. 3 l., möbl.  Z . zu v.
Westendstr. 2l , H.  1 r ., e.  a . A. b. 2.
Wörthstraße 7, 1 St ., . g. möbl. Zim .,

1—2 Betten , m. ob. ohne Pension._ _ ohne
Wörtbftraffe^8^ 1. möbl. Z„ 1 oS8 "D.
AörMrnße 33, 3"r .,H . Balkz. htKig.
Zietcnrina 12. ^Hp. r., schön movl.
_Zimmer zu vermi eten.  _
Mmmerm annstr . 7, 2 I., möbl. Z. fr.
Zim me rmän nstr. 9,^2,̂ 2^ n .Jß ., Pcust
Barkstr affe 6, 1 l ., f. s. Lei!te JB chlaffst
| !o5fs(ra ße 13, Mt b. 1 l., sch. Log. b.
Eleg. möbl. od. unmöbl . Frontspitz-

Zimmer , in bester Kurlagc , Haltest,
der elektr. Bahn , für 1 u . 2 Pers.
auf dauernd zu vm. Näh. Privat-
Hotel Intra , Taun uSstra ste 51/53.

Ein schon mbl. Balkon u. Schlafzim.
sof.  zu ,verm. N.  Wörkhstr . 11, P.

In ruh . Häushalt mbl. Zim . für sof.
auf 10—14 Tage zu verm . Adresse
zu erfr . im Tagbl .-Verl . B8712 Bm

gm *s Zimmer und M : nsardrn etc.
Alb reckitstraße 31, P ., Mans . z. verm.
Bleichstra ffc 14 gr . le  ere Mans . zuv.
Bleichstraße 16 leiere heizb. Mansarde

an einzelne,Person auf gleich zu
verm. Näh,  im Bä ckerladen.  B 8333

Blei chstraße 33 ein Zim p. 1. "Juli.
Dreiweidenitraffe 8, 1 r., hzb. Ms. sof
Feldsträffst"15 l. Mans , zu  verm . _
Felds-raße 19 eirustM ans . Näh. 1 r.
Frniikcnstraße 22 l. Mans . Nab. p<.
Oiratzeust räffe 12'. S. » 1 17 hzh7 K. säst
Gustav -Ädolfffiraße 5 H"ferdesst7"Rem.,

Lemfprecheo
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' S peich,  ob . Werkst., m. o. o. 2-Z.-D.
Hartingstrafte 7, Vdb., teere Mans .,

8 Ml . Nä hereSJbei Klöckner ._
He ümnnb strafte 27 heizt». Wans , sof.
Hellmundstrafte 42 I. flint . sof. Näh . i.
Hellmu ndstr. 52, 2, leereJKemf . 3. tun.
Herde rstrl 2, H . P . L, gr . 3 . N. V. 2.
Jahnsiraße 19 Part .-Z. n . d. H. billig'.
Kahnst rafte 36 Frtsp .-Z., l eer  ob . mbl.
Nrchgaffe 5 zwei sch. Frtsp .-Z7, a. jed.

einzeln , auf sofort zu vm. 2 768o
Zorelev -Rtn g 7'FrtspbZi m. Balk. söf.
Ludwin ft raste 14 ffin l^ Km ^ zu dcrin.
Michelsberg 26 leeres Zimmer z. tun.
Moritzstrafte 26. P ., sch. hzb. Ms.. Vdh.
Moritzstrafte 64,Hth . 1, 2 leere Zim.
Nerostraßc W Maris , sofo rt zu verm.
Rheinstr.  32 , 2,  Main . gcg. Rcinhält.
Schachtst rafte 11, 1, l. Zun . per sof.
Scharnborsiftrastc 5a Weinkeller für

ca. 25 Stück, mit Bureau unb
Schwenkraum usw., p. sof. ob. spät.
N. Rhci ngauerstr . 3. Bau bur . 44!

S charnh orstsir. 24 Frffsp. mit Kellert
Scharnhorststrafte 38, Vbh. 1, 1 leeres

Mit . Big, a«  v . Nah, bas. P . 28647
Tmärnhorststrafte 40 Mansarden ;um

Möbeleinstellen._ t_ 2 8271
Sckeffelstraße 12 ein gr. Zimmer mit

Keller, auch als Bureau ob. Lager-
raum geeign ., zu v. Näh, bas. 2218

Schierste1«erstra fteZffTffNOl >,. 3.
Schillerplatz 3' leeres Zim . zu  verm.
Schwalbacherstraste 27 2 leerT ~Sexgh.

frbl . Mans ., im Vdh., auf gl. ob.
1. Juli , zus. ob. geteilt , zu Perm.

Sedanstrafte 10 sw. Msd.-Z. an e:nz.
Person  zu v. Näh. 1 St . r . 8 8398

Sedanstrafte 12. ! l.. i. Fsv.-Zs 88387
Weilstrafte 10, P ., sch, bzb. Ms. b. z. v.
Wörthstrafte 8 schöne Mans ., leer , zu

vermieten . Näh. Part . I1121

2 Zimmer.

3 Zimmer.
Adelheidstraftc 10, Part . , 3 «ros-.e

Zimmer unv Zubehör, pcr l . Juli 08
zu verm. Näh. Hinterh. V._ 2232

Eck« Lothringer - u . Westendstrafte
schöne 3-Zimmer-Wohnungcn auf so-
fort zu  vermieten._ 117371

Westendstr. S7 B6959
(Neubau) schone8-Ziwmer -Woh «. in

allen Etagen per 1. Juli zu vermiet.
Näh. das. ob. Rheingauerstr. 3, HP. r.

4 Zimmer.

BismaM-Ring 29
schön« 4 - Zimmer - Wohnung mit

Zndehör , 3. Stock , per sof . oder
später »u vermieten. _ 117372Große4-Mmr-WchMF
gleich ob. Oktober zu vermieten. Preis
650 Mk. Korlstr.  2 0, 3. St . 2893

Wegen Wegzug
4-Zimmer -Wohnniig mit Bad und

Zubehör Karlftr . 41, 2, kur den
mäßigen Preis von «50 Mk . so¬
fort 1 Untermieten . _

An Billa per f . Oktober 4 Zimmer
1. Etage und 2 Zimmer , 3 Kam¬
mern re. in Ltzcrrtage an ruhige
Familie für Mk . 1600 zu ver¬
mieten. An'r. imtcr jW. »27 an
beit Tagbl.-Verlag.

5 Zimmer.

All Her Wgllirche8,2,
elea. b-Zim.-Wohn. m. reich!. Zubeh.
p. sof. ob. sp. preisw. z. verm. 8127

Bahnhofstraße6
Wohnungen von 5 u. 6 Zimmern,
auf Wunsch zusammen, p. 1. Okt.
Franke »Wilhelms» . 22. 1878

WörtMr . 16, 2 l., gr . I. ev. m. P.
Wörthstrafte 18 leere Belle Mansarde
_zu vermiet en.  Näheres Part . _
Norkstrafte 17 gr . Frt sp.-Z. sos. Näh. 1.
Borkstrafte 22 sehr sch, gr. le eres Zim.
Nörksträste 31, Hth., 2 ü. 1 Zimmer

sof. zu verm. Näh . Vbh. 3 St.
Weinteller , cü. 2UU ömit ., m. Pack,

u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraftc 39, ver sof. ober ivät
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 L 2377

Nemisen , Stallungen etr.

Dmwltztii! W
allem Komf. per sofort zu vm. Näh.

daselbstbei Architekt̂»le ner . 1777
Dotzheimerstraße 49,

in Nähe des Kais.-Friedr .-RingS, sehr
schone geräumige 5 Zim.-Wobn,, Bel-
Etage. per 1. Okt. zu  v. _N. N. 118671

Eiisabetliellstrnße l 4 , S. E t.
(Eingang zum Nerotal),

5 Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, Warmwasser¬
leitung, Gas, elektrisches Licht und
Glcckculcitung, englisches Kloset,
2 Mansarden, 2 Keller . Anzusehen
von 10—12 Uhr und von 3 bis 5 Uhr.
Nähere? Pagenstecherstraße9. 1. 1800

Kapcllenstrafte 37 Hochpart.-
Wohn., 5—6 Zim., Bad, Garten¬
benutzung. p, Okt. eo. fr. zu ver¬
mieten. Näh. das. 1. Etage oder
liloa Ä Co ., Friedrichstr. 11.

»rietststrafte lii hocheleganteö-Zmimer-
Wolmungttt m. sep. Garder obez. 2390

Wegen Uebernähme eines eigenen Hanfes
schöne 3-Zimm «r -Wohn »tng mit
allen modernen Einrichtungen, großem
gedecktenu. offenen Balkon, per Okt.
zu vermieten. Eo'entl. mir Nachlaß.
Anzusehen vormittags Kaiser-Friedr .-
Mng 45, 1. b' 398

Blüchcrstr. 46, Neubau , f. Kutschcrei,
Chaisenremise , sow. Automobil-
Garage . Näh ,̂ Krankenstrafte 8.

Drudenstrafte 3 Stallung für zwei
Pferde zu Vermietern, _ ,116477

Ntvillerstr . 12 Keller u. Werkst/ 1732
Kärlsträße 39 Stall f. 2—3 Pferde,

herrsch, ansgest., nebst gr . Remise,
p. sos. ob. spät, zu vcrm. Nähere?

^Dotzheimcrstraftc 28. _ 2223
Kleiftftraße 13 gr . Äuto-Garagc . 2332
Nettclbecksir. 12) 1 J ., Fla sch enbiers.
Philippsbergstrafte 25 geräumiger

Weinkeller , auch sehr geeignet für
Flaschenbierhändler , per 1. Mai zu
Perm. Näh. Mainzertzr, _24. 2225

Ornuicnstr . 35 Stallung fl 6 Pferde,
edent. auch geteilt , zu Jeetmietcn.

Wberstrnfte 4 neuer Stall für 1 bis
2, Pferde und Rem ise zu Perm._

NAderstrnfte 227D?eu6em, Lagerkeller,
zirka 20 qm graft, mit Be- u. Ent¬
wässerung oder f. sonst. Zwecke ge¬
eignet , ev. mit Wohn., p. sof. oder

__ späte r z. v. Näh, das. 1. St . r . 2226
Scha rnborststr . 34 Sta ll, f.  1 —2 Pf.
Schiersteinerstrafte 22 Weinkeller, sow.
_ ein trockener Lager raum z. v. 2227
Wielanbstrnfte 21 Auto-Garage zu

Vermieten. Näb. daselbst. 2422

Wiciandstratzc 21 Lagerkeller zu ver-
mieten . Nähere s daselbst.  2417

Uorkstrafte 14 grafter Keller o. Lager-
raum , auch geteilt , z. verm. 2303

Mrkstrafte 14 Stall für 4—»6 Pferde
zu vermieten. _ 2302

Stallung f. 2—4 Pferde .mit Wagen-
remise und Heuspeicher nebst 3-Z.-
Wohn. zu vermieten . Näh. Aar-
stra fte 24, zw. 1 u. 3 Uh r. 1879

Am Güterbahnhof Stallung für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
eventl . mit Wohnung , zu vermieten

. Dotzheimerstr. 127, Gnttler ._ 1958
Gr . Lagervläh oberst. d. R .. Dotzhstr.

N. Dotzheimers tr . 83. Zorn . L7 254
Geraum . Keller m. bequem. Straften-

eingana , Ecke Röderstr . u. Steiu-
gasse, sof., sowie gr . Scheuer , a. b.
Frankfurterstr ., auf Johanni . Näh.

^ Ehr . Cramcr , ob.  F rankfurterst r.
Bierkeller mit Stall . Göbenstrafte 20

sofort zu verm. Näh. Loms Blum.
__Architekt, Göbenstrafte 18._ 86808

Gr . Weinkeller Luxemburgstr . 7,  mit
_Aufzug , Bureaus u. P ackr. 2229
Flaschenstierkeller f. 10 Mk. man . zu

verm . Nau enista lerstr . 14. 88661
Guter Lngerkoller zu verm. Elektr.

Licht, Waüer . ftlufzug. Näst. Bureau
Lion u.  Nh einstrafte 38, 3 r . 1770

2. gr. Hof-Keller als Lagerraum sos.
zu verm. Weis , „Gasthaus zum
Güter -Bahnhof ". 1849

Auswärtige Mohnrrngrn.

Waldstrafte 90 gr . Z-Zim .-Wohn. mit
Zubeh.  g leich  a d. 1. J uli z. v. , 2334

Dotzheim, WieSbadenerstr . 49, P ., 3 Z.
u. K. auf gleich ob. spät, zu verm.
Näst. Wiesbaden , Oranienstrafte 60,
Gartenhaus 2 St . rechts. 2345

In diese Nlrbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

austzenninnren. —Dn8 Hervorkeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

ewrv—BaB« n»gacarcmr-:̂ !nirs ;B<raiorag»g^

Voit einzelner rilhiger Dame ,
eine schöne große 3-Zim .-Wohn. ges.,
Balkon, Mans ., tm Garten ob. Süllen»
besitz. Offerten mit Preisangabe u.

382 an den Tagbl .-Verlag.
Zum 1. Okt. sucht ein». Herr

südlich der Rbeinstrafte — anderswo
zwecklos — 3-Zim .-Wohn., Bedien .,
ev. Pension im Hause erwünscht. Off.
unte r G. 389 an den Tagbl.-Verlag^

Wohnung von 3—4 Zimmern,
Küche u. Nevengelaft, in Knrlnge , brS
2. St ., b. alt . Dame z. 1. Okt. zu miet.
ges. Okf. u.  K . 391 a. b. Tagbl.-Verl.

Eigenheim , Forststr . 18, 2—3-Zim -
Wohnung mit Bad u. Balkon an

_ruhige Le ute  zu vm. 450 Mk._
Waldstrafte 90 schöne 2-Z.-Wostnuna,

Kücbe u . Zub. gl. ob. 1. Juli . 2335

Schöne «Löhnung, 4—7 Zimmer,
1. Et ., f. s. Pension gceian., z. 1. Oki.
ges. Pünkil . Zahler . Offerten m. Pr.
ii nter V. 390 an den T agbl.-Verlag .

5-Zimmer -Wohnuilg
in bess. Hauke, Sonnenseite , ruhrg ge¬
legen, nahe der Elektr ., zu mieten
gesucht. Off . nebst Prcisforderung
u . II. 390 an den T agbl.-Verlag ._
I . Kaufmann s. hübsch mbl. Zim.

ver 1. 7.. a. l. m. Klavier . Off . unter
F . K. 100 vostl. Schützenhofstrafte erb.

Gesucht 1—2 Zim. mit 2 Betten
bei bess. Fam . (35—40 Mk.). i. Zentr.
Off . u. N. 390 an den Tagbl .-Veolag.

Jg . Kanfm . (Dauermieter)
s. mbl. Q.  p . 15. ci. in b. 91. b . Bahnh.
Off . m. Preis u. S . 81 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhclmstrafte 6. 827g
Solides Fräulein sucht möbl. Zim.

z. Pr . v. 15 Mk. o. Kaffee. Nähe Ring,
kirche. Off . u. T . 161 Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
sucht zum 15. Juni freundlich
möbliertes Zimmer mit Morgen-
Kaffee : möglichst Nähe Langgasse,
Kranzplatz . Gcfl . Offerten ' mit
Preis unter Chiffre A. 407 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Schuhmacher s. l. Zim. zu mieten.
Off . H. K. postl. Rheinstr . III64

Kleiner Laden in guter Lage
zu mieten ges. Off . m. Preis unter
P . 161 Tagbl .-Zweigst., Bism .-R. 29.

In diese Nubrif werden
mir Änzeigen mit Überschrift

aufgenommrir. —Das He-kvorhebeu einzelner
Worre im Text durch fette Schrift ist nnstaktdaft.

Große Burnstrafte 9, 2,
gut mbl . Zim. mit u. o. Pens , billig.

Kirchgasse 60, 3,
nahe dem Kochbrunnen, hübsch möbl.
Zimmer mit ob. ohne Pension.
Riehlstrafte 17, 2, gut möbl. Zimmer.

evtl, mit 2 Betten u . Pension z. v.

MarktplKtz7
ist die 1. Etage, bestellend aus 5 ZiinmcrN,

die 3 Etage, bestehend aus 6 Zimmern,
Küche, Badezimmer, Mansarden,
'Zentralheizung, per 1. Oktober 190st
eventuell früher zu vermieten. Näh.
im Bureau der Weinhandlung 4'» rl
AelUer . 2233

<> ZiMnrcr.

TllUllM . 25,
1. Stock, 6—9-Zinimer-Wohnung
mit Balkon und Gartenveranda,
Bad rc., z. 1. Oktober zu verm.
Näheres Drogerie Hoebus.
öaunusflrafte 25. 236

7 Zimmrr.

Adolföallce 9 ist die Pattorre-
Wokuung, 7 Zimmer ^ Ktiebe,
Speisekammer , Bavckabinet,
Balkon , clekt. Licht u. reichliches
Zubehör , p. 1. Oltaber c. zu ver¬
mieten. Einzuiehen 11—1 Uhr u*
3—5 Uhr . Näheres daselbst im
ersten Stock. 2396

k Herstrche1
(Etagenvilla) elegante bochherr-
schastl. 2. Etage - Wohnung mit
7 Zimmern und reichlichem Zu-
beycr, clektriiches Licht, Etagen-
heizung, ev. auch mit Automobil-
raum, p. 1. Oktober zu vermieten.
Besichtig, von vormittags 10 bis
12 Uhr. Näheres Schützenliot-
straße 11, Baubureau. 2237

i Kwai ^ mMtM i Msaa
NikolaSstrafts 18 ist die L. Etage,

7 Ziinmcr nebst Zubehör, auf gleich
»der später zu vermieten. 9!ähere
Auskunft wird auf dem Bursul»
Slvclhcir -str . 24 , 1, erteilt. F24o

Zn

jeinfier Zgße Wießhühenß,
Nähe der Wilhelmstr.. Theater, Kurhau«,
in parkähnl. Garten, ist Villa 1. Eloge
7 Zimmcr, Diele, Zentr .-.Heizung, elektr.
Licht cc., 2. Etage 5 Zimmer, Diele,
Zentral -Heizung, elektrisch Licht rc. per
1. Oktober 1908 zu verm uten. Da« Haus
ist noch im Umbau begriffen, etwaige
Wünsche können noch derücksicsttigt werden.
Beide Etagen können auch ' zu einer
Wohnung verm. werden. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Iik

8 Zinn » er und mehr.

Villa Bicrstadterstt.7,
elegante berrschaftl. 8-Zimmer-Wohn..

groffe Diele, Bad, 2 Klosetts, grosse
Küche,2Treppen, Zentralheizung, elektr.
Aufzug, clestr. Licht, GaS, Röhren für
Varuum-Reinigung. für gleich od. sp.
zu verm. Näh. das. kl. Villa. 2233

Hoehherrschaftl. Wohnung von
9 Zimmern mit reich!. Zubehör
(List, Zci' tralheiz.) Taunusstr . 37
zu verm. Näh. das. 1. St . 2210

Anden und Eoschäftsräume.

(Heu |8t fiolonialiBüten,
Dotzheimerstrafte 47 , zu vermieten.

Näh. Friedricststra ße 50. -242
Dol ;hcin, «rstr . 129 gr. Lagerr . od.

Werkst»  ev. Stall , u. Wohn., sof. od. sp.
Laden Eltoillerstr. 9 zu verm. 1. Zulu

Näh. Wielandstr. 2, Melchers. B8369

Eckladen Hriedrichstrafte 5,
nächst der Wtldelnistraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
ftrafic1, SLUf« G . Boltz . 2243

Friedrichstrafte 8 8004
IlicrlipteolLfflgcrrnimi
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
L,; « n ,& 4 o ., Friedrichstr. 11.

LadeN.
Daö Dadcnlokal Friedrietzstraftc 31,

jetzt noch von der Eleklrizität »-
Gcscllfchast Wieovadeu , vorm.
W . Lahniryer ,5t Co ., benutzt,
ist auf 1. Oktober 1908 ander¬
weitig vermieten.

Näh . bei Frledr . Minrbscrsr,
Ncugaff e 1._ _ 2.370

Göbenstrafte 17
Parterrcraitm , 150 (Z- Mtr . , zwei

Kcllerrünme , 270 U -Mtr . , Kon-
torräutnc , 45 st),-Mir ., beguem
zugänglich, mit elektr. Auszug, elektr.
Licht, Wasjerleirung rc. versehen, bestens
geeignet für Fabrikvetricb , Wein-
Handlung , GugroSgeschüfle , aus
1. Oktober 1908 zu vcrm. Näh.
Vorderb. aarr . taillier . 1163

Helenetistraffe 16 mit
Wohnung n. Zubeh. aut

sof. od. spar, zu vm. lstäh. 1 l. 2̂244
Kaiser - Friedrich - Ring 38 neueröetäum. Weil °S«
_ gleich oder später  zu vermieten._
Kaiser -Fr . - Ring 8®, Ecke Schier-

fteinerftr. 14, für Möbelgeschäft oder
Eisenhandl., auch Hnushalt .-Gesch. sehr
geeign., groh.Ladeule -kal mit6Neben¬
räum., ausgest. mit Hcizg.. Gas , elektr.
Licht, keine Konkurr. tu d. Nähe, preisw.
zu vm. Näh. K.-Fr .-Rg. 52, P . l._ 2262

Kirchgasse 38
La den

mit 2 Schaufenstern z. 1. Oktober, ev.
1. Juli , zu v. N. das. 1. St . 2o1l

Laden Kirchgasie 34,
beste Geschäftslage, w. modern ver¬
ändert w., Nebenrüume , p. Okt. z.
v. Näh . 2. St . Ger hardt , Arch. 2310

Larrggasse ZK
schöner Laden

auf gleich oder 1. Juli dauernd zu ver¬
mieten. Näh. Parterre . 2274

Michelsberg1,
direkt an d. Kreuzung d. Langg., Krrchg.

u. Marktstr., ist der Laden mit Hof¬
keller. cvent. auch mit Entresol und
Wohnung zu Anfang Okt. zu verm.
Laden u. Haus werd. innen u. außen
anss modernste auSgest. 8!äh. bei

Rheinstr. 60a, ». Icliwank,
Kaiser-Friedrich-Ring 73, Sout , 1793

Moritzstr . ^ Ke'schäfts-
od. Lagerräume, zirk. 450□ , p. jofort
zu verm.  Nah . v». SCraf t . 1862
Gr. schöner Laden,

eventuell mit Keller-Raumliehkeiten,
Moritzstr . 66 per 1. Okt. d. I . zu
vm. Näh. Moritzstr. 68, Kontor. 2247

Lagerranur , za. 70 »,»» groft.
direkt von der Strafte ans
fahrbar zugänglich , zu ver¬
mieten . Näh . Parterre . 1807

Eckladen
Nüdcsheimcrstr . 23 , für Delikatessen¬

geschäft geeianer, ab 1. Oktober zu
vermieten. Näh , das. Pa rt . I. 1867

SchlachthauSf ' r . 12, gegenüber Haupt-
bahnhof. schöne Burearrräume,
Part ., ferner LLerkstättcn u. Lagrr-
ranm , feu.rsicher erbaut, zu verm.
Dampskraft, elektr. Anichtuft vorhanden.
Stückgutbahnhof und Ladegleise für
Waggons in nächster Nabe.
4'» Friedrichstr. 12.

In nuferem Neubau Wilhelm-
strafte 36 sind per Friiliiahr 1909
30 Zimmer ec. modernster Aus¬
stattung, als

Privat-Hotcl.
sowie 200 gm Erdgeschoblokali-
täten als

Läd§N
im ganzen oder geteilt zu vermieten.
Näh. vormitt. in niifcrem Kontor,
L-ehlachtdausstr. 23, od. mittags v.
2—3 Uhr Wilhelmstr. 10». 662662

(irbr , Htiliu,
S23BÜ3f

Zietenring G
ca. 180 gm hell. Raum , geeignet, für

alle Zwecke, zu vermieten. Näheres
Metzger Pa ttli . Nödcrstraße 30. .

Mrstzer LaSerr
eventl . mit Lagerräumen , Werkstatt

und Wohnung , für jedes Ge¬
schäft geeignet, sof. oder später zu
vcrm. Bi sutarckring 19, 1 r. 2249

Buressus,,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluft, Dovhcimer.r. 28
per sos. od. sp. zu vm,  R . das. 2250

Laven
für Blltter - und Eiergeschäft mit

2-Zimnurwohnung und Zubehör auf
1. Juli zu vermieten, llläh. Hellmnnd-
strafte 5, 1. Stock links. 2252

Zllici großê iideu
mit Nebenräumen, auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet, zu vermiete'.'.Herrn-
g,»riet,streifte 6 . Näheres dorlselbst
im 2. Stock. _ 2253

Mdkiuil.Broß.firUcteitn
u. Ladenzimm., Kaiscr-Friedr .-Ring 44
auf Wunsch a. herrsch.Part .-Wobnung
von ? Zimmern, Zentralheizung, sofort
od. sp, zu verm. Nntervermietimg
gestattet. Näh. 3. Etage links. 2251

Laden
mit 2 Schaufenstern in meinem
Hanse Ecke Rheinstraße u. K'rch-
gasse per 1. Juli 08. ev. früher,
zu verm. Näh. b. &. SHUi -t.
Kaiser-Friedrieh-Niiig 59. 2369

Glllßkg ItllES(Piitiefol
für Bnrcail oder Verkanfs-

Ivkaie Kirchgasse 38 zn
vermiete n . _ _ 2273
Große Lager-Räume

rc. sofort zu vm.  Moritz str . 12, 700

Laden
»rit Kadenzimmer sofort zu vcr-

nti ctcn  Orani enftratze 12. 2256
An großer Ecklnden mEtl

Lagerraum, für j. Geschäft paff., z. v.
Off. u. L . 880 an den Lagbl.-Bert.

Lüllerraun!nd. Werkstatt
zu vermieten'schwalb acherstr. 23. 2303

Drogerie sofort pr . zu v. Ranen»
thaterstrnfte 14. 2 8662

Fjir Metzger.
In guter Lage Laden mit

Hintcrzimrner , sehr geeignet uir
AnfsÄM-GesüiM und

Metzgerei-Flliole.
sofort oder später billig zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl.-
Verlag. 225s üi

SJillen ,md fiiiurtt.

Villa Grillparzerstr. 1,
m. all. Komfort der Neuzeit aus-
g' statt., za. l Zimmer, nebst all.
Zubeh., schönem Garten , Halte¬
stelle der Elektr. (Rondelli, auf
1. Okt. zu vermieten oder zu
verkaufen. Anzusehen von 4 bis
6 Uhr. Nähere« bei 2iI *o &
liülilmaitn . Tel. 2708. 26681

Villa Jdstemerftraße 25,
auf einem 1 Biorgen großen Terrain
mit Banplav , im Jahre 1890 durch
Herrn Architekt i,nn 'i erbaut, ou-
haltend 14 bewohnbare Räume, ist so¬
fort zu vermieten oder zu verkaufn
und am 1. Oktober zu bez eben. Näh.
Lnisenstr. 19, Hau sbesi tzer-Verein._

» «>

! pün Pnttlpllßk 95, !
ff mit allem Soufort der Neuzeit, ♦
^ 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in *
0  hcrrl . Lage , 2 Miunlen v. Halte - +
♦ stelle der Tcnnelbacvstr., günstig *
4“ so ort zu verm. oder zu verkaufen. *
? Bellchtiguni m jederzeit.
^ äJl ”m . 4lrchittkt , ^

Göbenstrafte 18. 1773 »

Wotzunugrn ohne 3tt :tutfr-
Anzape.

Vivo Nöfticrslrafte 12 1 Etage zu
vermieten. Näh. daselbst Parterre.

Möblierte Zimmer . Mansarde«
etr.

»serümst 68.l. ÄS
Scktlnszintmer an ruhige » Dauer»
Mieter z« vermiclcn . _ _

Karlstr . 36 , 2, gr . , schon möbl . Z.
m . Schreibt , in ruh . Hanke zu v.

l° 5 4̂ Hochpari .» lieg.
4. Ott)  möbl . Zimmer mit

separatem Eingang an Herrn zu ver»
_mieten ._ Elektr. Lieht und  Bäd er.
Vornehm möbl . /Ammer bei geb.

Dante , 2 Mixt . v. Kochbrunnen
Kapelle nsfrctsse 12, II li nks.

Gut möbl . Wohn - n . Schlakz . a«
einz . , vcss. H. ov . D. bin . zn
v. , a . Woche,rw. Or „ nie t,ftr . 38,2.

Villa Ottilie , RSverstr . 3P . n .H
Tantinostr . »fein tn vbl . Zintnter.

Eleg. möbl. Salon il. Schin7zim. nt. aI
Komf. d. Neuzeit, Gas . clcftr. Lichtz
Bad. a. Kaifer-Friedr .-Ring, zu verm'
Zu erfragen im Tagbl.-Verl. Ka

Kemisru , Ktallitngen rlr . ^

AzeLo-Garage^
Stetugasic 15, verschlieffb., in. gr. H»»
zum Waschen, z. verm. Näh. Borderh.' P'
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Weinkeller
sricdrichstrafte 40 , Ecke Kirchgaffe,

«evst Bu ^ea, » und Fatzaufzu«
(jetziger Mieter Weinhandlung <<arl
Stniil ) per sof. ob. spät, zu vcrm.
Näheres bei
& i o . , Friedr ichstr. 40, 1 I. 2307

rn ) nriüffr 7 Stall uttg für zwei
.L' lUl#  Pferde per sos. od.

später zu vcrm.  N äh. B. Kraft. 2306
NnDkeller billig. Lnrembu .g-

platz 2 , 2 I._ 22 2
f ür MrtjMer oU.Wnslherei.

Gröhcre Stallung mit Remisen». sonst.
Zubehör, auch für Flaschenbierhändler
geeignet, nebst schönen 2-Zimmer-
Wohnungcn, großem Hofu. Bleichplatz,
per sofort oder später zu vermieten.
Näh, im Hause selbst Lahustr. 26. 2894

Wohnung
zu vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

-- - Angebot im --- ----
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

m ss s a

fe-— JEl
Zum1. Oktober

2 Zimmer, Küche und Zubehör gesucht,
wo Gelegenheit geböte» ist, die Wäsche
tin*r Herrschaft (wöchentlich ein Tag)
m-.tzuwaschcn. Off. mit Preis . Lage re.
put r H . a » o an den Tagbl.-Ber lag.

gTZimmerrrohnung für Burcauzwccke
ptr 1. Oktober im Verkehrsviertel zu
mieten gcsu bt. Offerten mit Preis unter
T . 384 an den Tagbl .-Berlag.

Geschäftsleute sahn« Kinder), pünktl.
äff ' 3-5Poljnmio,
Mitte der Stadt , Parterre oder 1. St . ,
zum 1. Oktober. Off. unter SB. 38#
an den Tagbl .-Berlag._
Wohnungs-Gesuch.
Junges Ehepaar sucht 3-Zimmer-

Wohnung . Off . unter B. 389 an den
Tagbl .-Berlag. __

iinicrl fiepnor
sucht zum Herbst3°Zimmerwolni « ng,
außerhalb der Stadt . Würde auch Haus-
vcrwalt. in besserem Hause oder Villa
übernehmen. Offerten, unter Chiffre
**. 3 » o an den Tagblatt -Verlag.

Kinderloses Ehepaar
stickt zum 1. Oktober od. spcitr moderne
b-Zim.-Wohuuug, auch in Villa . 1. oder
2. Etage. Offerten mit Preis unicr
IV . 3i >o an  den Tagbl.-Verla g.

Gesucht
herrDllsi!.6-8-ZlMMvchn.
für l . Okt. 1908, am liebsten in feinem
Etagenhaus , wo ein beim Hause oder
aucb nahe dabei liegender Gärten dazu
gemietet werden kann. Offerten unter
fl*. 389  beförd ert der  Tagbl .-Verl.

DauermieLer
sucht mäbs. Zimmer, cv. mit Schlafzim.
Offerten mit Preis unt . «fl. 81 an die
Tagbl.-Haupr- Ag., Wilhe lmstr. 6. 8265

Ruhiger Herr,
der tagsüber im Geschäft, sucht zum
15. Juni oder 1. Juli ireundl. möbl.
Zimmer, event mit Pension, mögl. Nähe
Bahndo'str., für dauernd Offerten mit
Prei augabc usw. unter flfl. Gfl an die
Tngbl -Haupt-Ag„ Wil elmstr. ff. 8270

Ciu älteres Ehepaar
sucht vom 22. Juni ab auf vier
Wochen ein möbliertes Zimmer mit
zwei Betten und Frühstück. O' '»rte >-
mit Preis erbitte unter A. 408 an
Tagbl .-Ber lag._ __ _

Sielt , achtlest Dame sucht a. sofort
bezw. 1. Oktober zwei möbl. o. unmöbl.
Zimmer von eiuz. gebild. Dame oder
Familie fürs ganze' Jahr nbzuwiet n,
event. Woh ung zu teilen. Offerten mit
Preis an M. ' 14., Villa v. d. Heyde,
Sonnenbcrgerstraßc 26.

Fräulein sucht einfache, saubere
Pension.

Off. m. Preis unter IV. SB 55 an
Nud . Mosie , Leipzig ._ _ F124

Suche nicht zu weit von der Spicgel-
gasse 8 einen WeiNkeRer.
Offerten u. 35. 301 an den Tagbl.-Verl.

eine Wonnung

sicht
we nde sich mit einer
Anzeige an das Wies-
badenerTa gb latt das
ihm reiche Auswahl

Möblierte Zimmer mit tu  ohne
Pension , Zivile Preise. Nahe am
Kurhaus, clektr. Bahn, Garten , Balkon.
Magyar .Sion « Ina , Inh . Frau
B9r. v. flog y, Witwe.  _
Villa Cw-ramlpalr,

15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.
BüamilJeu - sion #.SSan >>es.

Eleü . Zimmer,gr . Harten , linder.
Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

1‘ nflüilOfl « .«BKPJP.
F RANK  Fl !RTERS1 RASSE 12,

gi'. fichatt . Garten , komfortable Zimmer
und Farn, -Wohnungen , Zentralheizung,
Elektr . Lieht . — Personen - Aufzug.

Vorzügliche Küche.
— ...» Winter -Ar ; angeme -its . -
_ Empf. v. D. Offizier-Verein u. A. _

Zimmer mir bürgerl. Pens. v. 4 Mk.
Teilm. Maffage 2 Blk. Fron Finkclstein,
Friedrichsir. 14, 2. Tel. 2395. B 8495

Billa Stillsried,
Pension . H-nncrweg 3,

vornehme ruhige Kurlage, schön. Garten,
vorziigl. Küche, elektr. Licht, Bäder,
Tele ph on 3067, mäßige Preise._ _

Pension Griesbach,
Leberberg 10,

gibt unmöblierte Zimmer mit voller
Pension ab. Vorziigl. Verpflegung.
Auf  Wunsch jede Extradiät ._ _
1 lliüüllCltr II nächst Wilhelmstr.
bllldbilMl . W , und Kurpark,
eieg . möbl , Zimm . mit vorzügl . Pens.
On parle fran ^ais . — So habla espanol.

Itiider im Hanse ._ _

^Wiojnrt ,S» t ZZ
Möblierte Zimmer mit u . ohne

Pension . Zivile Preise. Ecke Sonnen-
bergcrstraße. Ilotc Linie der Elektrischen.
Ruhige vornehme Lage. Garten._

möbl. Zimmer m.
Pens. Anerkannt
gute Verp flegung.ilerotal 31

Penrion pfitillo,gffi
mit u. ohne Pension, das. feinb. Mit¬
tags- und Abendtisch._

19 MolaHraße 19
möbl. u. unmöbl. Zimmer zu vermiet.,

mit u. ohne Pension, zu mäh. Preise.

$ii? Dauermieter
schöne Zimmer. 1—2 Betten, m. s. g.
Pension Rh cinstraße 53, 2._

"SäüäIÜLK 'ä ’SS
geteilt, mitu. ohne Pens.,auch an Dauerm.
abzugeben. Bad im Hau se._ B8393

Villa v . d. Heyde,
Sonnenbercersteasje 28 (Parkseitc),

Telephon 1018,
Kur- und Fremdenpension 1. Ranges,
cleg. Haus mit all. Komf., gr. Garten m.
Eing. z. Kurp.. empf. bebagl. eiliger.
Zimmer n. Familienwohn. inkl. gedeckte

Terrassen u. Balkons.
Vor zügl. Verpfleg. Kurgcmäsze Küche.

Pension Schoncü,
Kleine Wilhelmstr. 7, 1. Et .,

Zimmer mit und ohne Pension, Bad,
Balkon, Garten. Schöne ruhige Lage.

Englia h spok en . 7dl 1
91eitere Dame oder Herr findet licbev.

Au u. in gebild. Familie Adolfstr. 12,1.

Jeder üieter
verlange die VTolmnirrslistendesHans-ii. GrüMtatzcr-Vereins

» . V.
Geschäftsstelle: Luissnstrass9 14.

Teleohon 431. F397

\gggß
Königlicher Hofspediteut

etfcenmayej*
^ta «It-T in ziige.

Uebersieddungen
von und nach auswärts.

Auf 1»e wall >u » gen
für kurze und längere Zeit.

Verpackungen,
Spedition von ilinterlasien*
(schatten , lussieuern etc «etc«

Bnream
S ^ iltolasstrassft 3*

Wohnnnsts-Nachlveis i
Bnrecnr

Lion&Cie.,
Friedrich strafte 11.

Telephon ?08.
Größte Ausmahl von Miet- und

stanfobisEteix iedrr Art.

Geld-II« Zm« dLn-MM der Merdü-eirr
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmiuobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bulfad) Bordttommetii- Mißbrä»»e geben
un® B-r-nlagmig zu erbäten, b«&wir nur
Streite OffertliNefe, nicht aber solche von
Bermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien -Angebott.

Kostenfreier Siaeluveis
sicherer Hypotheken durch 8206Wiesbadener
Viilen-Verkaufs Gesellschaftm. b. H.,

Ellenlogengassa 12. — Tel . 341.
"7—\ u . ü *,vn' tür auslLniilsüicGe-

fcüfdjaft 1. Hypo¬
theken »Kapital h 47-,—4'/- "/» und
• >l„ Provision auf vermietete Rcnten-
häufer. Architekten - Tnxe . Offerten
baldigst erbeten. 8 8477

I » . ilherlc «en . . Waunffrstr.

“io l .'tp .OO M . au , gute erste
oder zweite HNvothek auszuleihen.
xff . n . 11!. postlagernd
Berliner Hof. _

:

Kapitalien -Gosucho.

5000 Mk.

2000 Mk. Zur Erl . c. Bankkredits
b. 2000 Mk. sucht ein Kaufm . in. gut.
Geschäft gcg. SOfach. hvpoth. Sicher !,,
auf sehr rent . Haus , Gutsprache, ev.
auch in bar , gegen hohe Vergütung.
Gefl . Offerten unter L. 380 an den
Tagbl .-Berlag . _

Gesucht 20ÖÖ Mark gegen gute
Sicherheit sofort zu leihen/ ' Offerten
unt. M . fl« fl an d. Tagbi.-Äcrl. 8 8607

3. Hyp. von sehr
pünktl. Zinszahl,

auf gleich gesuckt. Off. ». I». »« I a. d.
Tagbi .-Zmgst. Bi Smarck ring 29 8 8640

20—24,000 Mk. cgen sehr flute
zweite Hypot "ek zu 5 bis 3 */■'"■. aus
eiu prima Geschäfts - und 28o !,n-
hauS in bester- Lage MiesvaS .no,
mit sehr guter 'Bäckerei darin,
von vermöflendem Eifler'tümer
und promptem Ziuszahler gesucht.
Offerten unter «4. u . 310 post-
lanernd  Berliner Hof . _ ^

20—30,000 Mk. auf Prima Haus
als 2. Hhv. ges. Off . u. I1149 Taabl .-
Zwe>astcll eff !bei heit st raft  e 7ch_ II149

22 —24,oT»0 Mark »regen prrniä
2. Hypotbef zu 3 bis 8' -'/» aus ein
hochfeines Obiekt flekucht. Off. u.
.r. t» . 22  posttug . Be rliner Kos.

Restkauf,
85,000 Mk. zu 5 "/» auf prima Geschäfts¬
haus, unter Garantie mit Nahlaß adzu-
trctcn. Off, u. ae. » ww Tagbl .-Verlag.

® @® ® ® © @® @® @® ® ® ® ® ® ® @®

Gute Wiesbadener HypothekenS
find eine vorzügliche und sichere K,rpitalS »'Anlaflc « ^

Die Geschäftsstelle unsere- Vereins vermittelt seil Jahren Darlehns - M
geschälte und ist jederzeit in der Lage.

vorteilhafte hypothekarifche Anlagen
nachzuweisen. Unsere vorzüglichen Verbindungen, die genauê Kenntnis
der in Frage kommenden Objekte, sowie der persönlichen Verhältnisse der
Darleihensuebmer bieten die besten Unterlagen für unsere

anerkaimt gewisstnlmste Tätigkeit.
Für Geldgeber kostenloser Nachweis.
Hans- und Grundbesitzer-Uerein

E . B.
7 . Wiesbaden . ——

Geschäftsstelle im eigenen Vereinst,aus , Lnisenstratze IS,
neben der Rcichsbank. x 398

28- 25,000 Uh . jf *#SS !!S
ans eilt vorzügl . Geschäfts -Eckhaus
in verkehrsreicher Lage , an .Haupt-
sti ahe, von sehr gut sttuiert . Eigen¬
tümer gesucht. Offerten unter
W.  14 , l ->0 hanplposilagernd ._

” 50,000 Mk.
auf In Rentcuhaus als 2 Hypothek für
sofort oder später gcsu et. Offerten u.
Jt. 385 an den Ta ibl.-Verlag.

30,000 Mk. gegen 1. Hypothek
auf pr . Objekt für gl. od. 1. Okt. gos.
Orr , u. N.  390 an den Ta gbl.-Berlag.

Mk. 40,000
2. Hypoth 'k unter Garantie abzutrcten.
Angeb. direkt von Kapitalisten erbeten
unter V . » >3t an den  Tagbl .-Verlaq.

50,000 m .
Ziiisf. n. 5 “/• a. Anwesenb. Wiesbaden
zum Juli gesucht. Offerten erb. unter
<«. iti >a an den Tagbl.-Berlag._

50 - 55,0009511 . geg.hochf. ll.Hppoth.
z.Okt. 1908 od. auch früh, oui ein vorziigl.
vornehmes, hochrentables Wohnhaus in
bester Lage Wiesbaden« gei. Off. unt.

300 hoiiiaaernb Berliner Kof.

100,000 Mark
Pr. 2. Hypotö. für großes GeichäftshauS
in erster 2age p. 1, 1 >. 03 gesucht. Off.
unter m . ■•- ‘SU an den Tagbl.-Verlaa.

Vielfach byrgekommen Mißbrauche geben
UNS Veranlassung zi! erklären, daß mir nur
öirctic Dffcrt&ricfc, nicht aber solch? von
Bermittlern beförderte Der Bnlaa

Immobrlieu -Urrkänfe.
Lrillcn, Häuser , Hotels , Hos»

güter , '.uergwerke re. >!-. i »» »» l,
Jlnmobilien- Agkntur, Taunu sst raße  12.

ijcrrrüinftl. Mo,
freistehend, schön gelegen, Waldnähe,
im Rohbau scrtiggcsiellt , preiswert
zu verkoiuen. Einteilung: Diele, 10 bis
11 Zimmer, reichi. Zubehör. Gelegen¬
heit für Mattier , ötc A>>tte, :eiu-
richtung nach eigenem Geschmack
Sit gestalten . Näh. Roslilst' . 2 od. bei
»S. < !>r , IUri »lici >. Wilhelmstr. 50.

elegant, praktisch und solide gebaut,
fre iMj.nb, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Walde«, cnth. Diele, 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reich!. Zubehör, Zcutral-
hci ung, preiswert zu verk. Näheres
Rosselstraße2 oder bei .P.  Clir . lilüek-
liels , Wilhelmstraße 50.

Meine Mlla
mit gutgepflcgtem Garten , Wein-
bergsir. 4. ist wcgzugshalber zu
verkaufen. Näheres daselbst.

I
Moderne neue Villa

mit 10 Räumen u. Zubeh . , nahe
Dietenmünle , 3Min . von der eteftr.
'Bahit, gesltnde , stanbfreie Lage,
herrl. Sinsstchi , direkt vec den Knr-
anlagen , ist vom Erbauer znm
Selvstfosteiipreis von 47,000 Mk.
sofort zu verk. tt. beziehvar. Bcr-
mittlnng verveten . Offerten unter
fl,. :i«5 an den Tagbl .-Berlag ._

TRü IflpellenftrßSie 29
ruhig gelegen, enthalt . 8 Zimmer :e.<
Stauung u. Remise, zu verk, oder p,
1. Oktober zu vermieten . Näh. Bau-
burcau Bierstadterstrahe 6.
plla in der WnlkmWdrn^

ungefähr zur Taxe sofort unter den
grinst. Bedtllg. zu verkaufen durch <7itr.
Firmenich , Hellmundstraße 53.

Billa Dambachtal,
Freseniusstr. 2la , zu verk. Näh. daselbsch

5rapel !enftr . 35 37
2 Villen mit Stallung , großem
Garten, mit Zugang auch vom
Dan.lbachtal, zusammen od. einzeln
zu verkaufen. Näheres:
fl. ion & d ie ., Friedrichsir. 11.

Die beiden neuen
Herrscha fts-Vitten

Uhlandstr . 4 n. Lessingstr. 5, elftere
mir gr. Diele, Stallung und Remise, zu
verkaufen, ffläh. Lessingstraße d.Billa
Ecke Magdeburg- (verl. Neudorfcrstr.)
u. Fritz Kallestrage, nächst dem Haupt¬
bahnhof, herrschaftlich mit allen Be-
quemlichkeitcu ausgestaitet, zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder nebenan im Bauburcau, Bicblicher-
straßc 20, Sout ._

Billa Niederbergstrahe 1
sEmserstraffes, 8— 10 Zimmer , auch
für zwei Familien eingerichtet, mit
allem Komfort , billig zu verkaufen.
Näh.  Nr . 3, Bart.

Gute Rente.
2-Familieti -Biva (2 5 Z. f , Süd«
viertel , f. 66 Mille zu verk. Näh. flflax
Liehersit li . Scerob cnsiraße 8, 1._

Hochmodernc Billa
in vornehmster Lage direkt vom
B>esii;er zu verfausen . Off. unter
flfl. :r» fl an den Tagvl .-Verlag.

Kl . Villa , 8 Zimm r, Garten, für
Mk. 35,000 mit 2000 Mk. Anz. zu verk.
Offerten unter_B . Ti . 56 postlagernd.
Villa ÖcjftHgftvafclO

mit großem Garten zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Ja hnstraßc 17, P arterre.

Kehl sW» llkikkkiie siillll
im Hinteren Tennelbachtal. 10 Zimmer,
solid gebaut, mit Stallung u. Kutichcr-
wohnung, umgeben von großen, Obst-
»nd Ziergarten , über 4 Morgen groß,
1 Minute vom Walde, 7 Minuten von
der elektrischen Bahn, zu verkaufen»
Offerten «uh V,  B . I postlagernd
Berliner Hof._ _

Kautz Herderstr. 21 m. 3- u. 4-Z.-
Wohn., gr. Werkstatt,Torf., unter Selbst¬
kostenpreisz. verk., ev. g. kl. Obj . z. vert.
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Moderne neue Villa!
feinste Lage,

mit Zentralh», Diele, Elektr», Gas,
Bad, Garten, zu verkaufe».

.Sulisiis All * tai5t.
Nmmobilie« — Hypotheken,

__ Schiersteinerstr. 18.
Kleine Billa

mit schönem Obstgarten für 32,000 Mk.
I» verkaufen Emserstraßc 61._ ’_

Moderne Mal
ln feiner ruhiger Lage, mit Garten,
ivegzngöhalver zu verkaufe».

Jeilius Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

Immobi li en — Hyp otheken.
Eine herrsch. Villa z. Alleinbewahnen,

m. schön, groß. Garten , Stallung , Remise
und Kutschcrwohnuna, in vornehm., acs.
und staubfreier Lage, nahe hcrrl. Waloes
und schöner Anlagen, seither von einem
pensionierten höheren Offizier bewohnt,
Familienvcrhältnisse halber sehr preisw.
ch verkaufen. Off. unt. M. »Sitz"
ostlagernd Berliner Hof._

Kleine Billa
AbolsShöhe. Wiesbadener Allee 67,
reizend gelegen, mit schön, ar . Gart .,
7 Zimmern , 2 Kammern , Badezim .,
2 Toil ., Balkon, 2 Veranden (1 ver-
tzeckt, 1 offen), Zentralh ., elektr. und

iSbell. Gaskocher im Herd, s

E

nfferst preiswert zu derr.
sofort

oder ans
Innere Zeit zu Perm. Vcsichtignng

jetzt täglich vorm. v. 11—1 u. nachm,v. 1—6. AnSkunft in Nebenvilla,
Nr . SS, daselbst Schlüssel. 8221

Billa m «sch. Obstg . b. Kapellcnstr.
für 65,60 !» Mk ., Billen Nerotal
68,600 , « 8,000 , 100,000 , 125,000
M . z. ver ?« smami . Taunu Astr. 12.

In der Tanuhäuscr - u.Siegfried-
straste , a. d. Wiesbadener Allee (Halte-
stcllc der elektr. Bahn ) sind einiae

hübsche Billen/
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ansgevatlet , gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
billig zu verkaufen. Reizende Garten-
anlagen mit Lauben n. Brunnen, sowie
reichtragcndem Obslbanmbestand.

Sodann sind daselbstu. an den neuen
Richard-Wagner-Anlagcn etwa 35Villcn-
bauplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro qm zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 8243

Architekt lklül- UMdion,
Wiesbaden-Biebrich. Wiesbad- Allee 30.

Adolfsa ll ee Herrschast sh aus
zu verkaufen oder gegen

kleine Billa in guter Lage zu siner-
tauschen . Offerten unter S5. 3 31
an den Tagbl .-Verlag. __

"Rellt . Halls ! ’
BordereTannnsstrasie »nächst Koch¬
brunnen , m  verkaufe » .

<0’.'s! iias Ailstudt,
Im mo bilien — Hypo theken.

Mr Bäcker oder Konditor.
Prima Haus, Nähe Bahnhof, beste

Lage, mit schöner Konditorei und Cafe,
preiswert zu verkaufen. Rentiert Laden,
Ladenzimmer, Wohnung und Arbciis-
raumc vollständig frei. Offerten erbeten
unt fshistre_vd.ja_~ s_nLd. Tagbl.-Verl.

Zu verk. .Ha >.ß Kl. S chwalbächers:r.̂ 8.
.Hans ni . Laden » Platterstr . 40 u.

42 und Hochstr. 4, zu verkaufen.

Rent. Haus!
Nikolasstraste, 20,000 Mark unter
Taxe zn verkaufen.

Juliua Altstadt,
_ Jrumobilien. _

Haus
mit Butter - und Eiergcschäft in guter
Lage krankbeitshalbcr zu verkaufen. Off.
unter  W . 308  a n den Tagbl.-Verlag.

Gerncindebadgaffe 4,
vH,?' tz» »4L? /zwei Wohnungen, große

Werkstätte(seit langen Zähren Druckerei-
bctrieb»perl . Okt. billig unter günstigen
Bed. zu verkauf-n oder' zu Berat. Näh.

isselbüflic r, Emscrstr. 19.
Ein 6 °/- renttcrendeS modernes

neueres besseres Wohnhaus , ohne
Hinterhaus , in bester Lage Wies¬
badens , » rit Dopperwohtrungen
von 4 r, . 4 Zitnmern nebst allein
modernen Zubehör , Borgarten rc. »
alles verniietet , Familicnverhält-
tliffe halber sehr preisw . z» verk.
Off. u . „ 1 . Sein . « 16“ Hauptpost ».

Za. M7 ^ 000  Rente ~
bringt ein Etagenhaus mit 3 herrschaft¬
lichen7-Zimmer-Wohnungeni. vornehmer
Villenlage Wiesbadens. Das Objekt ist
auch für Arzt als Sanatorium geeignet.
Näh. kostenfrei durch Sensal ä“.' A.
BBerman , Wiesbaden, Rhcinstraffe 43.

AllrenowN. (Bailnilrtrrtioft
m. Logis für 100,000 Mk. zu verkaufen.
Frieda Krall , Erbacherstr. 7, Tel. 3292.

mit 'Wirtschaft , Saal,
«{jPlflSs ? Scheune, Stallg .. 22 Mg.

Land für 25,000 Pik. zu verk. Offerten
unter rr . sss ® an den Tagbl.-Verlag.

Ein Baumstück,
zirka 23—24 m Front , 1 Morgen grob,
mit alten und jungen Bäumen, Verhält¬
nisse halber, billig zu verkaufen. Gefl.
Angebote unter W. 391 an den
Tagblatt -Verlag.

Immabiiien -Kanfge suche.

Besitzer von Grundstücken,
als Geschäfts- oder Privathaus , Villa,
Hotel, Fabrik, Restaurant. Rittergut.
Landwirtschaft. Mühle, Ziegelei, Bau¬
platz pv., die verkauft werden sollen,
Hypotheken- oder Teilhaber - Suchende
senden ihre Adresse sof. unt. 8». B*' . 30.
Generalvertreter in den nächsten Tagen
anwesend. Besuch kostenlos. Kein Agent.
Verbindung mit za. 600 Immobilien - u.
2(0 Bankgeschäften. Strengste Diskretion.
Offene Handels - Gesellschaft, Direktion
IT.  ai ' elifirat !», Berlin , Allensteiner-
straste 12. _ _

Alters halber möchte mich von meinem
Goldwarcn-Engros-Geschäft nach Wies¬
baden zurückziehen. Deshalb

ftzche BiEg
oder Etagenhaus

in guterWohnlagc.wenn mein(modernes)
Lager an Gold- u. Silbcrwaren , event.
mit aller Kundschaft, in Zahlung ge¬
nommen wird. Offerten sub A . 404
an den Tag bl.-Verlag._
jy  Schönes Eragenh. mit 6- od.

7-Zim.-Wohn. zu kauten gef., cv. Ls
A-J a . sch. Bauplatz. Klein Villa hier Jp

wird mit in Zahl , gegeb. Sof .Off.
w a . «d. Kugel, Adolfstr. 3. 8186 Ar

Girt rc» t . Haus aus der Hand zu
kaufen gesucht. Offerten u. «i. 39®
an den Tagbl.-Verlag.

Altes grii.Haus
nur itt bester Geschäftslage zun»
Umbauen zu kartscn gesucht.

Julias AllstiMlt.

ün«kiies HlipL
zum Alleinbewohnen, v. ca. 6 Zimmert.
Zubehör, und Garten , zu kaufen gesucht
in Wiesbaden oder Umgegend. Off. u.
A. ns. aos » Bievrich "postlagkrnd.
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zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

Immobilien-Marti des
Wiesbadener Taablatts
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.
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Kleiner Anzeiger der Vierbadener Tagbiaiis.
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten iu einheitlicher Satzform 15 Psg., in davon abweichender SatzauSführung80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg

gn dich Rotril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

(»»gtiumtmen. — Dar Heivorheben einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

unter Z. 886 an den Tagbl .-Verlag.
Gutgehendes Flaschenbiergeschäft

tt Hund und Wagen Verhältnisse
'ber sofort billig zu verk. Off . u.
160 an den Tagbl .-Verlag . ö 8431

Droschken-Fuhrwerk m. Nummer
zu verk. Näh, im Ta gbl.-Verlag . LI

Bernhardiner
zu verkaufen Nerota l 78._ _

Sch. Bernhardiner Hund, tr . Tier,
zu ver kaufen J ahnstr . 20. Vdb. 1 r.

Äriegshmld . Aircdalc -Tcrrier,
1 Jahr alt , pr . Stammbaum , zu verk.
fs. Wenzel, Aorkstraffe 19.  0 8583

Dobermann -Hund, reine Rasse,
zu verk. Neugasse 4, _2 links.

Dobermann -Pinscher̂ Rübe,
0 Monate alt , mit pr . Stamntbaum
^billig zu verk. Oran ienstraße 48._ _

Dobermannpinsch ., nr. Exemplar,
(Rüdes zu verk. Röd erstr affe 16, Part.

Dobermannpinscher , Weibchen,
1 Jahr alt , s. wachs., zu verk. od. aeg.

Äerchstr.  25 . S.BT’Srehpsch. z. vert . Bl 25, 3. »9
Höne junge Nattenprnscher

zu berk. Heu st. Bierstad terstr affe 13.
Zwei Kanarienweibchen

zu verka ufen Fra nkenstraffe 24, 3 r.
Hochmod. neues Jackenkleid

(hellgxau, Fia . 42) preiswert zu verk.
Jriedrlchstrahe 5,  3 , 1—4 Uhr nach«' .

Reu, eleganter Relsemantel,
it», gestr. Jackenkleid, grau . Seiden¬
leid im Auftrag billig abzugcben

Seerobenstraffe  8 , r . _ B 8563
Gut erh. Damenkleider , Blusen rc.

zu verk. Ner otal  16.
Traucrfalls halber

verschiedene eleg. Toiletten billig zu
Rheingauerstraffe 18, 2 lin

2 Gehrock-Anz., 1 Sommer -Neberz.,
Sitzb aoew. Wielan dstr. 4, 4 l . I1143

Alte Wesierwälder Hausuhr
u . gold. Doppcldeckel-Herrenuhr durch
Gelegenheit billig zu berk. Schwal-
bachersiraffe 23. Uhr macher Butroui.

Altertümer , Kunstgegenstände,
g. erh. Möbel bist, z. v.  sfrank cnstr. 9.

hmen,
. Schaukelstubl,

2 geschn. Stühle m. Plüschbezug bi!l.
abzug. Schwalbacherstr. 14, 1 r . 8263

Photographenapparat mit Stativ
u. allem Zubehör billig zu verkaufen.
Rauschkolb, Stiftstraffe 17. Parterre.

Mehrere gcbr. PianoS
von 240 Mk. an , wie neu hergerichtet,
auch gegen Teilzahl . u. Miete . Könia.
Bismarckring 16._ ^_ff889
G. spiel. Grammophon m. m. d. Pl.

bill. zu vk. Blücherstraffe 8'1, 2. 88618
„Kaiserflinte ",

der neueste Schieffautomat . zu verk.
Zur Sta dt Mainz , Nettelb eckstr. 16.

Wegen Wegzug i. Ä.
sämtl . Möbel, elektr. Lüster , Küchen-
möbcl, Eisk. billig zu verk. Hall.
Clarentbaler straffe 5._ _ _ iB̂8708
2 Bette », Kleiderschr., Waschtisch,

Vertiko, Küchenschr. u. versch. wegen
Abreise z. vi. Dotzheimerstr. 100, 1.

Gut erhalt . Bett billig
zu verk aufen Moritzstraße „43, Mb. P.

G. erb Möbel, Bett ., Kleiderschr.,
Ti sche, Stü hle Rauenthalerstr . 6, P.

Zwei gute Betten
bi ll. zu  berk . Westendstraffe 24, 8 I.

Pol . Muschelbett mit Rvhhaarmatr.
bi ll. zu verk. Seerobenstraffe 18.

Neues einschläs. Messingbett,
Neuwert 165 Mk., w. Raummangel,
ferner 2 Gartcnstühle u . Pctroleüm-t erd für2Kessel preisw.abzugebenchlichterstraffe 13, 1. 8277

2 Muschelbetten, neu, ft 55 Mk..
Bild ., Sp iegel Rauenthalerstr . 6, P.
Bettstelle, Svrungr ., noch Anderes

bill. zu verk. Weil stra ffe 18, Part.
Sofa , Sessel, Spiegel , Ziertiiaist.

Femtertritt , neue 8teil . Roffh.-Matr.
zu ve rk. Ph ili ppsber gstraffe 2, 2.

Sehr g. Ottomane 18, Diwan 45,
ar . nußb . H.-Schreibtisch, kl. Büfett
35, nuffb. Kommode, Küchenschrank
15 Mk., versch. Betten , 1- und 2tür.
Kleiderschr., Markise , neuer Eis¬
schrank u. Porzellanpl . zu verkaufen
Schar nborststraffe 46, h.  Werkst ._

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. sch. Decke 24. Rauen thalerstr . 6, P.

Gut erhaltenes Sofa
zu verkaufen Hellm und straffe  21 , 2.

Möbel, Betien , Kleider, Stiefel,
Badew., Spiegel u. Kons., Pult usw.
w. Wegz, vk. Herderstr . 11, 2 -l. Hdl. b.

Wegen Ausgabe
der Haushaltung verkaufe gut er¬
haltene antike Möbel aller Art,
Spiegel - u. Küchenschränkc, Kom¬
moden, Kristalle , Gläser , Porzellan,
Garderoben , Büfett , Auszich- und
andere Tische, Spiegel , Bilder , Lüster,
Schreibtisch, Portieren , Polstergarn.
u. Stühle , ei nz. Sess el. Albrechtstr. 11.

Kassenschrank,
gut erhalten u. beste Konstruktion , zu
verka ufen Walluferstr affe 6. P . r.

Zhlinderburcau , amcrik. Schreibt .,
Diw » Sekr ., Vertiko, 2 Sal .-Garnit .,
Kld.-, Küch.-, Büch.-, Spiegelschränke,
gr . Glasscht .J . He rrn an nstr, „„12, 1.

Umzugshalber 2 Kleiderschr.,
Sofa u. stzederbcttenz. vk. Anz. morg.
Händt . verbeten . Oranie nstr" b->33.

Eintür . Kleiberschrank
u . rotes Plüsch-Sofa (fast neui billig
zu  verk ._ Bismarckring 7, Hth. 2 r.

Wegen Raummangel billig zu vk.
1 Küchenschr., 1 a. Bett , 1 sch. Düllos.,
2 Küchenbr. Alb rechtstr. 46, V. 1 r.

Küchenschr., Topfbank u. Tisch
billig zu verk. Scharnborststraffe 11,
3 S t. Iks. Vorm , anzusehen. B 8555

Ein Mädchenschrnnk, Gaskocher
zu verk. Bachmayerstraffe 7, 2._ _

Gr . schöner Geschäfts-Eisschrank
tvegen Platzmangel preiswert zu ver-
ka iifen Bülowstr affc 7, Laden. B8411

2tür . Eisschr. 25, Roffh.-Matr .,
w. neu , 40, 4 Bdtt . 15, 25, 35 u . 45,
5 Deckbett. 10-^ 15, 10 Kissen ft 2 Mk.,
3 Spicg . 5, 10, 15, Nachttisch 5, drei
Tische 3, 4, 5, Tepp. 25, 2 Rohrsessel
ä. 7,  Sofa 25. Milch erstr. 29, Qochp. r.

EiSschrank, Erkergest., Badew.,
eis. S child,zu verk,ettelbcckst r . 6.
6 geschn. Eichenstühle f. Spcisczim .,

1 ovaler gr . Goldrahmen bill. zu verk.
Nikolasstraffe 26, 3.

Gartcntischc und -Stüble,
Taschen-Sofa u. Sessc Islam.
Lüster r. Laden, Sekr ., Kleider- u.
Küchenschr., Betten , Sessel, Tische u.
<§>rii§le spot;In(t. G >tei scn aujtr. 10,_P.
Schülerpult u. lack. 2schl. Bettstelle,

3schubl. Kom., pol. Waschk., 2 illach' -
schr. Sonnenberg, Wicsbadencrstr. 28.

Wjü»
Gut geh. Nähmasch. f. 30 Mark

zu verk. Wellritzstraffe 211 Par t. Ik s.
Rascnmähmaschine

billig abzugeben jß  elenen straffe_2  6._
Voll stand. Schlosserei-Einrichtung

u. Vorräte zu verkaufen. Näheres
im^ Tagbl .-Verlag _̂ Ko

Kolonialw .-Einr ., Ladenschränke
mit Schiebtür ., Theken mit u. ohne
Marmorpl ., gut qearb., kaufen Sie
biMMarktstraße „12, Ydff, ü. Späth.

cif. Schautast ., Gas ». elektr. L„
ssirme nsch. z. d. Rh eingau erstr .10, V. I.

mäb

Gut erhaltene Laden-Einrichtung
für Kolonialw .-Geschüft sof. oder per
1. Juli zu verk. Röderstra he 13.

Kontor - od. Kaflen-Absperrung
zir verk. Besichtigung Bleichstr. 13, P .,
Schre inerwc rk stätt e._ _

Break, auch z. Selbstkutschicren,
billig abzugcben. Näheres bei Herrn
Zahn , Sattlermeistcr , vis -a-vis der
Arti llcriekaserne, Schwalbacherstraffc.

Hälbvcrdeck in gutem Zustand
f. 280 Mk. verkäirfl. Gncisenaustr . 7.

Kremser-Wagen, ILsitzig, zu verk.
Kl apper , Dotzheimerstraffe 20._
Neue it. aebr. siederrollen u. 1 Break
zu verk.  Sedanstraffe 11. B 8419

Krankenfahrstuhl,
Selbstfahrer (System R. Manne,
Dresdens , mit Hand- u. Fuffüetrieb,
fast neu , preisw . zu vk. Anschaff.-Pr.
ca.  600 Akk. Helcnensiraffe 27. 1,_

Krankenfahrstuhl , sehr gut erh.,
billig abz ug.„Istoritzstraffe 50, _ß «i>crr
G. erh. wciff. Kinderwagen m. (h.-R.
f. 10  Mk . zu vk. Röderall ee 12, H. 1 l.

Schöner Zwillings wagcn
zu verk. Babnhosstraffc  8 , La den,

Sp "rtwagen zu verkaufen
Erbacherstr . 5, £>. 1 . Schneider . 8267

Sportwagen , fast neu, billig
zu verkaufen Römerberg 6, Part . je.
Mast. Tourcn -Maschine «lavlialb.

f . 26  Mk . zu„verk. Ran , Blüch erstr . 5.
Opel -Fahrrad billig zu verk.

Wellr itzstraffe 27, Part , links . B 8071
Schön, gut erh. Fahrrad f. 36 Mk.

zu verk auf en. Hebn, La :idcsh au s,_3.
2 Fahrräder u. Svortwagen bill.

zn verk. Datzb «imerstraffe 72, M. 1 r .
Hcrrcn -Rad

zu verk. Ncrostraffe 8/10 , Hth.
Naumanns Germania -Fahrrad,

Freilauf , fast neu, billig zu verk.
Rheingauerstr . 13, 2 r., nachm. 12— 1.
Gebr . Opel-Fahrrad billig zu verk.

Wellritzstraffe 21, Part, links . B85 87
TranSPort -Dreirad billig zu verk.

Herma nnstraffe 15. _ _ _ _
3- «. 2-fl. Lüst., Lhras , einz. Theken
bill. zu berk. Frankenstraffe 9. B 8590

Ein dreiarmiger Gaslüster,
fast neu . zu verkaufen. Näh. Bäcker-
laden Neugasse 18/20 ._ _ _

Drei gut erbalteiie Herde
bill. zu verk. Norkstraffê lO._ B859S

Ysasbcrd, 2flammiy,
bill. zu verk. Moritz straffe 32, H. P . r.

Badewanne und Kinderbett
zu verkaufen Gne ise nau straffe 19, 1.

Gut erhaltene Zinn -Badewanne
zu verk. Sonnenb er gcrstraffe 32._

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehcn in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerb erg 8._ *

Für Schlösser!
Gutes neues Bandeisen , 2 am breit,
in größeren Mengen billig abzugebcn.
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckcrei,

Langaaffe 27, Druckerei-Kontor . *

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgeuommen. — De.S Hervorheveu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unsiattiiaft.

Getr ., gut erh. Herrenkleidcr
für schl. ar . Person zu kaufen gesucht.
Off , u. Ä. 387  a n den Tagb l.-Verla g.

Kaufe Möbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art,Karte gen. Heidenreich, Frankenstr . 9.

Polstertüre zn kaufen gesucht.
Helen enstra ffe 26, H.  P ._ B 8587

Plattofen zu kaufen gesucht.
Weilstraffe 13, Part ._ _

Gut erh. Kachelöfen zu kaufen ges.
Off , u. E.  389 an den Tag bl.-Verlag.

Ein eisernes Tor,
ungefähr 2y2 Mir . hoch, zu kaufen
gesucht. Aarstraße 18, Part.

30 R. Obstgart , Franks . Landstr . 7,
zu verpach ten._ Näheres daselbst._

Grosser Lagervlatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraffe 11. 1811

Jir diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorhebcu einzelner
Morte im Text turch seile Schrift ist imstallhast.

Offizier wünscht
Svra '

Englischer
Unterricht in seiner Sprache zu geben.
Anfragen unter S . 161 an Tagbl .-
Zweigst,, Bismarckring 29. B8654

Dame wünscht
sranzösifche Stunden zu ncbmen.
unte r P . 389 an den  Tagbl .-Verlag.

Grdl . Nachhilfe erteilt Lehrer
höh. Lehranstalt in allen Reolf ,wr '’
Näh. Bismarckr ing_i , Part , l. B 8579

Junge Engländerin
erbietet sich für engl., franz . u. ital.
Stunden u. Konvers. in od. auß. dem
Hause. Miß Gordon, Ri ehlstr. 1. 1.

Pistonstunde „ 8271
sucht Goertz, Bierstadter Höhe 4._

Anreg . Klavier -Nnterricht
erteilt konservat. geb. Lehrerin , 8 Mk.
mtl . Off . u. W. 389 a. d. Tagbl .-Verl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren am Mittwoch
4 ärztl . Zeugnisse einer Krankenpflea.
Abzug, acg. Bel. Villa Hain crw eg 12.

Verloren im Nerotal
eine braune Handtasche mit Inhalt.
Abzugeben gegen Belohnung Blücher-
straffe 17, 1 St . rechts.

Silberne Phantasiebroschc verl .,
Kirchg., Langg., Weberg., Gr . u . Kt,
Burgftr ., zur Marktkrrche. Abz. gegen
Belohn. Sonnenbergerstraße 45,~ 1.

Silber -Handtasche,
Inhalt roteS Portemon ., engl. Brief,
Taschentuch, gez. A. Thompson, von
der Rheinstr ., Ringkirche, Bismarckr ..
Sedanplatz , von hier p. Wagen Hotel
Fürstenhof , verloren . Gegen Belohn.
abzu geben Hotel Fürstenhaf ._

Zwei Sonnenschirme verloren,
einer mit bunter Borde u . e. schwarz
Abzug, g. Bel . Jahnstr affe 13, 1 Sh

Kanarienvogel
zugeflogcn Nerotal 0.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen — Das Hervorheben einzelner
Worte iv. Text durch fette Schrift ist unstattlmfl.

Kaufm . ncbild. best. Herr ges. Alt.
empf. sin, z. Beitrag , v. Büchern,
Korrespond. u. sonst, vcrtr . schriftlict,
Arbeit . Off . u. A. D . postlagernd.

Umzüge u. kl. Transporte
werden bill. besorgt von Gcbr . Knapp.
Moritzstraffe 72, Gartenh . 1. Stock lks.

Tücht. Damenschneider
empf. sich im Anfcrt . engl. Kostüme
zu änff. bill. P reisen . Schulberg 6, 2.

Perfekte Schneiderin
enrvfieblt lieft in und außer d. Hause.
Nerostraffc 22, 1 links ._ _

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich in und außer dem Hause. Fräul
Lenz,  Kirchgasse 46._ _

Schneiderin empfiehlt sich
im Unfertig , v. Haus - u. Kinderkld.
Kellerstraffe 13, Gart enh. 3 rechts.

Tüchtige Schneiderin sucht noch
einige gute Kunden in u. a. d. Hause.
Frankcnstraffe 24, 1 lks. V8638

E. alt . erf . Näherin w. n. Besch.
in eins. Näharb . an Wäscbc u. Kleid.
Näh. Bismarck ri ng 38, H. P . I. 88627

Perfekte Stickerin empfiehlt sich
Bertramstraffe 20, 3 lin ks. 1! 8634

Wäsche z. Waschen ni Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Frau Pfeiffer , Clarenthal 21.  ^

Verl . Ren -Wäscherei Th. Horn, "
Hcrderstraffc 27, 1, übern . Herrsch.-
u. stremdeN-Wäsche. _ II 117

Wäsche zum Waschen u. Bügeln "
kp. angenomnten . Frau Klös, Biebrich,
Thelcmannstr . 6, 2. St . Eig. Bleiche.
Bei  Bcstellungen genügt Postkarte ._

Wäsche z. Waschen n. Bügeln
w. st.  ang . u.  p . des. Wcll ritzitr. 43,1.

Wäickc wird angenommen.
Eigene Bleiche. Pünktl . Liefcruna.
Werner , Bierstadt , Röderstraffc 1.

Garb .-Wäschcrci u. Spanncrei
Schm idt , Rödera llee 20._

Tücht. Büglerin sucht n. Privatk ^
N. b. Fr . Marie Mittelstadt , Stcllen-
dermit tl erin,  DclaSpcesirane 1.

Friseuse empfiehlt sich
n. v. 10 Uhr ab. Bertramstr . 12, P . x,

I . Witwe empfiehlt sich
i. Wöchnerinnen- u. Kinderpfl ., üficr
nimmt a. Nachiw. N. Oranien üi- g i>

(Fortsetzuno auf Seite ns
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In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift |ausgenommen. —Das Hervorheben einzelnerg
Worte im Text durd; fette Schrift ist unstarthast. 8

Teilhaber
f. gewinnbr . Haushaltungsart . ges.
Näh . Rüdesheimerstraße 81, Hth. 2 r.

Tätige Beteiligung
m. etw. Kapital a. reell. Geschäft v.
strebs. Herrn gesucht. Off . erb. unter
N. 161 an den Tagbl .-Verlag . U862V

Hiesige Geschäftsfrau , Witwe,
kautwnsiähia , übern , grüß. Filiale.
Off . u. V. 161 an den Tagbl .-Verlag.

Armand sucht 100 Mk. zu leihen. ,
Rückgabe nach Uebereiuiunft . Off.
unter P . 388 an den Tagbl .-Verlag.

Besiere Persönlichkeit
sucht für fof. 100 Mk. zu leihen. Off.
unter L. 387 an den Tagbl .-Verlag.

Man wünscht einen in. Franzosen
zur Unterhairung . Offerten unter
H. 891 an den Tagbl .-Verlag._

Bess. Persönlichkeit,
moment . in bedrängter Lage, bittet
um kl. Darlehen . Offerten u. W. 161
an den Tagbl .-Verlag . ^ 8717

Bitte!
Welch reiche Persönl . ,w. bess. Frl.

uurerstüü zw. w. Ausb . in e. Berufe .
Off . u. C. 391 an d. Tagbl .-Verlag.

Kind, Mädchen,
10 Wochen alt , als eigen abzugeben.
Näh. Dotzheimcrstraße 94, P . Ü8603

Fräulein , Mitte 30,
ev., Schneiderin , sucht dre Bekannt-

Ein junger , t„ evangelischer,
in den 30er I . steh. Witwer mit gut¬
geh. Geschäft u. eig. Saus , aber mehr
Kindern , sucht auf diesem Wege, die
Bekanntschaft eines gterchaltrrgen
Mädchens, welches Liebe zu Kindern
hat und den Haushalt gut zu fuhren
versteht, zwecks spaterer Heirat.
Gefl . Offerten mit Angabe der Ver-
hältnisse unter R. 386 an den Tagbl .-
Verlag . _ _

Jür meine Nichte
Waise), hier zu Besuch, gebildet, von

sehr gutem Charakter , kath., 22 Jahre,
m. Barvermogen von ca. 180,000 Mk..
suche Heirat mit besserem Beamten
oder Kaufmann . Diskretion ve^ angt.
Anonhm zwecklos. Offerten u. T. 880
an den Taabl .-Verlag  erbe ten .

Junger Mann , 23 Jahre oTtT"
mit Ersparnis , mochte rn. e. kathoi.
Dienstmädchen zwecks Heirat bekannt
werden. Offerten u. E. S . 1885
hauptpostlagernd erbeten.

Herr E. Müller ! Brref v. 28. 8.^ " ~ ~ " ‘ hiss . .
Hof.zu spät erh. B. Äntw . u . Ihr . Chiffre

abzuholen postlagernd Berliner

Kurgast!
Trauer halber zu vrrkatif . einModell-

Slrastenkleid , dunkelblauS rge 60 M.,
eine Mod llbluse 10 M., Größe 48.
Händler verbeten. Antwort unt. Chiffre
H , 1« . IS. P ostamt Berl iner Hof.

Gchielle ISinniiios
wir « cu tzergcrichtet » mit Garantie
villig abzugcben levcnt. auch auf Raten¬
zahlung).
Musikhaus Frans Scliellenbrrs

_ Kirchgasse 33.  _

"Kmdcwagcn.
Einige sehr gut erhaltene Kinder-

tvagcn , die kurze Zeit verliehen waren,
billig abzugebn. 799

Ellerib ogengasse 13.
bEtn 2 HF Motorrad , vctricl ' sicher»

N'U renoviert , NI. neuem Hinicrreif .»
für 21»» Mk . zu verkaufen beiFrans ErbCNhetm»

Schone Tpal >er-C-artenbäu §ch«tt
z« n, halben Preis . SS. SifCl . er,
Bretzenh eim  de Mainz.
Eiserne Treppe, *

seicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für ©arten*
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
karsten. Anzusel en in der Schlosserei
HLitI»» Sic ■■«ni |>rc»r . Römerbe rg 8.

Zur Lchlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,

in größeren Mengen billig adzugcden. "
Schellrndrrg ' lchk Hostnuhdruckerri

Langgasse 27, Druckerei-Kontor._
"58 Ruten KieegraS iNtzelierg) zü
ver ausen Rheinftra -e b7. 1 St . r.

7 8 'V'iot , cn  swöner Klee
zu vc kauten Schlaüitb ausstraße  8.

Zahle ansnahmsweise
hohe Preise

für getragene Herren- u. Damen-Kleider,
Militärsachen. Sctiuhe, Gold- u. Silber-
fachen. Um sich zu überzeugen, bestelle

4.Misset.GMlstman nur

Ks &rt Kunkel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleider, Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfands cheine. Ko chstätteli ».

Möbel , "Betten,
T ' ppich «, Oelgemälde , Fahrräder,
Musikinstrumente kauft fortwährend
I -. ESU-rs-,. Fr >evrichstraß e 23.

Gebrauchte Blöbel,
ganze WoiimmgS- Einrichtungen, Nach¬
lässe zu kaufen gesucht. Off. u. rs an
Taabl .-Hvt.-Agt., Wtlhelmstr.  6 . 8156

30  MK. SelohMW.

f opocirp.-13fccöEprö)lrr.
sebwarz, gesucht. (Josthof u . Pension
„Bnrg Hohenstein " . Stoaatsr.
Preisangabe._ __
Bitte arisschneideri!

Lumpen, Pav 'er, Flaschen, Eisen ec. kaust
u. holt p. ab 8 - SHppc-r , £)ranicnftr. 54.

Am 20. Mai SilbertaschelPompa-
douri mit 2 Bonbonnieren und Porte¬
monnaie verloren , "Umgeben 8272

Adolfsallee 80, 3.
goldene Damen -Uhr

- . . . mit kurzer Kette <An-
bänger Kinderzähnchen) zwisch. Taunus¬
straße und Webergasse. Gegen gute Be¬
lohnung abzugcben Parfümerie Alt-
«taetter , Ecke Lang- ii. Webergaste.

Verloren

D
y
W

a

gebraacMe Gegenstände
zu kaufen oder zu
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagbiatt
sicherste Gelegenheit dazu.

J m a s m r I

sa
m
m

m
33

GraskreSzenz
oon ca. 1F-0 R.. Franktü' lerur . u. Stadt,
zu verk. Näh. Bureau Kirchgaise 43, !.

*»- f .imwv
>.*<$>j ' I »f

Äcitt Laden . Bezahle den besten
Preis für H rrcn Damen- u. K nde -
Kleider,Militänactun . Schube. Poftk. g.n.

8. Luftig, Mktr gcrg. 3H.

" 0 üitl
Hftc nicht früher erk ' nken.

Ersuw - öicficrb ten Herr chatten,
ihr * ausrangierten Garverot en c.
,ti :t t früher verkanten , bis Sie
mein Angel ot gebärt ».eben.
r. «totmt!» « •

kür gctr . Herren -,
Tomen - l». Kinter-

kteider , Uniformen , Schuhe tu»
Stiefel die vest-n Preise.

^ . Hosenlefu , Metz erg . 29.
ffm  tr ©B . :,n  ütier/euci dassnur L<.
Jletsscr - acse 37 , Tel . 3 » 4t »,

1 i Zahler “Wiesbadens ist
sl AP u.mehl-zahlt als jeder
slV I WvAlv ändere , genügt Postk.
Kaufe gut erhaltene Herren-, Damen-
u. Kinderkid., Militärs., I’elze, Sohnlie,
Gold. Silber, Mö bel, ga nze Tfachl. ete.

Bitte sich gut . zü über,engen!
Nur Frau Stummer,
hl V eher "-- sse 9, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise n . mehr
wie lerer Andere f. gvlerh. Herren-,
Domen- u. Kmdirkleidcr, Sdmhe, Möbel,
Gold, Silber , a. Nachl. Vostkarte  genügt.

Geizhals , Igffll
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
iScĥ rf am Platze in i er Lage bin, die
Wirklich höchsten Preise zu zahlen für
guterbalt. H-rren-u.Damen-Garderobcn
Pelzlad,en, Uniformen, Möbel, y. Nach!.,
Pfandsch.,Gold-n.Silbersach.,Brillanten.
GröDies u. ältestes GesÄä't am Pla tze.
' " Endlich ist es mir -klungen, die ge¬
ehrten Herrschaftenzu überzeugen, daß nur

frau Lustig, mmm  21.
den allerhöchsten Preis zahlt für gut er¬
haltene Herren-, Damen- und Kinder¬
garderoben, Gold, Silber u. Brillanten.

1—3 Morgen Land
(Wiesen!, an W isser grenzend, r» pachte
ob. zu kaufen ges. Näh. Rh instr. 43,1

Eme 'Broscke
mit 2 Kittderbildcrn verloren. Ab-
zngeben gegen Belohnung im
_ _ Savoy -Hotel»

3iTrt*lnrptl nm  2 . Feiet tage auf dem
lilLLllittll Wege nach Schlangenbad

eine grüne Dnmen -Ledertasche mit
Inhn '.t . Gegen Belohnung abzugcben
beim Portier Goldener Brunnen»

Schreibstube
für Maschinenschreib. u. Vervielfältigung.
Mt,glllle 30,«l.,rLE

Alle Arbeiten
fiir die Echreibmaschinc,

als : tklbschritte » von u niste »,
Gutachtc » , Kostenanschlägen usw..
sowie Vervielfältigungen ferngt
billig und tadellos an

Meieste Morn,

Gesichtsmassage
(Schönheitspflege ), einfacheu. elektr.,
sowie Nagelpstcge, Maniküre in und
außer dem Hause.

Fra « "Wlroter,
Lchrstr. 5, 2 I„  unweit b, Kochbrunncns.

AlleMaüagen.
Wiener Maniküre ^

von junger Dame Bleichstraß « 19,
Parterre » 10—1 u. 8—8. B 8675
Mssageu»Maniküre

empf . s. gev. junge Dame . Frank¬
furt M», N ene Tau benstr . 1l , 2,NAagelpslege

distingnirte Dame. Moritz«
8.1, 2^ Svrechst. von 10—6 Uhr.Maniküre

bei gebildeter Dame.
Römertor 2 , 1, Erk« Langgasse.

Perfekte Bamkure
empfie hlt sich. Schwalbach erstr. ^38, 3 l.

Chiromantie, ff" 8198

PhrenoLoarn -
Schulgasse 7, 2 rechtö,

_früher Langg a ste  5 ._ _Phrenorogln.
Bleiwstras-e 12, 1 l.

Lnisenstra ße 41.

Abschriften
mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.
Atr -ssen, sowie st.-uograph sche Arbeiten
billigst, schnell und fehlerfrei. 8093
Bemiianl KarJ.Älo.7,1.

Telephon 2085.

_ . .

frervi senbaft und preiswert. Der Proiß
wird stets vorhergesaert.

( hnn. « tt «. SSjtJ inteiii.
40 Kirobg., Ecke KLJtchwal bacherst'-.

Tüchtiger Damenschueike
empfiebli sich während der IlebcrganaS-
zeii der Saison zur Anleriiaunr v. engl,
u. sranzös. Kostüms, Jacketts sckucidcr-
kl-idern zu ungewöhnlich billig n Preistn.
Gest. Off. erb. m. u. ». «- > a. d. -ragbl.-
Haup:-Aa., Wilh clmst raßc  6 . _ 8227
~C |1inf>illpr euws. sich im Ausbessern.^lu !UL ISiCl. Reinigen und Bügeln.
W . nutzend ». Seerobmstr. 11,M . I.

Ittüömtc llwnoloflin
SlslcrNr . 13 , Sb . 11. (Herr. u. Dam.).

Teilhaber.
An irgcndw. rcntabl. Geschäft wünscht

geb. Herr als tat . Teilh. mit ca. 26,000 M.
Kapital hier oder Umgegend ciuzutreten.
Auriührl . Offerten u ter t ». I0S a. d.
Tagbl .-Zwe igst. Biswar ckring 29. B8621
LucNe still. Teilhaber,
cô Kapilal a. Wechfel. 8 .1 -. 311 Hauptp.

EdeLdenkende
vermögende Dame wird um
groß. Darlehen mif mehrere
ersucht. Das Darlehen wrrd sicher

ern

herrlicher Sommerfrische zur Ver.
füqung . Suchender konnte mtt dem
Kapital ein Bau -Ungluck besertigen.
Gegenseitig strengste Drskretron er.
forderlich. Vermittler verbeten.
Nur schriftliche Ansraaen be.
förd. u . Ä. 406 der Tagbl .-Verlag .

cSJ
—b- — ' “ M

Ruslkorkpampf , Zitternn.8hn!.Bewm.- kZ
i Q:u nachd.von den Prof.Esmarcn, ZStorung. ilblU Nussbaum, Biiiroth etc. iuierk. ^

Afethoded. verstorbenen Julius Wolff Aseine von ihm selbst ausgebildete Tochter 3-
u. langjähr. einzige Assistentin Frau Thea^
Golwer-Wolff, WicSBADEN, Elisabethen-hj
Straße 11. — Man verlange Prospekte. -4

Eiifflish Lessons. (Gram-and
Mi . » 4 arne,

Conv.)
Taun»sstiv 25, Stb. 2.

English Lessons.«Är*
]fflis» Sliarpc . Luisenpl atz 2, I.

"Wanted an English lady on after-
noors for cmiversation. Ofl'erien unter
■H. 389 Tagbl.-Verlag._

B.ricliers
Rheinricke

Handels-Schule
für

Acrrnen
und / EM

Kereen.
Aclteste Privat -HandclSsckule am Platze.

Erste Pariser

Neu -Wäscherei
mit elektr. Betrieb

... W. Rund.
Richlstr. 8 u. Nömcrbcrg 1 (Läden).
Spez. Kragen, Mansch., Vor»und

Ober-Hemden.
zirmlmmSsllik SS8WÖS»

Apotheker.
Christ tiir hochreutablesUnternehmen,
mit Mk . 190,699 , welche mit 5°/o ver¬
zinst und nach dem Bankkapital hvpoihek.
eingetragen werden, gesucht. Für zeit¬
weise Vertretung des Che's crbwt der
G ldgeber Alk. 3000 S wir per anno.
V man « a'tev3—5 Jahre . Näheres nur
an Seldiireflcktautendurch b77
?.f. k̂enmÄgkn jun.,

Finanz - Ltgentnr,
München , vnitpoldstr . K.

"Erbteil . 19,099 Mk.» ß 5 60 Mk.
abzugcben. Offerten unter r . « l. » »
Fr ankfurt n. M. poltl.

? Klrraen Kranen
sende Prospekt „Periodenftürung".

O. ojilce«I»«r . Leipzig.

oZeHaut-,Ham-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.

Kein Quecksilber. Diskr. Bch.

Rodert Dosier,
Institut für Naturheilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10 —12u t —6.

Rat und Belehrung
i . all. wichtig. Frauenangeleaenh . ert.
a. bess. Dam . diskr. u. zuverl . wissen-
schaftl. gebild. Person . Offerten unt.
L. 287 an den Tagbl.-Verlag.

Arenls ^eell
n. diskr. ist d. Rat u. Auskunft in jegl.
Damcn-Angelegenh. e. geb. rrf. Dame in
Nähe. Offert, u. A. 844 a. Tagbl.-Verl.

Pcttfetlo- uni)
^nsknnftsbHtEa«„KniOH“

Am Römertor 3.
Telephon 3539.

Telegr.-Adr.: Bureau „Union".
Ermittelunqcn, Beobachtungen

Ällskttnfte 8087
an allen P lätzen des In - u. Auslande s,

© TeteM - @
bureau u. Sindkunstei Sonstiauce»

Marktstr . 12 . 1, Tel . 2537.
On parle frain-aig. Eng lish apoken.

Heirat wünscht Dame,
23 Jahre , vermögend, wirtschaftl., stattl.
Erscheinung, mit Herrn dis 40, in ge¬
sicherter Stellung . Anonym verbeten.
Ernstgemeinte Offerten unter tv . » 8M
an den Tagbl.-Verlag.

Nur ^ .
19 Nikol .,sstraß « 19, Parterre.

Telephon 3796 . 8187
Kründliche Ausbildung in allen Handcls-
fächeru. Rascher und sicherer Erfolg.

Kosten!. Stellenvermittlung.
Plan verlange Prospekte.

Klavier-Unterricht,
Wiener Methode,

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin , Eöbmstr. 6, ^

BügclkursuS wird gründlich erteilt.
Ettvtllrrstrabe 7, S . P . r . U8715

m es:

Berliner Ncu-Wasch-
ii. Prätlanstalt,
empfiehlt sich den geehrten Hcrrschaftcu
zum Waschenu. Plätten jeder Art, sowie
Gardin 'n-Sp mnerei. __

Starkwasche zum Biigcln wird an-
genom men Westcndstr aße 10, H. 1 r.
^̂ llle Massagen

(Wiener Maniküre)
Von junger Dame 10—1 und 3—8.
Ma uergasse 19,2, früh. Am Römert or2,1.
Nuss. Massage, 'ty ?'

von energischer Dame ausgeführt.
Rheinstraste 51. 2. Et . ll —1 U 8^-7.
(ileu!) ItfilicniföiE Massage.
niisi ' isktto « Iw . von gebildeter,
4.I4)IVIliJC energischer Dame

Bleichstratze 21 , 2 rechts.

Das

MAO « TaMl
ist

In Sonnenberg
zum Preise von 60 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstratze 34,
Philivp Bach» Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstraße 1

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Berlag.
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Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichneten Anleihen

der « tadt Wiesbaden sind neue Zins-
scherne auszngeben , und zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1870,

Buchstaben G, II , ,T, IC, die Zins-
scheinreihe 5 zum 1. Juli 1908.

Zu der Anleihe vom 15. August 1883,
Buchstaben P, Q, K, S, die Zins-
fckeinreihe 4 zum 1. Juli 1908.

Zu der Anleihe vom 1. August 1880,
Buchstaben L, M, N, O, die Zins-
scheinreihe & zum 1. August 1908.

Zn der Anleihe vom 1. August 1898,
Buchstabe C, die Zinsscheinreihe 2zum 1. Oktober 1908.
Die Ausgabe erfolgt vom 15. des

-den vorgenannten Terminen voraus-
aehenden Monats ab bei der Stadt¬
hauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanweisungen.
Auch rann die Ausgabe durch die für
den Inhaber der Anleihescheine kosten¬
freie Vermittlung der auf den
Zinsschemanweisungen verzeichnctcn
Bankgeschäfte stattfinden , -wobei be¬
merkt wird , daß an die Stelle der
Genossenschaftsbank von Soergcl,
Parrrsius & Co. die Dresdener Bank
zu Frankfurt ä. Mi. und Berlin ge¬
treten ist. F287,
. Wiesbaden , den 9. Juni 1908.

Der Magistrat.

ItffMtüdit Uttllelgkmg.
Am Freitag , den 12., u. Samstag,

den 13. Juni er., jedesmal vormittags
9 und nachmittags 3 Uhr beginnend,
dersteigere ich im Aufträge des
Konkursverwalters Herrn C. Brodt,
die zur Konkursmasse I . M. Roth
Nachfolger,

Große Burgslrche1,
gehörigen Bestände aller Art . Es
kommen zur Versteigerung:

ca. 509 Büchsen Stangen - u. Bruch¬
svargel , 200 Dosen Schnitt - und
WachSbohncn, Erbsen , zirka 100
Gläser eiligem. Früchte, Marme¬
laden , diverse Saucen , Oelsnrdinen
usw. ; eine Partie Kolonialwaren,
als : Gebrannten Kaffee, Nudeln,
Pflaumen , Rosinen, Grünkcrn,
ca. 200 Pfd . Cakes, Kakao, Schoko¬
laden , mehrere Mille Zigarren u.
Zigaretten bester Qualität , diverse
Liköre, als Benediktiner , Cürasao,
Anisette, Pfeffermünz , Vanille,
Sherrv , Brandt , Halb und Halb,
französischer u. , deutscher Kognak
feinster Qualität , Eierkognak,
Berliner Getreidckümmel re., ital.
Rotwein , Burgunder , div. Puu'
Samos , Portwein , Shcrrh , deutsche
u. franz . Sekte, 1 Faß Majonaise-
öl, 1 Faß Olivenöl.
Es wird mit den Kolonialwnreii.

Konserven it.  am Freitag begonnen.
Zigarren , Liköre u. Werne kommen
am Samstag zur Versteigerung.
Gute Gelegenheit für Hoteliers,
Wirte usw.

Der Verkauf findet in kleinen
Partien statt . F253

Gerichtsvollzieher,
Rheinbahnstraße 2.

liingreiB LL. Uh.Weinstube» Slelpert.
Ausschank von Naturweinen.

MN *" 5f iielae.
_ Besitzer: Jb»  Kuppel*

3a. J00  Kellner»
Jytaffa u. G)sl>rock-Sln;üge , einzelne
Hosen u. Westen werden billig verkant.
Schwalbacherstr . 30 , 1 St . (Allees.).

Für Mk. 4.38
kaufen Sie reichlich Material zu

durchaus gestickten Blusen
in der

Stickerei -Manufaktur
W.  Kussmanl auc'@t. (Stellten

Rheinstratze 35.

13-
ftlr Damen (Marke ges.
gesch.). ^ nerknnnt bestes

Pahrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. ■,

Paket » B M . L_ , 1
„ a  V». n « » Pf.

Andere Fabrikate von SO Pf.
an per Dtzd.

Befestigungsgiirtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 8. Telephon 717.

Mobiliar -Versteigerung.
, , ^ ESegen Wegzug und aus dem Nachlasse der + Rentncriu FrauM . ManscJieck , Wwe ., versteigere ich "

heute Freitag , vormittags IQ Uhr. beginnen - ,
in meinem Versteigerungssaale r

Ro. 7 Schwalbacherstratze No. 7
folgende gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Sehr gutes Eichen-Büfett , Eiche,--Ausziehtisch (Ruschewetzh) ,
t ®i (S»«tt»Scöerö6ftU , Eich cn-Hcrrn -Sch rcibtisch mit Aufsatz.
Nußb.- D.-Schrerbtisch, gr . prachtvolles Kamin , in Messing
getrieben , mit Kacheln n . Rusib .-Umdan mit Nnsib .. Spiegel,
ausban (3,80 „och, 2,00 Mir . breit », Pianino , Salon¬
garnitur , best, aus: Soi'a, 2 Sessel und 4 Stühle mit Moauetbezua
Sofa und 6 Stuhle mit Plüschbezug, fast neues Sofa mit Tuch¬
bezug und Applikationen, Diwan mit Plüschbczug. Ottomane. Nustb.-
Ausstcllschrqnkmit Glasscheiben, Nußb.-Vertiko. ^Nustb.-Spiegel mit
-vrumeau, Eicken-, Nußb - und Goldspiegel, cingel. Etagerentischchen,
Elchen- und Nuhb.-Nahtische, Nusch.-, Sofa -, Nipp- und Ausziehtische,
Stuhle 4 hell Nttsip . -Betten mit Rotzhaarmatratzen, Nutzt ' . -
Spiegelschrank , 2-tnr. Nutzb.-Kleider- und Was beschränke, Nutzb.-
Waschkommoden mrt Marnior, Nachttische, Kommoden, Konsolen, Büsten-
saulen Eichen-Wandubr, Regulator. Bilder, Operngläser, Nippsachen.
2 vcrhlb. 3-fl. Kerzcn-Kandelaber, versilb. und andere Gebrauchsqeacn-
standc, Kristall, GlaS, Porzellan, GaS- u. elcktr. Lüster, Gas -Flnra,upel
Petrol .-Hüngelampen und Ampeln , Messindenchler, Gas-Heiz-
ofen Teppiche Vorlagen, grohe Anzahl Portieren , Tischdecken.
Federbetten, vollst. eis. Bett , Küchenmöbcl, Badewanne, Schrank für

, . Zetchinrngen , Aktenschrank, ca. 100 Briefordner u. dcral. m
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 8260

Besichtigung am Versteigernngstage.

Morgen-Ausgave, 3. Blatt.

Kindern,

Nervösen,

HerzSeidenden,

Personen
mit viel sj-elstigeir

B esclitii 'tignng,

Telephon 2941.

Wiliielin Helfrfcli.
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratze 7.

.Schrift und zfchmuch nach l&eich*
nungen von 0feinrich AÜiegnh,
hergesiellt von der Aauer sehen
Qießerei in (Frankfurt a . Hl ., ist
das geeignetste Olßaierialzur zeit»
gemäßen Ausstattung von Qjruck*
arbeiten jegließer Art im Flieder*
meier-ofiif, gleich gut passend für
gewerbliche und gesellschaftliche
Awecke.  CD Of) ir erwarben diese
hervorragend schöne efehrift in
allen Qrößen mit sämtlichem dazu
gehörigem Aierrat und bitten,
Q]\uster von  C"Drucksachen in dieser
Art in unserem OConfor, foang*
gasse 27, ansehen zu wo Lien.-DeD

ß . Scfieffenber£j ’@Le
0fofbucßdrackerei.

sowie Allen , denen der
Arzt aufregende

Getränke verboten hat,

empfehle
nebenstehende Getränke.

Diese ■werden auch in ver¬
schiedenen ersten Hotels am
hiesigen Platze verabreicht.

Smilfte,
Hoflieferant

(vorm. C. Acker ),
Wiesbaden,

Grosse Bargsfras . c I ß.
Telephon Nr. 7 u. 57.
Grosser Stadtversand.

Coffeireier Kaffee, X
vollständiger Kaffeegenuss ohne schäd¬

liche Nebenwirkung.

,Kein Surrogat, sondern BotmsnMfie,
be,-gestellt nach patentierten Verfahren.
Stets frisch zu haben in den Preislagen
No. 9 7 6 5 4 3 2
Mk. 1.20 1.40 1.50 1.60 1.80

per Pfund.
No. 6 ist nach Bonner Art mit Zuoker

geröstet.
Aclitiansj : Die von mir geführten
Kaffees stehen unter ständiger Kon¬
trolle des Chemischen Laboratoriums
Dr. Fresenius, Wiesbaden, und über¬
nehme ich für deren Frische u. Feinheit
nur volle Garantie, wenn dieselben mit
meinem Firmen-Etiquett versehen sind.

Tee fiir Nervöse

2 Zimmer gesucht
(ohne Mobiliar ) von älterem Herrn zu dauerndem Aufenthalt in ruhigem
Möglichst Nahe des Kurhauses.

Offerten unter «». 4938 an den Tagbl .-Berlag. (E Hä8108)

■*®a
reiner schwarzer Tee, vollständiger Tee¬
genuss ohne schädliche Nebenwirkung.

Sicht aufregend,
Sicht beunruhigend,

Sehr feinschmerkead,
hergestellt nach patentierten Verfahren.
Stets frisch zu haben in den Preislagen

No. 1 2 3
k Dose Mk. 3.— 2.10 1.60
A «‘Iit »«n ”-! Dieser von mir geführte
Tee wurde auf allen beschickten Aus¬
stellungen mit höchsten Preisen aus¬

gezeichnet. 7843

Alkoholfreie Weine|
vergorener Naturwein ohne Alkohol.

Bekömmlich, wohl schm eckend,sehr haltbar.
Man verlange hierüber Speziallisle.

Verkauf für Wiesbaden und Umoebuno.

Motoren rar Sauggas, Leuchtgas,
Benzin, Ergin usw.

fs jflx
Ueber

5 i 600
P. 3. im Betrieb.

Gasmotoren-FabrikA.-G.
KSIn - Ehrenfelda OC«.l «t0a ) F.llfl

Empfehle zu den billigftstt Preisen
Jin&ÄiMntteii, ioijl£ii-imtiGüsiiüdeöfensowGllskirGerde
unter Garantie . Säriss-M,
Kirchgasse 19, Hof links.

Wiesbadener

BeftMnngs-
Inftilut

Gebe. Uengebaner.
Iampf -Zchrrinersi.

Gew. 18ö6.
Telefon 111. 654

§argmaggM
KchnmUrttche ^ stp . 22 . m
iriefer anlen  deS Vereins

für Feuerbestattun g
N. deS  Beamte !!-Vereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir ans rin 'ache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Besorgungen und Gangs.

300  MiilO-Hmm-
Westen in ollen nur denkbaren
Mustern , früherer Preis « , 10,
18 und 17, Mk.» jetzt 3, 4.50 , 5.50
und 0 Mk.
Schwalvacherstr . 30, 1, Aüeeseite.

Kmderftiefel
und Kinderschulstiefel in Boxcalf und in
WichSledcr kaust man am besten 8259

Marktstratze 22 , 1. Stock.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 672

käerm . Stick .oru , Gr. Burgstr. 4.

Regenschirm und andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung vonTUmmers seife häs
kmnisrs lüfeipiiif
als die besten für Wäsche u. Haus
easiliisfSCTOTfaefs T3

US
!(Ltg. b. 1560g.)

F120

liefert billigst Waggon-, karren- u.
korbweise die Spebilionssirnia

ffitänjsjpertL Co .,
G. m. b. H.. 712

Mauritiusstr . 8. Telephon 32.

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücke « ,
Z- pfen , Locke», Unterlagen . 7 -3
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M. «ABr-ti », Spiegelgasse 1.

Dantrsagnng . Für die
vielen Beweise auirichtiger
Teilnahme bei dem Hiiischeiden
meines lieben Mannes , unseres
Vaters, Schwiegervaters und
hirogvaters, besonders dem
Krieger- und Militärverein,
sowie Herrn Pfarrer Bender
für die Irostreichen Worte sagen
wir unsern innigsten Dank.

Rambach , Ich Juni 1908.
Naniens der trauernden

Hinterbliebenen:
Katharina Hpankna.

4
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Bö6er und Sommerfrischen.
An dem AuSkunft-Schalter der Schalier-Hälle des „Tagdlatt-HauseS". Langgaffe 27, werden ProfpeHe und Drucksachen
der inserierenden Kurorte, Bade »Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

Dangast.
■MiMSBAmw &witrfl Prospekte

Mildes Seebad.
Luftkurort I. Banges.
C . S*rambrr " . F123

Varn» wohnen Sie tiieht am jttiein?
in einer netten kleinen Stadt mit giinst. Steuerverhältnissen und
kill. Wohnungen (kl. Landhaus v. 15,000 Mk. an.), 20 Minuten
Eisenbahn n. Wiesbaden, sodaCs Sie alle Anregungen der Großstadt

mitgenielsen können, ohne deren Schatten teilen zu müssen.
Prospekt und Näheres: F72

Verschb ’nerungsvercin , Terkehrsabteilnng,
■u Eltville a/Btli. ■J

Tagblatt - Fahrpläne
Miet -Verträge

Alt-nassanische Kalender
zu habca in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

Uppegi^eii 5--Ü.
SCHWEIZ.

Anschlüsse an die Schweiz. Bundesbahnen,
Linie : Zürich—St. Gallen—Rorschach:

Station Winkeln (Appenzellerbahn)
und St. Gallen (St. Gallen —Gais —Appenzell).

Generalabonnements.

Appenzell.
en Aussichtspunkten Säntis,

Touristengrebiet ersten Kangcs . Leichte und schwierige Ausflüge
ins -vielbesuchte Säntisgebiet. Besonders lohnende Touren nach den wunder¬

schönen Aussichtspunkten Säntis, Hoher Kasten, Altmann, Kreuzberge und Wildkirchli-Ebenalp (Wildkirchlihöhle,
prähistorische Funde). Luit-, Terrain- und Badekurgebiet 800—1500 m, mit besteingerichteten Etablissements. —
Saison Mai bis Oktober. Pensionspreis Fr. 4—10. — Führer , Prospekte und jede gewünschte Auskunft erhältlich
durch das Offizielle Verliehrsburean Appenzell . (Zag.G.509) F 121

Fichtennadelölbäder
sind unübertroffen, in der Rekonvaleszenz unerlässlich.

Inhalationspräparate
finden ihre Anwendung in

DÄVO S. „"izr f509
General - Depot für Wiesbaden : Uv-  Jo Mayer . Taunus - Apotheke,

Allein -Vertretung für Wiesbaden:

Fritz Mack, Fernspr. 8333, Riehlstr . 15 a._ ^

Damen und Herren,
welche dem Monistenbunv als Mitglied
beitreten wollen , werden gebeten, sich an
denselben „ iiambui '^ L" zu wenden»

Wiesbaden , den 7. April 1908.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Aarstraße:

Ronsiet, Emserstr . 43.
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hasmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstratze:
Maus , Ecke Scbwalbacherstr. ;
Homburg . Ecke Schackststr. ;
Hochbein, Adlerstr . 15;
Eüenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr.

Albrechtstraße:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe.. Albrechtstr. 8.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Stassen , Bahnhofstr . 4.

Bertrainstrasre:
Prinz , Ecke Eleorwrenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckrrng.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Enders , Ecke Dorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Vlerchstraße:
Schott, Ecke Hellmun '"'tr . :
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring;
Schneider Ecke Bleich- und

Helenenstr.
Blücherplatz:

Kübler , Ecke Roon- u. Norkstr.
Bllickwsstraße:

Helbia, Ecke Btsmarckring;Senrich,Blücherstr. 24;reis , Blücherstr. 4.
Bülowsiraße:

Mai , Bülowstr . 7;
Ebrmann . Ecke Roonstr. ;
Bausch, Scharnborststr . 37.

Clarenthalerstraße:
Fischer. Ecke Dotzheimerstr.

Dambachial:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delnsveestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn. Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber . Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweidenstraße:
Enders , Göbenstr . 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobenstr , 19.

Eleonore»straf?«:
Prtnz . Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 0';
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Emserstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiel, Emserstr . 48.

Krökel.
Vieri ch,

Feldstraße:
.Herrmann , Feldstr . 19;
Söhngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
SchwarzhauS , Frankenstr . 17;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstratze:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Philippr , Neugaffe 4;
Lieser, Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstr . ;
Engel , Hosl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgkßchen:
Gilbert , Coulinstraße 1, Ecke

Michelsberg.
Gerichtsstraße:

Maus , Oranienftr . 21.
Gneisenaustraße:

Leintz, Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Laubach, Ecke Werderstr . ;
Meyer , Ecke Schcrny -mstst-r. ;
Erler , Zimmermannstr . 9.

Goethestratze:
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Oranienftr . :
Sauter , Ecke Oranienftr . ;
Kern , Ecke Moritzstraße.

Gustav-Adolfstrahe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hallgarterstratze:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg-

straße 29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Menk, Hartingstr . 7.

Helenenstraße:
Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmuirdstras?c:
Bürgencr , Hellmundstr . 27;
Hnybach, Hellmundstr . 43;
Sckott. Ecke Bleichstr. :
Jäger . Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. :
Hirschmann , Ecke Wellritzstr. ;
Müller . Hellmundstr . 20.

Herderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburg-

straße;
Blies , Riehlstr . 17:
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . i.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Röhrig . Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngarienstr . 7.

Hirschgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Veite, Webergasse 54;
Hochfein, Adlerstr . 15;
Scherf , Webergasse 51.

Hochstüttc:
Gilbert , Eoulrnstraße 1, Ecke

Michelsberg.
Jahnstraße:

Luf , Ecke Karlstraße;
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Huth, Ecke Kaiser-Fr .-Ring:

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber, Kaiser-Friedr .-Rrng 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . ;
Becker, Kaiser -Fr .-Ring 60.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachial.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Luf , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11:
Cron, Kirchgasse 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Lahiistraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Lehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Luxemburgstraße:
Schönseldcr. Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Luxembnrgplatz:
Bachmann , Luxemburgplatz 5.

Mauergasse:
Losem, Mauergasse 7.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbächerstr.

Michclsbcra:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Gilbert , Michelsberg 26.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr 64:
Offermann , Moritzstr. 60;
Kirsch. Moritzstr. 44;
Kern , Ecke Goethestraße.

Museumstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerosiraße:
Bauksch, Nerostr. 18:
Kimme!, Ecke Rödcrstr.

Netielbeckstraste:
Henry , Ncttclbcckstr. 7:
Klüppelberg, Westendstr. 36-,

Neugasse:
Philipp : , Ncugaffe 4:
Spitz, Schulgassc 2;
Losem, Mauergnssc 7;
Engel , Hosl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngarienstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7.

Oranienstraße:
Enders , Oranienftr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienftr . 21;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethestraße.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr . .29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. :
Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth , Philippsbergstr . 9;
Weil Wwe., Plattcrstraße 40.

Querstraße:
Pauksch, Nerostr . 18.

Rheingauerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheimiauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheingauer-

ftr . 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer , und

Erbacherstr . ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr . ;
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Rheinstraße:
L>achs. Karlstr . 11;
Seyb, Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienftr . 4.

Riehlstratze:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies , Riehlstr . 17:
Horn, Ecke Kaiser-Fr .-Ring.

Röderstrnße:
Cron , Ecke Nömerberg;
Kiffel, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Nömerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;
Heep, Römerberg 29.

Roonstratze:
Kübler , Ecke Äorlstr . ;
Diedertchsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11,

Rüdcshcimerüraße:
Gemmer . Rüdeshermerstr . 9;

Saalgasse:
Stuckert , Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 35.

Schnchtstraße:
Homburg . Ecke Adlerstr.

Scharnhorststratze:
Ma :. Bülowstr 7:
Weiand . Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Uortstr . :
Meyer , Göbenstr, 18;
Bausch. Scharnborststr . 37.

Schiersteinerstr aße:
Blumer . Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Lieser, Ecke Luisenstr.

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Müller , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Fuhr , Westendstr. 3.

Scdanstraße:
Müller , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Scerobenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
DiehL Ecke Wallufer - und

Erbacherstraße.
Walramstratze:

Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12-sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Watcrloustraße:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde iFiliale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 35;

Belte , Webergasse 54:
Scherf, Webergasse 51.

Weilstraße:
Kiffel. Röderstr . 27.

Weißenbnrgstraße:
Müller , Sedanstraße 9.

Wellritzstraße:
Haybach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann , EckeHellmundstr.-;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderstratze:
Laubach, Göbenstr. 12.

Westendstraf?e:
Fuhr , Westendstr. 3;
Diedertchsen. Ecke Roonstr. ;
Weiand . Ecke Scharnborststr . ;
Klüppelberg, Ecke Nettelbeck-

straßc;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19l

Wärthstraße:
Seyb , Ecke Rheinstx ^
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Burkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr . ;
Enders , Ecke Bismarckring:
Geiser , Scharnborststr . 12;
Seintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry , Ecke Ilettelbeckstr.

Zietenring:
fanden , Zietenring 6;
kunberger , Waterloostr . 1.

Zimmermannslraße:
Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Erker, Zimmerinannstr . 9.
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Tsser -veraHaltungeii . » vergiSgungen,
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Koch.
Hrunnen -Anlage . 3 Uhr : Mail-
eoach-Ausflug . 4.30 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Großes Konzert . Leitung:
Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Solisten : Fräulein Edith Voigt¬
länder (Violine ). Herr von Raatz-

• Bochinann (Bariton ).
Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:

Boccaccio.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Gretchen.
Bolkstheater Wiesbaden . Abends

8.05 Uhr : Die Anna -Lise.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die lustige Witwe.
Walhalla lRestaurant ). Abd§ 8 Uhr:
„ Konzert.
fieichsballen-Thealer . Abends 8 Uhr:

Borstellung.
Diophon - Theater . Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.80 bis 11 Übr.

Kinetzhon- Theater , Taunusstraße 1.
lBerliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Mkiuaryns ' Kunstfelon , Taunusltr . 8,
BangerS Kunstsalon . Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstlalon Bieter , Wilhelmstraße 54.
Dre Demminsche Saminiung fünft.

zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Dainrn -Klub E. B. Oranienftr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

verein für Sommerpflege armer§inber. Sprechstunde im Bureau,teinaaffe 9, 1. Et .. Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr.

Luft - und Sonnenbad auf dem Atzel-
berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Juni:

Eltville : Montag , 15., 1114;
Königstein : Freitag , 12., 10;
Cronberg : Freitag , 12., 2;
Lg.-Schwalvach: Donnerstag , 25.,

10 %;
Hochheim: Mittwoch, 17., 914;
Ems : Montag , 22., 11% ;
Homburg : Freitag , 19., 1114:
Soden : Freitag , 19., 3;
Nassau : Montag , 22., 3;
Herborn : Dienstag , 23., 1114;
Metzlar : Dienstag , 23., 814;
Haiger : Dienstag , 23., 2.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Mkolasstraße 27. 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist. zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit.

prbeirsnschwekS unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von S—12V, und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilnng von 9—12V«
und von 2V,—6 Uhr. — Fraucn-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Verein für Kinderhorte . Täglich vo»
‘ 4—7 Uhr Steingässe 9, 2, und

Bleichstr.-Schule, Part ., Berahort
a.  b . Schulbern. Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit»
arbett erwünscht.

Verein Fraueubildnng -Frimenstudium
Lesezimmer : Oranienstratze 15. 1.
Bümerausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

Die Bibliotheken des Volksbildung- -
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule,: Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rbeinstr .):
Sonntag ? v. 11—1 Uhr, Donners,
tag? und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9) : Sonntags v. 10—12 Ubr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg.
Biblivlhek (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
MittwochS und Samstag ? von
4 bis 7 Ubr.

Lcntrnlstellc für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von V,9 bis
V,1 und V-3—V,7 Uhr.

Dolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
- Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.

bis 9V> Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm. 9%—1 Uhr ge¬öffnet . Eintritt frei.

Arbeitsnachweis dc8 Christ!. Arüerter-
> Vereins : Seerobrnstraße 13 bei.

Schuhmacher Fuchs.
Verein für unentgeltliche Auskunft
> über Wohlfahrts -Einrichtungen und

Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬nachweis, Abteil , für Männer ).

__ Httu&asKiii&psB»« ssf'jyts»'/ _ _
Versteigerung von einer Kommode u.

vier Marmorplatten im Hause
Helenenstraße 5, nachm. 4 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 270, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien im Ver-
steigerungs - Lokale Schwalbacher-
straße 7, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl . 271, S . 18.)

Turnverein . Abends
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung
8—10 Uhr-

Wiesbaden.
Oberreal-8-—10 Uhr : Fechten,

schule Oranienstraße 7.
Wiesbadener Fechtklub. Abends 8

bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr-
Turnen der Männerabteilungen.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.60:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männer-
Kluü. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangvrobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uebung.

Stenographen - Verein Gabelsüekger.
Anfänger -Unterricht : %9—10 Uhr,
Mittelschule Luiscnstraße 26, Zim¬
mer 26. Vereins - Uebungsaoenü
8.30 Uhr im Vereinslokal , Hotel
„Vater Rhein ", Bleichstraße 5.

Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ver¬
einslokal : Thüringer Hof. 0 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung.

Plattdütschcr Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Theater -Verein 1997. Abds. 9 Uhr:
Theaterprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaisersaal.

Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängcrchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe. BereinSl . Thüring,
Hof.

Scharrscher Mäuner -Chor. 9 Uhr:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergcsaug - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Stcnotachygrnphcn - Verein „Eng-
SchnellR Wiesbaden . Von 9— 10:
Uebungsabend.

Männer -Gesanaverein Hilda . Probe.
Kraft - und Sport -Klub. Abends

9 Uhr : Uebung.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Einigkeit

Abends 8.60: Uebung.
Männergesang -Bcrein Union. 9 Uhr:

Probe . Bereinslokal : Burg Nassau.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichs hallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

L a w n - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietemnühle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—I
Uhr vorm , und 3—3 Uhr nachm.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Bibliothek des Altertums-

V e r e i n s , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelm Strasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Simstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 04.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Königl . Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen .̂ Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Nassauische Landes - Bib-
1i o t h e k , Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Altertums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu-

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger -Denkmäler auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz
an der Schiersteinerstrasse , Gustav-
Freytag -, Ferd .-HeyT -Denkmal in den
Kuranlagen an der Parktstrasse,
Remigius -Fresenius -Denkmal in dem
Dambachtal , Koch -Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier -Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller -Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm.

Kaiserl . Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10 , Zweigpostämter:
Schützenhofstr . 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1) . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends , Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v . 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11K) vorm , bis 1 Uhr nach¬
mittags.

Hauptpostamt  a ) Rheinstr . 23
bis 25: Brief - und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u . Ausgabe , Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiserliches Telegraphen-
A m t,  Rheinstr . 23/25. Ununter¬
brochen geöffnet . Nach Schalter¬
schluss : Eingang A . (Bei verschlosse¬
ner Türe ist dis Nachtschelle zu
ziehen .)

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.

KSrrigttche Schauspiele.
Freitag , dm 12. Juni.

154. Vorstellung.
Koecarcio.

Operette in drei Akten von F. Zell u.
Richard Geuse . Musik von Franz

von Supps.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mebus.
Personen:

Giovanni Boccaccio Frau Haus-Zocpffcl.
Pietro, Prinz von

Palermo . . . . Herr Malcher.
Scalza , Barbier . . Herr Rebkopf.
Beatrice, seine Frau . Frl . Krämer.
Lottcringhi,Faßbinder Herr Henke.
Jsabella , seine Frau Frl . Heßlöhl.
Lambertuccio, Gemürz-

krämer . Herr Andriano.
Peronclla, seine Frau Frl . Schwach.
Jiamctta , ihre Pflege¬

tochter . Fr !. Engell
Leonetto,
Tomno,
Ctsichibio,
Guido,
Cisti.
Federico,
Giotto,
Rinicri,
Ein Unbekannter . .
Der Majordomus des

Herzogs von Toskana Herr Striebeck.
Ein Kolporteur . . Herr Spieß.
Madonna Jancosiorc Frau Baumann.
Elisa, deren Nichte . Frl . Nenne.
Marietta , ein Bürger¬

mädchen . . . .
Madonna NonaPulci
Augustina, j b{ml

err Engelmann.
Frau Ebcrt.

L-tudenten, Frl . Dannenberg.
mit Frau Wutschel.

Boccaccio Frau Weber,
befreundet Frl . Geißler.

Frl . Budinsky.
Frau Martin.
Herr Braun.

Elena.

Frl . Merian.
Frau Roßinann.
Frl . Hoevering.
Frl . Kost.

Angelika, ! ^ rau Weikcrth.
Fresko, Lehrjungc bei

Lottcringhi . . .
Alberto,
Gerbino,
Giudotto,
Luigi,
Ricciardo,
Feodoro,
Nostogio,
Checco,
Giacometto,
Anselmo,
Tita,
Nana,gilippa,1Mägderetta, s bei _
Molanta/Lambertuccio Frl . Büdinger.
Die Handlung spielt zu Florenz im

Jahre 1331.
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Hofrat Raupp.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen

statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7‘/i Uhr. — Ende nach 10'/- Uhr.

Klara Schneider.
Herr Schuh.
Herr Otton.

Gesellen Herr Achtcrberg.
bei Herr Wcikerth.

Lottcringhi Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Berg.
Herr Wutschel.
Herr Martin.

Bettler Herr Carl.
Herr Gcrharts.
Herr Preuß.
Frl . Koller.
~ rl. Hinsen.

Samstag , den 13. Juni : Wie die
Alten sungen.

Sonntag , den 14. Juni : Aida.

R r std r » r -Th s ar »k.
®i £eftimi : Dr. pbil . S . Bands.

Freitag, den 12. Juni.
Lutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Gretcherr.

Groteske in 3 Akten von _Gustav
Davis u. Leopold Lipschütz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Sylvia , Gräfin von
der Plein . . . Else Noorman.

Frau Phil . Di.
Schwcgelmann,
Vorsteherin . . . Sofie Schenk.

Frau Mosig, Be¬
schließerin. . . . Nolcl van Born.

Alois Beinagl, Kanzlist Gerhard Sascha.
Milli, Schützling de?

Madchcnheims . . Theodora Porst.
Tilde Drösner, Schütz¬

ling des Mädchen-
Heims . Margot Bischofs.

Grete Gloom, Schütz¬
ling des Mädchen¬
heims . Agnes Hammer.

Franziska . . . . Dora Schütz.
Se . Erlaucht . . . HeinzHetcbrüggc.
von Stredle, Kammer-

Herr Sr . Erlaucht . Friedr . Degencr.
Bürgermeister Bin? . Georg Nücker.
Magda, feine Tochter M. Schwarchopf.
Emma, deren Freundin Alice Harden.
GcmeinderatNiemann Theo Dachauer.
Genieinderat Tobisch Reinhold Hager.
Mathias , einGemeinde-

dicncr . Karl Feistmantel.
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine Resi¬
denzstadt und ein Marktflecken im

selben Lande.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

NoUrs -Theatcr.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Kan » Wiihelmy.
Freitag , den 12. Juni.

Abends 8.05 Uhr:
Wie dir Alten ftrngen.

1. Teil-

Dir Anna- Lise.
lDes alten DrssauersJugendliebe .)
Historisches Lustspiel in 5 Akten von

Hermann Hersch.
Spielleiter : Arthur Schöndorff.

Personen:
Leopold, Fürst zu An¬

halt-Dessau, mino¬
renn . Hans Wilhclmy.

Di-Fürstin Henriette,
geborene Prinzessin
von Oranten , seine
Mutter »nd Vor¬
münderin Regentin Ottilie Grunert.

Gotllicb Föhse, Apo¬
theker in Dessau Max Dröz-Dnpont.

Amia-Lise,scin-Tochter Ella Wilhelmy.
Marquis de Chalisac,

Gouverneur des
Fürsten . . . Arthur Schondorff.

von Salbcrg , Hof-
marschal! . . . . Conrad Loebmke.

Georg.Apothekergehilfe Gustav Gärtner.
Ein Kammcrdicner der

Fürstin . . . Wilh. Rodenburger.
Ort der Handlung: Dessau.

Zeit 1694—1698.

MalhaLa -Thesirerk.
Direktion: K. Uorbrut.

Freitag , den 12. Juni , abends 8 Uhr:
Die lustige MitWe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein , Musik von Franz

Lehär.
Leiter der Vorstellung : Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmstr. A. Lilienfeldt

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris Willy Sandcu.

Palcnciennc,seine Frau Hanoi Reimers,
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandt¬
schafs -Sckretär,Ka-
vallerielentnant i.R. MatticS Meyers.

Hanna Giawari . Marie Baumgarten.
Camille de Nossillon H. Maiden.
Vicomte Cascada . . Adolf Cbarl4.
Raoul de St . Brioche Arthur Busch.
Bogdanowitsch.ponte-

vcdrinischer Konsul Bruno Waldow.
Sylviane, seine Frau Else Schlüter.
Kronww, pontevedri-

niscbcr Gesandt-
schastsrat . . . . Paul Schnitze.

Olga, seine Frau . . Lisst Barky.
Prilschitsch, pontcve-

drinischer Oberst in
Pension u. Miliiär-
aitache . Franz Walter.

Praskowia, seine Frau Ella Grüner,
Njegus, Kanzlist bei

derpontevedrinischen
Gesandtschaft . .

Lolo,
Dodo,
Jou -Jou,
Frou-Frou,
Clo-Clo,
Margot,
Ein Diener .
Pariser und

Albert Nicslcr.
Erna Bosüner.
Jenny Knote.
Else Dietrich,
Eelma Rudolf!.
Lilli Bremont.
Tilli Ott.
Max Chevalier,

pontevedrinische Gesell-

Grisetten

schaft. Guslarcn . Musikanten . Diener¬
schaft.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 12. tzum.

Morgens 11 Uhr:
Konzert des

Walhalla-Theater -Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister Paul Oes,
1. The Honeymonmarsch Roaey.
2. Ouvertüre zur Oper

„Zampa “ . . . . . Herold.
3. Ob du mich liehst,

Lied aus der Operette
„Nakiris Hochzeit “ . Lincke.
Trompeten -Solo : Herr

Bechstodt.
4. Virginia -Walzer a. d.

Operette „Der Prinz-
papa “ . . . . • • Lewin

5. Pilgerchor und Lied
an den Abendstern a.
d. Op. „Tannhäuser “ Wagner.

6. Siamesische Wacht-
parade . . . . Lincke

Nachmittags 4Vs Uhr:
Kapelle des 1. Nass . Feld -A.rt .-Regimts.

Nr . 27, Oranien.
Leitung : Herr Kapellmstr . F . Henrich.
1. Einzug der Gaste auf

der Wartburg aus der
Oper „Tanndäuser “ . Wagner.

2. Ouvertüre zur Oper
„Der Barbier von
Sevilla “ . Rossini.

3. „Das erste Herz¬
klopfen “, Salonstück Eilenberg.

4. Fackeltanz in B-dur Keyerbear.
5. Geschichten aus dem

Wiener Wald,Walzer StrauS.
6. Fantasie ans der

Operette „Der Ober¬
steiger “ . Zeller.

7. „Eine Künstler -Revue“
Potpourri . Stedefold.

8. „Opel voran “, Marsch Br . Albera

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Grosses Konzert.

Leitung : Herr Uc Afferni , städt.
Kurkapellmeister.

Solisten : Frl . Edith von Voigtlaender
(Violine ) . Herr von Raatz -Brockmana

(Bariton ).
Programm.

1. Ouvertüre „Benvenuto
Cellini “ . H . Berlioz.

2. Arie des Hans Heiling
aus der Oper „H ns
Heiling “ mit Orchester ILMarschnei

Herr von Raatz -Brockmann.
3. Konzert für Violine

in D-dur in einem
Satze . . . . Paganini -Wilhelm, ),
Fräulein von Voigtlaender.

4. Franeesca da Rimini,
Ouvertu -e-Fantasie P. Tschaikowskj

Pause.
5. Lieder mit Klavier¬

begleitung : a) Aller¬
seelen , b) Cficilie . Rieh . StrauS.

Herr von Raatz -Brockmann.
6. Violin -Vorträge:

a) Nocturne in Des-
dur , op. 27 Nr . TI Chopin -Wilhelm)

b) Zigeunerweisen Pablo de Sarasafc*
Fräulein von Voigtlaender.

7. SaUarello , Svmpho-
phonischer Tanz für
grosses Orchester . Ugo Afferni

Ende gegen 10 Uhr.
Ermässigte Preise.

Die Damen werden ergebenst er
sucht , ohne Hüte erscheinen zu voller*.

Abends 8 ' /s Uhr:
Miliiär-Xonzert.

Kapelle des Füsil .-Reg . von GersdorS
(Kurhessisches ) Nr . 80.

Leitung : Herr Kapellm . E . Gottschalk.
1. Vereinte Fahnen,

Marsch . . . . . Gabriel.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die weiese Dame “ . Boildieu.
3. Divertissement , a . d.

On. „Die Walküre “ . R. Wagner.
4. Walzer a. d. Operette

„Ein Walzevtraum “ . O. Strauss.
5. Fantasie a. d. Oper

„Oberon “ . . . . C . M. v. Weher.
6. Die beiden Finken,

Polka für 2 Piccolo-
Flöten . . . . . . Kling,

Herren : Bartkelmees und Gelsen-
heimer.

7. Erinnerung an .Tos.
Strauss , Potpourri . Latann.

8. Amcrican -Patrol . . Meacham.

RcichShallen -Tdeaier . © tiftfimfec 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstraße 31
Wöchentlich zwei Serien.

Ausmälriige Tste -rtev.
Jfi' auhfMvtet * Atnottlir -rter . Opern.

haus . Freitag : Die Regilnentstochter.
FortunioS Bied.—Samstag : Figaros
Hochzeit. — Schauspielhaus. Freitag-
Die glückliche Gilberte. — Samstaa:
Mein Leopold.
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(Nachdruckverboten.)
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 11'. Juni.
Xnloäge der feiertäglichen Unterbrechung hielt sich an

allen maßgebenden Börsen das Geschäft in engen Grenzen und
die Kursbewegung nahm nirgends einen nennenswerten

Umfang an. New York  zeigte im großen und ganzen eine
ziemlich zuversichtliche Haltung, die aus der Erleichterung am
Ge.dmarfcte und besseren Meldungen über einzelne Bahnen
resultierte . Erst ganz am Schluß stellte sich infolge un-
eünatiger Nachrichten aus derEisenindustrie eine Abschwächung
eij;. London  wies ' nur ganz minimale Veränderungen auf.
Bei ruhigem Verkehr tendierten die Kurse unter dem Einfluß
cea leichteren Geldstandes ein wenig nach oben. Am Schluß
mrach man von der Möglichkeit einer neuen Diskontermäßi-

e Paris  lag mit kurzen Unterbrechungen fest, wofür
dje befriedigende Disposition des Geldmarktes als Hauptursache
arr ;führen ist. Am Minenmarkte wirkten günstige Ausbeute-
nach richten anregend. Wien  verriet anfänglich ein wenig
Nachgiebigkeit , meist infolge ungünstiger Nachrichten aus der
Industrie , schloß jedoch in besserer Haltung, ohne daß be¬
sondere Ursachen hierfür Vorgelegen hätten . In Berlin  hat
z^h nunmehr die deutsche Reichsbank zu der lang erwarteten
Uakontermäßigung entschlossen und den offiziellen Zinssatz

Proz. auf i 1/*  Proz . herabgesetzt. Am offenen Geld¬
markt sank der Privatdiskont auf 33/» Proz. und tägliche Dar¬
lehen waren zu ca. 3(4 Proz. reichlich zu haben. Man kann
cj -ht  behaupten , daß die Geldverbilligung einen besonders
t>”fen Eindruck gemacht hat . Hin und wieder, so auch ganz
szr  Schluß , führte das auftretende Deckungsbedürfnis zu einer
Rrfsstigung , im großen und ganzen aber bildete die Depression
bä* wirtschaftlichen Leben die Hauptursache , daß die Börse
■jj 2ru keiner einheitlich freundlichen Haltung bekehren

t ' ' nte.  Besonders die Situation am westdeutschen Eisen-
narkt rief einen starken Mißmut hervor, der in starken Blanko¬
abgaben in Bergwerks- und Hüttenaktien zum Ausdruck kam.
uäe besseren Berichte vom englischen und amerikanischen
Esenxnarkte vermochten keine tiefer gehende Wirkung auszu-
r -fsfr Von Transportwerten  zeigen die amerikanischen
Bahnen im Einklang mit New York und London eine nicht un¬
beträchtliche , wenn auch nicht voll behauptete Erhöhung. Im
übrigen wurden Bahnen niedriger, ebenso haben sich Schiff¬
ahrtsgesellschaften nicht auf dem alten Stande halten können.
Btnken lagen bei ruhigem Geschäft vorwiegend nach unten.
Dagegen herrschte für Renten mehr Interesse, das bei den
heimischen Staatsfonds mit der Geldverbilligung, bei Russen
■~d Japanern mit Pariser bezw. Londoner Anregungen zu er-
r'Sren ist. In ziemlich anhaltend schwacher Haltung verkehrte
ier  Kassamarkt.

Banken und Börse.
Deutsche Reichsbank. Trotz der stattgehabten Diskont-

ermüßieung , wodurch sich der Zinsfuß um ein volles Prozent
-"cdrigor stellt als zur gleichen Zeit des Vorjahres, sind die
RückJüsse größer als im Vorjahr gewesen, wodurch der Bank-
äatus sich günstiger darstellt als in der gleichen Zeit des
Vorjahres . Der Wechselbestand hat sich um 43,6 Millionen
Hark vermindert und enthält etwa 63 Millionen Mark weniger

im Vorjahr. Die Anlage in Beleihungen, die um 28,2 Mill.
Mark zurückging , hält sich mit 68,4 Millionen Mark ungefähr
auf der vorjährigen Höhe, während der Wertpapierbestand sich

10,2 Millionen Mark verringerte und mit 36 Millionen
Hark etwas kleiner als im Vorjahr ist. Die fremden Gelder,
i‘nren  Bestand um 33,9 Millionen Mark abnahm , bewegen sich
’-rit 621,9 Millionen Mark auf einem Stande, der größer als
»ewöbnlich um diese Jahreszeit ist. Der Metallbestand zeigt
die stattliche Höhe von 1 016 900 000 M. (946 713 000 M.). Die

hat eine steuerfreie Notenreserve von 144 657 000 M.
-•«en ein« solche von 98 602 000 M. vom 31. Mai 1908 und

eine solche von 132 148 000 M. am 10. Juni 1907. —
Dieser Ausweis bietet eigentlich eine gewisse Gewähr für eine
baldige Herabsetzung der Zinsrate.

Eine Bankenfusion. Zwischen der bayerischen
Handelsbank  und der Aktiengesellschaft Kredit¬
bank Rosenhelm wurde vorbehaltlich der Genehmigung
■‘n beiderseitigen Generalversammlungen ein Vertrag abge-
i -hlossen , nach dem die Handelsbank die Kreditbank Rosen-

übernimmt,
Anleihen.

Heue 4pro*. hessische Staatsanleihe . Die Großherzoglich
Hessische Regierung beabsichtigt die Aufnahme einer neuen
jbaleihe. Wie aus Darmstadt berichtet wird, fordert sie bis
ynm 13. d. M. Offerten ein auf 20 Millionen Mark 4proz. Obli-
„tionen , deren Konvertierung bis 1918 ausgeschlossen wird.

Berg * und Hüttenwesen.
Hieß artender Eisensteinsyndikat. Die Direktion beruft auf

«en .18. Juni eine Versammlung nach Siegen ein, in der der
Bericht Über die Marktlage erstattet und Angaben über Höhe

Forderung und des Absatzes in der abgelaufenen Berichts-
zeit gemacht werden sollen. Über eine weitere Erhöhung der
bisher 20 Proz. betragenden Einschränkung wird in anbetracht

stark zurückgegangenen Ahndung der Hochofenwerke Be¬
schluß gefaßt werden. Wahrscheinlich wird mit einer Ein¬
schränkung von mindestens 30 Proz. zu rechnen sein.

Lothringisch-luxemburgisches Kontor für den Verkauf von
Roheisen . Am 16. Juni findet eine Sitzung des Syndikats
rtatt , in der dem Gedanken der Gründung eines all ge -
rae ine 0 deutschen Roheisensyndikats  näher
getreten werden soll. Der „Rhein.-Westf. Ztg.“ wird dazu ge¬
schrieben: Wenn man den Gedanken an sich auch sympathisch
begrüßt, so verhehlt man sich doch nicht, daß für seine Aus¬
führung noch jede positive Unterlage fehlt, und daß der Durch¬
führung jedenfalls große, wenn nicht unüberwindliche
Schwierigkeiten entgegenstehen. Für die Erneuerung des
Luxemburger Syndikats, das mit Ende des Jahres abläuft, wird
es  darauf ankommen, wie sich die außenstehenden Werke
Differdingen und Kneuttingen dem Syndikat gegenüberstellen
und namentlich inwieweit es möglich sein wird, mit der mit
letzterem Werke liierten Händlerfirma eine Einigung zu er¬
zielen. Man ist aber in Syndikatskreisen der Ansicht, daß
gelbst in dem möglichen Falle, daß das Düsseldorfer Syndikat
scheitern sollte, das Luxemburger Kontor diesem Beispiele
nicht folgen, sondern seine bewährte über 30 Jahre bestehende
Organisation aufrecht zu erhalten in der Lage sein wird. Eine
Verständigung mit den oben erwähnten Outsiders hält man
auch nicht für ganz ausgeschlossen.

Kaligewerksebafl Deutschland. Die Aufnahme der Kali¬
gewerkschaft Deutschland in das Kalisyndikat Ist jetzt erfolgt,
und zwar auf Grundlage einer Beteiligung pro 1908 mit
19 Tausendstel , pro 1909 mit 19,24 Tausendstel, und zwar mit
Wirkung ab 1. Mai 1908.

Transvaal -Chamber of Mine*. Nach einer der Firma
Hardy u . Ko., G. m. b. H. in Berlin, zugegangenen Depesche
betrug die Goldausbeute  der in der Transvaal-Chamber
of Minos vereinigten Minen im Mai d. J. 558 243 Unzen im
Werte von 2 371 265 Lstr . gegen 543 361 Unzen im Werte von
2 308 050 Lstr . im April d. J. ; die der Außen-Distrikte 23 749
Unzen im Werte von 100 878 Lstr . gegen 22 471 Unzen im
Werte von 95 450 Lstr . im April d. J. Die Zahl der den Minen
zu geteilten eingeborenen Arbeiter be trug 8149, dagegen schieden
aus 9644, so daß per Saldo 129 496 Arbeiter beschäftigt waren.

Lanrahüite . Am 17. Juni findet die Sitzung des Auf¬
sichtsrats der Laurahütte statt , in der der Abschluß für das
erste Quartal des laufenden Geschäftsjahres vorgelegt wer¬
den wy-d.

Katlawitzer Aktiengesellschaft für Bergbau- und Eisen-
hüttenbelrieb . Der Aufsichtsrat schlägt die Verteilung einer
Dividende  von 14 Proz. (i . V. 12 Proz.) vor.

Industrie.
Über Umfang und Entwicklung der deutschen Seiden-

industrie gibt der Jahresbericht der Seidenberufsgenossen¬
schaft einen Anhalt. Danach betrug im Jahre 1907 die Zahl
der versicherten Betriebe 3564 (i. V. 3253 und 1905 2713) mit
71986 (70 579 und 67 616) beschäftigten Personen und mit
64 890 710 M. (60 610 500 M. und 55 631300 M.) anrechnungs¬
fähiger Lohnsumme. Vom Jahre 1905 bis 1907 ist eine Zu¬
nahme eingetreten bei den Betrieben um 31,5 Proz ., bei den
beschäftigten Arbeitern um 6,5 Proz. und bei den Löhnen um
16.7 Proz. Die Löhne sind also in weit höherem Maße ge¬
stiegen als die beschäftigten Arbeiter. Auf den Kopf der
Arbeiter berechnet, ergeben sich für die beiden Ilauptgebiete
der deutschen Seiden-Industrio folgende Zahlen : Rheinland-
Westfalen 1905 867,30 M., 1906 908,57 M. und 1907 950,01 M. ;
Süddeutschland 1905 693.37 M„ 1906 713,10 M. und 1907
764,13 M. Von 1905 auf 1907 hat sich also der Durchschnitts¬
lohn eines Arbeiters in Rheinland-Westfalen um 82,71 M. oder
9.7 Proz. und in Süddeutschland um 70,76 M. oder 10,2 M.
erhöht. Welche erhebliche Rolle gerade in der Seiden¬
industrie der Kleinbetrieb noch spielt, geht daraus hervor, daß
unter den im Jahre 1907 nachgewiesenen 3564 Betrieben sich
nicht weniger als 1313 oder 37 Proz. von solchen befinden,
in denen der Unternehmer als Hausgewerbetreibender allein
arbeitet.

Verband der Großhändler Deutschlands in der Schneider-
artikel-Brancbe, Elberfeld. In der außerordentlichenGeneral¬
versammlung wurde für den Antrag auf Beschlußfassung über
Einrichtung einer Versicherung der Außenstände  gegen
Verluste eine Kommission gewählt. Die Versammlung hält
die Ausführung einer Kredit-Versicherung innerhalb eines be¬
stimmten Interessentenkreises durchaus für möglich. Ferner
wurde beschlossen, im Dezember eine allgemeine Versamm¬
lung in Berlin und Frankfurt  a . M. abzuhalten , weil
die weiteren Ziele des Verbandes nur bei Anschluß möglichst
aller Firmen der Branche zu verwirklichen sind.

Zur Trustbildung der Tapeten -Industrie. Aus Chemnitz
wird berichtet, daß dort 32 von den außerhalb der Tiag ge¬
bliebenen Tapetenfabriken zu einem neuen „Verein deutscher
Tapetenfabrikanten" zusammen ge treten sind.

Fahrzenßfabrik Eisenach. Die Verwaltung schlägt der am
3. Juli stattlindenden Generalversammlung die V er ein -
heitlichung des Aktienkapitals  vor . Nach der
1303 vorgenommenen Rekonstruktion der Gesellschaft besteht
das Aktienkapital aus 886 000 M. Stamm- und 2 428 000 M.
Vorzugsaktien. Die Stammaktien sollen jetzt im Verhältnis
von 2 :1 zusammengelegt werden und die zusammengelegten
Aktien Vorzu gerechte erhalten. Den alten Vorzugsaktionären
wird vorgeschlagen, auf ihren Anspruch auf die rückständigen
800 M. Dividende je Aktie zu verzichten, wogegen sie je einen
Gewinnanteil schein im Nennwerte von 150 M. erhalten.

Kleine Finanzchronik. Der Aufsichtsrat der \ ereinigten
Schmirgel-  und Maschinenfabriken in H a n n o x c
schlägt auf das erhöhte Aktienkapital die Verteilung von 9 Proz.
(i V. 10 Proz.) Dividende vor. — In Mannheim wurde mit
1 Million Mark Aktienkapital die Göhringers  Miners I-
und Moorbad Rippoldsau,  Aktiengesellschaft , gegründet.
Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb von Bädern und
Hotels. — Die amerikanische Pianofortefabrikanten C h i c k e -
ring,  Knabe und Armstrong beschlossen die Fusion. Das
gesamte Aktienkapital beträgt 12 Millionen Dollar.

hd. Genna, TI. Juni . Der Leiter der Schiffswerft und
Geschützgießerei Ansaldo-Armstrong, Direktor P e r r o n e ,
ist gestorben. Er hinterläßt ein Vermögen von über 25 Mill.

hd. Schanghai, 11. Juni. Der Chef der bekannten Firma
Amhold Carberg u. Ko., L e m c e , ist plötzlich an Herz¬
schwäche gestorben. Sein Tod wird von der deutschen
Kolonie lebhaft bedauert.

Verkelirsweseirs.
Der Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Monat April

1908 betrug ; 1. Schiffsverkehr : Zum Aus- und Einladen ange¬
kommen: a) Dampfschiffe: 466, b) Segel- und Schleppschiffe:
470. 2. Floßverkehr : Angekommene und abgegangene Flöße:
27. 3. Hafenbahnverkehr : Angekommene und abgegangene
Wagenladungisendungen : 3036. 4. Güterverkehr (in Tonnen) :
Zufuhr zu Berg: 23 467, zu Tal 34 351, Abfuhr zu Berg: 1025,
zu Tal : 18123, Überladungen von Bord zu Bord : 4621, Ge¬
samtverkehr : 81 587.

Herabsetzung der Zwischendeckspreiso. Die Ilamburg-
Amerika-Linie hat, wie der „B. B.-C." meldet, die Zwischen¬
deckspreise im Verkehr zwischen den nordeuropäischen Häfen
und Nordamerika in beiden Richtungen teilweise herabgesetzt.
Für den Schnelldampfer „Deutschland“ wird fortan für die
Fahrt von Hamburg nach New York ein Preis von 150 M.
(statt wie bisher 170 M.) berechnet, für die Reise ab Cher¬
bourg :130 M.

Handelsregister Wiesbaden.
Firma Taunusbranerei G. Wnth, G. m. b. H. In das

Handelsregister B ist unter Nr. 61 bei der Firma Taunus¬
brauerei C. Wuth , Gesellschaft mit beschränkter Haftung, ein¬
getragen, daß durch Beschluß der Gesellschafter-Versammlung
vom 28. April 1908 das Stammkapital  um 200 000 M.
erhöht ist. Es beträgt jetzt 300 000 M. Für die Zukunft ist
jede Nachschubpflicht ausgeschlossen.

Firma „Kosmos“. In das Handelsregister B ist unter
Nr. 139 bei der Firma „Kosmos“, Gesellschaft für Handel und
Gewerbe mit beschränkter Haftung, eingetragen worden, daß
durch Beschluß der Gesellschafter vom 16. Mai 1908 das
Stammkapital  von 60 000 M. auf 100 000 M. erhöht ist;
Als nicht eingetragen wird bekannt gemacht : Von dem Ge¬
sellschafter Ingenieur Fritz Kreissig zu Metz sind als Sachlage
eingebracht : a) die sämtlichen gegenwärtigen und zukünftigen
Rechte aus der Patentanmeldung in England, Frankreich,
Belgien und der Schweiz auf Dampfkessel-Entschlammungs-
Vorrichtung mit mehreren an den Ablaßhahn angeschlossenen
Schlammabflußröhren , b) die sämtlichen gegenwärtigen und
zukünftigen Rechte aus der Patentanmeldung in England,
Frankreich , Belgien und der Schweiz auf einen Kessel-Wasser-
reinigungsapparat und Apparat zum allmählichen Einbringen
von flüssigen oder in Wasser löslichen Chemikalien in unter
Druck befindliche Gefäße. Der Wert dieser Stammemläge ist
auf 28 000 M. festgesetzt, die auf die neue Stammeinlage des
Kreissig angerechnet werden.

Firma V. Sinz.  In das Handelsregister, Abteilung A., ist
unter Nr. 345 bei der Firma V. Sinz in Wiesbaden folgendes
eingetragen worden : Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die bis¬
herige Gesellschafterin Kauffrau Felix Born träger, Minna, geh.
Sinz von hier, ist alleinige Inhaberin der Firma.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 11. Juni . Preis per 100 Kilo,

[■ramm : Hafer 16 M. 80 Pf. bis 17 M. 80 Pf., Richtstroh 5 M.
40 Pf. bis 6 M., Heu 7 M. 20 Pf. bis 7 M. 80 Pf. Angefahren
waren 6 Wagen mit Frucht und 16 Wagen mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt zu Limburg vom 10. Juni. Roter Weizen
(nassauischer) per Malter 18 M., Kom per Malter 14 M. 80 Pf.,
Gerste per Malter 11 M. 40 Pf., Hafer per Malter 7 M. 50 Pf.,
Kartoffeln per Malter 6 M. 50 Pf.

Preis notieru ngiatelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden*

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M., 10. Juni 1908. Eigene Notierung am Frachtmarkt»

Für 100 kg gute marktfähige Ware.

Umsatz*
klein

mittel

Stimmung**
abwartend

stetig

stetig

Weizen, hies.
Roggen, hies.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer-
Gerste,

Wetterauer
Hafer, hies.
Raps, hies.
Mais. . . .

n La Plata
Mannheim, 10. Juni 1908

Amtl. Notierung d.Börse (eig.Depesohe).
Weizen . .
Roggen, Pfälzer . . . .
Gerste . . . . . . . . . . . .
Hafer . . .
Raps, neuer . . .
Mais . . .

Mainz, 5. Juni 1908.
Offizielle Notierung.

Weizen . . •
Roggen . . . . . . -
Herste.
Safer.
Raps . .
Mais . .

Diez, 5. Juni 1908.
AmtL Notierung.

Weizen, neuer.
Roggen, „ .
Geräte . .
Hafer.

Heu und Stroh. _
Frankfurt a. M., 5. Juni 1908

(Amtliche Notierung).
Heu . .
Stroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a . M., 9. Juni 1908.

(Eigene Notierung).
Kartoffeln in Waggonladung . .

do. im Detailverkauf. . .

ng.
Preise

Vorwöchent«
liche Preise

*k>
21.00- 21.5021.60- 21.75
20.25—20.50 20.50

16.75- 17.75 16.75—17.75

16.10—16.25 16.10
16.00- 16.25 16.10

22.70- 23.00-' 20.25— 22.0Q
— 18.50
—

36.00

22.00- 22.25 22.00—22.60
19.76—20.25 20.25—20.50

18.40- 18.75 18.50- 19.00

22.75 22.50- 22.75
19.87- 20.00 20.13

14.20- 16.80
Heutige Preise

per Zentner
Vorwöch. Preise

per Zentner
8.20—3.5Ö~
2.50—2.60

per 100 kg_
Heutige Preise

Ji
Vorwöch. Preise

Ji.
4.75—5.00
5.50- 6.50

5.25
6.00—8.50

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Ohstvorwertung.

Frankfurt a.M., 10. Juni 1908.
Erdbeeren I. Qual. 150—250, II . 50—80, Kirschen 40—50,
Trauben 150—250 Pf. pro Pfund . Aepfel I. Qual. 35—40,
20_ 30, Zwergobst 40—60. Nüsse 00—00. Haselnüsse 00—00,

Kastanien, essbare, 00—00, per Zentner.
* p) er  Umsatz am Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬

gende Abstufungen bezeichnet : 1. geschäftslos, 2. klein,
3. mittel, 4. groß.

** Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch
folgende Abstufungen bezeichnet : 1. flau, 2. abwartend,
3. stetig, 4. fest, 5. sehr fest.

Die Preisnotierungs -Kommission.

Viehhof -Marktbericlit
für die Woche vom 4. Juni bis 10. Juni 1908.

Es waren -la
- '

Viehgattung aufgetrieben 5 Preise von —bis

Stüok a per m. Ji
Ochsen . . .

Kühe . . . .
| 65

j 113

l.
ii.
i.

H.

60 kg
Schlacht¬
gewicht

76
170
[62
50

— 80
74
66
53

—

Rinder . . . — (70 — 76 —
Schweine . . 783 1 16 1 20
Mastkälber . . 76 1 kg : 1 74 1 90
Landkälber 248 Schlacht- . 1 20 1 50
Hümmel . . 97 gewicht 1 1 56 1 60
Schafe . . .

Wiesbaden , den 10. Juni 1908.
Städtische Selilaclitliaus -Versvaltung '.
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1 Pfd. Sterling . . . . . A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. . . . . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg. . . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.1 skand. Krone . . . . . . A  1,125

2»

IS &  läSil MWWW9
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , n Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

23SS

m
W

Zf.

3V2j31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3V2
3
4
4. .
4. .
3*/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
4.
31/2
3Va
31/2
3. .
4 .
4. .
«. .
31/2
31/2
3. .
z«/2
3..
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs-Anleihe »
» » » *
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consois »

Bad. A. v. 1901uk. 09 *
« Anl. (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl. v. 1885 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 A
» » » » » » 15 »
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. An!. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 ,

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »
* » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb, v. 1907 »
Württ.v.l875-S0,abg. »» » 1881-83 » »

» » 1885U.L7» »
» » 1888u. 1589 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 ,
» » 1396 »

In «V»
55 .50
01 .70
8 Z..&5
99 .30
01 .85
SS.
89 .80
96 .40
92 .30
91 .80
91 .60
91 .30
91 .50
©1 .30
82 .15
39 .20
99 .80

*00 .20
01 .90
82 .90
81 .65
90 .20
90 .40
80 50
83 .50
82 .80
92 .10
91 .90
92 .05

82 .30

95 .30
SOSO
©OSO
81 .30
80 .80
83 .25
90 .20

100 .60
82.
91 . 50
91 .70
91 .85
91 .00
91 .90
91 .90
91 .60
91 .50
83.

a. .
3. .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l */io
13/4

3. .
4

4 . .
3-/4
4.
2*\io
4 . .
4
31/2
31/2
3. .
4-/5
4V5
4. .
4. .
4. .
4,
4. .
41/2
3.
3. .
3. .
5. .
4 .
4. .
4.
4. .
4
4. .
4.
4.
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4
4. .
4. .
4. .
3*A°
31
31/2
3-/2
31/2
3. .
31/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente fr . 82 .50
Bern. St.-Anl.v.l895 » 84 20
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 9 9 .6 O

* u. Herz.02uk.1913» VS.
» u. Herzegovina » 82.

Bulg. Tabak v. 1902A  IOC.

31/2
3. .
4. .

Franzos. Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr.Kr.

» Propination » ö. fl.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Ital, Rente i. G . Le
» » 10 —20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr. i. G. »

» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

« cv. » v. 1888 »
öst . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitI. Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8 .111(8.) »

Rum. amort.Rte.1903 »

» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» irm. Rte. (Vö89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 ->

Russ . Cons. von 1905»
Russ. Cons. von 1880 *

» Gold-A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. Illstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » 1V 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » > 1902 stfr. Ji
» Conv . A. v. 98 stfr. *
»Goldanl . » 94 » »
> » » 96 » »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895A
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.)1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012 ,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,Q00r»
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » .4
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

86 .50
88 .80

45 20
51 .40
51 .30
88 .10

104 .40

70.

96.

96 .10
ÖS . 10
99 .20
87 .20
97 .45
97 .50

99 .10
64.
64 .45
11.

100 .60
100 .10

92 .50
89.

88 .75
89 .10
88 .50
89.
89.
95 .10
38 .90

87.

77 .80
83 .85
76 .60
78 50
72 . 20
96 .25
92 .80
93 .20
80 .90

97,
83,
95 .50

84 .10
89 .20
95 .50
86 .95
95 .65
94.
93 .25

83 .50
77.
94.
94.

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4
3-/2
Z. .
•Vw

II . Außereuropäisch ®.
Arg .i.G.-A.v . l887 Pes 100 .20

» » » 500 » i100 .20
» » abgest . » | 99,60

» äuss. E.-B. i.G. QO£ jlOC.
innere von 1888 A-\ 96 .50

» äuss.G.-Anl.1888 £ Ü4 20
» » » v. mnji\  87.

Chile Gold-Anl. v. 80 » j 86.do . von 1906 » i 85 .80
Chin . St.-Anl. v. 1895 £ 104 .7 0

» » » 1896 » 101 .50
» » » 1898 » ; 96 .85

CubaSt.-A. 04 stf.i.G.A 102 .60
Egypf. unificirte Fr lOl SS

» privilegirte > j 97 .50
» garantirte £ —

Japauo  AaT  S . II » i LS.

I fl. holt. . A 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . 3.20
I Rubel, alter Kredit-Rubel . 2.16

. » 4.—
1 Dollar . . . . . . . . • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . • » 12.—
1 Mk. ßko. 1.50

Zf. I11 c/o
4. . Japan, von 1905 A
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 98 .30
5. . » cons . Üuß. 99stf. £ lOl.
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 0 2 .50
3. . * cons . inn .SOOOrPes.

» » 750/1250r » 67 .50
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 98 .60

Provinzial - u. Comtnunal-
Zf. Obligationen . i„ »/«.
4. >Rheinpr.Ag.20,21,31^
33/4!
36/io
3-/2
3-/2
3 -/2
31/3
3. .
i.  .
31/2
3-/2
3-/2
372
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
372
3-/2!
372j

do. ’ » 22u . 23
do. » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk. 09 *
do. »23uk.b.l916»
do. » IS »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do. Lit. Nu .Q(abg.) *
do. Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99 »
do. » V » 1896 »
do. L.Wv . 98u .0S »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III *
do. » 1906A. I, II »
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

4. .1Augsb . v.l901uk.b.08»
372 Bad.-B.v. 9S kb. ab03 »
3-/2 do. » 05 » » 10»
3. . do. » 1886 »
372 Bamberg, von 1904 »
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
4. . do. » G7 » » 12 »
372 do. » 1898 »
3-/2 do. v. 05 uk. b.1910*
3. . do. » 1895
4. . | Darinstadt v. 07 u. 14 »
3-/2 do. abg . v. 79 »
3-/2 do. v. lSSSU. 1894 .
3-/2! do . conv .v.91L.H. »
372! do. » 1897 »
572[ do. v. 02 am.ab 07»
372! do. v. 05 »abl910»
4. .! Freib.i.B.1900k.1905 »
372 do. v. 81u.84 abg . »
372 do. » 03 uk. b. 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
372 do. von 1904 »
4. . Giessen v.l907u.1917 »
372 do. v. 1890 *
3-/2 do. v. 1893 »
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 » » 02 »
3-/2 do. » 03 uk. b. CS »
372 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . V.1907U.1913 »
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
372 do . v.05uk.b.!911»
372 Kaisers!, v.97uk. b.03 »
4. . Karlsr. v. 1907u.1913 »
372 do. » 02 uk. b. 07 »
372 do. » 06 (abgest.) »
3-/2 do. v.l903uk.b. 0S»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 >
37z Kassel (abg.) »
4. . Köhi von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 >
4. . do . v. 3901u. 06 »
372 do. v. 1886u. 87 »
372 do. » 1905 »
372 Limburg (abg.) »
4. .1 Ludwigsh . v. 1906 »
3-/2I do . » 1896 »
372] do. v . 1903uk. b.08*
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. . do . v. 19Q0uk.b.l91Ü»
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
37 do. (abg.)1878u. 83 >

SS.
94 .60
93 .80
90 .50
90 .50
90 .50
87 .30
82.
09 .70
94 .10
Ö2.
82.
91 .30
91 .10
01 .30
01 .10
91 .70
81 .10
91 .10
91 .10
81 .20

98 .10
GO.ÖO
©0.80

85 .60

89 .30

Zf.
4. . 1Lissabon » 1886 Jt
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3s|io! Neapel st. gar. Lire,
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . > (Pap.) ö . fl.
4. .{ do. von 1898 Kr.
4. . | do . Invest. Anl. A

In %
8G.E0
80.

101 .60

97 .40
97,10

80.
SO.

89 .20
90 .70

97 .50

97 .80

80 .50
SO 20

98 .90

89 .60
BO.

98 .30
91.
©1.
©1.
87.
67.

84.
91 .60
99.

87 .50
97 .50

SO.
97 .30

80,10

5-/2 Zürich von 1889 Fr 95i
6.. St. Buen.-Air. 1S92 Pe
»-/-! do. v. 88  i . O. i

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In
6.. 6Vl A. Elsäss. Bankges. 110 .60
5-/2 5-/2 Badische Bank R. 139.
4-/2 4-/2 B. f. ind. U.S. A-D. ./S 7 2 .60

5. . » f. Handel u.lnd .» 103 .80
8. > Bod.-C.-A.,W . . 13 8.50
8°b. 805 » Handelsbanks .fi. 152 .50

1295 1295 » Hyp. u.Wechs . » 286 .50
71/2 7-/2 Barmer Bank-V »

5. . ßerg-u. Metall-Bk.^ 117.
8-/2 81/2 Berg.-Mark. Bank » 102 .10
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 159.
4-/2 5-/2 » Hyp.-B. L. A. » ii 8 .so
4-/2 5-/2 » » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .70
6-/2 6-/r Comm. u. Disc.-B. » 107 .50
8.. 6. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . 8. . 123 .60

ir . . 12. . Deutsche B. S. I-X . 229 .45
11 .. 9. . » Asiat. B.Taels 134 .50
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 100 .10
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 139.
6. . 6. » Ver.-Bank A 121 .50
9. . 9. . Diskonto-Ges. » 172 .SO
8-/2 81/2 Dresdener Bank » 137 .25
6. . 6. . » Bankver. « 102.
7. . 71/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 125.
8-/2 9. . Frankfurter Bank * 169 .80
9. . 9. . do . H.-Bk. » 201.
7-/2 8. . do . Hyp.C.-V. » 163 .30
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 153 .60
4-/2 4V4 Mitteid.Bdkr., Gr. A 64.
6-/2 6-/2 do. Cr.-Bank » 115 .20
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtschl. » 113 .90
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 10 « .

10. . 10. . do . Vereinsb. » 206 .50
5‘/70632l70Oest.-Ungar . Bk. Kr. 125.

6. . 6-/2 Oest. Läriderb. » 110 .50
83/4 <Wt do. Cred.-A. ö . fl. 136 .80
4-/2 5. . Pfalz. Bank Ji  10Q,
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1S1.
7-/2 7-/2 Preuss. B.-C.-B. Th! 150.
5. . 5'/, do. Hyp .-A.-B. A 110 .
822 Reichsbank * 154.
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 134 .75
y. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 182 .30
81/4 8-/2 Schaaffh. Bankver. » 132 .25
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 108 .40
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 168 .50
5. . 5-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 116.
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » Ö5.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 143 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 100,50
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk. » 144 .30
6. . 6. . Wurzb. Volksb. A 117 .50

Nicht voilbezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.
8. . j9. . | Banq. Ottom.50 % Fr. | 143 .5C

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. fn V».

lOstafr. Eisenb.-Ges . 1
3. .1 (Berl.) Ant.gar. M. | 102 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In <>ft
22. .
10. . \lum .Neuh .(50%)Fr. ;23O

Xschffbg.Buntpap.^ *
Wasch.-Pap. »

» Mot. Oberurs. A
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. ,

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N. »
Olfab. Ver. D. »
Photogr. G., Stegl. »
Pinself., V. Nrn'b. »
Prz. Stg. Wessel ,
Pressh.,Spirit, abg. *
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf., Herz*

Schuhst. V. Fulda *
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
Zellstoff-F.Waldh. *

In 0/0
74.

182 .30
276 .75

78.
187,
131 .50

S2.
240.

74 .60
248 .75
139.
166.
120.
140
244.
125.
105.
321 .25

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. «v«
15. .
6. .

12. .
10. .
14. .
10.
11.
11.
11.
10.
15. .
4-/2
5. .
5-/2

15. .
12. .
12. .
12. .

^ «iBoch. Bb. u. O. Jt  207 .608*- Buderus Eisenw. » 110 .20
Conc. Bergb.-G. » —
Deutsch-Luxembg. *■ 147.
Eschweiler Bergw. » 200.
Friedrichsh. Brgb. » 138 .50
Gelsenkirchen » » 185 u
Harpen er Bergb. » 3-94 .30
Hibernia Bergw. » 205.
Kaliw. Aschersl . » —
do. Westereg . » 178 .10
do. do. P.-A. » 177 .75

Massener Bergbau » 1OO.10
Oberschl. Eis.-In. » S7.
Phönix Bergbau » 164 .75
Riebeck. Montan > —
V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 203.
Ostr. A1d.  M . ö . fl 329.

22. .

14.
16.
11.
12.
14.
10.
15.
4-/2
8. .
6 . .

17. .
9. .

12. .
15. .

Kuxe.
(ohne  Zinsber .) Per St. in Mk,

— [ Gewerkschaft Rossleben | 89 .80
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0
10. . 92/3 Ludwigsh.Bexb. s.fl 216 .90
61/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl 136.
5. . 5. . do. Nordb . » 130.
41/2 5-/- Allg. D. Kleinb. Ji73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B. » 144.
73/« 8. . Berlinergr . Str.-B. » 172.
4. . Cass. gr. Str.-B. »6. . 6>/2 Danzig El. Str.-B. »5-/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . * 103.
6. . 5V« Südd. Eisenb.-Ges. » 113 .50

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack. » 108 .70
7-/2 8-/2 Nordd. Lloyd » ©3.20

b) Ausländische.
6. . 6. . / . Ar . u . Cs . P . ö . fl. S 12.6. . 6. . do. St.-A. » iOO.5-/3 52/3 öhm. Nordb . » 182.

12ö/7 Unj«! uschtelir. Lit. A. »
12-/2 13. . do. Lit. B. » 276.
1-3j20111120 zäkath-Agram » 22 .505. . 5 . . do. Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . ünfkirchen-Barcs »
6. . 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 147 .se
0 . . 0 . . do. Sb. (Lomb.) » 25 .755-/4 5-/4 do. Nordw . ö . fl.
5-/4 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . 'rag-Dux Pr.-Act. »4-/5 5. . do. St.-Act. » 111,

13/8 (aab Öd.-Ebenfurt» 26 .905. . 5. . tuhhv. R. Grz. »
72/5 72/5 >otthardbahn Fr. —
6. . 1 6. . (Baltim . u . Ohio Doll . j 87 .85
6. . | 7. . |Pennsylv . R. R. Doll .1119.
6. . j 6. . jAnatoI. E.-B. —
6. -16V5[Prmce Henri  Fr . |X18.
9, , | OVaiGrazerTramwayö. fl. i 180,

3-/2 do. von 1886u. 58 - 90 .10 11. . 5. . BaugSüdd.I.60%E. Jt 92. 4-/2
3-/2 do . (abg.) L.M. v.91>- 00 .10 15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 279 .80 4. .
3Va do. von 1894 » ©C.IO 13. . 13. . Brauerei Binding » 216. 4. .
3V* do. » 05uk.b.l915» 00 .10 12. . > Duisburger » 4. .
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 > 10. . » Eichbaum » 125,50 4-/2
4. . do. » l9Ööuk. 11 » 12-/2 12V« » Eiche, Kiel » 195. 4-/2
4. . do . » 1907 uk. 12 » 9. . »HenningerFrkf .» 140, 4. .
3-/2 do. » 1888 » 9. . » » Pr.-Akt. » 147. 3-/2'
3-/2 do. » 1805. 5. . » Hofbr . Nicol . » 101.
3-/2 do. v. 1898 k. 03 » 8. . » Kempff » 131.
3-/2 do. « 1904/05 » 89 .90 4. . » Löwenbr. Sin. » 66 .60
4.  . Münch. 1900/01u.10/11 98 .40 13. - * Mainzer A.-B. » 190 .50
4. . do . V. 1906u. 1912 » 8. . * Mannh. Act. »
4. . do . » 1907u. 1913 . 9. . » Nürnberg » 155.
3-/2 do . » 03/04u.08/09 90 .20 6. - »Parkbrauereien * 86.
V/2 Nauheim v. 02u . 1912, 98 .60 6. . » Rhein. (M.) Vz. » 100. 4. !4. . Nürnberg v. 1899-01 * 98 .60 7. . * Stamm-A. » 4. .4. . do . v. 1902u. 13 - 98 .55 8. . » Schöfferhof » 4. .4. . do. » 1904u. 14 ■ 98 .60 5. . » Sonne , Speiet » 4. .4. . do . » 1907u. 17 » 13. . * Stern, Oberrad * 814. 4. .Z-/2 80 .20 6. . » Storch, Speier » - 4. .3-/2 do. » 1905u. 16 » 90 .70 14. . 14. . » Tücher » 241. 5. .3. . do . , 1903u. 08. 85 .50 10. . » Union (Trier) » ISO 4. .4-/2 Offen buch von 1877 » 6. . » Werger » 00 4. .4-/2 do. » 1879 . 9. . 9. . 109. 4. .4. . do . v. 1900 k. 1906 > 8. . 12. . Cem. Heidelb . » ISO .SO 4. .
3-/2 do . v. lS91/92abg.» 7. . 9. . » F. Karlst. » 131 .70 4. .
3-/2 do . von 1893 » so .se 7. . 8. . > Lothr. Metz » 120, 4. .
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 » 39. 9. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. » 155. 4. .
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 . 7. . 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 109. 4. .
4. . Pforzh. v. 1899k. 04 » 97 .50 27. . 30. . Bad. A. u.Sodaf. * 346. 4. .
4. . do . v. 1901k. a. 06 97 .60 9. . 9. - » Blei,Silb.Braub. » 4. .
4. . do . v. 1907 uk. 13 » 07 .50 22. . 30. . 429. 4. .
3V2 do. » 83(abg.)u.05> 89 75 10. . 10 . » Fabr. Goldbg . » 187. 5. .
4. . St. Johann von 1901» ‘ 12. . » » Griesh . El. » 237 50 3-/2
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05 > 24. . » Farbw. Höchst » 465. 3-/2
4. . do . » 1906u. 13» ÖS. 4. . 4. . » » Mühlheim * 82. 5. .
3-/2 do. » 1902u. 08 30 .80 19. . 20. . » Fabr.,V .Mannh.» 293. 3-/2
3-/2 do. » 1904u. 12 - 90 .80 S. . » Weiler-ter-Meer» 3-/2
4. . Trier v. 1901 uk. b. Ob- 19. . 22-/2 » Werke Albert » 402 .70 5.
3Vr do. » 1899 9. . 6. . » Holzverkohlgs . » 137 .50 3-/2
4. . Ulm, v.  1912 ©8 .10 8.  . 10. . » Ult .-Fabr. Ver. » 147 .60 3-/9
3-/2 do. abgest . » 90 .20 12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » 194. 5. .
3-/2 do. v. 05uk. b. 1910* ©0 .2« 9. . 9-/2 » Deut. Uebersee » 148 .76 4. .1
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 11. . »Ges . Allg .,Berl . * 213 .60 26/io
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 3-/2 4. . » W.Homb.v.d.H.» 112 .90 2<Vio
4. . do . v. 1903S. IVu. 12» 7. . 7. . » Lahmeyer » 118. 5. .
3-/2 do . (abg .) » 7. . » Licht u. Kraft » 114 .60 5. .-
3-/2 do .v. 1887,96, 98,02 » 9. . 10. . * Lief .-Ges.,Berl . » 1167. 4.. i
3-/2 do . v. 1903S. 1, II » 90 .28 5. . » Schuckert » |1C6 .60 3. .
4. . Worms v. 1901 u. 07 * 10. . » Siem.u. Hals. » Ü71 .60 3. .
3-/2 do. » 1887/89 » 5-/2 - Siemens , Betr. » 106. 3. .
3-/2 do. » 1896k.1901» 6-/2 7. . » 1 el.-G. Dtsch .A. » !113 .40 3. .
3-/2 do. » 1903k.1914» 9. . 10. . Feinmechanik (I.) » !l 59 . 3. .
3-/2 do. « 1905u. 1910» 5. . Gelsk . Gußst. » 4. .
4. . Würzb. v. 1899u. 1910x 89 60 10. . 10. .!Kalk Rh. Westf. » |118 .50 3. .!
3-/2 do. v. 1903u. 1910» 35. . 20. . Kunstseidet., Frkf. » 221 .50 3. .
4. . >Zweibriick. uk.b.1910» IO. . 10. . !Ledert. N . Sp. » 117. 3. .

10. . 0. . Ludwigsh. W.-M. » 170. 3. J
3-/2 Amsterdam h. fl.} 25. . Hasch. A., Kleyer » 275. 4. .(
4-/2 Buk. v. ISS?) (conv .) AI 12. . 12. . » Badenia, Wh. » 186. 4. . |
41/2! do. » 1895 4050r * 25 . . » Bielefeld D., » >322. 4. . i
4-/2' do . . 1398 11. . [0. . ! » Faber u. Schl. » 136. 5. . !
4. . ' Christiania von 1894 » 60 .60 6. , » Gasm. Deutz * i 96 .50 4. .
4. . Kopenlig . v. 01 u. 11 » 14. . 4. . » Gritzn., Durl. » 210 .90 24/103-/2 do. von 1886 » 10. . 4. . '* Karlsruher » 1212. 4. .3. . 1 do. » 1895 . 80. 15. . 16. . ‘ » Moerus » |207. 2Vio

-Obligat , v. Transp .-Anst.
al Deutsche . In o/0.

Ipfälzische A,  99,
do . * 91 . 20

do. (convert .) » 92 .20
j Ällg . D. Kleinb. abg. Ji  —
I AIlg.Loc.- u.Str.-B.v.98 » 97.

Bad. A.-G. f. Schifff. » 97 .90
ICasseler Strassenbahn »
ID. E.-B.-Betr.-G. S. [ « ©4.
i D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .30

do. Ser. II » 100 .50
; Nordd . Lloyd uk. b. 06 » —
I „ do. v. 02 » » 07 » ÖS,201 Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. A
do. do . stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do. » i. S. »
do. do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stf.G. Ji
do . do. 86 » i.G. »

Elisabeths , stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »

: Graz-Köfl. v. 1902 Kr
; Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. Jk
do. v. 91 » i. G. »

! Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr
do. Schles . Centr. »

öst . Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. >
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.

96 .70
96 .70
97 .40
87 .40

97 .40
95 .20

97 .15

97 .10

97.
07.

103 .80
86.
88 .40

103 .10
do. Nwo . conv .L.A. Kr. 86,20
do.
do.
do.
do.

do . v. 1903L. A.
do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. conv . L.B. Kr.
do. v.1903L.B.

88 .50
IO 3 .

85 80

do. Süd(Lomb.)sf. i.G. A 104 LO
do. do. » öl 80
do. do. Fr. 61 .20
do. E. v. 1871 i. G. » 61,30
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A 10 7 .30
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl lö 4 .

do . Stsb. v.83stf . i.G . Ji  06 .45
do. L-VIII.Em.stf.G. Fr 86.
do. IX. Em. stf. i. G. » 83 .80 5
do, v. 1885 stf. i. G. » — !
do. (Eg. N.)stf. i. G. » 83 .60 '
do. v. 1S95 stf. i . G. a  77.

Pilsen-Priesen sf. i .S.ö .fi. —
do. v. 1896 stfr. 1. G. » 75 .00

R. Öd. Eb. stf. 1. G. » 75.
do. v. 91 stf. i. G. » 7 4.
do. v. 97 stf. i. G. » 69 .40 i

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fi.
Rudolfb. stf. i. S. * ©7 .40

do. Salzkg. stf. i. G. Jt  86 .60
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 104 .20
Vorarlberg stf. i. S. » I
Ital. stg7E.B7s 7Ä-EÜ Le ! 70 .05
do. Mittelm. stf. i.G. > 1101 .60
ivornoLit .C.Du . D/2 » * 72 .35 [

ZU
4. .
4. .
4. .
**/io
4.
5. .
*?•
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

In %.

Fr. —
Le 102.
Fr. 95.

Sardin.Sec. stf. g . Iu .IILe ! —
Sicilian. v. 89 stf. i. G. » "

do. v. 91 » i . G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do. v. 1880
Gotthardbahn
Jura-Simplon v. 94 gar.
Schweiz-Centr. v. 1880
Iwang.-Dombr. stf. g . A\
Kursk.-Kiew.stfr.gar. » '
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. A
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . *
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . %
do . v. 1898uk. 04 .

5. .1 Anatolische i . G. ji
4-/2 Port. E.-B. v. 391. Rg. »
3. . Salonik-Monastir »
4. . j Türk. Bagd.-B. 8. I »
5. Tehnantepecrckz .1914»

V. Hypotheken - Banken.Zf.
3-/2! Allg . R.-A., Stuttg. A
L .| Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do. do. »
4. .j do. B.-C. V. Nürnb .»
4. .! do. do. S.21 uk.1910»
3'/2j do. do. Ser. 16u. 19 *
4. . j do . H.-B. S.6uk .l912»
3-/2! do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. J do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do. do. (unverl.)»
4. . do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do. 3. 9 u. 10 »
4. . do. do. 8 . 11,12,14 »
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 »
3-/2 do. do. » 2 »
4. . Bert . Hypb . abg. 8O0/0»
3-/2 do. » 80o/a»
4. . D, Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913»
4. . do. > 12,12a » 1914»
i. . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
3-/2 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do. Com.-Obl. v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S.20uk.l915 »
4. . do. do. S. 16 u. 17 »
4. . do. do. Ser. IS »
3-/2 do. do. Ser. 12,13 »
3-/2 do. do. Ser. 19 »
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do. do. S. 31 u. 34 »
4. . do. do. Ser. 40u.41 »
4. . do . do. S.43uk.l913»
4. . do. do . Ser. 46 »
4. . do. do . S.47uk.l915*
3V« do. do. S.44uk.l913*
3-/2 do. do. S. 28—30 »
3-/2 do. do. » 45 »
4. . Hambg. H. S. 141-340»
4. . do .$.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 * 1916 »
3-/2 do. Ser. 1-190 »
3-/2 do. » 301-310 »
3-/2 do.S.311-330uk.l913»
4. . do . uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . ( do. do. Ser. 6u . 7»
4. . do. do. S.8uk.l911 »
4. . 1 do. do. S.9 » 1914 »
31/21 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do. unkb. b. 1907 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
4. . do . Ser. 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk. b. 1906 »
4. Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
3-/2 do. do. »
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 »
3-/2 do. S. 3. 7, 8, 9 »
3-/2 Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89» j
4. . do. v. 1890 »
4. . do. v. 03 uk. b. 12 »
4. . do . v. 06 uk. b. 16 » i
4. . do. v. 07 uk. b. 17 -
3-/2 do. v. 1894/96 -
3-/2, do. V. 1904 :
3-/2 do. C.-O.06uk.b.l6 ;
4. . do . do . 01 uk.b.10;
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80<Vo »
3-/2 do. auf 800/aabg. ,
4. . do . v. 04 uk. b.1913»
*• . do . v. 07 uk. b. 17 ,
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
4. . do . » 1912.
4. . do . > 1914»
4. . do. » 1915»
4. . do. » 1917*
33/4 do. » 1914 >
3-/2 do. » 1912*
3-/2 Comm.-Obi. » 1912 -
4. . do . » 1917 .
4. . Rhein . H.-B.kb.ab02 >
4. . do. uk. b. 1907*
4. . do . » » 1912»
3-/2 do. »
3-/2 do. » » 1914»
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5>
4. . do. Ser. 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do. * 10 »
3-/2 do. » 2 u. 4 »
3-/2 do. »öuk .b.OS»
4. Südd.B.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl. S. 52 »
4. .! W.B.-C.H.,Cö!n S.7»
4. . | do. do. S. 8 »
3-/2! do. do. S. 4 »
4. . Württ.H.-B.Em.b.92*
3-/r do. do. »

In o/a.
94.
99 .60
91 .60
99.
99.
91.
99 .40
91 60
99 .70
99 .70
92 .30
92.
94 50
94 .50
94 .50
86 .60
86 .30
95 .40
97 .70
97 . 80
97 .80
97 .80
96.
98.
©8.
99 .80
96.
96 .50
90 .30
89 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .30
87 .50
90 .60
91 .60
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
96 .60
©6.40
97.
98.
90.
90.
90 .20
93.
97.
©7 20
97 .20
97 .30
90 .20
91 .30
94 .30
96 .50
97 .26
96 .80
91.
88 .50
90 .90
96 .40
©6.80
89 .40
Ö7.20
94.
97 .40
97 .20
68 .10
90 .80
90 .70
©7 .60
99 .95
95 IO
88 10
90 .50
98 .10
07 .50
97 .IC
07 .30
97 .30
92.
92 .25
U0.40
»0 .30
©2.50
97,
©7.
©7 .50
89 90
89 90
©6 .30
96 .30
96 .70
96 .30
97 .50
89 .50
97 .20
91 .20
91 .80
©7.50
98.
91 .20
98.
91 .40

Zf. In 0/0.

Staatlich ad. provinzial-garant.
Lü.hiess .-H.-B. S 12-13 j

uk. 1913 A 1 09  30
do. S.14-15 uk. 1914» i ©1.20
do. Ser. 1—5 » j ©1.10
do. »6—8 Teil. » I 91 .10
do. »9-11 uJc.1915» j 91 -30
do. Com. Ser. 5-6 » 1 99 .30

j . Ld.-Hess .Com.Ser.7-8» ©9 .70
J , , '2 do . do . - 1 u . 2 » 91 .10

)' '2 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .10
3 ::i do . S. 4 vl . uk. 1915» 91 .30
0 4. . L.-K.(Cass.)S.22u.1914. 90 .40

3i 2 „ „ S. 21u,1917->
4. . Nass . L.-B. L. Vu . 15* IOO
3-2 do . Lit . J » ©3.70

3 312 do . » F,G,H,K,L» 03 .70
3 i>2 do . » M, N, P , Q > 92 .70

3-/2 do , » S, R » 0 &.7Q
5 31/2! do . » T » : 04 .70
» 3. .1 do . » O » 1 89.) n ' dr>. • TJ I 98 .60

) Zf. Amerik . Eisenb .-Bond»
4*.! Centr. Pacif. I Ref. M. 96 .30

1 31/2* do. 84 .10
6. . Chic.Milw.St.P., P.D.5*. do . do . do.

• 4- do do
4* North . Pac. Prior Lien 1100 20
3* do. do . Gen . Lien 100 .10
6* San Fr. u. Nrth. P.lM. 102 LO
«- South. Pac. S. B. I M. 90 .50

do . TrtPO’T’e-nondv ©6.
.

Diverse Obligationen.
Zf. in V».

4. 1 Asch affb.Buntp . Hyp . A4. Bank für industr. U. » ei.
4. Brauerei Binding H. » 00 .504. do. Frkf. Essigh. »4. ! do . Nicolay Han. - 95 .504. . do . Mainzer Br. » 101 .404-/2 do. Rhein., Alteb. * 100 .804-/2 do . do .Mainzr.103 » 00 .804-/2 do. Storch Speyer » 93 .50
4. . do . Werger * 05 .50
4. . do . Oertge Worms »5. . BruxerKohlenbgb . H. » 102.4. . Buderus Eisenwerk » &7.4. . Cementw. Heidelbg . » 102 .504-/2 Ch. ß . A.- u. Sodaf. » 102.4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. . 97.4-/2 Fabr. Griesheim EI. » 108.4-/2! Farbwerke Höchst » 99 60
4-/2}Chem. Ind. Mannh. »
4.. do. Kalle & Co. H. » 97.4. . Concord . Bergb., H. » ©6 .2«5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 97.3-/2 do. do . » ©4
41/21 Eisenb .-Renten -Bk. » 101.4. . IC 0 .504-/2 El. Accumülat., Boese » ©3 .50
4-/2. do . Allg . Ges ., S . 4 » 95.4.. do. Serie 1-IV » 96 4L
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . » 102 .30
41/2 G . f. elektr . U. Berlin » 98 .902-/2 do. Helios » G8.2V< do. do. » 67.2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
1-/2 do. Ges. Lahmeyer » 98 .85t. .! do. do. do . » 86 501-/2 do. Licht u. Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 89 .504-/2 do. Schuckert » 99 .204. . 85.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 100,
4. . do. Telegr . D.Atlant. » ©5.
4. . do . Cont. Nürnberg *4-/2 do. Werke Berlin » 100.
4. . do . do . do . » 06 .60
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100 .40
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 80 .804. . Frankfurter Hof Hvpt. »4-/2 Gelsenkirch .Gussstahi » 100.
4. . HarpenerBergb .-Hypt.» ©7.
4-/2 Gew .Rossleb.rückz.l 02> 97.
4V2j Hotel Nassau, Wiesb. » 101.
41/2! Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. .! Oeifabr. Verein Dtsch. » 00.
4-h Seilir.dust. Wolff Hyp. > 102 .50
4-/2! Ver. Speier.Ziegelwk . * 08 .30
41/21 do. do. do. » 98.
4-/2 Zellst Waldhof Mannh —

Zf. Verzins !. Lose. In «*
4. .1 Badische Prämien Thi '149 .90
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fi
5. . Donau-Regulierung ö . fi
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. !. Thlr
31/21 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 » 112 .30
3. . Holl . Kom. V. 1871 h.f LOl.95
3-/2 Köln-Mindener Thh 134 .35
3-/2 Lübecker von 1853 >
*'/*: Lütticher von 1S53 Fr
3. . Madrider, ahnest. ,
4. . ! Weitling. Pr.-Pfdbr.Thlr 130 .50
1. . | Desterreich. v. 1860 ö . fi 152 .80
3. .1 DIdenburger Thlr j L32.
5. . ?uss. V. 1864a. Kr. Rbi j346.
5. . do. v. 1866zi. Kr. »
272. Stuhlweissb .-R.-Or. öfl | —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in «

—! Augsburger fl. 7
— Braunsohweiger Thl; . 20
— Fin ländisch. Thlr. 10
—| Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Grafl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 40P
Ung , Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

31 .40
172 .50
144.

20,25
31 .50

465.
401.

149.

31.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Qold-Dollars p. Doll. ,
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al inarco p. Ko j
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber » |
Amerikanische Noten j
(Doll. 5—1000) p. D.j

Amerikanische Noter j
(Doll. 1—2) p. Doll. I

Belg. Nöten p. lOOFr{
Engl. Noten p. 1 Lstr I
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100fi. II
Ital. Noten p. 100 Le.
üest .-U . N. p. 100 Kr. i
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1 u.3R.) p.lOOR,'

Schweiz . N. o . 100 Fr
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld.
20 .88 20 .34
16 27 16 .23
17. 16 .90

4 .19 4 .1872
2 .04 V*

2800 27902SO<
74 .30 72 .30

4 .18 -/2 4 .173/4
4 .171/2 4 .17
81 .15 81 .05

20 .38''2 20 .3 . ! ,
81 .20 81 10

168 .25 168 .55
81 .25 31 .16
36 . 16 35 05

213.81 .35 31 .2581 .20 81 .10

Reichsbank-Diskonto 4-/2 o/0.
vmsterdam . ;i. 100 168-55
\ntw . Brüssel Fr. 100 80.95
talien . . Lire 100 81.20

London . . Lstr. - 20.38V«
Madrid . . ps. 100, — i
N..York (3T S.)D. 1001 - I

Wechsel. In Mark.
3V2 0/0 ans . . Ft. 100! 81.20
3-/2 o/o Schweiz. Bkpl. Fr 10( 81.155o/o :-»t. Petersb. S.-R. 100

3 o/o Triest Kr. IOC,4-/2 o/a Wien . Kr. Wüi .4. 95
do. . . Kr. m. S. 1

3 o/c
3-/2 o/0

6 0/0
40/8
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Nnliemr in  Deutschland.
Alljährlich wächst, wie die Zahl der auswandernden

Italienern überhaupt , so auch die Anzahl derjenigen,
Sie zu vorübergehendem oder dauerndem Aufenthalt
Deutschland aufsuchcn. Zu Beginn der Saison führen
Extrazüge Scharen italienischer Arbeiter nach Lothrin¬
gen und Luxemburg , nach dem Niederrhein und West¬
falen . Erd -, Terrazzo -, Mosaikarbeiten usw. werden'
ihnen von deutschen Unternehmern am liebsten über-
rragen . Behörden und liamentlich Gemeinden , größere
rote kleinere, vergeben solche Arbeiten gern an Italiener,
wofür die. Billigkeit ihrer Arbeitskraft entscheidend ist.
Als die jüngste Periode wirtschaftlicher Depression ein¬
trat , belief sich die Zahl unbeschäftigter italienischer
Arbeiter im Westen Deutschlands ans viele Tausende.
Sie wurden aber schnell zur Abreise in die Heimat ver¬
anlaßt , und augenblicklich ist̂ die Nachfrage nach italie¬
nischen Arbeitern wieder größer als das Angebot. Ein
erheblicher Prozentsatz von ihnen bleibt aber , wie ge¬
sagt, dauernd in unserem Lande. Besonders groß ist die
Ansässigmachung von Italienern in den ersten schweize¬
rischen und deutschen Städten nördlich der Alpen. Basel
und Freiburg i. Br . zählen unter ihrer seßhaften Be¬
völkerung je fünf - bis sechstausend Italiener.

Daß die Italiener einerseits leicht Beschäftigung
finden , andererseits bei Arbeitsmangel unschwer zur
Rückreise bestimmt werden können, ist die wohltätige
Folge ihrer Organisation , die still und unbemerkt , aber
iebr" präzise arbeitet . In fast allen Orten vom Mittel¬
rhein bis nach Sachsen und Hannover , in denen Italie¬
ner leben, besteht eine Sektion der Urticnc Operaia
Jtaliana . Die Leitung , wenigstens die Oberleitung,
liegt vielfach in geistlichen Händen , nämlich in den
Händen italienischer Geistlichen, die die moralische und
materielle Fürsorge für die Italiener in Deutschland
zu ihrem Hauptberufe gemacht haben. Trotzdem ge¬
hören diesen Sektionen auch Sozialdemokraten und

Feuilleton.

Me der jetzt lebt,
schildert anläßlich der Monarchenzusammenkunft in
R e v a I ein englischer Korrespondent . Seit dem
^ahre 1805, da bei der Neujahrsseier von der Peter-
Pauls -Festung „irrtümlich " ein scharfes Geschoß auf
das Wintcrpalais gefeuert wurde , hat die kaiserliche
Familie Petersburg verlassen und ist nur zweimal aus
wenige Stunden in die Hauptstadt des Reiches zurück-
gekehrt, zur Eröffnung der ersten Duma und zur Ein¬
weihung der Alexander II .-Gedächtniskirchc. Für die
Zarensamilie hat jener unliebsame Zwischenfall im
Arunde nur die besten Folgen gehabt. Das Klima
von Petersburg ist nicht das beste, und die Berpslich-
tungen des höfischen Lebens sind schwer, vielseitig und
drückend. Peterhof und Zarskoje Sselo dagegen sind die
reinen Luftkurorte und zugleich gestattet ihre einsame
und abgelegene Lage eine bequeme Lockerung der
starren Hosetikette, die in der Hauptstadt aus repräsen¬
tativen Gründen so strenge cingehalten werden mutz.
Der Zar und die Zarin sind keine Freunde dieser Zere¬
monien , und gern tauschen sie das prunkvolle Stadt-
leben aus gegen das ungebundene stille Familienleben
auf den Landschlössern. Beide lieben sie ihre reizenden
und gesunden Kinder und mit ihnen verbringen sie
auch soviel Zeit , als sie aufbringen können. Die Hof-
leute des Zaren sind längst an den Anblick gewöhnt, den
Beherrscher aller Reußen im heiteren Spiel inmitten
einer Kinderschar zu treffen . Aber auch in Peterhof

Wiesbaden , Freitag , 12. Juni 1908.

Atheisten an (unter den Italienern aller Stände ist ein
nicht kleiner Teil Atheisten, jedenfalls eine viel größerer
als bei den Deutschen) . Die Landsmannschaft steht
höher als die Partei . Die in Freiburg erscheinende
„Patria " ist das Organ der Italiener in Deutschlands
sie steht auf christlichem Standpunkt , verweigert aber
sozialistischen Einsendungen nicht die Aufnahme . Aus
diesem Blatte erfährt man übrigens , daß in Italien
gegenwärtig die besonneneren Sozialisten gegen die
Schürung des Hasses und gegen die Unduldsamkeit
einen Kampf führen , von dem der „Vorwärts " vor¬
sichtigerweise nichts erwähnt und für den die deutsche
Sozialdemokratie wahrscheinlich auch kein Verständnis
haben wurde. Seit einem Jahr besteht auch eine gegen¬
seitige Unterstützungskasse der Italiener , alsErgänzung
der deutschen gesetzlichen Versicherungsanstalten . Auch
die edlere Gesellschaft und die Bildung wird von den
Organisationen der Unione Operaia nicht versäumt.
Vor kurzem wurde z. B. in einer mittelrheinischen
Stadt von Mitgliedern der Schillersche „Tell " in italie¬
nischer Sprache aufgeführt ; der Vorstellung wohnten
auch deutsche Gäste bei.

Für Preußen und die anderen deutschen Staaten ist
aus der italienischen Einwanderung bisher kein be¬
merkbarer Schaden erwachsen. Allerdings bringt ihr
heißes Blut die Söhne des Südens oft in unliebsame
Berührung mit dem Strafgesetz, und wahrscheinlich ist
ihr Anteil an der Kriminalität größer, als ihrem Pro¬
zentsatz in der Bevölkerung entspricht, wenngleich es
an jeder Statistik darüber fehlt. Auch gegenseitige Be¬
trügereien unter den Italienern sind nicht selten. Aber
darunter leidet die deutsche Bevölkerung wenig : die
Schuldigen werden eben bestraft und lernen den Ernst
deutscher Justiz und deutschen Strafvollzugs kennen.
Nach dem neuen Neichsvereinsgesetze kann die Polizei
sowohl öffentliche wre auch die meisten Vereinsver¬
sammlungen mit italienischer Verhandlungssprache ver¬
hindern . Als öffentliche gelten je nach den Motiven
auch solche Vereinsversammlungen , die entweder einem
größeren Personenkreise offeustehen oder deren Ver¬
handlungen einen weiteren Kreis in Mitleidenschaft
ziehen können. Es ist aber anzunchmen , daß von dieser
Vollmacht wenig Gebrauch gemacht wird . Die meisten
Versammlungen sind bisher nicht einmal beaufsichtigt
worden, obwohl es an einer Überwachung der ganzen
„Bewegung " unter den Italienern nicht fehlt . In den
Versammlungen der Sektionen sind die wirtschaftlichen
und die geistig-sittlichen Interessen ziemlich gleichmäßig
gepflegt worden. Die Agitation ist meist auf den Ton
des christlichen Sozialismus oder der christlichen Demo-
kratie gestimmt. Eine Verbindung mir den deutschen
gewerkschaftlichen Organisationen irgendwelcher Art
fehlt vollständig.

Wenn die Bewegung der Italiener und überhaupt
deren Anwesenheit in Deutschland für unstren Staat
somit eine ungefährliche ist, so steht es ganz anders mit
den Folgen der Auswanderung für Italien selbst.
Diese Auswanderung , deren stärkster Strom nach
Nordamerika geht, entspringt der Not im Heimatlande
und schwächt die italienische Volkskrast. Man sieht das

und in Zarskoje Sselo lassen die Rcgierungspslichten
dem Kaiser nur wenig freie Zeit , um seiner Unter¬
haltung und seiner Liebe zu den Kindern nachzugehen.

Der Zar ist Frühaufsteher und nach dem Bade und
einem leichten Frühstück pflegt er fast allmorgendlich
auszureiten . Er ist ein guter Reiter , hält sich aus dem
Pferde sehr aufrecht und macht eine gute Figur . Gegen
l0 Uhr kehrt er zurück und nun nimmt er am Schreib¬
tisch Platz . Bis gegen 1 Uhr, zurFrühstückszeit, bleibt er
ans Arbeitskabinett gebannt , bald find es Berichte,
bald Minister , bald auswärtige Diplomaten , die emp¬
fangen werden müssen, mit denen Konferenzen ge¬
pflogen werden und wichtige Angelegenheiten zu be¬
raten sind. Nach dem Frühstück zieht der Zar sich ge¬
wöhnlich wieder in sein Arbeitszimmer zurück; bis¬
weilen unterbricht dann die Besichtigung des einen oder
anderen Garderegiments die Nachmittagsarbeit . Aber
mit dem Diner legt der Zar sozusagen seine Krone
nieder und wird Familienvater . Das Diner wie auch
das Frühstück werden der kaiserlichen Familie in den
Privatgemächern serviert , Gäste sind eine Seltenheit
und nur hin und wieder ereignet es sich, daß einer der
kaiserlichen Adjutanten zur Tafel gezogen wird . Seit
dem Nihilisten -Attentat gegen Alexander ll ., das
glücklich verhindert wurde und dessen Plan es war , im
Wintcrpalast unter dem Speiseraum eine Mine zur
Explosion zu bringen , ist es. Gepflogenheit am russischen
Hofe, der kaiserlichen Familie die Mahlzeiten fiel§ in
anderen Gemächern zu servieren. Der General M ., der
kürzlich zur Frühstückstasel gebeten war , war sehr er-
staunt , als er den Tisch im Boudoir der Zarina gedeckt
fand . „Das nächste Mal ", so sagte die kleine Groß¬
fürstin Tatjana ziemlich naseweis, „werden wir wahr¬
scheinlich im Badezimmer frühstücken." Nach dem

SK. Jahrgang.

je länger je deutlicher ein und beginnt sich ernsthaft
mit den Mitteln der Abwehr zu beschäftigen. So ist
jetzt eine Gesetzgebung in Vorbereitung , die darauf ab¬
zielt, von Gemeinde wegen Gemüse- und Obstkultur , so-
wie den Weinbau so in Pflege zu nehmen, daß die¬
jenigen Gemeindemitglieder , denen es an Grund und
Boden sowie an den Arbeitsmitteln fehlt , bei einigem
Fleiß ihr genügendes Auskommen finden . Die Pläne
imponieren durch ihren weitgreifenden sozialen
Charakter , und man möchte ihnen im Interesse Italiens
allen Erfolg wünschen. Italien kann bei seiner Boden¬
beschaffenheit weit mehr Menschen ernähren , als die
es jetzt bevölkern. Entspricht die Tat den Absichten,
so di'irfte der ferneren Auswanderung , wenigstens so¬
weit sie das normale Maß überschreitet, gesteuert sein.

Zur Entrevue von Nova!.
Das Fazit der Entrevue nach offiziöser Darstellung.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur verbreitet
folgendes Communique : Die Zusammenkunft der Herr¬
scher Rußlands und Englands in Reval hatte den Zweck,
die freundschaftlichen Beziehungen der beiden Regie¬
rungen , welche durch Verträge mährend des letzten
Jahres eingeleitet worden sind, zu kräftigen und zu
festigen. Im Laufe der Unterredungen , die bei diesem
Anlaß zwischen dem Minister Jswolski  und dem
Staatssekretär Har dinge  stattgesunden haben, ist
sestgestellt worden , daß diese Übereinkommen den glück¬
lichsten Einfluß auf die friedliche Entwickelung der ver¬
schiedenen Fragen hatten , die in diesen Verträgen be¬
handelt worden sind. Eine vollkommene Überein¬
stimmung der Ansichten herrschte auch nach wie vor
zwischen Rußland und England in betreff der Lage in
Persien , Afghanistan  und hinsichtlich jener
Vorfälle , die jüngst einerseits an der indisch - afgha¬
nischen,  andererseits an der russisch - persi¬
schen  Grenze sich ereignet haben. Diese Vorfälle können
daher keinen Anlaß bilden zu irgendwelchen Mißver¬
ständnissen zwischen den beiden Regierungen.

Was Persien  anbelangt , sind die Regierungen
von Rußland und England nach wie vor fest entschlossen,
die Integrität und Unabhängigkeit  dieses Landes
zu wahren.

Die Besprechungen, welche seit einiger Zeit zwischen
den beiden Regierungen hinsichtlich der Lage in Maze¬
donien  gepflogen wurden , sind, wie man annebmen
kann, ans dem Punkte , zu einer v o l l ko m m en e n
Ü Here i n st i m mutig  zu gelangen , und cS erübrigt
nur noch, diesen eine feste Form zu geben. Man hofft,
daß diese Übereinstimmung als Grundlage dienen wird
für eine allgemeine Entente  der an dem mazedonischen
Reformwerke beteiligten Mächte.

Jswolski und Hardinge konnten sich außerdem über-,
zeugen von dem beiderseitigen Wunsche Rußlands und
Englands , die b e st e n Beziehungen  mit alten
anderen Mächten aufrechtzuerhalten und keinen Anlaß
zur Beunruhigung über das von ihnen verfolgte Ziel
zu bieten. Dies gilt sowohl für die speziell zwischen
den beiden Ländern geschlossenen Übereinkommen, als

Diner wünschen die Kinder gute Nacht und der Zar
lvidmet sich gewöhnlich dem Billardspiel , das er be¬
sonders liebt . Noch größer freilich ist seine Leidenschaft
für die M u s i f , und er selbst gilt als ein sehr geübter
und begabter Klavierspieler , der oft im intimen Kreise
spielt , teils allein, teils als Begleiter seiner Schwester,
die Violine spielt . Auch die Zarin gilt als sehr musi¬
kalisch, sie hat eine besondere Vorliebe für moderne
italienische Musik. Der Zar ist auch ein gelvandter
Tennisspieler und ein ausdauernder Ruderer . Auch
der Automobilsport interessiert ihn lebhaft , und fast
täglich unternimmt er gemeinsam mit seinem Adjutan¬
ten, dem Fürsten Olafs, eine Ausfahrt . Während der
alljährlichen Herbstreise in den finnischen Gewässern er¬
probt der Zar sich auch als Jäger , und oft geht er ans
Land, um einen Tag lang , das Gewehr im Arme, durch
Feld und Wald zu streifen. Bei diesen Krenzfahrten
wird der Zar von der Zarin und den Kindern begleitet.
Die Kinder genießen eine sehr gesunde Erziehung , in
der körperliche Übungen und Aufenthalt in frischer Luft
eine Hauptrolle spielen. Während die Kinder unter
sich Russisch sprechen, bedienen sie sich im Verkehr mit
den Eltern fast ausschließlich des Englischen, und auch
das Zarenpaar unter sich spricht Englisch, wenn auch dis
Zarin die russische Sprache sehr rasch erlernt hat und
fließend spricht. Der kleine Kronprinz Alexei, der trotz
seiner vier Jahre schon so sicher auf seinem eigenen
kleinen Pony sitzt, ist ein gesunder, kräftiger und kluger
Knabe, und für sein Alter in der Entwicklung außer¬
ordentlich weit voranfgeschritten . Seine vorlauten Ur¬
teile und Handlungen sind den älteren Geschwistern
eine nie versiegende Ouelle. des Ergötzens und der Er¬
heiterung , — Wie nian sieht, ein Idyll auf einem
Vulkan I -C» K.
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hd. Petersburg , 12. Juni . Über die Behandlung
der m a z c d o n i schc n Frag  e bei der Mouarchen-
Wegegnung werden noch folgende Einzelheiten gemeldet.
Ein Resultat der Zusammenkunft der Monarchen bildet
die vollkommene Losung der mazedonischen Frage . Die
.Prinzipienforderung der englischen Regierung in Sachen
der Finanzkontrolle  wird auch in die russische
Note ausgenommen, so daß die Aktionseinigkeit in der
mazedonischen Frage gesichert sei. Allgemeine Aufmerk¬
samkeit erregte ein langes und augenscheinlich sehr leb¬
haftes Gespräch des Königs Eduard  mit dem Minister¬
präsidenten S t o l p p i n , das auf dem Oberdeck der
britischen Königsfacht geführt wurde.

wb. London, 11. Juni . Einer Meldung des Reuter-
schen Bureaus aus Roval zufolge gestalteten sich gestern
abend die letzten Stunden der Monarchenentrevue zu
einem glänzenden Abschluß  der Zusammenkunft.
Nach dem Bankett , das auf der britischen Künigsjacht
„Victoria and Albert " stattfand , versammelten sich die
Laiserlichen und königlichen Herrschaften, sowie die
Minister und die anderen Gäste aus dem Hauptöeck. Der
Kaiser von Rußland trug die Uniform seines englischen
Kavallerie -Regiments , der König von England die der
Ktower Dragoner . Ans der Stadt -waren wieder zwei
-Dampfer mit Sängern gekommen, die eine Serenade
darbrachten. König Eduard hatte eine längere Unter-
a-edung mit dem Ministerpräsidenten Stolypin . Schließ¬
lich gab eö Tanz , dem sich die Gäste bis nach Mitternacht
Hingaben.

hd. Petersburg , 12. Juni . Gestern in aller Frühe
(mt die englische Königsjacht in Reval die Anker ge¬
lichtet. Die Verabschied  u n g zwischen dem König
Eduard und dem Zaren hat an Bord der „Victoria and
Albert " spät am Abend stattgefunden.

wb. Reval , 11. Juni . Mit dem König und der
Königin von England ist auch der russische Botschaf¬
ter  in London Gras Benckendorff abgereift . Die Ab¬
reise des Kaisers und der kaiserlichen Familie erfolgt
voraussichtlich morgen.

hd. London, 11. Juni . Wie der Korrespondent des
„Standard " mitteilt , Hat König Eduard seinen Toast
improvisiert,  während der des Zaren sorgfältig
vorbereitet war.

wb. Berlin , 11. Juni . Über die Revaler Monarchen¬
begegnung schreibt die „Norddeutsche Allgem. Zeitung ",
die gewechselten Trinksprüche seien gekennzeichnet durch
den Ausdruck warmer Zuneigung , den beide Monarchen
-in ihre Worte legten . Politisch bemerkens¬
wert  erschienen die nachdrücklichen Hinweise auf die
Bedeutung , welche das inner«  s i a t i s che Abkommen
für die Annäherung der beiden Länder gewonnen und
nach den Worten des Königs noch für die Regelung
einiger wichtiger Fragen gewinnen -soll. Vielleicht ist
hierin eine Hinöcutung auf den bevorstehenden Abschluß
der englisch-russischen Verhandlungen über neue Reform-
Vorschläge für Mazedonien  sowie auf die Aufgaben
zu erblicken, die der russischen und der englischen Diplo¬
matie in der Ausgleichung der Schwierigkeiten der
gegenwärtigen Lage in Persien gestellt sind. Vor allem
stellten beide Monarchen in ihren Trinksprüchen als ge¬
meinsames Ziel die Aufrechterhaltung des Welt¬
friedens  hin . Der ruhige , aufrichtige Ton in den
Reden der beiden Herrscher stimmt mit den Gesinnungen
überein , die im ernsten  Teil der englischen und russi¬
schen Presse gegenüber von Versuchen zum Ausdruck
kamen, der Revaler Zusammenkunft eine unfreund¬
liche Spitze  gegen Deutsch  l a n d zu geben.

hd. Paris , 12. Juni . Ein Spezialkorvespondent des
„Maiin " hatte in Reval eine Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Stolypin  und dem Minister des
-Äußern Jswolski . Stolypin erklärte , die Grundlage
der auswärtigen Politik bleibe immer die Allianz
mit Frankreich.  Die Freundschaft Rußlands mit
England stimme vollständig überein mit den friedlichen

Zielen , welche der Zweibnnd verfolge. Neben der
Freundschaft mit England bleibe die traditionelle
Freundschaft Rußlands mit Deutschland  bestehen,
welche auf keine Weise durch das russische Einvernehmen
mit England leiden werde oder beeinträchtigt werden
könne. Jswolski erklärte , die englisch-russische Freund¬
schaft habe bereits Komplikationen verhindert , die wegen
der augenblicklichen Lage in Persien hätten entstehen
können.

Dm Memmen Deutschen MulvermM
Erhaltung des Deutschtums!mAusland.

Vor der Hauptversammlung des Allgemeinen Deut¬
schen Schnlvereins , die zurzeit in Konstanz tagt, erstattete
am Donnerstag der 1. Vorsitzende Staatsminister z. D.
Exzellenz H e n t i g den Jahresbericht , in dem er u. .a
folgendes über den Stand der Schulvereinsarbeit und
des Deutschtums im Ausland ausführte : Unsere Bestre¬
bungen schlagen in immer weiteren Kreisen und Schich¬
ten der Bevölkerung Wurzel . Die M i tg l i e ö e rza h l
des Vereins betrug am Ende des Berichtsjahrs 36 862
(i. V. 35 360), die Zahl der Ortsgruppen 296 (i. V. 294).
Soweit sich scststellen ließ, beliefen sich die Gesamtein¬
nahmen des Vereins in allen seinen Gliedern ans
288559M . 4 Pf . (i. V. 181 247M .j. Die Summe der ver¬
teilten Unterstützungen war 118 684 M. 2 Pf . Schon seit
längerer Zeit haben wir im Interesse der Erhaltung un¬
seres Volkstums die Bestrebungen gepflegt, welche eine
Abänderung des Gesetzes vom 1. Juni 1870 über die Er¬
werbung und den Verlust der Reichs- und Staatsange¬
hörigkeit zum Gegenstand haben. Unsere entsprechende
Petition an den Reichstag hat dort lebhafte Teilnahme
und Vertretung gefunden. — Die Ergebnisse der L eh¬
re r v e r m i t t l u n g s ft c l l e sind 1907 weniger günstig
als im Vorjahr gewesen. Es sind eingegangen 578 Ge¬
suche, vermittelt wurden 35 Stellen . — Für Büche¬
reien  sind im Berichtsjahr zahlreiche Gesuche ans dem
europäischen und überseeischen Ausland eingegangen,
denen in den meisten Fällen überall entsprochen werden
konnte, wo es sich um Erhaltung des deutschen Volks¬
tums im bedrohten Sprachgebiet handelte.

Über die einzelnen Gebiete der Vereinsarbeit , soweit
sie Schulunterstützungen betreffen, ist folgendes zu be¬
richten: In Ungarn  nehmen die Bemühungen der
Staatsverwaltung zu weiterer Einschränkung des nicht
madjarischcn Schulwesens ihren ungeschwächten Fort¬
gang ) das gleiche gilt für Siebenbürgen.  Durch
die Nationaldotation , die durch den Verkauf der Siebcn-
bürger Waldungen flüssig gemacht wurde , -hat cs ermög¬
licht, die arg im Rückstand gebliebenen Lehrergehälter
angemessen zu erhöhen. — Im Banat  macht die deutsche
Bewegung kräftige Fortschritte,' dort sind auch die deut-
pchen Gemeinden fast durchweg in günstigerer Ver¬
mögenslage . Die südungarische deutschnationale Presse
hat kräftig für deutsche Kultur und deutsche Arbeit ge¬
wirkt. — In den Sudeten ländern  nahm die
Tätigkeit des Vereins unberührt von den zum Teil hoch¬
gehenden Wogen der Politik im großen und ganzen ihren
gewohnten Verlauf . — In S tt d - S t e i c r m ar k schrei¬
tet die Befestigung der deutschen Sprachgrenze vorwärts.
Nach den meisten Sprachinseln konnten wir nicht unbe¬
trächtliche Unterstützungen senden. — Auch in Krain
halfen wir nach Kräften der weiteren Abbröckelung des
ohnehin stark znsammengeschmolzenen deutschen Bestan¬
des entgegenarbeiten . Im Herzogtum Gottschee ist
diesmal kein Rückgang des Deutschtums zu beklagen. —
Die Entwickelung der deutschen Kolonien in Ga l iz ke n
hat im Berichtsjahr eine etwas günstigere Wendung ge¬
nommen,' die Auswanderung der Deutschen von dort
scheint zum Stillstand gekommen zu sein. Der im Sep¬
tember des Berichtsjahres begründete Schutzbund der
Deutschen Galiziens will versuchen, auf dem Wege der
Selbsthilfe die wirtschaftliche Lage der Deutschen zu för¬
dern , zugleich aber auch den Interessen unseres Volks¬
tums dienen. — In Tirol  haben sich die nationalen
-Gegensätze verschärft. Die Vereinsarbeit ist durch diese

Vorgänge erschwert worden. — In den übrigen eurvpäi.
scheu Ländern konnten wir in den -Grenzen unserer
Mittel gleichfalls verschiedentlich Unterstützung gervah-
ren. Besonders Erfreuliches ist aus R u tz la n b zu mel¬
den. Unter dem Eindruck der Revolution erließ die russi¬
sche Regierung zwei Gesetze, welche dem Deutschtum in
Rußland wesentlich zugute kamen. Durch diese Gesetze
wurde es den Ritterschaften tu Livland , Kurland
und E stl a n d ermöglicht, die alten d e n t s che n Lan»
dcsschnlen in Birkenruh , Fellin , Goldingen und Reval
wieder zu eröffnen und eine neue Schule in Mitau zu
gründest. Es bestehen in Rußland zurzeit 19 deutsche
Vereine,  in den baltischen Provinzen 3, in Lodẑ i,
in Odessa 2, im Gouvernement Tanrien 2, und in L>t.
Petersburg , Moskau , Kiew, Wilna , Saratoff , Warschau,
Alexandrowsk und Tiflis je 1. Der deutsche Verein in
Livland zählt in 17 Ortsgruppen rund 22 500 Mitglieder,
mit etwa 160 000 Rubel Einnahme : er unterstützt und er-
hält 34 Lehranstalten mit ungefähr 3200 Zöglingen . —
Wie in den europäischen Ländern , hat im Berichtsjahr
auch die Entwicklung des Deutschtums iu den üVer¬
se  c i sche n Ländern gute Fortschritte zu verzeichnen.
Aus dem Gesichtspunkte, daß unsere Industrie  wie
unser Außenhandel an der Erhaltung des überseeischen
Deutschtums ein erhebliches wirtschaftliches Interesse
haben, hat die -Ortsgruppe Hamburg eine überaus reg«
Tätigkeit in Südamerika entfaltet . Zu unserer Freude
ist den deutschen Schulen in B n e n o s Aires  und in
der Vorstadt Belgrano im Berichtsjahr die Berechtigung
zur Erteilung des Einjährig -Freiwilligen -Zeugnisses
von der deutschen Regierung erteilt worden. Wir wollen
hoffen, daß bald weiteren Schulen die gleiche Vergünsti¬
gung gewährt werden kann.

Den von Jahr zu Jahr sich steigernden Ansprüchen
an den Stipcndienfonds  der Hauptleitung , insbe¬
sondere aus Siebenbürgen und den Ostseeprovinzen,
kann nur durch opferwillige Hilfe der Landesverbände
und Ortsgruppen entsprochen werden. Der Wunsch, die
nationale Hilfsarbeit auch nach dieser Richtung in ver¬
stärktem Maße aufzunehmen , ist besonders dringlich.

Die Erfolge des letzten Jahres haben gezeigt, daß die
Wege, die unsere Vereinsarbeit beschritten hat , gang¬
bar  sind und zum richtigen Ziel führen . Es ist not»
wendig, unablässig darauf hinzuwirken , daß in weitesten
Kreisen die Erkenntnis hervorgernfen und gestärkt wird,
welch erhebliche Vorteile ideeller und Wirtschaft»
l i che r A r t durch Erhaltung des Auslands,
d eu t s cht u m s dem Vaterland unmittelbar erwachsen.
Die Machtstellung, die große Kulturstaaten im Wirt-
schaftsleben einnehmen , gründet sich in erster Linie auf
diese Erkenntnis . Hat die Zerrissenheit unseres Vater¬
landes bis vor wenigen Jahrzehnten eine kraftvolle
Pflege unseres Volkstums unmöglich gemacht, so gilt es
jetzt, mit doppelten Anstrengungen das Versäumte nach,
zuholen._

Deutsches Reich.
* Hof- nnd Personal -Nachrichten. Das Befinden

der Kaiserin  hat sich so weit gebessert, daß sie schon
gestern, wie aus dem Neuen Palais gemeldet wird , einen
Teil des Vormittags im Park in der Umgebung des
Palais verbringen konnte.

Der Sultan von Sansibar  wird auf seiner
Europareise uuter anderen Städten auch Berlin besuchen
und wahrscheinlich von Kaiser  Wilhelm empfangen
werden.

Der italienische  Gesandte am Berliner Hofe
P a n s a überreichte dem Großherzog von Mecklen¬
burg - Schwerin  sein Beglaubigungsschreiben.

* Der König nnd die Königin von England werden
am Freitag wieder in Holtenau  erwartet . Der
Torpedobootzerstörer „Dee" ist nachts mit Depeschen von
Kiel nach Reval abgegangcn.

* Ei» Brief des Zaren an den Kaiser? Wie die
„Berliner Zentral -Korrespondcnz" aus Hofkreisen er-
fahren haben will, traf gestern früh in Potsdam ein
Kurier des Zaren ein, der von seinem Auftraggeber ein

Gastspiel der Ruth§t. Denis.
Die findige Amerikanerin würde an Interesse viel¬

leicht vor einem berühmten indischen Nautch -girl wesent¬
lich zurückstehen müssen, denn jeder Kunstfreund liebt
das Original immer mehr als die Imitation . Aber
man muß der schlangenschlanken Tänzerin die Gerechtig¬
keit widerfahren lassen, daß sie es verstanden hat , den
Zauber des Morgenlandes uns Abendländern verdau¬
licher zu machen. Zumal der für uns langweilrge
indische Singsang und die eintönige Musik hatten einer
zivilisierten Tonkunst das Feld geräumt . Jedenfalls ist
die Künstlerin tief in das Wesen der indischen Tanzkunst
«ingcdrnngen , die es verschmäht, mit den Beinen daö
Unmögliche zu leisten, was manche zivilisierte Tänzerin
(man denke nur an die Saharet ) mit ihren Picdestalen
zuwege bringt . Sie ist mehr Arm - und Rumpftänzertn
als Fußtänzerin , und ihre Arme sind geschmeidig wie
ein Schlangenkörper . Ja , sic konnte es direkt wagen,
mit ihnen zwei sich um ihren Körper windende Schlangen
zu imitieren , deren Köpfe ihre Hände und deren Augen
einige grünfunkelnde Ringe bildeten. Dabei .hatte sie
sich ganz indisch zurecht gemacht, die Perücke blauschwarz,
Brust , Rücken und Haar mit funkelnden Steinen über-
Zät, Gesicht, Arme und den Leib braun geschminkt, und
in der Gewandung eben so echt wirkend, wie die Um¬
gebung echt wirkte. Hatte sie doch eine, wie es schien,
wenigstens teilweise echt indische Statistengcfolgschnft bei
sich, die die Handtrommel zu rühren und den Turban
meisterlich zu drehen verstand. Alles gab sich gc-
haltvvll und echt künstlerisch, was aber nicht hinderte,
daß doch mehrfach der Geist der Langeweile hereinzu-
schleichen drohte, wenn dies ewig gleiche Armörehcn und
Beugen — wie z. B . bei der malerisch schonen Bogi-
szene — kern Ende nehmen wollte und man fast zu der
Meinung kommen konnte, ein schöner Indier beschäftige
sich dort eifrig mit — Müllern . Aber entschädigt wurde

man reichlich durch daS Schlußwerk, in dem die wunder¬
bare Göttin Radha , die als Statue in der bekannten
Pose juwelcnbedcckt im Tempel auf ihrem Lotosthron
sitzt, magisch bcleuchtei, auf das Gebet der Priester hin
herabsteigt und wunderbare symbolische Tänze aufführt,
bis sic sich wieder zur Statue nmwandelt . Da schien
wirklich der ganze mystische Tempelzauber Indiens wach
geworden zu sein, und das den Saal fast bis zum letzten
Platz füllende Publikum , das sich anfänglich recht zu-
wartcud verhielt , spendete nun begeisterten Beifall und
verließ die Vorstellung mit dem Empfinden, doch etwas
recht Apartes und Schönes genossen zu haben. Das
Kurhaus hat sich zu dem Abend einen regelrechten
Bühnenaufbau mit einer Umrahmung von herrlichen
orientalischen Teppichen Herrichten lassen. Schade, daß
beim Gastspiel der Hnnakotruppe dieses Arrangement
noch nicht vorhanden mar. Dieser Rahmen hätte eine
hübsche japanische Dekoration ermöglicht. Nun , die
„Bühne " des Kurhauses wird jetzt wohl öfter in Aktion
treten . 8ch. v. B.

Ans Kunst und Leben.
Im Kunstsalon Banger

hat das Mitglied des Residenz-Theaters Herr Rudolf
M i l t n e r - S chü n a u eine Anzahl Landschaften zur
Ausstellung gebracht, die viel Fleiß und viel noch ent-
wicklungsfähiges Talent verraten . Der Künstler hat
auf der Hochschule gründlich die Technik gelernt . Seine
Bilder sind gut gezeichnet. Auch hat er ein Auge für die
Schönheit der Natur und verfügt über eine cmpsin-
dnngsvolle , durch Vornehmheit geklärte Auffassung der
Erscheinungswelt : die Landschaft im Sommer , unterm
blauen Himmel mit den jagenden weißen Wolken ist es,
die chn zur Wiedergabe zwingt. Zumeist gibt er überaus
malerische Ausschnitte aus der Natur , ich erwähne nur
das Bild mit dem Baum auf der Höhe, zu deren Füßen
sich das Dörflein dehnt. Übrigens scheint mir dies Ge¬

mälde auch das gelungenste zu fein. Der Künstler ge¬
hört nicht zu den Denkern und Grüblern , er malt frisch
und kräftig hin, was und wie er geschaut. Nur einen
Fehler haben seine Arbeiten . Sic wirken, will man nur
die malerische Physiognomie fixieren , zu blaß und kalkig
und entbehren der letzten peinlichsten liebevollen Detail-
arbeit . Sie erscheinen dadurch fast unfertig . So wirken
z. B . die Wiesenflächen eher als grüne Tuchstreifcn durch
den zu kräftigen und zu breit hingelcgtcn Pinselstrich.
Da gehört mehr Leben hinein , vielleicht auch,mehr Tem¬
perament , jedenfalls mehr Ausdruck, der leicht mit
Nuancen zu spielen vermag. Wenn der Künstler nach
dieser Richtung seine charakteristische Eigenart verbessern
wollte, so könnte er sehr wohl bei seinem frischen nnd
warmen Gefühl uns Bilder geben, die den Reiz der
Stimmung und den Charakter der Landschaft ausschöpfen.

Die Kollektion Tappert  gehört zu den unerfreu¬
lichsten Erscheinungen, die wir je in hiesigen Kunst,
räumen zu sehen Gelegenheit hatten . DaS Auge, der
Schönheitssinn werden geradezu beleidigt. Man wendet
sich flugs ab. Blnmenstücke sind da! Br ! Grüne
Wand, davor ein gelber, gefährlich großer Klex; krumm
und schief sind übrigens alle Blumenvasen , die Tavpert
malt , sie wirken ganz körperlos , werfen nie Schatten
und erscheinen einfach aufgeklebt und nicht hingcstellt.
Die Blumen , rot . rosa usw.. sind leblose Farbenflcckc.
Wenn er ans diesen Farbenklexen wenigstens eine be¬
herrschende Wirkung im Sinne eines geistreichen maleri¬
schen Witzes zu gewinnen gewußt hätte ! Auch f>„
mangelt '». Das Bild „Orangerie " ist ein bunter Bilder¬
bogen: die beiden nackten Mädchenleiber sind buckelig und
schief. Kurz : auch nicht ein Bild ist da, an dem mg»
seine Freude hätte.

An derselben Wand, zwischen Tappcrts Sachen
hängen K o e ste r s Entenbilder , diese feinen Meister¬
werke. Das ist sehr klug angeordnet , man hat so doch
gleich den gewaltigen Unterschied zwischen Malen u>-j,
Malen deutlich vor Augen! W.  M .-V7. '
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persönliches Schreiben  für öen Kaiser zu über-
brtngen hatte, nur sofort wieder die Rückkehr anzutreten.

* Vor der Entscheidung im Flottenverein . Im Laufe
des gestrigen Tages trafen aus allen Teilen Deutschlands
Vertreter des Deutschen  F l o t t e n v c r e i n s in
Danzig ein. Abends 8 Uhr fand im Artushof eine Be-
zrützung statt, an welcher auch Regierungspräsident
o.  Jagow teilnahm . Heute vormittag 10 Uhr trat der
Lesamtvorstand im Schützenhause zusammen.

* Die Jmmatriknlieruug von Frauen zngclaffcn.
Nach einer Mitteilung des Professors Adolf Harnack
beim evangelisch-sozialen Kongreß wird die Immatri¬
kulation von Frauen an den preußischen  Univer¬
sitäten vom nächsten Wintersemester  ab zugelassen
werden.

* Zur Reform der Krankenkaflen. Im Reichsamt
GeS Innern fanden gestern unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs v. Bethmann -Hollwcg Sitzungen über die
Reform der Krankenkassen statt, an denen zahlreiche Ber-
rreter der Ärzteschaft und hervorragende Mitglieder von
Krankenkassen neben vielen höheren Beamten aus öen
Reichsümtern und preußischen Ministerien teilnahmcn.
Wie verlautet , galten die Beratungen hauptsächlich der
Stellung der Krankenkasse bei der beabsichtigten Reform
der sozialpolitischen Gesetzgebung, sowie der Erörterung
der Wirkung der neuen vereinfachten Organisation auf
die Zwecke der Krankenkassen und auf das zukünftige
Verhältnis zwischen Kassen und Kassenärzten.

* Die Hauptversammlung des Vereins deutscher
Chemiker bestimmte auf ihrer Tagung in Jena Frank¬
furt a . M . als Ort der nächsten Tagung.

Narlamentari sches.
«uö der bayerische« Kammer. Die bündlerische Freie

Bereinigung hat in der Abgeordnetenkammer folgenden
Antrag eingebvacht: Die Kammer wolle beschließen, es
iei im Etat an der entsprechenden Stelle der Betrag von
220  000 M . einzusetzen zur Gewährung von Personal¬
aulagen von je 100 M . jährlich aus Staatsmitteln an
Schulverwalter,  Schulverweserinnen , Hilfslehrer
und Hilfslehrerinnen . — Der Finanzausschuß der Ab¬
geordnetenkammer hat die Ebbanung einer elektri¬
schen  Bahn von Berchtesgaden nach dem Königssce
(Kosten 111b 200 M.) genehmigt.

ff esv  irnd Flotte.
Z«m Eintritt des Welfenpriuzen ins bayerische Heer.

Zum persönlichen Adjutanten des Prinzen E r n st
August  von Cumberland ist der Leutnant des In¬
farkt cri e-Leibregiments Freiherr Reisner von Lichten-
stern , der Schwiegersohn des Ministerpräsidenten Frci-
herrn von Podowils , ernannt worden.

Dentsche Kolon!-«.
Kolonialgesellschaft. Die B o r sta n b S s i tzu n g

btt  Deutschen Kolonialgesellschaft , die in Bremen gestern
inrttfand, bewilligte erneut Sic Mittel , um auf der all¬
jährlichen Versammlung deutscher Naturforscher und
Arzt « tropenhygicnische Vorträge zu veranstalten . Als
stellvertretendes Präsidium würben wieder - bezw. neu-
gewählt : Graf v. Arnim -Muskau , der Präsident des
Aberverwaltungsgerichts v. Bitter , Gchcimrat Professor
Dr Pansche und Konteradmiral z. D . Strauch ; die alten
Ausschußmitglieder wurden sämtlich wiedcrgewählt . An¬
wesend waren in der Sitzung u. a . der Unterstaats-
fekretär im Reichskolonialamt v. Lindeguist, der Gou¬
verneur a . D . Graf v. Goetzen, preußischer Gesandter
bet den Hansestädten, Bürgermeister O'Swalö -Hamburg
nnd der Kaufnrann Bvigis -Wir.dhoek. — In der Nach¬
mittagssitzung der Deutschen Kolonialgesellschaft wurde
beschlossen, tm Anschluß an die alljährlichen Wander¬
ausstellungen der Deutschen Landwirtschaftsgcscllschaft
künftighin koloniale Ausstellungen  zu ver¬
anstalten , wofür die Deutsche .Kolonialgesellschaft eine
Summ - bis zu 2000 M . bereitstellt. Dem Berliner Ber¬
lin für ärztliche Mission, der praktische Tropenärzte in
di« Kolonien entsenden will , wurde eine Beihilfe von
0000M . bewilligt . Die Vorstandssitznng des kommenden
Winters wird in Berlin stattsinden.

Königliche Schauspiele. Die gestrige Vorstellung
der Wagnerschcn Oper „Der fliegende Hollän¬
der^  gab der hier seit Jahresfrist engagierten , aber nur
selten zu Wort gekommenen Frau D e n e r a Gelegen¬
heit, sich in der Rolle der Senta zu versuchen. Die Künst¬
lerin ist bekanntlich zum Herbst an die Berliner Hof¬
oper engagiert , und man darf gespannt sein, wie sie vor
dem kritischen Publikum der Hauptstadt bestehen wird.
Gestern fand ihre Darbietung , die nur im ganzen noch
lebensvollere Charakteristik vertragen hätte, reichen
Beifall . Bon der persönlichen Beliebtheit der Frau
Denera zeugten die dargebrachten kostbaren Lorveercn-
und Blumenspenden . Das Haus war leider nur sehr
spärlich besetzt.

* Eine Erinnerung an Fritz Reuter . Dieser Tage
beging in Charloitenburg die dort wohnende Witwe
Wilhelmine Boß,  geh . Rust, ihren 71. Geburtstag. Die
Dame ist die Tochter des Gutspächtcrs Franz Rust-
Demzin, bei dem Fritz Reuter 1842 die Landwirtschaft
erlernte, und von Reuter später gemeinsam mit ihrer
verstorbenen Schwester als Mining und Lining in seinem
Werk „Ut minc Stromtid" verewigt worden.

* Eine Verbeffernng der Neisebücher schlägt Dr . A.
Wirth -Münchcn im „Tag " vor. Unsere Reisehandbücher
leiden an einer Hypertrophie der Kunst. Sie tun fast so,
als ob die Touristen , die da Erholung , Zerstreuung suchen
in fremden Landen, alle Privatdozcnten der Kunstge¬
schichte wären . Die Interessen sind heute mannigfal¬
tiger , und auch die Kreise des fahrenden Volkes sind
bunter geworden. Man trifft heutzutage deutsche Par¬
lamentarier in Japan , Söhne von Hamburger Groß-
kauflcuten , die die Gesellenprüfung der Gegenwart , eine
Weltreise , machen, in Peru und Siam , sieht Skiläufer
in Norwegen und Kanada und trifft neben diesen Leuten
Techniker, Hausbesitzer, Offiziere , Naturwissenschafter,
Bankdirektoren in Italien und Skandinavien Ein
Offtrtcr interessiert sich naturgemäß für Schlachtfelder,

Zur Eulen burg-Affäre.
Berlin ^ 10. Juni . Wie der „Univ .-Korr ." van

unterrichteter Seite mitgeteilt wird , soll Fürst Eulen¬
burg für geisteskrank und somit für unzu-
rechnungsfähig  erklärt werden. Es werden
Gutachten von namhaften Psychiatern eingeholt, die
den Beweis erbringen sollen, daß der Fürst , als er den
Eid geleistet hat , nicht zurechnungsfähig gewesen sei,
und daß er überhaupt schon Monate vorher ein ganz
eigentümliches Wesen gezeigt habe. Es soll der Nach¬
weis geliefert werden, daß der Fürst schon seit Jahren
Fetisch  ist gewesen sei. So erzählt man, er habe
immer anderer Stieselsohlen und dergleichen Dinge ge-
sanimelt . Auch soll er in den letzten Monaten eine
krankhafte Neigung für Gartenzäune und Gartengitter
besessen haben. Im Park von Liebenbcrg soll sich eine
große Sammlung seiner Gitter befinden. Dieser Um¬
stand soll dartun , daß Fürst Eulenburg bereits seit
längerer Zeit vermindert ^ zurechnungs¬
fähig  war . — Inzwischen greift die Eulenburg-
Affäre nun auch nach Frankfurt über . Es haben auch
dort mehrere Vernehmungen im Amtsgericht stattge¬
sundem_ _

Ausland.
G st- x- rich -Unga - n.
Zum Studentenstreik.

An der tschechischen technischen Hochschule in Brünn
wurden nach Beendigung der Pfingstferien die Vorlesun¬
gen wieder ausgenommen , während an der deutschen tech¬
nischen Hochschule, an deren Eingängen behufs Über¬
wachung studentische Streikposten aufgestellt sind, der
Streik der Hochschule noch fortdancrt.

bä . Innsbruck , 12. Juni . Unter der katholischen
Studentenschaft bildete sich ein Komitee der Streik-
gegner.  Diese fordern durch Plakate die arbeits¬
willigen Studenten auf , am Streik nicht teilzunehmen.

vb . Eisenach, 12. Juni . Der öeutscheVurschen-
schaftertag  sprach den freiheitlich gesinnten
Studentenschaften Österreichs seine wärmste Teilnahme
zum Kampfe gegen die klerikalen  Angriffe aus die
Freiheit der Universitäten aus.

Rntzland.
Das Kriegsgericht in Warschau fällte wiederum

sieben Todesurteile.
In Tiflis  wurde die Kasse des Zollamtes von

10 Räubern  überfallen und ausgeranbt . Der Ver¬
walter , vier Diener und noch eine Person wurden ge¬
tötet . Bei der Verfolgung wurden drei Räuber getötet
und einer verwundet ; außerdem wurden zwei Polizei¬
beamte verwundet . Sechs Räüber mit den geraubten
24 000 Rubeln entkamen.

F- arift- eieh.
Zum Zwischenfall i« Jndochina.

Außer der bereits bekannten Forderung , welche die
französische Regierung wegen der Vorfälle an der indo¬
chinesischen Grenze an die chinesische Regierung stellt,
nämlich der Absetzung  des den Franzosen feindlich
gesinnten Vizekönigs  von Auennan , Wer Tinng,
sollen Entschädigungen wegen der Einstellung der Eiscn-
bahnarbeiten gefordert werden . Ferner würde es not¬
wendig sein, daß China nicht die Ausübung der den
-Franzosen in Nuennan gewährten Nutzungsrechte hin¬
dere. Diese Haltung Frankreichs beweist seine Uncigcn-
nützigkeit und feinen Wunsch, die Integrität Chinas zu
achten und die Beziehungen zwischen den beiden Ländern
zu bessern.

Der Ministerrat stellte die von China zu verlan¬
gende Genugtuung wegen der Vorfälle an der Grenze
von Tvngking fest.

Der internationale Bergarbeiterkon¬
gretz  beriet gestern über die Verstaatlichung der Verg-

ein Elektriker für Kraftanlagen , ein Stadtrat und Syn¬
dikus und Nachbarberufe für städtische Wohlfahrtsein¬
richtungen und soziale Bewegung , ein Bankherr (und
die Reisebücher rechnen doch aus ein zahlungsfähiges
Publikum ) für Handel und Gewerbe. In einem Hand-
buchc von Griechenland — ich weiß nicht mehr, ist es
Baedeker oder Mayer — ist die Kunstgeschichte mit 60
Seiten bedacht, aber bei Larissa wird überhaupt nicht
einmal erwähnt , daß in der Nähe 1897 zwei Schlachten
stattfanden. Vielleicht um die Herren Hellenen nicht zu
beleidigen. Wie selten ist von den politischen Parteien,
von öen Bergwerken eines Landes, von den Stapel¬
artikeln die Rede. Auch vom nationalen Standpunkte
aus könnte noch so manche Verbesserung erzielt werden.
Sollte man es für möglich halten , daß in einem unserer
Reisebegleiter für Rußland die 50 deutschen Dörfer des
Kaukasus mit einer einzigen Zeile abgetan werden ? Es
ist ferner gewiß nicht zu viel verlangt , wenn man etwas
mehr von den gesellschaftlichen Faktoren der Gegenwart,
von der wirtschaftlichen und sozialen Lage in den ver¬
schiedenen Ländern hören will. Bei der heutigen Vollen¬
dung der Reisebücher, von denen so manche Abschnitte
von Universiiäisprofessoren , den ersten Autoritäten ihres
Faches, verfaßt sind, ist solche Forderung gewiß nicht
übertrieben . Auch muß man bedenken, daß jene Hand¬
bücher nicht nur für die flüchtig Durchreisenden, sondern
auch für solche, die jahrelang in der Fremde hausen, be¬
stimmt sind.

Theater nnd Literatur.
Der italienische Konsul Wilhelm Frhr . v. Locella,

der sich als Schriftsteller und Übersetzer italienischer
Dichter einen Namen gemacht hat, ist gestorben.

Der schwedische Schriftsteller Franz Hedberg  ist
in Stockholm, 80 Jahre alt, g e sto r b e n.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Evelings - Berlin  Entwurf für ein

argentinisches Freihertsdenkmal ist mit

werke, welche von Janschek (Deutschland) und Italien,
sowie Österreich unterstützt wurde , während Svfencki
(Deutschland) sie bekämpfte. Auch Choquet (Frankreich),
Desjardins (Belgien ) und Gilmon (England ) traten für
die Verstaatlichung ein. Hierauf nahm der Kongreß ein¬
stimmig, mit Ausnahme der polnischen Stimmen , die
von Deutschland, Belgien nnd Frankreich vorgeschlage¬
nen Resolutionen an , durch die die Verstaatlichung der
Bergwerke unter völliger Garantierung des Koalitions¬
rechts für die Arbeiter verlangt  wird . Hierauf be¬
riet der Kongreß die Frage der Altersversorgung.

Der Abgeordnete Berry teilte dem Justizminister
mit, daß er ihn zu interpellieren gedenke über die Art
und Weise, in welcher der Begnadigungsausschutz die
Gesetze, betreffend das Begnadigungsrecht für zum Tobe
Verurteilte , auslegt . Im allgemeinen macht sich in ganz
Frankreich eine starke Strömung zugunsten der Anf-
rcchterhaltung  der T o d e s st r a f e bemerkbar.
Mehrere Blätter treten gleichfalls energisch dafür ein
und weisen darauf hin, daß die Zahl der Morde nur
deshalb immer größer werde, weil die Täter wissen, daß
die Todesstrafe nicht zur Anwendung gelangt.

England.
„Daily Mail " glaubt mitteilcn zu können, daß der

Besuch des Zaren  in England im November  oder
Dezember  dieses Jahres erfolgen wird.

Zu Ehren der zum Besuch in London weilenden
deutschen Arbeiter ans Düsseldorf nnd Duisburg fand
gestern auf der Terrasse des Unterhauses eine Festlich¬
keit statt.

Schweix.
Der Nationalrat beschloß, in die Beratung des Ge¬

setzentwurfs, betreffend die Kranken - und Unfall¬
versicherung,  einzuireten.

Nürtter.
Zur Lage ans Samos.

Nach Informationen aus amtlicher Quelle ist auch
die in der deutschen Presse verbreitete Meldung , daß eine
Abteilung von 20 Mann russischer Truppen ans ihrer
Rückkehr von Kreta in Samos  gelandet sei, um das
russische Konsulat zu beschützen, vollständig u nb eg r ü n-
d e t. In Samos existiert gar kein russisches Konsulat.
Die Behauptung , daß türkische Truppen in Samos das
Haus des Präsidenten des Senats Sofulis und dasjenige
seiner Schwester, sowie das Münzmusenm geplündert
hätten , sowie, daß das französische Konsulat bei dem
Bombardement beschädigt worden sei, ist unrichtig . Die
türkischen Truppen verhielten sich während der Unruhen
und nach der Wiederherstellung der Ordnung auf Samos,
wie nicht nur durch eine türkische Kommission, sondern
auch durch Berichte der fremden Konsuln bezeugt wird,
tadellos.

Von angeblich zuverlässiger Seite bei der „Agence
Havas " cingegangenc Nachrichten schildern die Lage aus
Samos als düster und berichten von Willkürakten der
Provinzialbchörden . Der englische Konsul soll seiner
Gesandtschaft einen längeren Bericht über diese Vorfälle
eingesanöt haben.

Die Botschafter von England , Rußland nnd Frank,
reich empfahlen persönlich der Pforte , Wachsamkeit zu
üben , damit die türkischen Truppen auf Samos keine
Ausschreitungen  begehen . Sollten solche nach¬
weisbar doch Vorkommen, so würden Kriegsschiffe
dieser Mächte vor Bathy erscheinen.

Marokko.
Der Einzug  Muley Hafids in Fez ging unter

V o l ks b e g c i st-c r n n g vor sich. Selbst die um¬
liegenden Verberstämmc huldigten dem neuen Sultan,
der nunmehr nach den marokkanischen Gebräuchen als
rechtmäßiger Herrscher des Landes zu betrachten ist. Die
Franzosen fahren jedoch fort , gegen ihn und zugunsten
Abd ul Asis' zu wirken.

Nach einer Meldung aus Fez besuchte Muley Hasid
nach sein-em Einzug in Fez, bevor er nach dem Regic-
rungspalast ging, das Grab von Muley Jdritz.

dem ersten Preis gekrönt worden. Noch vier Entwürfe
wurden mit diesem Preise bedacht. Unter diesen fünf
wird engere Konkurrenz stattfinden. Das Monument,
für das 2y2 Millionen Mark ansgeworfcn sind, wird auf
dem Hauptplatz von Buenos -Aires aufgestellt werden.

52 Jahre alt ist der Wiener Militärmusikdirekior
Joseph Franz Wagner gestorben.  Er besaß eine
besondere Begabung für die Marschkomposition, und eine
Reihe von Märschen, die ihren Gang um die ganze Erde
angetreten haben, tragen Wagners Namen.

Zu Erfurt ist der Komponist Hofkapellmcister Prof.
Emil Büchner,  81 Jahre alt , gestorben.  Büchner
wurde 1866 Hofkapcllmcistcr in Meiningen , dann Dirigent
des Sollerschen Musikvereins in Erfurt . Bon seinen sehr
zahlreichen Kompositionen sind die Opern „Lancelot" und
„Dame Kobold" und das Tonwerk „Wittekinö" bcson-
ders erwähnenswert.

Wissenschaft nnd Technik
Zyklen von Fortbildungskursen  und

Vorträgen , an denen jeder deutsche Arzt unent¬
geltlich  teilnehmen kann, werden unter Förderung
des Reichsausschuffes für das ärztliche Fortbildungs-
wcscn von den Landcskomitees in Bayern und Preußen
veranstaltet . Die Zyklen umfassen die wichtigsten prak¬
tischen Disziplinen und finden in München vom 18. bis
25. Juli , in Berlin vom 14. bis 27. September statt.

Der Grazer Romanist und Papyrusforscher
W e n g e r nahm einen Ruf an die Rupcrto -Carola in
Heidelberg an.

Frau Michel  wurde als er st e Frau in
Ägypten  bei dem gemischten Gerichtshof als Advo¬
katin  zugelassen und der Vereinigung der Rechtsan¬
wälte als Kollegin vorgestcllt.

Die physikalisch - medizinische Sozietät
in Erlangen,  gestiftet am 20. März 1808, begeht am
27. Juni 1908 die Feier ihres 100 jährigen Be¬
stehens  mit einem Festakt in der Aula.
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Rrrfter ».
Die „Nowoje Wremja ", die vorgestern von einer

starken antirussischen Bewegung in Taebris  meldete,
weil die russische Gesandtschaft einem der größten Reak¬
tionäre Zuflucht gewährt hatte, berichtete gestern über
einen sähen Stimmungswechsel infolge eines Tele¬
gramms des Schahs, in welchem dieser den festen Ent¬
schluß ausspricht, die Leute zu bestrafen, die das Land
der Anarchie zuführen , jedoch gelobt, der Verfassung treu
zu bleiben. Der energische Ton des Telegramms habe
die Enöschumen eingeschüchtert, die bereits die Absetzung
des Schahs proklamieren wollten. Das Telegramm soll
dem Schah viele Anhänger , in der Mehrzahl von der
Geistlichkeit, erworben und die antirussische Bewegung
zum Stehen gebracht haben. Die Enöschumen hätten die
Absicht, die Beziehungen zu Rußland abzubrechen, auf¬
gegeben.

Aus Tiflis  wird gemeldet: Der persische General¬
konsul übergab den russischen Behörden 50 OM Rubel,
die ihm aus Täbris als Entschädigung in der Angelegen¬
heit des Überfalles bei Beljasuwar zugegangen sind.
Vom dieser Entschädigung erhalten die Familien des
hierbei gefallenen Rittmeisters Dvofeglasoff und der
gefallenen Untcrmilitärs 30 000 Rubel.

Nerernigle Staaten.
Nach einer Meldung der „Sun " aus Chicago ver¬

fügt Taft  bereits über die Stimmen von 401 Delegier¬
ten des Nationalkonvents , so daß seine Aufstellung als
Präsidentschaftskandidat gesichert  ist.

Wliesverein prcuPföjer MKslWlehmlnnen.
Breslau , 11. Juni.

Die zweite öffentliche  Versammlung fand am
Mittwoch statt. Auguste Hielscher-Schwelm hielt einen
Vortrag : „Volksschule und erwerbstätige
Mutter ". Der Meinungsaustausch nach dem Vortrag
führte zur Annahme folgender Leitsätze:

1. Unter der Erwerbstätigkeit der Mutter , die bei der
wirtschaftlichen Lage unseres Volkes in stetem Steigen
begriffen ist, leidet die Nachkommenschaft, die Familie,
die Schule und damit die Volkswohlfahrr.

2. Staat und bürgerliche Gesellschaft sind verpflichtet,
diese Schäden nach Möglichkeit zu beseitigen

a) durch gesetzliche Bestimmungen zum Schutz der
Mutter und Säuglinge-

b) durch Wohlfahrtseinrichtungen für die Mutter , für
das vorschulpflichtige und schulpflichtige Alter , ins¬
besondere Wöchnerinnenheime , Mutterschutz, Haus¬
pflege, Krippen, Kindergärten , (Kinderbcwahran-
stalten), Kinderhorte , besonders in Verbindung
mit der Volksschule, durch Forderung der Bauge¬
nossenschaften und Gartenstadtunternehmungen.
Alle diese Veranstaltungen dürfen nicht den
Charakter der Armenunterstützung tragen.

8. Die Volksschule muß helfend eingreifen.
a) durch Ergänzung der häuslichen Erziehung in der

Schule-
b) durch Beeinflussung der häuslichen Erziehung im

Zusammenwirken von Schule und Haus-
c) durch Belehrung über Berufswahl in der Schule.
4. Besondere Hilfe können Lehrer und Lehrerinnen

leisten
a) bei allen unter 2. genannten Wohlfahrtseinrich¬

tungen-
b) in Arbeiter - und Arbeiterinuenvercinen durch

Mitarbeit und Verbreitung gesunder Ansichten
über die Erwerbstätigkeit der Mutter und durch
Beeinflussung zur Selbsthilfe.

5. Lehrer und Lehrerinnen sind heranzuziehcn bei
dem Ausbau der gesetzlichen Grundlagen aller die
Hebung der Volksschule betreffenden Bestrebungen und
zu amtlichen Jugendausschüssen.

In der sich anschließenden dritten Mitgliederver¬
sammlung röurde das Ergebnis der Vorstandswahl ver¬
kündet und einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt.

Darauf schloß die Vorsitzende die 7. ordentliche Ver¬
sammlung des Landesvereins Preußischer Volksschul-
lehrerinnen.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Juni.
Stehler und Hehler.

Heute gleicht der Gerichtsfaal einem Warenlager.
'Zwei Tische sind mit verpackten Waren , Stiefeln und
Kleidungsstücken belegt, welche mit vielen anderen im
Verlauf von etwa zwei Jahren von einem Lehrmädchen,
resp. einer Verkäuferin rn zwei hiesigen Geschäften ge¬
stohlen worden sind. Die Diebin , die zu Beginn der
Diebereien kaum aus der Schule entlassene Emmy S .,
lebt bei Pflcgeeltern , den Eheleuten Maler - und
Lackierergehilfe August W., dahier . Statt das junge
Mädchen zum Guten anzuhalten , scheint gerade die
Pflegemutter sie auf den Weg geführt zu haben, den sie
durch Jahre gewandelt und der fein Ende im Gefäng¬
nis nahm. Eines Tages bei Gelegenheit einer Pfand-
verstcigerung bemerkt der Schuhwarenhändler D. unter
den ansgebotenen Schuhen solche, die bestimmt aus seinem
Laden herrührten . Er ging der Sache nach und stellte
als die Anlegcrin der Pfänder die S . fest. Nachdem die
Untersuchung wider sie eingeleitet worden war , ging sie
eines Tages mit einem Kellner nach Basel durch, von
wo ihr Begleiter als lästiger Ausländer ausgewiesen, sie
selbst aber nach einigen Wochen ans einer Stelle in einem
Restaurant weg verhaftet wurde. Belastete heute das
Mädchen seine Pflegemutter in schwerster Weise, indem
es behauptete, sie habe cs zunächst ausdrücklich aufgcfor-
dert, Schuhe für den eigenen Bedarf der Familie zu
.stehlen, später aber auch zum Verkauf an Dritte , so hat
es sie früher zeitweilig als absolut an den Diebstählen
.nicht beteiligt bezeichnet. Gegen die Ehefrau W. aber
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spricht, abgesehen nun einigen Briefen , die sic selbst, mit
der Unterschrift des Mädchens versehen, in die Hände der
Polizei spielte, das Resultat einer bei ihr vorgenommenen
Haussuchung, bei der sich neben Schuhen in größerer Zahl
auch Pfandscheine über versetzte Schuhe vorfanden . Heute
sitzen neben der Diebin auf der Anklagebank ihre Pflcge-
eltcrn , die Ehefrau des Restaurateurs Lydia St ., die
Milchhündlerin Witwe Lina V., der Monteur Joseph K.,
sowie die Frau des Hausdieners Henriette S . wegen
teils gewerbs - und gewohnheitsmäßiger , teils einfacher
Hehlerei. Für die Verhandlung ist der ganze Tag vor¬
gesehen. Zwei Arzte sind geladen zu dem Zwecke, ihr
Gutachten über den Geisteszustand der Hauptangeklagten
abzugcben. Das Mädchen beharrt bei seinem früheren,
die Pflegemutter belastenden Geständnis , während diese
Pflegemutter alles, soweit es sie betrifft , für erfunden er¬
klärt und bittere Klage führt über den Undank, den sie
hier ernte . Sie habe auf Grund eines Zeitungsinscrats
das schwache Kind von seiner Mutter , die es nicht mehr
habe ernähren können, ohne Entschädigung übernommen
und es mit Liebe gepflegt. Jetzt erhalte sie dafür ihren
Lohn in der Denunziation.

— Der König der Belgier hat außer der bereits er¬
wähnten Trinkkur am Kochbrun,neu daselbst auch eine
Juhalationskur gebraucht. Er hielt sich während der
sechs Wochen seines hiesigen Aufenthalts täglich in den
Brunnenanlagen und der Trinkhalle auf und bewegte sich
dort so unauffällig und anspruchslos wie der beschei¬
denste Kurgast, so daß viele gar nicht auf ihn aufmerk¬
sam wurden und manche neben ihm auf der Bank saßen,
ohne zu wissen, daß ihr nächster Nachbar einer der Herr¬
scher Europas war . Seiner Zufriedenheit mit der auf¬
merksamen und diskreten Bedienung durch das Koch-
brunnenpersonal gab König Leopold dadurch Ausdruck,
daß er dem Brunuenmeifter L ang,  sowie den Aufsehern
Kappes und Geis  Ordensdekorationen verlieh und
den Brunuenmädchen Geldgeschenke überwies . — Orden
erhielten außerdem Polizeikommissar Bvchwitz und
Schutzmann Wiese,  der mit dem Sicherheitsdienst beim
König betraut war . — König Leopold hatte sich während
seines hiesigen Aufenthals auch in die Behandlung des
Herrn vr . Adolf Pa genstech er begeben, und zwar
wegen einer heftigen Augenentzüudung . Diese ist
wesentlich gebessert, und bei seiner Verabschiedung hat sich
denn auch der König sehr erfreut über den guten Erfolg
der Behandlung ausgesprochen.

— Angekommeue Gaste. Es sind hier eingetroffen:
Generalleutnant v. Poschinger  aus München im
„Rhein -Hotel" - Fürst zu Sayn -- W.i t t g e n st e i n -
Sayn  mit Dienerschaft im „Parkhotel ".

— Personal-Nachrichten. Mit dem in nächster Zeit in
Hamburg fälligen Dampfer „Gertrud Woermann " erwartet
der hier wohnende Sanitätsrat I)r . Ohlemann  seinen
Srhn auf Urlaub aus Südwestafrika zurück, der als Ober¬
arzt da? letzte Gefecht in der Kalahari gegen Simon Coppcr
am 16. März mitmachie. — Der Bücherrevisor I . Schmitz,
Herderstraße 21, ist beim hiesigen Landgericht als Sachver¬
ständiger für die Gerichte im Bezirk vereidigt worden. —
Regicrungssekretäc Giesemann  ist zum 1. Juni 1908
an die Königliche Regierung zu Wiesbaden versetzt und mit
der Verwaltung der Obcrbuchhalterstelle bei der Regierungs-
Hauptkasse beauftragt worden.

— Gerichts -Personalien . Der Rendant der Gerichts¬
kasse, Rechnungsrat Schneider  hier , wurde auf sein An¬
suchen zum 1. Oktober er. in den Ruhestand versetzt. Sein
Nachfolger ist noch nicht ernannt.

— Philipp Christian Pnlch t - Im hohen Alter von
fast 98 Jahren ist gestern ein Veteran der  Sch u l e,
Lehrer a . D. Philipp Christian Pnlch , hicrselbft gestor¬
ben. Er war wohl der älteste unter den seminaristisch
gebildeten Pädagogen Nassaus und sein Name hatte bei
diesen überall einen guten Klang . Jahrzehnte hindurch
tvar er eine Zierde der Lehrerschaft Wiesbadens , wo er
zuletzt an der städtischen höheren Mädchenschule gewirkt
hat. Seit etwa 20 Jahren lebte der Verblichene im wohl¬
verdienten Ruhestand, aber untätig war er deshalb doch
nicht. Für die Interessen seines Standes hatte er stets
noch ein lebhaftes Empfinden und als begeisterter An¬
hänger der Stenographie war er bis in die letzten Jahre
hinein in dieser Kunst lehrend und belehrend wirksam.
Als Mitte des vorigen Jahrhunderts die Kurzschrift all¬
gemeiner eingeführt wurde, da war es Lehrer Philipp
Pulch, der besonders für diese Sache eintrat . Er grün¬
dete den Stolzeschen Stenographen -Berein und war sehr
rührig tätig für Verbreitung dieses Systems . Pnlch ge¬
hörte bis zum Tod dem Verein als Ehrenmitglied an-
die Ehrenurkunde wurde demselben gelegentlich eines
Stiftungsfestes im Jahre 1891 überreicht. Im Jahre
1903 feierten die fünf Stenographenvereine Stolzescher
Richtung die 80jährige stenographische Lehrtätigkeit des
Herrn Pnlch. In der gelegentlich dieser Feier von
H. Paul herausgegebenen Festschrift sind die Verdienste
des alten Herrn niedergelegt . Der Verblichene war ge¬
boren am 2t . August 1818 in Nochern (Kreis St . Goars¬
hausens und hat den größten Teil seines Lebens in un¬
serer Stabt zugebracht. Seine Gattin ist ihm schon lauge
im Tod voran - gegairgen, ebenso vor mehreren Jahren
ein Sohn , Oberst Pulch, der als ehemaliger nassauischer
Offizier 1860 in die preußische Armee übergetretcn war
und dem eine weitere ehrenvolle Laufbahn sicherlich be-
schieden gewesen wäre , hätte ihn nicht ein jäher Tod plötz¬
lich abberufen . In seiner Tochter, der Lehrerin Fräulein
Christiane Pulch, fand der Hochbetagte eine treue , hin¬
gebungsvolle Pflegerin bis an sein sanftes Ende. Ein
gutes , ehrendes Andenken hat er sich selbst gesichert!

— Fenerbestattnng . Der gestrige 11. Juni war für
den hiesigen „Verein für Feuerbestattung"  in¬
sofern von besonderer Bedeutung , als an ihm die 5 0 0.
Kremation  durch seine Vermittelung stattfand. Wie
sehr die Feuerbestattung für viele eine Finanzfrage ist,
wie ihre Verallgemeinerung nur von der Verbilligung
der damit verbundenen Kosten abhängt , zeigt die Errich¬
tung des Krematoriums in Mainz , mit dessen Eröffnung
die Kremationen von hier aus , da sie sich billiger gestal¬
teten, sofort erheblich Zunahmen, denn während in der
ganzen vorhergegangenen Zeit seit Bestehen des Vereins,
1892 bis zur Eröffnung dieses Krematoriums , Ende Mai
1903, der Verein nur 186 Kremationen vermittelte , be¬
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läuft sich seit dem letzteren Zeitpunkt deren Zahl auf 314.
Außerdem wurden in Mainz durch private Vermittelung
150 Personen durch Feuer bestattet. Von den 500 durch
Vermittelung des Vereins Kremierten waren 200
Frauen , 296 Männer und 4 Kinder . Der Ausbreitung
der Feucrbestattungsidee entspricht auch das Wachstum
des Vereins , der, in 1892 von 85 Herren und Damen ge¬
gründet , heute über 1000 Mitglieder zählt . Verfügungen,
welche die Feuerbestattung anoröneu , hat er über 1000,
darunter 200 von Nichtmitglicöern und mehr als die
Hälfte von Frauen , in Verwahrung . Bemerkt sei noch,
daß von den 600 Feuerbestattungen in Mannheim und
Zürich je 1, Gotha 8, Offenbach 65, Heidelberg 111 und
in Mainz 814 vollzogen wurden.

— Eoang . Kirchcngcmcindcvertretnng . Die durch
die kürzlich stattgefundenen Wahlen neu gebildeten Ver¬
tretungen der vier evangelischen Gemeinden halten ihre
erste gemeinsame Sitzung am Montag , den 22. d. M.,
nachmittags 5 Uhr, in dem Bürgersaal des Rathauses ab.

— Berkchrsvercin der Wiesbadener Hotel-Portiers.
Unter diesem Namen wurde gestern abend im „Hotel
Weins " unter der Leitung der Herren Wilhelm Re pp
(„Hotel Grüner Wald") und Hch. D e n z e r („Hotel
Metropole ") ein neuer Verenr von sämtlichen hiesigen
Hotel-Portiers gegründet . Zur Hebung des Wiesbadener
Fremdenverkehrs beschlossen die Anwesenden auf Vor¬
schlag des Herrn Repp die Herausgabe eines Fremden¬
führers von Wiesbaden und Umgebung, und zwar in
einer Auflage von 20 000 Exemplaren . Dieser Führer
soll sämtlichen hiesigen Hotels in beliebiger Anzahl
kostenfrei zur Verfügung gestellt und durch die Mit¬
glieder des Verkchrsvereins an die hier weilenden
Fremden verteilt werden.

— Antomobildroschken. Die letzte der von der Kgl.
Polizeiöirektion zugelassenen Automobildroschken, Nr . .13,
die DroschkenbesitzerAugust Ott übernommen , wurde
heute in Betrieb gestellt, nachdem eine mit ihr unter-
nommene Probefahrt , an der auch Polizeipräsident
v. Scheust und Polizeiinspektor Gehr teiluahmen , sehr
befriedigend ausgefallen war . Während die übrigen
Wagen Opelschc Fabrikate sind, stammt dieser aus den
Frankfurter Ablerwerken . Er ist größer und mit vier
Zylindern ausgestattet (die übrigen haben deren nur
zwei), was eine größere Leistungsfähigkeit und ein
ruhigeres Fahren gewährleistet.

— Frankfurter Turnfest . Der Andrang zu dem
nächsthin stattfinöenden Deutschen Turusest in Frankfurt
a. M. ist jetzt schon ein derartig großer , daß bereits
sämtliche disponiblen Zimmer belegt sind. Bon dem dor¬
tigen Überfluß an Fremden fällt, wie wir von gut unter¬
richteter Seite erfahren , ein großer Teil auf Wiesüaücu,
wo man sich der nötigen Quartiere versicherte. Die be-
quemere Unterkunft hier wiegt den kleinen Nachteil der
kurzen Eisenbahnfahrt mehr als auf . — Zum dcm-
nächstigen deutschen Turusest in Frankfurt a. M. haben
sich bis jetzt vom „Turnverein Wiesbaden " 40 Mit¬
glieder angemeldet - eö kommen aber voraussichtlich noch
viel mehr Anmeldungen hinzu . Außerdem beteiligen
sich ungefähr 50 Turner am Bereinsturnen , ferner ' 20
Trommler und Pfeifer und die Fechtriege, im ganzen
wohl 200 Mann.

— Ein rentables Geschäft wurde an den Pftugst-
feiertagen aus dem Feldberg  mit dem Verkauf von
Ansichtspostkarten  gemacht . Die Zahl derselben
belief sich auf über 11 000. Fünf Beamte der Post ivaren
vollauf beschäftigt, um die Karten zu stempeln und zur
Versendung zu bringen.

— Spielautomaten . Drei Wirte von Bierstaöt haben
in ihren Gaststuben, wie auch viele ihrer Kollegen aus¬
wärts , Zigarrmi -Auromatcn ausgestellt, bei denen sich
für den Wagemut die besten Chancen bieten , für einen
halben Nickel zu prima Havanazigarrcn zu kommen.
Leider sieht di? Polizei derartige Automaten mit weniger
freundlichen Augen an als die Wirte und auch ein gro¬
ßer Teil des Publikums . Wegen verbotenen Glücks¬
spiels erhielten die V -erstäLter Gesetzesverächter vom
Schöffengericht je 8 M. Geldstrafe, und obendrein wurde
die Einziehung der Automaten angeordnet.

— Glück im Unglück hatte der Lenker eines hiesigen
Droschkenfuhrwerks, der gestern abend in der zehnten
Stunde die Rheinstraße heruntcrgerast kam. Das Pferd,
nicht mehr imstande, sich zu halten , stürzte vor dem Be-
zirkskommando zusammen und war erst nach längerer
Zeit imstande, sich wieder zu erheben. Außer dem zer¬
brochenen Scherbaum hatte der Unfall glücklicherweise
keine weiteren Folgen . Die Raserei hätte sich unter an¬
deren Umständen teuer rächen können.

— Schwurgericht. Als siebenter Fall gelangt am
Freitag , den 28. Juni c.. die Anklage gegen den Kauf¬
mann und Winzer Anton S e m mler  aus Hallgarten
wegen Meineids zur Verhandlung . Verteidiger ist
Rechtsanwalt I)r. Rosenthal hier.

— Staats - und Gemcindestcncr. Die Erhebung der
1. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Mai,
Juni 1908) erfolgt im Rathaus Zimmer 17 (weiße
Zettel ) für die Straßen mit dein Anfangsbuchstaben E
am 18., 15. und 16. Juni . Die auf dem Stcuerzettel an»
gegebene Straße ist maßgebend.

— Hinansgeworfe « wurde gestern abend ein ange¬
trunkener Mensch aus einer Wirtschaft in der Markt-
stratze, in der er sich roh betragen hatte. Schneller, als
er geahnt, erfolgte die Selbstjustiz und der rabiate Gast
flog mehr, als er ging, zur Tür hinaus und draußen
gegen die im selben Augenblick vorübcrfahrcnde „Elek¬
trische". Nach dem Gesetz der Schwere prallte er wie ein
Gummiball wieder zurück gegen das Haus , in welches er
dann abermals mit hochgcschrvungcncm Ochsenziemer
eindrang . Indessen fand er dort eine ebenso wenig
freundliche Wiederaufnahme . Ein herbeigceiltcr Schutz¬
mann machte der Szene , die einen großen Auflaus ver¬
ursacht hatte, ein Ende.

— Ein eigenartiges Pech hafte ein Maurermeister
in Schierstein,  welcher durch einen seiner Arbeiter
von einem Fuhrunternehmer ein Pferd mit Wagen ent¬
lieh, um damit einen Transport aus dem fiskalischen
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Bauhof am Hafen dortjelbst auszuführen . Auf dem äuße¬
ren Hafendamm wurde das Pferd gegen den fremden
Führer störrig ; der Wagen geriet auf die steile Ufer¬
böschung und rollte samt dem Pferd  in den Hafen, wo
letzteres ertrank.  Auch der Wagen verschwand voll-
üändig in dem Liefen Wasser und seine Hebung verur¬
sachte Umstände.

— Selbsttäuschung. Heute morgen kam ein Fremder
auf eine hiesige Bank und deponierte 8V 000 M. in
Tausend -Markscheinen. Stach dem Zählen aber wurden
ihm zwei Tausend -Markscheine wieder zurückerstattet mit
dem Bemerken , dieselben seien zuviel . Dies wollte der
Besitzer nicht gelten lassen, die Zahl stimme, meinte er.
Der Beamte jedoch bcharrte bei seiner Angabe und über¬
gab dem Herrn die 2000 M. mit dem Bemerken : „Wir
täuschen uns nicht." Endlich, als der Kunde fort war,
wurde der Verlust entdeckt und der Beamte mutz nun
die 2000 M. ersetzen.

— Wertvoller Jagdhund überfahren . Als die „Elek¬
trische" gestern durch Biebrich fuhr , wollte ein recht wert¬
voller Jagdhund vor derselben über das Gleis springen,
geriet aber auf der anderen Seite unter ein Fuhrwerk
und wurde alsbald überfahren und auf der Stelle ge¬
tötet.

— Betrug . Der Taglöhner B. von Biebrich hat sich
durch das Vergeben , seine Frau sei gestorben und es fehle
ihm das zur Deckung der Beerdigungskosten erforderliche
Kleingeld , von mehreren Personen kleine Geldbeträge
erschwindelt. Vom Schöffengericht wurde er mir Rück¬
sicht darauf , das; er tatsächlich in der kritischen Zeit sich
in einer Notlage befand, gestern mit 10 M. bestraft.

_ Verein für nafsauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung. Am Dienstag , den 16. Juni , abends
6& Uhr, findet im „Taunus -Holcl" (Lesezimmer) , eine
zntzerordcntliche Hauptversammlung statt , in der über einige
Satzungsänderungen Beschluß gefaßt werden soll und für den
infolge dieser Änderungen erweiterten VereinSvorstand die
eventuell erforderlichen Wahlen vorgenommen werden.

— Kleine Notizen. Der König von Belgien  hat
sich während seines hiesigen Kuraufenthaltes einer Inha¬
lat  i o n s t u r im Nebulor -Jnhalatorium unterzogen . —
Unser Mitbürger , der König!. Rum . Hoflieferant Herr Rudolf
Bing,  Inhaber der Firma Lipmann u. Schulde , hat von
>>er Königin Elisabeth von Rumänien deren Photographie mit
-' acnhändiger Widmung erhalten . — Die Vakanzenliste
für Militäranwärter Nr . 24 liegt in unserer Expedition zu
isdermanns Einsicht unentgeltlich offen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Das morgen Samstag , nachmittags 414 Uhr,
Kurhaus - stattfindende Abonnements - Konzert

wird von der Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorff
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk auege-
küb'-t. — Bezüglich des Programmes des M o n sie r -
Militär - Konzertes,  welches die Kurverwaltung
morgen Samstag , abends 8% Uhr beginnend , veranstaltet,
sei erwähnt, daß die Kavalleriekapellen dasselbe mit vier
Piecen : Kavallerie -Parademarsch Graf Wrangel von Voigt,
"eituno : Herr Musikdirigcnt Barcha (6. Dragoner ) , sm»
Ouvertüre von Lortzina, Leitung : Herr Musikdirigent Ruhlc-
inann (24. Dragoner ), Große Phantasie aus der Oper

Carmen " uon Vizet, Leitung : Herr Musikdirigent Henrich

Mcycrbeer , Leitung : Herr Musikdirigent Muschle (Regiment
Nr 87) , Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser " von Wagner.
Zeitung : Herr Musikdirigent Gottschalk (Regiment v. Gers-
dortf ) , und Fanfare militaire von Ascher, Leitung : Herr
Musikdirigent Schleifer (Infanterie -Regiment Nr . 117) .
C?-« folgt dann das Zusammenspiel sämtlicher neun Kapellen:
Triumphale von Beethoven, Leitung : Herr Diusikdirlgent
Schleifer , Liebeslied und Feuerzauber aus „Die Walküre
von Wagner, Leitung: Herr Musikdirigent Muichkc und
Aackeltanz in B-Dur von Meyerbeer , Leitung : Herr Mustk-
dirigcnl Michleh. Den Schluß bildet , von Herrn Musi.-
diriaentcn Gottschalk geleitet , das so effektvolle Große
Schkachten-Tongemälde 1870/71 von Sara mit obügater
Trommler - und Pfeifer -Mitwirkung , bengali,chcr Beleuchtung,_' •, a ? . . . .  rt TI-tTi/>•»•»X .e»TTt + 11 \ \ Vofe APITT

der großen Zahl Musiker, so beträgt der Preis ' der Tage ?,i’“ , “ sX*. V OT. und die Vorzugskarte für Abonnenten
!t . *

>r r’
Der außerordentlich , - ..
durch ihre indischen Tanzszenen bei dem gestrigen Auftreten

Kurhause gefunden, hat die Kurverwaltung veranlaßt,
di? Künstlerin noch für ein zweites und letztes Gast¬
spiel  am Sonntag , den 14. d. M., abends 8 Uhr, zu ge¬
winnen Um auch weiteren Kreisen die nur selten hier ge¬
botenen Vorführungen der '« t . Denis zugänglich zu machen,
lind die Eintrittspreise , trotz der nicht unbedeutenden Kosten,
welche der .Kurverwaltung hierdurch erwachsen, doch nur
mäßige zu nennen . __ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neubau Cafe Neuf. Seit Jahrzehnten hat das alte

Cafe Neuf sich in Mainz einer außerordentlich großen Be-
rmbtfteit erfreut . Jetzt hat es einem Neubau Platz gemacht,
der den schönsten Restaurationsbautcn , die in den letzten
' -obren hier erstanden sind, ebenbürtig ist. Die Restanrations-
Räumlichkeiten sind mit allen, in letzter Zeit bekannt ge¬
wordenen Neuerungen auf dem Gebiete der JnncnauS-
tattnng versehen. Der ganze Bau bildet eine Zierde der
Stadt Mainz , besonders aber , ferner mit altertümlichen
Häusern reich ausgcstattetcn Insel.

Nnssanische Nackrickten.
I Schlangeiibad, 10. Juni . Die Kleinbahn  machte

m den beiden Pfingsttagen ein recht gutes Geschäft. Ihre
Einnahmen betrugen , wie wir hören, 1800 M. Die Bewäl¬
tigung des starken Verkehrs ging flott und sicher von statten.

r Laufenselden , 11. Juni . Das Frühlingsfest der Kinder,
der „Schrak ", wurde vowestern nachmittag in altherge¬
brachter Weite gefeiert . Wie bereits gemeldet, sollte der
Schrak aus Wunsch der Behörde in einer anderen Form gc-
sei?rt werden. In letzter Stunde jedoch wurde die Erlaubnis
-rteilt , das Sckmakenfest wie bisher zu feiern . Es hatte viele
auswärtige Besucher angelockt.

-n. Wildsachsen, 10. Juni . Bei dem Unwetter,  das
in den letzten Tagen über unsere Gegend niedcraing , schlug
ber Blitz in die Tclephouleitung der EisenbcrhnstreSc Niedern-
bousen-Ai'.ringcu -Medenbach und zerstörte die Telephon-
apparate . - Der hiesige landwirtschaftliche Kon¬
sumverein  hält nächsten Samstag im Saale des C)ast-
wiris Friedrich Rosenkranz seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Die Tagesordnung umfaßt : Vor¬
lage der Jahresrechnung und Bilanz pro 1807, Entlerstuna

des Vorstandes , Verwendung des., Reingswimms , Ersatz¬
wahlen Des Vorstandes und Aussichtsrates (Wahl eines
Rendanten ), Änderung des § 2 des Statuts und Vereins¬
angelegenheiten . Die Geschäftsbücher liegen 8 Tage vor der
Versammlung zur Einsicht bei dem Direktor offen. An
den letzten Sonn - und Festtagen wurde unser Ort wieder
von vielen Ausflügler » ausgesucht, welche vielfach von der
Station Aurinaen -Medenbach aus auf unfern herrlichen
Waldwegen in das LorLbacher Tal wanderten.

n. Caub, 10. Juni . Der Fremdenverkehr  in
unserer Stadt war während der Pfingsttage ;ohr lebhaft.
Gestern weilten eine Anzahl von den Lehrern  hier , die
vor 87 Jahren am Seminar in Usingen äbgcgangen stuD. (ja
waren die Herren : Dietrich -Eschborn,.' Ehrhardt -Wiesbaden,
Görtz-Hachenvurg, Hirtes -Schweigbauien , Hcrmann -Franl-
furt , Jung -Caub, Metzler-Biebrich, Oüly-Emicrich, stock-
Wiesbaden , Schütz-Soden , Wüst-Würsdovf. Alte Erinnerungen
wutzden wack)gernfcn und einige frohe Stunden verlebt.
Einige hatten sich seit 37 Jahren nicht mehr gesehen. — In
diesen Tagen passierte unsere Stadt ein neues Schiff,
welches, sage und schreibe, 50 000 Zentner Kohlen mn . jlc.)
führt . Gezogen wurde es von 2 Dampfern . Da --- Schiff ge¬
hört der Firma T. Schürmann , ist in Holland gebaut , 103
Meter lang , 12 Meter breit und hat 4 Malten . — Auch unsere
evangelische Kirche  hat bedeutende Verwhonerungen
erfahren . Vor einiger Zeit wurde das runde Fenster nach
der Metzgergasse zu mit buntem Glase versehen und ,n der
Mitte ein schieferlblaucr Anker eingesetzt, der an den Beruf
der Schiffer , sowie an die hervorragende Beteiligung der¬
selben bei Blüchers Rheinübergang erinnert . Auch die unteren
Fenster wurden vergrößert , so daß die Fraucnstuhlc mehr
Licht erhalten . Nun wurden auch dieser Tage die großen
gotischen Fenster nach dem Kirchplatz .uni Glasmalerei
versähen. Oben zeigen sie die ausgehende «sonne , ste wirken
vornehm rühig . Du- Arbeit macht der Firma Ritzel.
St . Goarshausen alle Ehre.

X Braubach a. Nh., 10. Juni . Zum Gesanawett.
streit,  der voor 1. bis .8. August d. I . hier stattfindet , sind
vergangene Woche die folgenden Preischöre au die weit-
streitenden Vereine versandt worden : 1. stadtklaße:
„Wickinas Todesfahrt ", komponiert von Musikdirektor Vtein-
kük.Ier in Hagen i. W.. . 2. Stadtklasse : „Ein Sang . am
Rhein ", komponiert von Musikdirektor A. Theten in Ooln,
3. Stadtklasse : „Lebt wohl, ihr Berg ' und Täler , komponiert
von Chordirektor Pauli in Fechenheim, 1. und ». ^ audHaste:
„Heimweh", komponiert von Musikdirektor W. Stollewerk in
Coblenz, 3. Landklasse und Stadt - und Landklasse für no<y
nicht preisgekrönte Vereine : „Junge Liebe", komponiert von
Musikdircktor W. Stollewerk in ^Coblenz. — Außer dreien
Liedern erhalten sämtliche Vereine noch einen Chor, der
14 Tage vor idem Wettstreit versandt wird ; auch singen die
Vereine je 2 selbstgewählte Lieder, so daß an den beiden
Festtagen von 40 Vereinen 160 Chöre, bezw. Volkslieder ge¬
sungen werden. Die Einteilung der Vereine ist in 4 Ao-
testungen erfolgt . ‘Am ' Montagnachmittag 2 Uhr singen
sämtliche Vereine den 14-Tage -Char in der Kirche; letzterer
betitelt sich „Hoch Branback,!" und ist gedichtet von Ad. Le.mb,
komponiert von W. Stollewerk . Das Preisrichterkollegium
ist ebenfalls schon gewählt und befinden sich unter demselben
.Herren von Ruf , die »olle. Gewähr für gerechte, unparteiische
Beurteilung der gesanglichen Leistungen bieten.

-f Niederlahnstein , 11. Juni . Gestern nachmittag ist Das
3jährige Töchterchen des Bremsers Philipp Geis von hier in
der Lahn ertrunken . Das Kind fiel in der Nahe des Ver-
einShauscs in den Fluß , wurde von der Strömung fortge¬
tragen und erst .an der Lahnbrücke den . Fluten entrissen.
Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg.

Ir. Nastätten , 11. Juni . In gemeinschaftlicherSitzung
des Magistrats und der Stadtverordneten
wurde als 2. Beigeordneter an Stelle des auSscheiden-
den Gastwirts Prcus Gastwirt E . Recken gewählt . —
Die Hoffnung , die man auf eine große Obsternte
gesetzt bat , wird mit jedem Tage geringer . Allerlei In¬
sekten helfen an dem Zerstörungswcrk mit, Raupen sind
in großer Anzahl vertreten und fressen die Bäume kahl.
Es sieht fast aus , alS hätte das Anlegen von Klebgürteln
an den Bäumen gar keinen Erfolg . Hauptsächlich ist
daS Überhandnehmen von Ungeziefer darauf zurückzu-
führen , daß der Obstzüchter das Fallobst nicht recht¬
zeitig genug vernichtet. — Die Seidenweberei
nimmt wöchentlich eine kleine Anzahl junger Leute an,
die von geschultem Personal für ihren Berns angelernt
werden.

Ir. Stcinbach im Taunus , 11. Juni . Die 20jährige
Ehefrau Elise Blum  büßte ibr Leben dadurch ei», daß
sie auf die Kohlen dcö Ziegelofens Petroleum goß. Die
dadurch herbeigeführte Explosion hatte die Kleider der
Frau iu Flanimen gesetzt.

X Sossenheim. 11. Juni . Der 13jährige August Bendel
von hier , ein an Epilepsie leidender Junge , sollte vorgestern
öonrtitictQ von feinem Leiter nach bet speilänitali betotaem
werden. Während sich der Vater anzoa, machte sich der Junge
noch im Hofe zu schaffen, wo man ihn bald daraus in der
Dunggrubc tot ausfand . Man nimmt an , er sei m der Rahe
der Grube von einem .Anfalle überrascht worden, in die
Jauche gestürzt und darin ertrunken.

— Hornau , 10. Juni . Der mit Gemüse bestellte Acker
de? Bürgermeisters wurde vollständig mit Schwefelsäure über¬
gossen. Die sich als Racheakt darstellende Tot bezweckt ver¬
mutlich eine Vergiftung der Familie de? Bürgermeisters.
Auch ein Kleefeld war mit Schwefelsäure durchtränkt . Aus
anormalen Fußtritten hofft man eine Überführung des
Täters.

— Niederems , 10. Juni . Die 64 Jahre alte Witwe Her¬
ling kam in das Getriebe ihrer Mühle und wurde schwer
verletzt.

— Hadamar , 11. Juni . Hier ist Wurst und Milch erheb¬
lich abgeschlagen, Leber- und Blutwurst wird von den
Metzgern zu 40 und Fleischwurst und Preßkopf zu 70 Pf . das
Pfund verkauft ; Vollmilch, das Liter , wird fetzt zu 18 Pf.
gcgobeu.

e. Divenburg , 10. Juni . Gestern fand im Hotel „Neu¬
hoff" dahier die Vorstandssitzung des L a n d e s - O b st -
und G a r t e n b a n v e r c i n s für den Regierungsbezirk
Wiesbaden statt . Den Vorsitz führte der Vorsitzende des
Vereins , Herr Geheimrat Wortmann aus Geisenheim . Herr
Lehrer R. Müller aus Höchst hielt einen sehr lehrreichen Vor¬
trag über : „Die Anwendung der Kunstdünger nn Obstbau".
An dieses Referat schloß sich eine sehr lebhafte Diskussion.
Ir : der Versammlung wurde beschlossen, im Jahre 1810 in
Wiesbaden eine große Obst-Ausstellung zu veranstalten . In
dem genannten Jahr feiert nämlich der Herein sei LSjähriges
Jubiläum . Mit dieser Feier soll die Obst-Ausstellung ber-
bunden werden. Um dieselbe zu arrangieren und die „Vor¬
arbeiten zu derselben zu bewerkstelligen, wurde die Königl.
Lehranstalt iu Geisenheim ermächtigt, eine Kommission zu
bilden, welche die Arbeiten übernimmt . Die diesjährige
Generalversammlung des Vereins soll am 3. und 4. Oktober
in Geisenheim stattnirden . Am 3. Oktober (Sonnabend ) ,
nachmittags , findet die Vorstandssitzung statt , am 4. Oktober
(Sonntags ) , vormittags , die Besichtigung der Anstalt , welche
mehrere Stunden in Anspruch nehmen wird. Am Nachmittag
desselben TageS ist die Generalversammlung . Für diese
wird die Königl. Lehranstalt eine kleine Obst-Ausstellung
arrangieren . _ __

Ans der Hiiigebnna.
w. Erbach i. £>., 12. Juni . In äußerst feierlicher

Weise fand gestern üie Beisetzung des verstorbenen
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Grafen Arthur zu Erbach - Erbach  in der Familien¬
gruft in der Stadtkirche zu Michelstaüt statt. Außer den
Häuptern des Gesamthauses Erbach, dem Grafen Georg
Älbrecht zu Erbach-Erbach und Adalbert zu Erbach-
Fürstenau , und dem Fürsten zu Erbach-Schonberg,
nahmen daran teil : der Graf von Goertz,  Präsident
der Ersten Hessischen Kammer, der Fürst zu Jscnburg-
Birstchn , der Graf zu Jsenburg -Meerholz , Freiherr
Heul zu Herrnsheim , die Grasen Rudolph und Otto zu
Rechteren-Limpurg , der Fürst und Prinz Karl zu Bent¬
heim-Tecklenburg und viele Abordnungen befreundeter
Häuser . Der Großherzog hatte seinen Ordonanzoffizier
Leutnant v. Schroeöer gesandt.

* Mainz, 12. Juni . R h e i n p eg el : 2 m 02 cm gegen
2 m 08 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saa!.
L. Mainz , 10. Juni . Der verheiratete kinderlose

43jähr. Portier Mathias Kühl,  wohnhaft in Amöne¬
burg,  wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens , verübt in
einer großen Anzahl von Fällen an 12- bis 13jährigen
Mädchen, von der hiesigen Ersten Strafkammer zu iy2
Jahren Zuchthaus verurteilt . K. war Portier in der
Zementfabrik von Dyckerhoff.

* Trier , 10. Juni . Heute begann vor dem hiesigen
Kriegsgericht die Verhandlung gegen den Metzgergesellen
Kalytta,  alias Waiblinger,  wegen Mordes . Der
Angeklagte hatte am 25. Dezember 1807 den Cafetier
Düsseldorf zu Luxemburg in Gegenwart der Kellnerin
im Weinzimmer in brutaler Weise hingcschlachtet. Drei
Monate später wurde Kalytta in Neisse in Schlesien als
Fahnenflüchtiger verhaftet und zu neun Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Hierbei stellte sich heraus , daß er mit
dem Mörder Waiblinger identisch sei. Die Angelegen¬
heit wurde heute nach mehrstündiger Verhandlung ver¬
tagt, um Kalytta zur sechswöchigenBeobachtung einer
Irrenanstalt zu überweisen.

* Berlin , 11. Juni . Der frühere Magistratskanzlrst
Zimmermann  wurde wegen Beleidigung des Ober¬
bürgermeisters Kirschner und des Berliner Magistrats
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Zimmermann hatte
behauptet , der Oberbürgermeister habe in den Jahren
1399/1900 aus Furcht , daß auf seine damalige provisorische
Amtsführung und seine Person ein Schatten fallen
könne, die ordnungsmäßige Untersuchung von Unter¬
schlagungen mit seiner Amtsmacht Unterdrückt und da¬
durch himmelschreiende Zustände geschaffen.

tzä. Berlin , 12. Juni . Im Prozeß gegen die inter¬
nationale Falsch m ünzerbandc  wurde gestern
gegen drei weitere Angeklagte verhandelt . Der Ange¬
klagte Solcr wurde zu 8 Jahren Zuchthaus , dessen Ge¬
liebte zu 2 Jahren Gefängnis und die Schwester 'Lvlers
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Alle drei sind aus
Spanien gebürtig.  Das Gericht sprach die drei An¬
geklagten schuldig  unter Verneinung  mildern¬
der Umstände.

* Kiel, 10. Juni . Die Ermittlungen in der Unter»
schletfaffäre auf der Kieler Staatswerft sind vorläufig
abgeschlossen. Man hat bisher festgcstellt, daß die Unter¬
schlagungen rund 300 000 M. betragen.

Sport.
Die Prinz -Heinrich-Toureusahrt.

tzck. Kiel, 11. Juni . Der heutige Ruhetag wurde zur
Besichtigung des Kieler Hafens und der im Hasen liegen¬
den Kriegsschiffe ausgeuützt . Einer der Hauptsavoriten,
Fritz Erle  mit seinem Benz -Wagen, ist bereits um jede
Chance gekommen. Er hatte einmal 15 Minuten un¬
freiwillig Aufenthalt auf der Strecke, um seine zu straff
gewordene Kette zu lockern. Es ist bereits eine große
Zahl von Protesten  teils wegen unerlaubten Vor-
fahrcns , teils wegen anderer Vorkommnisse eingelegt
worden . Heute vormittag traf der Arbeitsausschuß zu
einer Sitzung zusammen, um über diese Proteste und
manche andere Fragen zu beraten.

stck. Kiel, 12. Juni . Heute haben die Teilnehmer an
der Prinz -Heinrich-Fahrt nach dem gestrigen Ruhetage
in Kiel die 382,8 Kilometer lange Strecke Kiel - Ham¬
burg  zurückzulegeu . Di« Fahrt beginnt bereits um
5 Uhr . Um 11 Uhr beginnt die Schnelligkeitsprüfung in
der Ebene hinter Hohcn-Westedt zwischen den Kilometer¬
steinen 75 und 66.

wb. Kiel, 12. Juni . Der Start der an der Prinz.
Heinrich-Fahrt teilnehmenden Automobile für die
Strecke Flensburg -Kiel-Husum-Hamburg begann heute
morgen kurz nach 5 Uhr. Insgesamt starteten 127
Wagen, die in einem Zcitabstanö von je einer Minute
einander folgten. Der letzte Wagen verließ 7 Uhr 30
Minuten den Start . Zwei Wagen fuhren außer Kon¬
kurrenz mit. Bei Ntenjahn werden die Automobile die
erste Schuclligkeitsprüfnna abzulegcn haben. Gestern
abend 81/ Uhr ist der Wagen 9kr. 110, der auf der Strecke
Stettin -Kiel einen Wcllcnbruch erlitten hatte, hier cin-
getrosfen. _

K. Der Höhenrekord einer Flngmaschine. Slns
Paris ' wird berichtet: In Duc , in der Nachbarschaft von
Versailles hat R . Esnault -Pelterie mit seiner Flug-
maschine eine Strecke von nahezu 1200 Metern glücklich
zurückgelegt, aber nicht wie bisher die meisten seiner
Nebenbuhler nur wenige Meter über der Erde , sondern
in einer durchschnittlichen Höhe von 33 Meter über dem
Boden . Die erfolgreiche Maschine ist nach dem Mono-
plansy'stem konstruiert , d. h. sie besitzt nur eine Fläche
von 17 Quadratmeter und ihr Gewicht betrügt 880 Kilo¬
gramm. Den Antrieb versieht ein 35 IlL .-Ntotor , den
der Erfinder selbst konstruiert hat . über die Fahrt , die
nachmittags gegen drei Uhr begann und der mehrere
Pariser Sachverständige beiwohnten , wirb des näheren
berichtet, daß Esnault -Pelterie zunächst einen 800-Metcr-
flug unternahm , um den Motor und die Steuerung zu
prüfen . Beim zweiten Fluge , bei dem er sich bedeutend
höher in die Luft erhob, legte er eine Strecke von 800



Sette «. Freitag , 12 . Juni 1908. MrrsvsSLrrer' Gagoiarr» Abend -Ausgabe , 1. Blatt Nr . 2V2.

Meter zurück, kam dann zur Eröe, erhob sich aber so¬
fort wi-eder und flog weitere 5M Meter . Dann war er
gezwungen, zu stoppen, La er über die Grenze des Ver¬
suchsfeldes hinausgeraten war . Die Maschine wurde
zum Startpunkt zurückgebrachtund dann ein letzter Ver¬
such unternommen . Nach kurzem Dahinlaufcn auf ebener
'Erde erhob sich die Flugmaschine sehr rasch und in
Wenigen Augenblicken hatte sie, immer steigend, die
Grenze des Feldes erreicht. Der Apparat slug hoch über
die Baumkronen und legte gegen 1200 Meter zurück.
Tr näherte sich dem Dorfe Toussand-le-Noble, und um
nicht aus den Dächern niederzukommen, war Esnault-
Pelterie genötigt, rasch zu bremsen und sofort zur Erde
zu gehen. Die unvermittelt schnelle Landung führte zu
einem harten Aufprall aus den Boden, bei dem eine der
Schwingen des Propellers beschädigt wurde , ohne daß
die Maschine sonst Schaden genommen hätte . Esnault-
Pelterie wird in den nächsten Tagen in Bnc seine Ver¬
suche fortsetzen.

Kleine Chronik.
Bei einem Ehezwiste brachte der Gärtner Dietrich

tn Frankfurt a . M . seiner Frau mit einer Eisenstange
schwere Verletzungen bei und durchschnitt sich dann mit
einem Messer die Pulsader der linken Hand. Der Mann,
der tn einem plötzlichen Anfall von Säuferwahnsinn
handelte, starb an Verblutung . Das Befinden der Frau
hat sich gebessert.

Wohltätiges Vermächtnis. Die „Cöln. Ztg." meldet
aus München-Gladbach: Der jüngst verstorbene Kauf¬
mann Karl Geile vermachte für wohltätige Zwecke und
für die Angestellten der Kolonialwarenfirma Gebrüder
Geile Legate im Betrage von annähernd 200 000 M.

Beim Rettungsversuch ertrunken . Bei dem Ver¬
such, einen beim Spielen in einen Teich gefallenen
Schüler zu retten , ertrank bei Stettin der 10jährige
Schüler Kluck. Auch der Verunglückte ertrank.

Liedesdrama. Bei der Burg Kriebstein erschoß der
28jährige Ingenieur Ernst Werner aus Liegnitz seine
Lljährtge Braut , die Schneiderin Helene Gauülitz aus
Mittweida , und dann sich selbst.

Ein gefährlicher Mensch. In Bad Reichenhall er¬
stach der Bäcker Behringer den Metzgermeister Petraschka,'
darauf verletzte er den Sohn Petraschkas und einen her-
beieilenben Kellner schwer. Behringer wurde verhaftet.

Ans ciner Jagdpartie erschösse«. Dte Berliner
Morgenblätter melden ans Wilhelmshaven : Der Ober¬
maat Entreß von dem deutschen Kreuzer „Seeadler"
wurde auf einer Jagdpartie in Ostafrika erschossen.

Eine Entgleisung in Belgien . Ein Personenzug,
der gestern vormittag gegen 12 Uhr Mons verließ , ent¬
gleiste bei Maffle. Der Gepäckwagen stürzte auf die
Lokomotive, welche den ganzen Zug in Brand setzte. Der
ganze Zug ist verbrannt . Die Feuerwehr von Chiöres
leistete Hilfe. Nach einer in Brüssel eingegangenen amt¬
lichen Mitteilung wurden 3 Personen getötet und 15
Personen verletzt. Die Maschine, ein Gepäckwagen und
5 Personenwagen sind verbrannt.

Erpreflnngsversuche . Der stellenlose Handlungs¬
gehilfe Wiedow aus Hamburg versuchte tn Kiel Er-
preffungen gegen Angehörige der wegen der bekannten.
Werftunterschleife Verhafteten zu verüben . Auf dem
Hauptpostamt, wohin er die erpreßten Gelder bestellt
hatte, wurde er festgenommen.

Unfall eines Touristen . Ans Lausanne, 11. Jnnt,
wird gemeldet: Ein seit einigen Jahren hier ansässiger
dentscher Musiker, Artur Möbus , unternahm mit einem
Kameraden eine Besteigung des 2400 Meier hohen
CornetteS de Bise an der Walliser Grenze . Infolge un¬
vorsichtigen Vorgehens stürzte Möbus ab. Mer Mann
wurden zu seiner Rettung abgeschickt.

Abgestürzt. Die „Voss. Ztg." meldet aus Bern : In
den Appenzeller Bergen ist ein junger Mann aus Chem¬
nitz, der in einem Konstanzer Geschäftshaus angestellt
war, im Nebel verunglückt, indem er über eine Felswand
tödlich abgestürzt ist. Die Leiche ist mit zerschmettertem
Schädel unterhalb einer Schnechalde gefunden worden.

Selbstmordversuch cineö Kavaliers . Der 18jährige
stark verschuldete Graf Nikolas Zay von Osömör unter¬
nahm, weil seine Mutter sich weigerte, für ihn zu be¬
zahlen, einen Selbstmordversuch, indem er sich eine
Kugel in die Brust schoß. Die Verletzung scheint jedoch
nicht lebensgefährlich zu sein.

Ein böses Abenteuer hat der polnische Graf Severin
v. Bninski , ein Bruder der durch den Kinöesunter-
schiebungsprozcßbekannten Gräfin Kwielicka, in Italien
bestanden. Graf Severin v. Bninski hält sich zurzeit
krankheitshalber in Oberitalien auf und ist dort von
einem Unbekannten durch ein Schlafmittel betäubt und
feiner gesamten Barschaft beraubt worden.

Znr Ermordung des türkischen Prinzen in Paris.
Bei dem Armenier Mnstapha Rechid, der Ende Mai,
wie gemeldet, den türkischen Prinzen Salaheödin Fnad
in der Wohnung seines Onkels auf dem Boulevard
Hautzmann durch Dolchstiche schwer verwundete , ist in
der letzten Nacht der Wahnsinn znm Ansbruch gekommen.
Mnstapha Rechid hat alle Möbel seiner Zelle zerschlagen:
er wurde ins Irrenhaus transportiert.

Ein Mord ? Tod aufgefunden wurde im Forst
Entenpfuhl bei Kreuznach der Hilfsjäger Sehlne . Es
scheint ein Mord vorzuliegen.

Gemeinsam in den Tod. Der Barbier Krüger aus
Bansin ist mit seiner Braut , die aus Stettin gebürtig ist,
in Heringsdorf in den Tod gegangen. In der vorver¬
gangenen Nacht um 12 Uhr sprang das Paar , das sich
znsammengebundcn hatte, in die Ostsee. Um 4 Uhr
morgens wurden die Leichen gelandet.

Großfencr in einem kleinasiatifchcn Ort . Wie aus
Smyrna gemeldet wird , vernichtete in der Nachbarstadt
.Aidin ein Feuer den größten Teil des Ortes . Der
Bazar und das ganze Juüenguarticr wurden ein Raub
der Flammen . Bon hier wurden Pumpen und
Rettungsmittel , Zelte und Lebensmittel , sowie Sol¬
daten zur Sicherung der Ordnung hingeschickt. Der
Materialschaden beträgt drei Millionen Frank.

Zetzte Nachrichten.
Tagung der Bremer Kalonialgcscllschast.

wb . Bremen , 12. Juni . In den Räumen des Rat¬
hauses fand abends der Empfang der Teilnehmer der
diesjährigen Tagung der Deutschen Kolonialgesellschaft
durch den Senat  statt . Der Präsident des Senats.
Bürgermeister Dr . Pauli , gab einen Überblick über die
koloniale Entwicklung Deutschlands und lobte den
Idealismus und praktischen  Sinn , der sich in
der Kolonialgesellschaft vereinige ; darin liege eine Ge¬
währ des Erfolges . Er erhoffe von der Kolonialge¬
sellschaft in rüstigem Fortschreiten unter der Leitung
ihres fürstlichen Präsidenten Erfolg auf Erfolg als
Lohn ihrer Mühen . Herzog Johann  A l b r e cht zu
Mecklenburg dankte dem Senat für den warmen , herz¬
lichen Empfang.

Von der Welsenfahrt.
hd . Gmunden , 12. Juni . Bei der Welsenfahrt,

die gestern von London aus nach Windsor zum Grabe
des früheren Königs Georg V . von Hannover unter¬
nommen wurde, ließ sich der Herzog von C n m b e r -
l a n d durch einen Delegierten vertreten . Die Teil¬
nehmer der Fahrt sandten dem Herzog eine Adresse, die
mit 10 000 Unterschriften bedeckt ist.

Kontinental - Telegraphen - Komvagnie.
Paris , 12. Juni . Trotz des von der Kammer an¬

läßlich der Interpellation über die Vorgänge in
Vigneux für das Ministerium beschlossenen Ver¬
trauensvotum glaubt man tn Regierungskreisen
nicht, daß der Allgenieine Arbeiterverband den G e -
samtausstand  anordnen werde, da die Stimmung
der einzelnen Gruppen des Verbandes dem Plane
eines solchen Ausstandes keineswegs günstig sei.

Depescheubureau Herold.

Antwerpen , 12. Juni . Hiesigen Blättern zufolge
sind bei der Armee - Verwaltung  große
Unterschlagungen  entdeckt worden. Es handelt
sich um Fleischlieferungen. Mehrere Verhaftungen
stehen bevor.

Rom, 12. Juni . Der ehemalige Ministerpräsident
R u d i n i ist an Leberkrebs erkrankt. Gestern hat
eine Konsultation der ihn behandelnden Ärzte stattge¬
funden.

London, 12. Juni . In einem Gespräch mit einem
Journalisten sagte Sir Robert Hart,  der General-
Inspekteur des chinesischen Zollwesens,
China sei in ganz vorzüglichem Zustande und der Fort»
schritt des Landes sei sehr befriedigend. Dte Chinesen
wären nicht kriegerisch gesinnt, aber gute Soldaten , die
keine Todesfurcht kennen. Es würde jedoch lange
dauern , bis China eine Militärmacht sei. Dagegen
könne es auf dem Gebiete des Handels gefährlich wer-
den. Das sei die größte gelbe Gefahr.

66 . Trier , 12. Juni . Die Untersuchung über die
Durch st echereien  auf den königlichen Gruben des
Saarreviers nimmt immer noch an Umfang an.
Neuerdings wurde sie auch auf die Grube Dudweiler
ausgedehnt . Die ganze Angelegenheit wird voraus¬
sichtlich Mitte Juli zur gerichtlichen Verhandlung
kommen. .

hd . Bern , 12. Juni . In den Walliser Alpen ist der erste
Klarinettist des Lausanner Orchesters, Artur Mob es , ein
gebürtiger Deutscher, durch eine Felsrinne abgestürzt.
Eine Expedition ist zu seiner Aufsuchung aufgebrochen. Je¬
doch besteht wenig Hoffnung , ihn noch am Lüben zu finden.

hd . Triest , 12. Juni . Im Lagerraum des Llohddampfers
„Austria " brach nachts ein Brand  aus , welcher jedoch be¬
reits gelöscht wurde. Trotzdem hat der Danrpfer erheblichen
Schaden gelitten.

hd . Innsbruck , 12. Jrrni . In der Räche von Palliana er¬
folgte ein Automobilzusammenstotz,  bei welchem
ein Insasse erheblich verletzt wurde.

M . Venedig, 12. Juni . Trotz aller Versuche, den
Turm der Kirche von Sa n t o S t e f a n o zu er-
halten , scheint die angewendete Mühe vergebens ge¬
wesen zu sein. Der Turm des ehrwürdigen Gottes¬
hauses, das so viele kostbare Schätze birgt , droht ein-
z u st ü r z e n und es dürste keine Möglichkeit mehr
vorhanden sein, dem Werk der Zerstörung Einhalt zu
tun.

■vvb.' Neapel, 12. Juni . Gestern nachmittag wurden hier
bei Crdavbeiten auf dem Posilippo durch Erdrutsch  drei
Arbeiier verschüttet. Den Rettuugsmannschaften gelang es,
nur die Leichen  zu bergen.

wb. London, 12. Juni . Nach einer Meldung des
„Standard " aus Reval beging eine dortige Lehrerin 2 Tage
vor der Ankunft des Kaisers Selbstmord,  indem sie sich
vor einen in Fahlst befindlichen Eisenbahnzug warf , da sie
die Befehle der terroristischen Organisation in bezug ans die
Ankunft der Kaisersfamilie nicht ausführen wollte.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linis. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 32!
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfer!

finden statt : Nach New Nork: 11. 6. Schnellpostdampse
„Deutschland". 14. 6. Postdampfer „Pretoria ". 18. 6. Post
danrpfer „Amerika". 27. 6. Postdampfer „President Lincoln'
2. 7. Postdampfer „Kaiserin Auguste Viktoria ". S. 7. Schnell
postdampfer „Deutschland". 11. 7. Postdampfer „Pennsvl
vania ". 18. 7. Postdampfer „Patricia ". 23. 7. Postdampfe
„Amerika". Rach Boston: 26. 6. Postdampfer „Betharna"
8. 7. Postdampfer „Badenia ". Nach Baltimore : 28. 6. Post
dampier Bethania " 8 7. Postdampfer „Badenia ". Nac
Phrladelphra : 5. 6. Postdampfer „Armenier". 30. 6. Post
dampfer „Pallanza ". Nach Quebck-Montrcal : 25. 6. Post
dampfer „Norüboen". Nach New Orleans : Io . 6. Post
dampfer „Hoerde". Nach Wcstindien : 10. 6. Postdampfe
„Sachsenwald". 12. 6. Postdampfer „Patagonia ". 22. 8
PoildMprer „Schaumburg . 24. 6. Postdampfer „Cheruskia"
Nach Mexiko: 13. 6. Postdampfer „Syria ". 18. 6. Postdampfe
..Dania 27. 6. Postdampfer „Alemannia ". Nach Ostasicn
10. 6. Postdampfer „Slavorna . 10. 6. Postdampfer „Spezia"
l5 . 6. Postdampfer „Antung ". 20. 6. Postdampfer „Ambria"
5. u Postdampfer „Brasilia ". Nach Wladiwostok und Nicola
fewsk a. Amur : Postdampfer „Rivcrclyde" ca. 19. 6. vor
Hamburg . Ein Dampfer zweite Hälfte Juli von Hamburg

Div.%

Be ^ilner * Böroe»
Letzte Notierungen vom 12. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzte

9
51/:
8

12
9
5
9
7
6
93/s

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch-Asiatische Bank
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit . . . . .

Nationalbank für Deutschland . .
Oesterr. Kreditanstalt.

9.89 Reichsbank.
7 Schaaffhausener Bankverein . . .
7Vs Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hvp.-Bank.

Berliner grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft.
Hamburg-Amerik. Packetfahrt . .

8
B‘/a
6
4V»
6.6
0
7.4
41/*
6

63/s
7
5
8

Oesterr.-Ung. Staatsbahn . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. E.-Betrieb . . . .
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania.

Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immoblien 60 “/o . . .
Schöflerhöf Bürgerbräu . . .

30 Farbwerke Höchst.
227s Chem. Albert . .
97- Deutsch Uebersce Ei

11 Felten & Guilleaumi
7 Lahmever . . .
ö

10
Schuckert . . . . .
Rhein.-Westf. Kalkw.

25
26
165/* Bochumer Guss
8

10
14
16
12
0

12
17
12

Buderus
Deutsch-Luxemburg
Esohweiler Bergw. .

Gelsenkirchner Berg
do Guss

Harpenor . . . .
Laurahütte .
AUg. El. Ges.

. . 160.10 160.50

. . 1!7x0 1 7.50

. . 123.60 123.90

.- . 229 229.75

. . 133.76 133.80

. . 106.1(1 100.10

. . 172.75 172.75
137.25

. . 113.25 113.50
— 193.26

. . 153.90 154.30

. . 131.50 131.25

. . 98 98

. . 172.30 172.30

. . 113.75 113.75

. . 108.70 110.10

. . 92.20 95.25

. . 148.40

. . 26.10 25.70
— 117.25

. . 88 88

110.20
. . 117.60 117.1,0
. . 92.50 92
. . 121 120.25
. . 455.50 455.25

402
148.10

. . 147.25 143
117.75
106.75
118.70
272
320.75
208.25
110
148.50
198.75
189. 15
186
72

. . 193.25 197.10
165.70
202.40

. . 212.75 212.75

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. Hl.

.MeteorologischeAbteilung des Phhsikal. Vereins.)

wetterVsraussage
ausgegeben am 12. Juni:

Morgen vorwiegend heiter ; trocken; wärmer?
stellenweise Gewitier.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50Pf .> welche am „Tagblakt .Hans"
Langgaste 27 täglich angeichlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wrlhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zwergstelle Bismarckring 29 täglichausgehangt.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

11. Juni.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit (7o) .
Windrichtung . .
Rie-erschlagshöhe(Mlllim.i

ochste Temperatur (CelsinS)'20.7. — Niedrigste Temperatur llj
*) Die Barometera ngaben sind auf 0» (£. reduziert.

Auf - und Untergang für Sonne (©) und Mond (S ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend«. Mittel.

759.9 758.7 757.8 758.8
12.6 18.9 13.9 14.8
10.2 11.0 10.0 10.4
95 68 85 82.7

NO. 1 NO. 2 O. 2 —

©
Sunt. !im Sirden Anst,ang |

jUhr Min. Uhr Min
13. 12 27 4 18i- - 35 7 27 31. 13 34 V.'
Hier geht § -llntergang dem Aufgang voraus.

Geschäftliches.
Feinstes Salat- n. Speiseöl ans Erdnüssen,

Ersatz für Olivenöl, empfiehlt in bekannter Qualität
Rentselies Uwtonialltaua , Häfnerga -iae 11. Tel. 2768.

Vertrieb von Erzeugnissen der Deutschen Kolonien. 8288

Die Abrud-A«sgabe umfaßt 10 Srit «n.
Leitung: W. Schulte vom rörutzl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: 91. Hegerborsk : für da? SteitfUctdii-
I . L-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport: C Nötherdt-
iür Nasiauifche Nachrichten, Aus der Umgebung, Bermiichked und « cr>chts°aal'
I . » .: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: £>. Sstnauf * i&mtn*in Wiesbaden. "
Druck und « erlag dcr L. Schellenbergscheu Hos-Buchdruckern in Wiesbaden.
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Morgen Samstag'

tos
zd WW 1

Spottbillisre Preis© ?

MMErsloff K̂ssls u. Coupons.
Wasßtistoff*Reste u. Coupems.
Futterstoff~Beste u. Coupons. Serie! p. Mtr. 30 Pt  Serie IIp. Mtr. 4-5Pf. Serie IIIp. Mir.65pf.
Spitzen- n. Sinder «Beste u. Coupons SerieIp. Mtr. 10 Pf. Seriellp. Mtr. 25 Pf.

SerieI p. Mtr, 75w. Serie II p. Mtr. 1
SerieI p. Mtr. 30**. Serie IIp. Mtr. 50 Pf.

Serie III p. Mtr, 1m°
Serie SSIp. Mtr. 75 p,
Serie III p.  JItr . 50 Pf.
Serie IV p . mtr . - 5 Pf.

neider
K155

*f| | H MW HWDM j

Krieger- imis A§  MMr-Kerck
gegr . JUL 1879.

(Mitglied des Preußischen Landeö-KriegerverbandeS.)
Samstag , de« 13. d. M. , obendS 9 Uhr , im Vereinslokal Wcstendhof:

Monats -Versammlung.
Nach dem geschäftlichen Teil:

Vortrag
des Herrn Oberingenieurs Hausmann : „ Intcrcffante Mitteilungen aus

de« Geschäftsberichte » des Bundes und LanSes -Verbondes . "
Wir bitten um vollzählige Beteiligung. P 405

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.  |
Einladung zum Abonnement

auf das

©cifTeler

Tageblatt unö Anzeiger.
55 . Jahrgang.

Aelteste , umfangreichste und gclescnste der in Cassel kerausgcgebcncn
Zeitungen. Ericbemt

zweimal täglich
in einer Morgen » und Ltbend -Ülnsgove . Letztere bringt in ausführ¬
lichen Telegrammen. Kursberichte» ic.  bereits alles Neue und Wichtige von.
Tage. ^Ausführliche Verlosungrlisten der preußischen Klaffen-Lotterie,
sowie sämtlicher Staatspapierc . Die Morgeu-Ausgab- bringt wie visier
in ausführlichster Weise politische , lokale und Provinzielle
Llrtikcl und Berichte , ferner ein sorgfältig cniSgi wählte» Roiaan-
^euilleton in täglichen großen Fortsctzungeu, soivie sonstige müniiig-
faltigc unterhaltende Beiträge. Der darstellendenund bildenden Kunst,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für oUe diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen mir seit
Langem eine anfebnli.fje Zabl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark
vierteljährlich.
fUBBffi!**’ nnden durch das „ Enffelcr Tageblatt und

* » »»»* ' •»« « Anzeiger " zufolge der grolle» Auflage die
zweikentsprechendste Verbreitung und wird das Blatt daher von
den Behörden wie von der Keschäfismrlt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalte» unentgeltlich mit jeder' Sonntags-
nummer,,Die Planderstube " , ein durch seine» fenillclonistischku Inhalt
allgemein gern gelesenes Unterhaltiingsblatt: ferner am 1. Mai und
1. Oktober seden Jahres ei„en Plakat -Jahrstlan , sowie ei» voll¬
ständiges Cisenbahn -Jahrplanbuch in Tascheuformgt, ansterdem am
l . Januar einen in Farbendruck ausgesührteu Wandkalender.

Eteztra-
Verlzauf

ron zirka

lönncrgefono^ ere!!! „Union“.
Sonntag , den 14 . Jnni et ., nachmittags

(bei günstiger Witterung) :

Großes Komwerfest
auf dem Turnplatz des Turnveierns jm|DI|tnIU Atzeiderg,
roozu wir unsere befreundeten Vereine, Mitglieder und Gönner hoff, einladen.

Ter Borstand.
NB. Für vorzügliche Bewirtung, sowie Unterhaltung scglichcr Art ist

he«»«» " oro aetraaen. ' V'tag

Sarg - Mag»;in und ^Leidtgruigs-AilMut
Ernst Müller,

WaUnferftraßr 3 . Telephon 57U.

Srotze; Lager in Holz-u. Metall-Särgen.
Feuer-Bestatrungen. Lieferant des Beamten-Vcreins. 7 ô

Leichrn Tranoportr nach allen Gegenden des In - und Auslandes.

8000 Meier
Stickereien,
Klopp elsp itsen,
Tüll-, Spachtel-und
Valen eien nespitzen,
Einsätze,
Bordüren,
Stickerei-und Tüll-

Stoffe eie. K188
za aussergewoSiuliela

billigen Fressen.

Gersteld JsreelT
.. .. -'S

Langgassa 21/23.
Md / Mii/ -SL « //W

Gegr. 1865. Telephon 265.
Brrrdigungs-Aiijlstten

„JFritbt“ „IHetnt"
Firma

Adolf ßimdarth,
8 Eilenbogcngasse 8.

Hröhtes Pager in allen Arten
Koh-

und Metall sargen
zu reellen Preisen.

K-ia«»e Leichenwage« und
Lranzwagen.
Lieferant des

Aereius für TenerLeüattnng.
Lieferant des

Weamtcnuereino.

W ^WWWWWWW

Kino-KpottstsellsAft WliMtt
Sonntag , den 14. Juni:

Ausflug nach Erbcuhkim, Saalbm Adler.
Vcrnzleilirrrg : E». Diebk.

Unser erstklassiger Kinematogrnph, eingerichtet für stehende und lebende
Projektion, anzuschlicüen an sämtliche Stromarten , vollständig flimmerfrei, wird
an Herrschaften und Vereine verliehen. Näheres Blctchstratze 17, 1. B8058

efona-FlecM'
sfbm-Mt-StieM

für •Erwachsene u . Kinder

in schwarz und braun Boxkalf - und Chevreau -Tjoder,
g['C»,’>nii5!FSte nvtl kequesnstc Fiis« - SSeUleidung.

Keine Scliweissflisse n. Hühner äugen mehr,
ganz besonders für Touren geeignet . 722

Kneipp* und H^ ovm-Kans»
Rheinstraße 59. WIESBAME » . Rheinstraße 59.

Fimliuge
0 nc Naht, mit Dopprlsohieu, von 28 Vfg.
ou. Socken von 5 Psg. an. Strümpfe
von 15 Psg. nt!. Musterhüte, garniert,
von 95 Pfg. an Formen von 10 Psg. an.
1 eiere Mustergürtel und Handschuhe
spottbillig. Stärke Muster-Korsetts von
95 Pfg. an. Grästie Auswahl in
allen mögl. Handarbeiten von 3 Pfg. an.

Nnr Goldgoffe 2.

Hnud -Rciscfösser
(Kaiserkoffer) kaufen Sic sehr billig bei

Lainmert,
Wrtzgergafsr 33» 6>'3

Ilotacs ilnfcopl
Kaiser -, Schiffs - n . Knpec -Koffer»

sowie echte Rohrplatten -Koffer
und alle möglichen Leocrtaschcn in

enormer Auswahl 8257
PST* fabelhaft billig ! "M4

Nur hi  J . Sandei,
MarktftroHe 22.

- ■ - Keine Ausstellung. :—r—

AMMNlM W . 40  Usg.
off. O» rl SKisn. Grabenstr. 30.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem nn? io

schweren Verluste unseres leneren Entschlafenen sprechen wir Allen
unseren herzlichsten Dank aus . 800

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fr. Falz,
Anguste Rolf , geh. Fach,
Wilhelm Uol ; und zwei Enlirlchrn.

Donnerstag nachmittag um 5 Uhr entschlief sanft unser treuer Vater, Groszpater,
Schwiegervater und Onkel, der

Lehrer a. D.

Philipp Christian pulch,
im fast vollendeten 93. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 12. Juni 1908.
Die Lvanernden Hmteebiievenen.

Auf besonderen Wunsch des Verstorbenen wird gebeten, von Kranzspenden ab-
sehen zu wollen.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. Juni , vormittags 9'/» Uhr, von der
Kapelle des alten Friedhofes ans statt.
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Qjade - ^Mnzaffe
aus Stoff und Trikot für
Herren , Damen und Kinder.

= Poröse =
Badebekleidung

für Luft - und Sonnenbäder
'iz#  liefert als Spezialität in größter Auswahl

ß . Q̂ cßwencfc,  r,T_a1
K 57

Balkon- nnd Vorgarten-Wettkwerb
des

Wiesbadener Gartenbauvereins.
Anmeldungen beim 1. Vorsitzenden, Herrn JL. Schenk,

Lessingstrasse 1, bis zum 1. Juli . F388
Der Tor stand.

Während der Spargetzeit
empfehle als Spezialität:

Schinken in Brühe , Casseler Rippcn-
speer , ges . Ochsendruft , roh u . gekocht,
Rauchfleisch , sehr mild, zu empfehlen für

Kranke und Magenleidende . 716

Rheinstr. 65 . CdmfsmI  Heiter , Tel . 2832
Anfschnittgeschäft und Wurstfavri ».

Täglich von abends 6 Uhr ab Markt:
Reiche Kirschen- und Spargel - Ernte.

Grotzmarkt Ingelheim am Rhein . (Fa7081) F125

Reichsbank-Giro-Konto. Telephonj (Direktion).

Allgemeiner Vorsdiuss- und Snarkassen-Verein
zu 'Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Rfiauritiusstrasse 5.

Her Verein nimmt ron jedermann, auch von Mcht-
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/z-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich-

Sparkasse- Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu S1/» °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions-
irei, mit 3x/a °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auch Ausl ande,Annah m e
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von 8 . .5. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

(Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F3T0

Wiesbadener TagbLatL«.

Iiinuierctn WieOM ».
D. T.Wma»

zum
,55. MWerM.
Samstag » 13. Juni,
Abfahrt der Wettmner

nachm, 4°' .
Sonntag . den 14. Juni:

itirrifGijrt iifld ) dm Feldberg.
Abfahrt morgens5"*nach Niedernhausen.

Abends Vtm 9 Uhr ad:
Gcsckm$Hjaiiimifiiinft

in unserem Vereinslokal, Hellmundstr. 25.
Der Vorstand . F435

Wiesbadener

Militär -Verein
E. W.

Morgen Sarilötag,
abends 9 Uhr:GeneraL-
Bersammluug

im Vereinslokal, wozu ergebenst cinladet
Der Borstand . F407

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntnis,
daß die Gesang -A vteilung des Vereins
am Sonntag , de» 14. d. Mts .»
nachmittags 8 Uhr, einenZamMen-Ausflug
nach der herrlich gelegenen Wilhelms¬
höhe in Dotzheim veranstaltet, wozu
die Mitglieder des Vereins, fotri: bereit
Angehörigen kameradschaftlichst Un¬
geladen sind.

Für gute Unterhaltung ist bestens
Sorge getragen.

Mrl-Umln Picsta&tn.
E. B.

Die Monats - Versammlung für
den Monat Juni findet am Mittwoch,
de» 17. Irrrri» abends 9 Uhr, im
Hotel „Nonnenhof" statt.

Lagesordnnng:
1. Protokollverlesung. 2. Ersatzwahl

zweier Vorstandsmitglieder. 8. Vertrags¬
verlängerung mit dem Restaurateur.
4. Verschiedenes.

In Anbetracht der Wichtigkeit der
Tagesordnung bitten wir unsere Mit¬
glieder um bestimmtes und pünktliches
Erscheinen. F463

Der Vorstand.

Pstrolemn-Koclier
von Mk. 1.75 an,
Spintns-Eoclier

von Mk. —.50 an
empfiehlt 708

Frenz Flössner,
WollritzstraCse tZ.

Cdooof-k
00

empfiehlt,

A ngtist Scherf
Bis nnrck-Ring, Ecke Eieichstrasse.

Größte Auswahl.
Billigste Preise.

G . Zoltürsrr , Schwalbachcrstr. 25. 731
KMF-ttüölile.

ALend -AusgaLe , 1 . Blatt . Nr . 272.

MMMZ MZÄAÄSN.
Samstag , den 13. Juni,

abends 8V2 Uhr im Kurgarten:

Zusammenspiel von neun Militär-Kapellen.
Snfanterie - Kapellen:

Kapelle des Füsilier - Regiments von Gersdorff (Iiurhess ) Kr. 80, Dirigent:
Herr Kgl. Musikdirigent E. Gottschalk . Kapelle des 1. Nass. Infanterie -Eegts.
Nr.. 87, Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent Muschke. Kapelle des 2.̂ Nass.
Infanterie -Regiments Nr. 88, Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent Jung . ..apello
des Infanterie -Leib-Regiments Gr fiberzogin (3. Großh. Hess.) Nr. 11/ , Dirigent:

Herr Großh. Musikdirigent Schleifer.
Kavallerie -Kapellen:

Kapelle des Magdeburgischen Dragoner-Regiments Nr. 6, Dirigent : Herr Kgl.
Musikdirigent Barche. Kapelle des Leib-Dragoner-Regiments >2. Grofeh. Hess.)
Nr. 24, Dirigent : Herr GroCsh. Musikdirigent Rilhlemann. Kapelle des Thür.
Ulanen-Regiments Nr. 6, Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent Urbach. Kapelle
des Grofsh. Artilleriekorps (1. Großb. Hess. Felda »tdlene - Regiment) Nr. 25,
Dirigent: Herr Großh. Musikdirigent Mickley. Kapelle des 1. Nass. Feld-
Artiilerie-Regts. Nr. 27 (Oranien), Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent Henrich.

TTrommler - nnd S*fetfer - Morps.
Programm . Kavallerie-Musik: 1. Kavallerie - Parademarsch Grat

Wränge], arrangiert von Toigt . (Leitung : Herr König). Musikdirigent Barche).
2. Fest - Ouvertüre, Lortzing. (Leitung : Herr Großherzog!. Musikdirigent
Rilhlemann.) 3. Grofse Fantasie aus der Oper „Carmen“, Bizet. (Leitung:
Herr König). Musikdirigent Henrich.) 4. Divertissement aus der Oper „Das
Rheingold , Wagner. (Leitung : Herr König!. Musikdirigent Urbaoli.) —
Infanterie -Musik: 1. Eriks Gang und Krönungsmarsch aus „Die Folkunger“,
Kretschmer. (Leitung : Herr Königl. Musikdirigant Jung .) 2. Fantasie aus
der Oper „Die Hugenotten“, Meyerbeer. (Leitung : Herr König!. Musikdirigent
Muschke.) 3. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser “, Wagner . (Leitung : Herr
König). Musikdirigent Gottsehalk.) 4, Fanfare militaire, Ascher._ (Leitung:
Herr Großh. Musikdirigent Schleifer.) — Zusammenspiel sämtlicher neun
Kapellen. 1. Triumphale, Beethoven. (Leitung : Herr Großherzogi. Musik-
dirigent Schleifer.) 2. Liebeslied und Feuerzauber aus dem Musikdrama „Die
Walküre “, Wagner. (Leitung : Herr Königl. Musikdirigent Muschke.) 3. Fackel¬
tanz in B-dur, Meyerbeer. (Leitung : Herr Großherzogi. Musikdirigent Miokley.)
Zum Schluß : 4. Großes Schlachtcn-Tongemälde 1870/71, Saro, unt. Mitwirkung
des Trommler- u.Pfeifer-Korps. (Leitung: Herr Königl.MusikdirigentGottsohalk.)

Bei geeigneter Witterung:
Bengalische Beleuclitune , § clinellfenergehnatter,

grosses Bombariiement , Heuclithngeln etc.

Tagesfestkarten 2 Mk. ; Yorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk. (mit der
Abonnementskarte vorzuzeigen). Abonnementskurton berechtigen zum Kur¬
garten nur bis 2*/a Uhr nachmittags . — Eine rote Fahne am .Kurhause zeigt
an, dass die Veranstaltung stattfindet . — Bei ungeeigneter Witterung 4V- Uhr:
Militär-Konzert, 81/«Uhr. UoppeMHUtär -Honzeri im . . .
im Hanse . Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnementskarfcen und Tagesfestkal ten; Eingang ab abends
7 Uhr : Türe rechts vom Hauptportale . F254

Städtische Kurverwaltung.

1 Köräasis za Wiesbaden.
ff Sonntag, den 14, Juni 1908, abends8 Uhr, im grossen Saale: §

letztes € *-» stspiel

ihren

n
*

RnthSt Denis 1
indischen Tanzszenen.
Mittelloge 1. und 2. Reihe : * Mk. Logensitze: SS Mk.

I. Parkett 1.—20. Reihe und Seitensitze: 2 Mk. I . Parkett 21. bis
26. Reihe, TL Parkett und Seitensitze, sowie Ranggalerie und Rang¬
galerie Rücksitz : S Mk.

Die Hamen werden ergebenst ersucht, ohne Hille er- f>»
scheinen zu wollen. F 254

Städtische Kurverwaltung -.w uMMMunuMMMMMWunnuMunnunn
Mainzer Mmder-Verein.

SamStag , 18. Anni , nachmitttagS 47* Uhr, nnd
Sonntag » 14. Juni » nachmittags 3 '/- Nhrr

23 . Mainzer Uegatta.
Es finden 20 Rennen statt unter Beteiligung von 82 Vereinen mit 450 Ruderen»

Während der Regatta:
Kwotze Mil'itäw-Konzerts.

Preise der Pläüe für SamStag : Tribüne Mk. 2.— Vorverkauf Mk. 1.50.
1. Platz Mk. 1.- , Vorverkauf 80 Pf ., 2. Platz 30 Pf . - Sonntag : Tribüne
Mk. 3.- Vorverkauf Mk. 2.50, 1. Platz Mk. 1.50, Vorverkauf Mk. 1.- 2. Platz
50 Pf . — Für veide Tage : Tribüne Mk. 4.—, Vorverkauf Mk. 3.—, 1. Plan
Mk. 2.—, Vorverkauf Mk. 1.50. — Vorverk auf in Wiesbaden: U . l ' rcn «,
Haupt-Agentur des Wiesbadener Tagblatt ", Wilhelmstraße 6. F42

JXTlir H

Wilhelm Hagenbeck’s
irösste EasMier-Dressar-ScIiau der Erflß

Frankfurt a. k̂ ., MainzerlandStrasse,
MaStestellc der Elektrischen.

Tätlich abends 8  Wliir,

Mittwoch , Samstag , Sonntag
je 2 grosse Vorstellungen,

nachmittags 4  IJhr ai >i abend » 8  Uhr.

UM
u 1 Fernruf 13488.
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DkssknlUchr
Versteigerung.

Samstag , den 13. Juni d. I ., nach¬
mittags 3 Uhr, werden im Hause

Helenenstraße 24
dahier:

2 fornpl. Betten , 3 Kleiderschränke.
2 Waschkommoden, 2 Konsolen mit
Marmorvlatte , 1 Schreibtisch, eine
Hühmaschinc, 3 Sofas , 4 Sessel.
6  Rolirstühle , 1 Teppich , 2 Spiegel,
4 Bilder, 1 Neanlator, 1 Schau-
fensrcrverschlag, 2 dreiarmige Gas-
lüstcr u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentl . zwangs-
rveise versteigert. I1150

Wiesbaden , den 12. Juni 1908.
Hahermaini , Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstraße 24.
Freibank . Samstag , morg. 7 Uhr.

minderwertiges Fleisch van 2 Ochsen
(50), 2 Kühen (30), 2 Kühen (25),
1 Schwein (50 Pf .). Wicdcrvcrkmiferu
(Flcischhändlern , Metzgern, Wurst¬
bereitern , Wirten u. Kostgebern) ist
der Erwerb von Freibankfleisch ver¬
boten . Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

MdemW MschüMesGle
von Frl . A»»h . stk !«» ,

Lutsenplatz 1 » , 2 . Etage.
Erste u . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- und Kindrgnrd.
Berliner , Wiener, Engl. und Pariser
Scknitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid.
u Direkte . Aufnal.me tägl. Kostüme
werden zugeschnitleu und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis l Mk.
Büste » in allen Grützen i» Sroff und
Lack, mit und ohne Ständer, auch nach

Maß. zu Fabrikpreisen.

Robrt 'l -, Kaiser-, Kupce-, Schiffs¬
and Handkoffer » Reisetasche»» uns

Körbe re. sehr billig
Wcbergasse 3 , Hth . Part.

Anzüge
AilsbUel«m 1.40  Ml!..
Llusbess., Umändern und Ncuanfertigen

LailMssc 24, H. 1.

Absinth voa Bouvier Fr &res,
Keuchätel,

Ailvokaatv . J.  G.Coymam&Zoon,
Angosturabitter v. Dr. Siegelt,

„ v. Th. Meinhardt,
Watavia -Arah , echter,
Jlromatique v. Aug. Merkel,
llen « «lictiner , echter,v.Fecamp,

*/», ' /*, V« »n<i ‘/s Flaschen,
Jürven Incas Säol *Bjiijiicure
linderlier * BSom-äiit 1115».
(liartrease , gelb und grün,
Kognak , deutscher, in 1h und

’/» Flaschen,
Kognak,franz .,E.Remy&Martin,

„ Js . Henessy & Co.,
,» Pellissonpere & Co. u. A.

KHilr de Spa v , .Schattin,
Piery & Co.

'If jnand Fodiing - Uhöre,
gchwarzw , liirscliwasscr,

echtes,
Maraschino di Kara Ton

Gir. Lincardo,
Seliwed . B’unsch von Ceder-

lunds Sonev,
JTranasl »ranntweiu,echtei (Eau

de Tie de France),
Jamaica -Huni , echter,
Panzii ; . (woldiva 8,er , Hopp,

[iiirf . lla ^ cnbUtcr aus d.
Lachs.

I*:claler Vcrmoutli di TI' o-
riuo yon Fr. Cinzano & Co.,

Irisch Whisky von Dunvillo
& Co.,

Scotch IVliishy von John De-
war & Sons,

Jlobrrt Kornetts Old Tona
(Irin, K 63

Wilh.Heinr.Birck,
Spezialgeschäft

für Spirituosen und Weine,
Ecke Adclhcid-

nnd Oranienstrasse,

^ Bezirks-Fern spreoher Nr, 210, j

Wiksba- emr iaqblatt.
Freitag,

12. Juni 1908.
56 . Jahrgang.

Das zur Konkursmasse Carl Sclieurer , Inhaber der
Firma Kd , Böhm , gehörige Haus

Adolfsfrasse7 in Wiesbaden
ist mit oder ohne Geschäft (Delikatessen- u. 'Weinhandlung,
mit einem letzten Jahresumsätze von Mk. 58,000.—) an sol¬
venten Käufer unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Ernsthafte Reflektanten wollen sich mit dem Unterzeichneten
in Verbindung setzen. F238

C « Brodt , Konkursverwalter,
Kaiser-Friedrich-Ring 56, Wiesbaden.

Oeffentliche Berfteigernng.
Samstag , den 13. Juni er. . vormittags 8 und nachniitiags

3 Uhr, Fortsetzung der Konrnröversteigcruug L. ml  Roth \achr ..

Große Bnrgstraße 4.
Es kommen zur Versteigerung:

Mehrere Mille Zigarren, Zigaretten bester Qualität , diverse Liköre,
als : Benediktiner, Ciirneao, Anisette, Pfefferminz, Vanille, Sherry,
Brandt , Halb und Halb, (ranz, und d:uticher Kognak feinster Qualität,
Eier-Kognak, Berliner Gctreidekümmelu. s. w.» Italienischer Rotwein,
Burgunder, diverse Punsche. Samos , Por 'wein, Sherry , deutsche und
frauz. Sekte, 1 Fast Mayonnaiseuöl, 1 Fast Olivenöl.

«Nute Gelegenheit für Hotelbesitzer» Wirte » . s. w»
Der Verkauf findet tl» tteincu Partien statt . F283

Gelting , Gerichtsvollzieher.
Rhcinhahnstraße 2.

Telephon 4603 . Frankfurt a . Ml . Telephon 4683.€if €i § A . SchiimsmiJu
Wegen bereits früher eingegangcner Verpflichtung ist mein Aufenthalt

diesmal leider nur 5 Wochen.

GM-KWimgs-VllrMig.
Vollständig neues Programm.

Au treten fämtl. für Frankfurt neuen Künstler u. Künstlerinnen, u. Sl.:

Neu I 51 owIaüüi -Trsjjjpp . Neu l
Q Personen SSgp* grösste Attraktion von der Ningling
^ Brothers Show aus Amerika.

W " .Der Sturz aus der 6. Etage
Neueste Sensal ou ! Eine tollkühne Leistung!

ausgcführt von Rons . Warro.
Neu für Frankfurt ! Neu für Franksuri!

WT * Das elektrische Rätsel - MH
Ae . RSesisto

der tollkühne Amerikaner, der 300,000 Volt rlektr. Strom durch scineu
Körper lässt und mit einer verblüffenden Anzahl Tricks, die an das Un¬
mögliche grenzen, aufwar et. —Man mutz Resista unbedingt gesehen haben.
Firi . Mora Schumann , die belichte Schulreitcrin, mit n̂euen erst¬
klassigen Springpferden. — Der lebende Deeiloi überraschende scns.
Produktion ausgesührt von Mr . RenncrW . - 6 Stern e neueste
DressurJ >c* Herrn H. Bono. — Clowns und Auguste Fröre Aiba o's,
Tontoi -Scibcrt. dst Pierrots Elrado's re. re. — i : on crenz -Quadrille,
das Neueste und Schwierigste dcr^Dressiir, vorgeführt von Herrn Ath.^cbisimmn.

PIT * Neue Pantomime » , neue Balletts.
Die Circus-Kasse ist täglich geöffnet von 10 Uhr >orm. ab. Vorverkanl

in, den Zigarrea-Gcschäftrn von Hieronymus. F 77
Sonntag , den IL. Juni MI- 2 Vvrffellnnneu : -Mz
nachm. 4 Uhr u. rbdr . 8 Uhr . — Alles Nähere Tages-PIakatc. — Zur
Ilachm.-Borst. zahlen Kinder mit. 10 Jahren halbe Preise außer .Galerie.

Goldgasse 2. WiFsbaden , Goldgasse 2.

Feinstes Konzert-Etablissement
am Platze.

Grosser garten, ff.Kitte, grosser garten.
T » §g! i ©l« Jtfonseert

des Elite-Herrn-Orchesters CJsarl Müssten.

rfoiis MM Sje
in EIber feid-Barm en

und dem bergischen Industriebezirk (u. a. Solingen, Kem-
scheid, Wald. Velbert, Laudenberg, Lennep, Honsdorf,

I Cronenberg etc.) durch Insertion in der im 30 . Jahr-
ffans erscheinenden Ilorgenzeitung:

Veneste lachrichten.
lieber das ganz e Kcrgisclie
Liiii<i verhrei te te , Yolkst iiin-
liche , liberale  Morgenzciti 1 lur
mit ihissrrst ; kaufkräftigem
Leserkreis . : : : : : : : : : :

lasse ich mir am besten mein Haarwäschen?
Machen Sie einen Versuch bei

Friseur KL «fimg,
Wilhelmstrasse 8 (Metropole).

Neueste , moderne I)a men -Frisier -,
Shampooing - u . Färbe -Salons.

Vorteilhafte Abonnements.
Alle Haararbeiten bei feinster Ausführung reell u. billig.

Telephon 2815. 8284

Alkoholfreier Export-

Apfelwein hovI:
sowie alle anderen alkoholk »'. Weine

empfiehlt zu billigsten Preisen
Reform-u.KneiPp-Haus

R heinstr atze »V . 728

Gonsenheimer Spargel,
täglich frisch, per Pfund von 25 Pst an.

o . Becher , Bismarckring 37.
Telephon 2558. B8023

30 Pf. fittlb. fifife, U 35 W.
16 Pf . Motjeeheringe , «-» 13 Pf.
15 Pf . Delikatest - Sauerkraut off.

Altstadt - Konsum,
_ 31 Metzger«. 31.

Flcisch-Bcrkms.
Prima Niudst . 60 Pf., sowie d-»

HattS m. Wur sttvare n Herdcrstr.  20>.
Morgen Samötag « . Sonntag:

Nur prima Nindfl., alle St . Pfd . 56 Pf.
„ „ llionstbeef „ 60 „
„ „ Kälbsnicrenbrateii, Brust u.

für Ragout Pfd. nur 70 Pf.
„ „ Kalbskeule Pfd. 75 Pf.
„ „ Schinkeno, gerollte Schweine¬

braten . . . Pfd. 75 Pf.
„ „ reines Wurst fett „ 40 „
„ „ Haiism. Leberw. „ 35 „
„ „ „ Bin iw. „ 40 „
„ „ gcräuch, Pretzkopf „ 60 „
„ „ mager Dörrffeifch „ 75 „
„ „ ger. Blutmageu „ 50 „
„ „ Mettwurst „ 60 „
„ „ Fleischwurst „ (,0 „
„ „ ganzes Schmalz „ 65 „

rein ausgclass. Speisefett „ 45 „
„ ,, Schmalz „ 70 „

enips. Metz«. Zietenr. Tel,3475.
Reelle GcschäftSbedicn. Versand n. an sw.F: Ächtung:^
Nindsteisch , saftig und zart kochend,

Pfund 4>> Pf.
do . mager zum Braten 56 Pf.

Kalbfleisch . . . . 76 u. 77. Pf.
Schwctnefteisch zum Braten 75 Pf.
Schwerneschmalz , gar. rein, 76 Pf.

Metzgerci 8 trr,nh , B8007
Walramstr . 18, ob erh. der Wellritzstr.

Junges
Pferdefleisch

empffehlt
M.

Inhaber
licssicr.

Hellmundstraffe J7.

fast neue, wenig gebrauchte »Pianola, t
f Anschnffungspr. 1200  Mk ., «>

* jetzt für 650 Mk . ♦
, hüiii - , Bismarckring 16. *

r

% _  gespielte , sehr gut crhaltcue %gespielt

Pianos .
billigst, ruh Teilzahlung. ^

.Utete! ' B8585 *

<-r
J reltcrri oouao ^
♦ HSnig , Bismarckring 16. ♦

fitäfl. Raun. WigtiiPM
zu verkaufen . Näheres ' 8289

Saalgaff - 36.
Dis 6 gespaltene Petitzeile 20Pf.,
Reklamen 60 Pf. Bezugspreis
60 Pf. pro Monat durch jede
Postanstalt . 4 Gratisbeilagen:
„Industrie und Technik“, „Spiel
und Sport“, „Kinder - Freund“,
„Frauen-Rundschau“. : : :: ::

Makulatur
in Päcltea zu 50 Pfg., der Zentner ML4.—
zn haben im Tagbfatt -Verlag.

langgassc 27.

10—20,000 Mk. zur 2. Stelle von
vermög. Geschäftsmann gegen gut. Pf.
sofort gesucht. Offerten erbeten unter
( . 163 an den Ta gbl.-Verlag. B874S

KMe" WMler -WlitjNM8
mit Bad u. reichlichem Zubehör, Uork.
straße 3, 3, mit 50 Mk. Mietzinsnach-
latz für das erste Vierteljahr Juli bis
Oktober. Näheres Aorkstraße 3, Part,
oder Nerostratze 38 bei Weyga «nM.

Restauration.
Tüchtige erfahrene Wirtsleute (Frau

pcr-ektc Köchin) suchen eine Bier- oder
Weinwirtschaft zu mieten, eo. zu kaufen. '
Gest. Off. unt . A . ns. •> postl. Coblenz.

' 211  Schneider
auf Wcrkstätte gesucht.

Jacob Wel s , Mainz. Parkusstr. 8.

Gebildete
Dame,

Anfang der 40er Aahre, fliehend
englisch und französisch sprechend, ge- ,
wandt in allen Zweigen des Haus¬
wesens, besonders in der feinen
Küche, sucht zu bald passende Stell .,
am liebsten als Hausdame zu alt.
Herrn oder Witwer mit grötzeren
Kindern . Offerten unter Chiffre'
A, 410 an den Ta gbl,-Verlag._'
Hgold . Zwicker v. Häfnerg. h
Grabenstr., Marktstr. n. Kirchg. Verl-
Geg. Bel. abzng. Dotz hcimerstr. 36, 1.

Silber -Handtasche,
Anhalt rotes Portemon ., engl. Brief,
Taschentuch, gez. A, Thompson, von
der Rheinst.r ., Ringkirche, Brsmarckr.,
Scdanplatz , von hier p. Wagen Hotel
Fürstenhof , verloren . Gegen Belohn,
abzugeben Hotel Fürstenhof ._

30  MK. KelchllNg.
Am 20. Mai Silbertasche (Pompa¬

dour) mit 2 Bonbonnieren und Porte¬
monnaie verloren . Abzugebcn 8272

Adolfsallee 30, 3.
Verloren am 1. Feiertag

goldene Brosche mit Herz auf d. Wege
Bahnhof-, Luisenstr . Der ehrl. Finder
wird geb., dies. geg. Belohn, abzugcb.
Offert , u. A. Z. 10 hauptpostlagernd.

100 Mk.Belohmmg.
Mittwoch, den 10. Juni , nachmittag»

'/,5—st'°7 Uhr, vom Hotel Kaiscrhof,
Frankfurterstratze, zum Nerotal, Krieger-
Denkmal, durch die Wilhclmstratzeund
Taunusstr ., eine goldene, mit Brillanten
besetzte Brosche in Kleevlattsorm , mit
je einer rosa, weißen u. schwarzen Perle,
verloren. Abzugeben im Bureau des

Hotel Kaiseryof.

E inE1
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Ausknnltskreat
„Union “ ,

Am HUmei-tor 3. 8808

Aufrichtig.
Suche für mciucn Freund, Witwer,

60 Jahre alt, Rentner, gesund, stattliche
Erscheinung, gutmütig, vermögend,
AUeinbcwohner einer schönen Villa, in
einer hübschen Stadt aui Rhein, Dame
im Alter von 45 bis 55 Jahren , ohne
Kinder, evangel,, gesund, vermögend.
Solche, die hie Absicht haben, eine
tadellose Ehe einzugehen, wollen ihre
Adresse mit Angabe ihrer Verhältnisse
unter H . *4. 133 hauptpostlagernd
Wiesbaden senden.

Veilchen.
Viele herzliche Grüße.
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*5̂ yJT
Wiesbadener fremden - Liste.

4^
Hotel Adler Badhama.
Ranggasse 42, 44 und 48.

Tösch , Fabrikant , Köslin . — Brun-
inert » Fabrikant , ni . Frau , Osnabrück,
t— Kohn , Kfm ., Uehlfeld.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse IS.

_ Bojanower , Frl .» Berlin . — Burk-
Biardt , Stud .» Chemnitz . — Weckeiburg,
.Prokurist , m . Fr ., Warschau . —t. Kost,
Stuttgart . — Sehrötter , Berlin . —
Wendt , Stettin . — Papendiek , Frau
iFa.br ., Schönau . — Heltusbüttel , Kfm .,
Düsseldorf . — Erlatis , Kfm ., Königs¬
berg . — Flesch , Kfm ., Montigny . —
Meitzer , Kfm ., m . Farn ., Rumberg . —
Werner , Schriftsteller , m . Fr ., Köln.
— Löwy , Fr ., Berlin . — Horwitz , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Leipold , Kfm ., Eise¬
nach . — Dresel , Fr . Zahnarzt , Neuen¬
ahr.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Nortlad , Dr ., m . Fr ., Stockholm . —
Moser , Ren !:., Aachen . — Orthweiler,
'Dr ., m . Fr ., Trier . — Löwenstein , Kfm.
m . Fr ., Lissa.

Bayrischer Hof.
Delaspeestrasse 4.

Neuhaus , Gutsbes ., Haldern . — Grot-
loch , m. Tochter , Hamburg . — Ahlers,
Kfm ., Osternburg . — Peter , Bahnhofs-
Verwalter , m . Farn ., Otterbach . —
Kamps , Gutsbes ., Cuxhaven.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Behr . Kfm ., Köln . —; Lassmann,
Kim ., Lauban . — Vahrmeyer , Ivaufm .,
Berlin . — Wegeleben , Ivfm ., Chemnitz.
— Weichselbaum , Kfm .. Berlin . —
Glunb , Kfm . Köln . — Herz . Kaüfm .,
Köln . — Neustaetter , Kfm .. Berlin . —
Langenberg , Fahr ., m . Schwest ., Elber¬
feld . — Bollier , Kfm ., Zürich . — Dorff,
Major , Metz.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Feuser . Insp ., Rittergut Horbell . —
Schmidt , Rent ., Neuwelt.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Weirert , stud . med ., Berlin . —
Schmertz , Kfm ., m . Fr ., Remscheid . —
Hisse , Kfm .. Barmen . — Engel , Dr.
kned., m . Fr ., Chile . — Ligsmann , Fr .,
m . Tochter , Barmen . — Hansen,
Kappeln . — Mayer , Prof .. Rieden . —
Wiehe , m . Locht ., Porta Westfalica . —
Schroer , Kfm ., m . Fr -, Baiersdorf . —
Abidle , Frl .. Nünnen.

Hotel Bicmer.
Sonnenbergerstrasse 11.

den Alex Bonett , Scheveningen . ■—
Scheltema , Fr . u . Frl .. s’Gravenhage . —
Roodell , London . — Rice , London . —
de Bocr , Frl . Rent ., Haag.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Krtlaszewski , Prok .. Leipzig.
Stiele , Rent, . Hildesheim . — Bender,
Gutsbes .. Catharinenhof . — Friedmann,
San Francisco . — Reich , Fr . Dr ., Bres¬
lau . — Fischer , Fr ., Tarnowitz.

Zwei Boche.
Häfnergasse 12.

Geiss . Frl ., Frankfurt . ■— Gissel,
{Frankfurt . — Karp . Postmeister , Rap¬
poltsweiler . — Müller , Kfm ., Nürnberg.
— Bender , Schwanheim . — Ballenberg,
Oberbahnassistent , Nied . — Leithner,
Kfm ., Nürnberg.

Hotel Braubach.
Dambaehtal 6.

Geesling , Wesel . — Wjnzenfeld,
-Essen . — Kurtenacker , Kfm ., Frick¬
hofen.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Bertram . Fr ., Solingen . — Landmann,
Fr ., Offenbach . -— Kuezma , Kfm ., Ber¬
lin . — Steinke , Berlin . — Servals,
Bahnhofsvorsteher , m. Fr .. Diekirch . —
Lindner . Kfm .. Suhl . — Huet , Fabrik¬
besitz ., m . Fr ., Luxemburg . — Schwoll-
mann , Landwirtschafts -Lehrer , Soest .-
— Hippenstiel , Prof . Dr ., Wetzlar . —
Poll , Dir ., Holland . — Trietschel , Rt .,
Berlin . — Grau , Fr ., Fürth . — Gollmer,
Berlin . — Preusser , Kfm ., Berlin.

Hotel Bnrghof.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Pathe , Kfm .. Barmen . — Sehnatzen-
berg , m . Fr ., Hilden . — Petzold , mit
Farn... Eberstadt . — Degen . Kfm ., m.
Fr .. Köln . — Lichtenstein , Kaufmann.
Berlin . — Wülfing , Barmen . — Bruns¬
berg , Kfm ., Barmen .— Demrath , Kfm .,
Barmen . — Weber , Dr . ing., Dortmund.
— Sehlbach , Rent ., Barmen . — Hom¬
berg , Kfm ., Barmen . — Frowein , Kfm .,
Barmen . — Kraus , Kfm, , Barmen . —
Chleehtendahl , Rent ., Barmen . —
Friedrich . Rent ., Barmen . — Leven,
Kfm ., Köln . — Petzold , Barmen.

Hotel Christmanu.
Michelsberg 7.

Reichart . Frl .. Külsheim.
Hotel u . Badhaus Contiuental.

Langgasse 38.
Mertes , Oedt . — Lühring , Kaufmann,

Berlin . — Lucks , Kfm ., Neustadt . —
Wagner , Fr . Dr ., Köln.

Ho tel Dahlheim.
Taunusstrasse 15

Jahn , Dir ., m . Fr ., Leipzig.
Darimstädter Hof.

Adelheidstrasse 30.
Angermann . Ing ., m. Fr ., Karlsruhe.

Kuranstalt Dietenmühl ».
Parkstrasse 44.

Kiefer , Frl .. München . — Tarnassi,
Fr . Buenos -Aires . — Bottero , Fräul .,
Turin . — Blumenfeld , Rent ., Berlin . —
Jacobson , Kfm ., Warschau.

Hotel Epple,
Kömerstrasse 7.

Haa.se, Berlin . — Gömel , Kfm ., Nürn¬
berg . — Mitterer , Nürnberg . — v.
Baerle , Langhahn . — Clemens , Berlin,
i— Dietrich , m . Fr ., Berlin . — Lampe.
Lehrer , m . Fr ., Berlin . — Krüger,
Lehrerj , m . Fr ., Berlin.

Hotel Einhora.
Marktstrasse 32.

Smith , Prokurist , Dublin . — Kölsch,
Kfm ., Koblenz . — Bonner , Postsekr .,
m. Fr ., Barmen . — Hülsmann , Kfm .,
Neuwied . — Hebel , Kfm ., m . Frau,
Linden . — Katz , Kfm ., Frankfurt . —
Lindheimer , Kfm .. Klingenberg . —
Gossmann , Kfm ., Hagen . — Kohlstädt»
Ing ., m . Fr ., Paris . -— Möller . Fräulein,
Berlin . — Assrnann , Frl ., Berlin . —
Schrek , 2 Frl ., Berlin . — Peltner , Kfm .,
Berlin . — Ligue , Kfm ., Berlin . — Ligue,
Frl ., Berlin . — Peltner , Frl .. Berlin . —
Grabert , Arch ., Berlin . — Pikelke , Dir .,
Berlin . — Dammin , Ivfm ., Berlin . —
Apel , Frl ., Berlin . — Dottke , Frl ., Rix-
dorf .— Sclirah , Frl ., Rixdorf . —■Korell,
Reg .-Sekr ., m . Fr ., Karlshorst . — Her¬
ber , Kfm ., Langenschwalbach . —
Brömel , Kfm ., Pössneck.

Eisenbahn -Hotel.
Rheinstrasse 17.

Dietze , Rent ., m . Fr ., Leiningen . —
Trumpf !, Rent ., m . Fr ., Leiningen . —
Lieber , Stud ., Kreuznach . — Plum,
Lehrer . Bingen . — Müller , Rent ., mit
Fr ., London . — Serilian , Rent ., m . Fr .,
London . — Fiebert , Rent ., mit Frau,
Königsberg . — Klenk . Kfm ., ZülpiscK
— Schütz , Kfm ., Bamberg.

Englischer Hof.
Kranzplatz II.

Caspary . Kfm ., Koburg . — Fersen¬
heim , Kfm ., Berlin . — Jonas , Kaufm ..
Dortmund . — Farwichewitsch , Wladi-lcawka.

Hotel Erbpräna,
Mauritiusplatz 1.

Vogls . Kfm ., Osnabrück . — Hopfner,
2 Frl ., Berlin . — Sonntag , Kfm, , Alten¬
burg . — Katz . Kfm .. Fulda . — Pfund,
Kfm ., Weimar . - Fries , Kfm ., Ober¬
wesel . — Rottier , Kfm ., m. Fr ., Kreuz¬
nach . — Herz , Kfm ., Halle . - Schmidt.
Kfm ., m . Fr ., Stuttgart . — Burkhard,
Kfm ., m . Fr ., Düren . — Kahle , Ivfm .,
m . Fr ., Weimar . — Hülshoff , Kaufm .,
Lennep . — Heim . m . Fr ., Kissingen . —
Herrmann , Fr ., Erfurt . — Bahn , Frau,
Erfurt.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Luers , Kim ., m . Fr Oldenburg . —
Landau , Kfm ., Frankfurt.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Bietendufeli , Kgl . Bauführer , m . Fr .,
Oberammergau . — Besser . Schriftstell.
Dr ., Berlin . — Walter , Kfm ., m . Frau,
Duisburg.

Hotel Ft >Är.
Geisbergstrasse 3.

Reinehr , Kfm ., Köln . — Hamburger,
Rent ., Charlottenburg . — Kutsch , zwei
Frl ., Brand . — Koss , Frl ., Brand . —
Klotz , Kfm ., m. Fr ., Marburg . —
Kratsch , Kfm ., Zeitz . — Ockel , stud.
theol ., Marburg . — Wulf , stud . theol .,
Marburg . — Moderau , stud . chem .,
Marburg.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Holscher , Konsul , Bad Berbrich . —
Schäfer , Kfm ., Stuttgart . — Herzfeld,
Kfm ., Berlin . — Frank , Dessau . —
Dalimeyer , Kfm .. München . — Richel,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Teichmann,
Kfm, , Freiburg . — Speyer , Kfm ., Ber¬
lin . — Reinhard , Kfm ., Arlon . —
Meyer , Kfm ., Arlon . — Sarink , Kfm .,
m. Fr ., Münster i. W . — Tardorf , Fr .,
Paris . — Kemon , Kfm ., Paris . —
Mertz , Prof, , Köln . — Delmer , Kaufm .,
Neuss . — Dittrich , Kfm ., Bromberg . —
Sander , Ivfm ., m . Fr ., Eckel . — Baer,
Kfm ., Breslau . — Neuberger , Kaufm .,
Mannheim . — Klein , Kfm ., Mannheim.
— Goldstrom , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Samer , Kfm ., Berlin . — Ruidiger,
Ivfm ., Berlin . — Vatter , Kfm ., Frank¬
furt . — Scbiesser , Kfm ., Berlin . —
Bruck , Kfm ., m . Fr .. Düren . — Mohr,
Lehrer , Berlin . — Schmidt , Kfm ., Ber¬
lin . — Krause , Orgelbauer , Berlin . —
Lehmann , Lehrer , Berlin . — Hauratty,
Kfm ., Berlin . — T-pnm , Kfm .. Berlin.
— Strack , Kfm ., Weidnau . — Bautritt,
Ivfm ., m . Fr ., Berlin . — Sachse , Rckt .,
Berlin . — Bongartz , Kfm ., Gelsen¬
kirchen . — Goeters , Kfm ., m . Frau,
Rheydt . — Klurnmer » Kfm ., Berlin . —
Oppler , Arch ., Berlin . — Brand , Kfm .,
Berlin . — Zschilsche , Kfm ., Berlin . —
Petge , Kfm .. Berlin . — Weise , Kfm.
Berlin . — Eichberg , Kfm ., Berlin . —
Voigt , Kfm ., Berlin . — Voneil . Kfm .,
Berlin . — Heussenstamm ., Dr .,““Frank¬
furt . — Schadt . Rechtsanwalt , Berlin,
— Findeisen , Kfm ., Berlin . — Zahn,
Kfm ., Berlin . — Ludke , Kfm .. Berlin.
— Funk , Kfm ., Berlin . — Zatz , Kfm .,
in. Tochter . Berlin . — Schadt , Rechts¬
anwalt , Berlin.

Hotel Kaka.
Spiegelgasse 15.

Dittmayer . Fr ., Würzburg . — Gold¬
schmidt , Kfm ., Erle.

Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18:

Wirtz , Stadtbaurat , Breslau . —
Bloomfield , England . — Schleifenbaum,
Gemünden . — Bajd , Fahr ., Siegen . —
Steinmeister , Siegen.

Hotel Happet.
Schillerplatz 4.

Schwarz , Kfm ., Würzburg . — Back,
Kfm ., Schöneberg . — Frohmann , Kfm .,
Metz . — Möller . Pilsen . — Finck,
Teehn ., m . Fr ., Stuttgart.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinhahnstrasse 5.

Student , Kfm ., Giessen . — Wage¬
mann , Kfm .. Berlin . — Arnz . Kaufm .,
Berlin . — Ries . Frl ., Saarbrücken.

Vier .Jahreszeiten.
Kaiser -Friedricb -Platz 5

Berndt , m . Fr . u . Automobilführer,
Leipzig . — Haller , Paris . — Reinhard,
rn. Farn ., Hemer . — Errazurig , Frau,
Paris . — de Osa, Fr ., Paris.

Hotel Prinz lieinrien.
Bärenstrasse 5.

Schröder , Pfarrer Dr ., m. Fr ., Beicha.
— Richter , Chormeister , m . Fr ., Berlin.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Spakler , m . Farn ., Amsterdam . —
Maier , Kfm ., Frankfurt . — Maier , Hof¬
buchhändler , Fulda . — Dunkhase , Lon¬
don . — Sarney , Frl ., London . — Dom-
lert , Kfm ., Strassburg.

Intra .» Hotel garnl.
Taunusstrasse 51/53.

Kowarsky , Fr ., Wilna.
Eaiserlial,

Frankfurterstrasse 17.
Kaufmann , Frl ., Frankfurt . — von

Tschirschky und Bögendorff , Frau,
Frankfurt . — Kubus , Dir ., m . Frau,
Budapest . — Wegen er , Hauptm ., mit
Fr ., Düsseldorf . — de Montigny , Graf
u . Gräfin , Paris.

Badhans zum Kram.
Langgasse 56.

Meyerstein , Rent ., m . Fr ., Leipzig . —
Göhring , Dr . chem ., m . Fr ., Köpenik.
— Schmidt , Kfm ., Kassel.

Goldenes Krens.
Spiegelgasse 6/8.

Gross , Fr ., Gillenfeld . — Fischer,
Dir ., m . Fr ., Breslau . — Krauss , Ober¬
förster , Schw .-Hall . — Berndt , Veter .-
rat , m . Fr ., Gumbinnen . — Herres,
Sparkassenrendant , Wittlieh . — Hecht,
Frau Lehrerin , Nordhausen . — Hart.
Frau , mit Tochter , tlemburg . —
Grüner , Baumeister , rn. Fr ., Blankuu-
htin . — Diehl , Pfarrer , Darmstr .dt . —-
Allmang , Fr . Rent ., Köln.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46.

Knebelmann , Kf .r; , in lfim , Nicola
JCV

Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Leoni , Reg .-Assessor Dr ., Strass¬

burg . — Brinkhoff , Gerichts -Referend .,
Dortmund . — Schmidt , Major , in . Fr ..
Koblenz . — Rick , Frl . Rent ., Köln . —
Müller von der Werra , Frau Dr .,
Berlin.

Hotel Beichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Collen , Hotelbes ., Köln . — Caspari,
Direktor , Hamburg . — Müller , Kfm .,
Langen . — Arends , Kfm ., Call . —
Brieden , Duisburg -Meiderich . — Brie¬
den , Frl ., Duisburg -Meiderich , — Eich,
Student , Köln . — Meindel , Kfm .,
Regensburg.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Brunnert , Fabrikant , m . Fr ., Osna¬
brück . — Bornefeld -Ettmann , m. Frau»
Wadersloh . — Koch , m . Fr ., Berlin . —
Werberstedt , Frau , Berlin . — Mar-
tienzen , Fr ., Berlin . — Dreifuss , Prof .,
Bruchsal . — Herhertz , m . Fr ., Düssel¬
dorf . — Wurdemann , m. Fr ., Olden¬
burg . — Neel , m . Frau , Hamburg . —
Mörnken , m. Frau , Sterkrade . —
Treutier , Kfm ., Aachen . , — Treutier.
Kfm .. Osnabrück . — Hocker , Kfm .,
m . Eam ., Osnabrück.

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16.

Rosenthal , Dr . med ., Weimar . —
Hartog . Fabrikant , m. Er ., Amsterdam
— — Bonney , Rent ., m . Fr ., England.
— Newsome , Rent .,, England .. —
Kingham . England . — O’Brien , Eng¬
land . — Conradi , m . Frau . Montabaur.
— Klesing , m . Farn ., Nieder -Mendig.
— Ochs , Dr ., Mannheim , — Clement,
m . Farn .,, Worms . — Busch , Bleiden¬
stadt . — Remy , Corbach . — Vogt,
Fähnrich , Metz . — Hemeling , Fähnr .,
Metz . — Weigmann , Fähnrich . Metz.
— Pastor , Fabrikant , m . Fr ., Krefeld.
— Bohm , Stadtrat , m . Fr ., Berlin . —
Klostermann , Rent ., m . Fr ., England.
— Brown , Kfm .» m . Fr ., London . —
Piquet , m . Toeht ., Pracr . — Webster,
Kfm .. Köln . — Green , Kfm ., Köln . —
den Breems , Fabrikant , m. Fr ., Rotter¬
dam . — Wesselo , Kfm ., m . Fr ., Rotter¬
dam . — v. Vreesmyk . Rent ., mit Frau,
Rotterdam . — Schnaar , mit Frau,
Rotterdam . — Filler » Assessor , Frei¬
burg, Tiömerhad.

Kochbrunnenplatz 3:
Himmel . Kfm ., Berlin . — Zwilg-

meyer , Kfm ., m . Farn ., Braunschweig.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 und 9.
Vizthum . Geh . Justizrat . Dresden . —

v . Rhombere , Rittmeister , Saar¬
gemünd . — Chapman Mennie . Kinibcr-
lev . — Freemann , mit Familie , New
York . — Norblad , Direktor , mit Frau,
Stockholm . — Purseil , Frau . m . Farn ..
London . — v. Livornos » Oberleut ., mit
Frau , Gera -Reuss . — Hinrichsen , Ham¬
burg . — Schwerdkeger , mit. Fr .. Ham¬
burg . — Morret , m . Fr ., Karlsruhe . —
Schaaf . Frl ., Chicago . -— ScKaaf, mit
Frau . Chicago . — Baruch . Hniv .-Prof.
Dr ., New York . — Kreschmer , m. Fr ..
Hamburg . — Wehner , Antwerpen . —
Kikkert . Vlaardingen .- — Sehniewind,
Elberfeld . — Simon , m . Farn ., Wietz.
— Notrnan , 2 Frl .. Brook !vn . — Not¬
mann . Frau , mit Bed .. Brooklyn . —
Mittweg . Amtsgerichtsrat , Köln . —
Abicht , Reg .-Assessor , m. Fr .. Kob¬
lenz — Vemert , Neuwied . -— Neizert,
m . Fr .. Neuwied . — Welmhane . m. Fr ..
Nerv York . -— Rbodius . Frau , J ''uz . —
Terwindt . m . Fr ., Nvmegen . — Hoescb.
Fnmnv ' ig ' sarat , D’"'-cu . — Pritsch.
Fr !.. Berlin . — Kuoheim , m . Frau.
Berlin . — Poppert . Prof . Dr .. m . Fr ..
Giessen . — Draeraarm , Düren , —
Brandt , Hasne.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Poll , Fr ., Braunschweig . — Pall,
Frl ., Braunsehweig.

Weisses Koss.
Kochbrunnenpiatz 2.

Holfeld , Provinzial -Schulrat Professor
Dr ., Breslau . — Steffen , Kfm ., Ober¬
stem . — Kölsch , Frl ., Erbach -m
Odenwald . — Schacke , Fabrikdirektor,
Crossen.

Hotel Sächsischer Hof.
Hochstätte 1, 3, 5.

Bender , Kfm ., Kirdorf . — Frankl,
Schauspieler , Schliersee.

Savoy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Seewald , Kfm ., m . Fr ., Baben¬
hausen . — Friesem , Fr ., Sinzig.

Schiitzemhof.
Schützenhofstrasse 4.

Hammes , Rittergutspächter , Ober¬
hausen . — Staub , Kfm ., Berlin , —
Cohausz , Kfm ., Borken . — Westerholz,
Kfm ., Düsseldorf . — Lauer , Apotheker,
Darmstadt.

Sendig - Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Sokolow , Frl ., Köln.
Privat - Hotel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Dillmann , m . Fr ., Montana . — Brü¬

ning , Kfm ., Kleve.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Stoffel , Kfm ., Zweibrüeken . —

Hagen , Ingen ., m . Farn ., Berlin . —
Bindseil , Eisleben . — Frank , Prof . Dr .,
m . Frau » Tübingen.

Zu ni goldenen Stern.
Grabenstrasse 28.

Hofmann , Frankfurt . — Klein , mit
Frau , Bonn.

Tannhänser.
Bahnhofstrasse 8.

Stritter , Sekretär , m . S., Usingen . —
Lübbert , Fr ., m . Farn ., Dortmund . —
Fischer , Kfm ., m . Frau , Erlangen . —
Feldhänser , Frl ., Ludwigshafen . —
Gasling , Kfm ., Rostock . — Lehm,
Kfm ., Köln . — Zuchhold , Stud .. Halle.
— Plügge , Firmentropp . — Feldmann,
Harpe . — Kratz , Stud ., Berlin . —
Wilkes , Architekt , Aachen . — Lotse,
Kfm ., Mannheim . — Ackermann,
Kfm .. Mannheim . — Steur , Kfm .,
Ludwigshafen . — Paul , Kfm ., m . Fr .,
Apolda . — Greiser , Ingen ., Erkelenz.
— Oppermann , Bankier . Bonn . —
Ziegelbauer , Bankier , Alfeld . — Jansen,
Kfm ., m . Fr .. Düsseldorf . — Lichte,
Metz . — Bischhof , Alfeld . — Geisel,
Kfm .. Neustadt . — Marx , Kfm ., mit
Fr .. Giessen . — Wiemann . Kfm ., Neu¬
stadt . — Puttmann , mit Fr ., Bonn . —
Bei« er , Frl ., Bamberg . -— Mem-
berger , Ivfm ., Bamberg . — Schmerlen,
Kfm ., m . Fr .. Mülheim . — Burkhardt.
Berlin . — Beerbaum , Berlin . -— Bur-
chard , Kfm ., m. Fr .. Hamburg . —
Kromm , Dberlehrer , m. Fr ., Offen¬
bach . — Weist .hoff . Kfm .. Remscheid.
— Seidel .Oberlehrer , Duisburg . —
Frezon . Kfm, , m . Sohn , Paris . —
Herbert , m . Fr .. Regensburg . —
Riecke , Kfm ., m . Fr .. Bremen.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Johnson , London . —- Ly irrer, London.
— Bornemann . Direktor , mit Familie,
Eisenach . — Diestel , Kfm ., m , Söhne.
Fisenach . — Schmitz , Dr . med .. mit
Frau , Düsseldorf . — Weitze . Kfm .,
Suhl . — Bayer . Trier . — Schneider.
Bankdirektor , Trier . — Schneider,
Kfm ., Trier . — Sicjker, Frl . Rentner.
Erfurt . — Müller . Fabrikant , Darm¬
stadt . — Knvkorst . Kfm ., mit Frau,
Genneps . — von Ferber Priebom . Ritt¬
meister . Priebom . — Kumme , Diet.z.
— Flohr , Kfm ., Berlin . — Baronin von
Wolzotren . Konzertsängerin , Darmstadt
— Scharfenberg . Kfm ., mit Familie,
Altona . — Schultz , Domänen Pächter,
Amstein . — Schultz , Ivfm ., Hamburg.
— Weller , Pfarrer , m. Fr .. Bell . —
Schneider , Kfm ., Bell . — Vogelsang,
Kfm ., Recklinshausen . — Lvth . Dr.
med .. Rotterdam . — Wiemer , Kfm .,
Barmen , — Coli in , Kfm ., Darmstadt.
— Scbroeder , Kfm .. Barmen , — Olo-
gauer , Fr . Rent .. Breslau.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Westenberg . Fabrikant , mit Frau.
Linz . '— Scholz , Köln . — Freyn , Kfm .,
Essen . — Labohm , Kfm ., Eversten . —
Knodoch , Rechnungsrat , m . Fr ., Grau-
denz . — Btirkle , Kfm ., Stuttgart , —
Schnitger , Kfm ., Eversten . — Wölken,
Hotelbes ., Eversten.

Viktorin .-Hotel n . Badliaus.
Wilhelm strasse 1

Volkmar . Kettwig . — Banör , Frau
Baronin , Schweden . — Cossady , Liver¬
pool . — Bnmdt . Liverpool . — Berns,
Frau Sau .-Rat , Mühlheim . — Sehön-
garth , Oberstleut ., m . Farn .. Heidel¬
berg . — Ewald , Dr . jur .. Schwelm . —
Wolff , Geh . Kommerz .-Rat , m . Farn .,
Erfurt . — Over , Dr ., m . Fr .. Amster¬
dam.

Hotel Vorrel.
Rheinstrasse 27.

Oroeeer , Kfm ., Berlin . — Msthusiu «.
Kfm ., Berlin . — Vogel , Pfarrer , mit
Bruder , Staden . — Provolski . Kfm .,
Berlin . — Hevnen , m . Fr ., Wickrath.
— Luur , Fabrikant , m. Fr ., Haag . —
Bausch , Rent .. Höchst.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Schmitz , Stud .. Niederl ahn st ein . —
Röhl . Kfm ., BerL’n. -— Hampel . Berlin
— Hanne !, m . Fr ., Berlin . — Schub*
linck . Kfm ., Berlin . — Lies , Student,
Ni e.derlahn stein.

Westfälischer Hof.
Schiit zpo hofstrasse 3.

Zerr . Baden -Baden . — Gutheil,
Hüttendirektor , mit Farn .. Bochum , —
Hausseile . Frau . Baden Baden.

Hotel Wilhelm » .
Sonnenbergerstrasse 1.

Börnhausen , Gen -Konsul . Mannheim.
— Berkovie . Bankdirektor . Serajevo.
— Blanke , Rent ., m . Fr ., Bordeaux.

In Privathäusemi
Adelheidstrasse 31:

Schobess , Assessor , Magdeburg.
Pension Alexandra , Taunusstrasse 57:

Soult , Revisor , Königsberg.
Pens . Anglaise , Sonnenbergerstr . 37:
Güssen , Fr . Rent ., Bielefeld.

Villa Armide , Abeggstrasse 5:
Naparsser , Kfm ., Warschau.

Villa Beaulien , Nerotal 10:
von Schevitsch , Exzellenz , Frau , mit

Tochter u . Bed ., Paris.
Pension Böttger , Mainz-erstrasse 2:
Elkan , Kfm ., rn. Frau , Berlin . —

Reutzel , Prof . Dr ., m. Fr ., Heppen¬
heim . — Brtrhn , Rektor , Bendorf . —
Haffke , Frl ., Graudenz . — Spieker¬
mann , Rent ., Graudenz.

Villa Brema , Abeggstrasse 7:
Herholtz , Kfm ., m . Fr ., Detmold.

Brüsseler Hof , Geisbergstrasse 8:
Mennerleb , Fr !., Forbach . — Brandt,

Kfm ., Essen . — Wiechert , Professor,
m . Fr ., Göttingen.
Pension Chausseehaus hei Wiesbaden,

auf dem Taunusblick.
Memelsdorfer , Rechtsanwalt , m . Fr .,

Limburg . — von Lilienhoff , Major , mit
Farn ., Longeville . — Schärff , Er ., mit
Tochter , Frankfurt . — Mayer , Fr . Dr .,
Frankfurt . — Mayer , Kfm ., mit Frarr,
Frankfurt . — Steinhardt , Kfm ., mit
Farn ., Frankfurt.
Privathotel Colonia , Geisbergstr . 26:
Hardieck , Pfarrer , m. Fr ., Gerthe.

Privathotel Cordan , Nikolssstr . 15a:
Heinemann , Assessor , Bochum.

Dambaehtal 2, 1:
Hellermann , Rent ., m . Sohn , Köln

Pension Favorit , Wilhelmstrasse 12:
Eishorst , Student , Köln . — Ro»

mager , stud . jur ., Köln . — Becker,
stud . jur ., Köln.
Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7:
Fehr , Frau Dr ., Darmstadt.

Franz Abt -Strasse 1:
Milczezwski , Ing ., Davos.

Villa v. d . Heyde , Sonnenbergerstr .:
Dorguth , Fr . Rittergutsbes .. Powar-

sehen . — Hohmann , 2 Frl ., Göppingen.
Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53:

Ritzmann . Kfm ., m . Fr ., Foche . —
Werry , Frau Amtsgerichtsrat , Längs¬
holm . — Rosenkranz , Barmen . —
Poppenhon , Frau , mit T ., Köln . —
Schwalbe , Frl ., Frankfurt . — Bölke,
Frl . Diakonisse , Hoyne . — Klein , Frl.
Diakonisse , Berlin . — Kannengiesser,
Frau , Berlin . — Uber , Fabrikant,
Stuttgart . — Mogwitz , Rendant , mit
Frau , Görlitz . — Kowald , G-, Lehrer,
Barmen . — Kowald , L -, Rektor,
Barmen . — Precht , stud . phil ., Ham¬
burg . — Petersen , stud . phil ., Hamburg
— Brendel , Frl ., Gotha . — Taubert,
Rentner , Koburg.

Evangel . Hospiz , Ernserstrasse 5:
Söhren , Frl ., Bonn . — Boersma,

Frl ., Arnheim . — Friedrich , Dr,,
Schneeberg . — Clouth , Fr ., Düsseldorf.
— Loews , Kfm ., m . Fr ., Bonn . —
Mengelen , Düsseldorf . — Bestges,
Kfm ., Elberfeld . — von Wilucki , Frl .,
Friedenau.

Pension Jeanette , Nerotal 15:
Heinrich , Kfm ., m . Fr ., Berlin.

Kirchgasse 4:
Weigmann , Leut ., Landau.

Ivirchgasse 17:
Schilder , Ober -Postassist ., Bautzen.

Luisenstrasse 2, 1:
Freiherr von Waldenfels , Kgl . Bez.

Gerichtsrat , München . — Pratsch , Fr.
General , Hannover.

Luisenstrasse 6, 2.
von Heusingen , Exz ., Fr . General,

Stettin.
Pension Margareta , Thelemanstrasse 9:

Pungs , Kfm ... Rheydt . — v.Hoerschel*
m.ann . Fr . Rent ., München . — Walker,
Frl . Rent ., London . — Schwedersky,
Frl . Rent .. New York . —
Pension Mon -Repos , Frankfurterstr . 6:

Lafberg , Frl ., Malmö . — Lidholm,
2 Frl ., Malmö.

Nerobergstrasse 7:
Stoll , Fr . Dr .. m . Farn .. Nauheim.

Nerostrasse 12:
Herrguth . Frl ., Alt -Medewitz.

Nerostrasse 41/43:
Sohmid . Oberlehrer a. D ., Friedrichs-

hafen.
Villa Olanda , Gartenstrasse 18 u . 20:

von Dufais , General , Saarbrücken . —
von Dufais , Leut ., Saarbrücken . —
'' Tünch. Frl ., Darmstadt . — Münch,
Darmstadt . — von der Heyde , Dr.
med .. München . — Münch , Fr . Geh.
Schulrat . Darmstadt.
Villa . Rosengarten . Rosenstrasse 10:
Wedel , rn. Fr ., Stettin.

Villa Rrmprecht . Sonnenbergerstr . 17:
von und zur Mühlen . Frl . Baronin,

Münster in Westf . — Drolshagen , Fr.
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Rent -, Ulmann.
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Maeener . Fr . Prof .. Posen.

Arilla Stillfried . ITainerrveg 3:
Diester -veg, Bürgermeister a. D, , m.

Fam ., Köln.
Taunusstrasse 22:

Lucas , Fr . Berit ., Krefeld.
t' rebergssse 39:

Goldstein , Frau , m . T.. Crailsheim . _
Dornbusch , Lehrer a. D ., mit F-au
Potsdam.
Pension Jul . Winter , Spieeelgasse 1:

Rehfeld . Fr ., Worms . — Ross , Kirn,
m . Fr-., Stargard . — Oberdörfer . Kfm '
Augsburg . — Gottheit , Fr .. Duisburg . '
Augenheilanstalt , Elisabeth enstrasse "g.

Krick , Katharine , Nied . — Diel»
Berghausen . — Wolf , Naurod.
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Jer Kampf gegen die Lehrfreiheir—
Sommer-Präludien.

n . Wien , s . Juni.
Die christlich-soziale Partei hat ihren letzten Vor¬

stoß unternommen . Sie begann mit der Eroberung
der Stadt Wien vor 2 Jahrzehnten , sie unterwarf sich
mächtig das Land Österreich im Landtage und mar-
schiente siegreich in den Reichsrat ein, dessen Majorr-
tätspartei sie wurde . Dann schlug sie eine Bresche rn
die Regierung und eroberte sich dort ihre Position und
nun hat sie, nnr ihr Werk zn krönen, ihre begehrlichen
Augen auf die Hochschulen Österreichs gerichtet und üre
Affäre Wahrmund war ihr ein erfreulicher Vorwand,
uni auch die geistigen Hochburgen Österreichs unter ihre
Herrschaft zu bringen . Es ist dies, wenn man obiMrv
bleiben will, schließlich nichts anderes als der natür¬
lichste Entwickelungsgang einer Partei , die ziffer-mäßig
seit Jahren immer nur gewachsen ist. und die auf
Grundlage ihrer physischen Stärke auf allen Limen
auch zu herrschen beabsichtigt. Allerdings ist das Re¬
gieren im Staate mehr als ein simples Rechenepempel.
Der Mechanismus der Staatsmaschine kann bei einem
so komplizierten Volker-Gebilde, wie cs besondei^
Österreich repräsentiert , aus den Intellekt nt der Lei¬
tung nicht verzichten. Der Widerstand gegen die stv-
sichten einer bloßen Ziffern -Majoritat muß um so
kräftiger und energischer werden, je hoher geistig
organisiert die Kreise sind, gegen die sich dre Tendenzen
dieser Majorität wenden. Die Universitäten , die
geistigen Hochburgen des Landes , sind überall die letz¬
ten Zufluchtsstätten des freiheitlichen Gedankens.
Kein Wunder , daß, als dort die Lehrfreiheit durch das
Vorgehen der Regierung im Falle Wahrmund bedroht
erschien, sich sofort alle freiheitlichen Universitäts-
Elemente — Studenten wie Professoren — gegen den
gemeinsamen Feind ralliierten und toelch seltenes
Schauspiel — sich sogar Deutsche und Czechen zu finden
wußten , um gegen den Heerbann Luegers zu Felde zu
ziehen. Aber so bedenklich sich aucy der osterreuhische
Universitäts -Streik anließ , zu einer wirklichen
rungskrise wird er sich kaum inehr auswachsen.
eigentliche politische Saison ist bald zu Ende ûnd der
Monarch wünscht, daß dieselbe ohne große Sommer-
Überraschungen zu Ende gehe. Der Herrscher ist mit
den bisherigen Ergebnissen des Beckschen Regimes und
mit dessen Verhältnissen zu Ungarn — und das ist doch
der springende Punkt in unserer Politik — mehr cts
zufrieden, und so wird man seinem Willen nach Ruhe
Rechnung tragen und eine friedliche Beilegung der
Affäre herbeizuführen trachten . Man ist in Österreich
noch immer , allem Parteigezänke zum Trotze, viel zu

monarchisch gesinnt, um dem greisen Kaiser in seinem
Jubiläumsjahre überflüssige Schwierigkeiten zu be¬
reiten . So wird es auch hier wohl zu einem Kompro¬
miß kommen und der Kamps um die Universitäten wird
wohl oder übel vertagt werden müssen.

Auch in Ungarn  beginnt sich der politische Som¬
mer bemerklich zu machen. Das Parlament ist eifrig
bestrebt, mittels der neuen Hausordnung das noch rück¬
ständige Pensum zur Erledigung zu bringen . 2)te
Budget -Debatte war mit Hilfe der achtstündigen
Sitzungen mit bisher noch nie dagewesener ischnellig-
keit erledigt und auch die Novelle A p P o n y i s über
den unentgeltlichen Volksschul-Unterricht wird trotz des
Widerstandes der Nationalitäten und der Volkspar-
teiler baldigst angenommen sein. Dann kommt die
Ruhe — vor dem Sturm . Im Herbste oder rat Winter
mutz Graf Julius Andrüss  y seinen Entwurf über
die Wahlreform einbringen . Derselbe soll, wie man
hört , kaum geeignet sein, die Sozialisten oder auch me
Nationalitäten zu befriedigen . Er ist durchtränkt von
dem Gesichtspunkte des Ungartums , dem die Hege-
monie gesichert bleiben soll, und im übrigen rn frerhert-
sicher Hinsicht stark gemäßigt . Um diesen! Sturm vor¬
zubeugen, den die Einreichung dieser Novelle voranv-
sichtlich erregen wird , ist man sehr darum bemüht , eine
einheitliche große Majoritäts -Partei zu schaffen, welche,
indem sie alles meidet, was in Wien als rotes -erach
gilt (Militärfragen und Banktrennun ^ lange zur
Regierung berufen wäre . Der Zufall oder die Ab¬
sicht ( ?) "kommt den Machthabern hierbei auf halbem
Wege zu Hilfe . Die bisherigen "" -'- " ».gSabgaben der
berufenen Fachmänner in der Bank-EnguHe schaufeln
dieser Frage nämlich seltsamerweise ein frühes Grab.

UoMsche Übersicht.
Neue R«st«rrgcn!

m. Rom,  9 . Juni.
Der Frieden soll wieder einmal gestärkt werden und

so hat denn der Kriegsminister den Kammern neue
Vorlagen unterbreitet , die insgesamt Kosten von 210
Millionen für die Jahre 1910— 1917 und 13 Millionen
für das laufende und folgende Finanzjahr bedingen.
Damit steigen die .Ausgaben der außerordentlichen
Etats für die Reorganisation allein des Landheeres
auf etwa 280 Millionen Lire . Die darin enthaltenen
Festungsarbeiten gelten jast ausschließlich _der Ost¬
grenze"— nach Österreich — das auch den indirekten
Gegenstand eines Zwischenfalles bei der Beratung der
Eisenbahnkredite bildete. Wollenbarg , ein Abgeordneter
aus den Grenzbezirken, stellte nämlich einen von,104
Deputierten Unterzeichneten Antrag , der den sofortigen
Bau einer Anzahl strategischer Bahnen forderte . In
der Begründung sprach er sich ziemlich abfällig über den
jetzigen Stand der Grenzbefestigungen aus , worauf
ihm Bertelini , der Bautenminister , erwiderte : es gäbe

Dinge , die man nicht öffentlich bespreche. Weitere
Folgen hat der Zwischenfall nicht gehabt, er beleuchtet
aber die Situation.

Die Uurnherr in Indien.
# London,  9 . Juni.

Trotzdem es in Indien bekanntlich schon ziemlich
lange gärt , war der Süden  bis in die letzte Zeit
hinein ziemlich ruhig geblieben : jetzt hat sich dies auch
geändert , denn die nationalistische Agitation hat auch
Südindien ergriffen und dort die gleichen Wirkungen
hervorgebracht wie im Gangestale und den West¬
provinzen . Erst gestern kamen aus Madras neue Nach¬
richten daß in einem Orte Vollshausen oie Polizii-
station zerstört und verbrannt , die Gefangenen befreit
und den Polizeichef gesteinigt Hätten : und ,das ist nicht
die erste Meldung dieser Art . Bis letzt ist es ga der
Polizei und dem Militär nock stets gelungen mrt dem
Mob fertig zu werden, trotzdem aber hat sich die Regie¬
rung in Voraussicht künftiger größerer Ruhestörungen
zu sehr energischen Maßnahmen entschlossen. Zunächst
ist ein Spreng st osfgeseß  geschaffen worden, dao
sich zwar eng an ähnliche Vorschriften m England an¬
lehnt , von dem man aber trotzdem eine gute Wirrung
erhofft , da es eine Kontrolle des Importes und Ver¬
kaufes explosibeler Stoffe ermöglicht. Ferner aber hat
die Regierung im Rate einen Gesetzentwurf eingebracht

.und  durchgesetzt , der die Aufreizung durch die
Presse  treffen soll. Er sieht Beschlagnahme, Verbot
usw. vor und gewährt dem Betroffenen nur eine Ein¬
spruchsfrist von 14 Tagen . Am wichtigsten aber ist Wohl
die Bestimmung , daß Drucker und Herausgeber
einer verbotenen Zeitung ein anderes  Blatt nicht
herausgeben dürfen . Die Hauptmacht liegt , in den
Händen der lokalen Verwaltungsbehörde . Die " be¬
kanntlich sehr sorgfältig gesiebten — eingeborenen Mit-
glieder des Staatsrates haben den Maßnahmen , die
der Vizekönig selbst begründete , zugsstimmt und man
verspricht sich in den reaierenden Kreisen sehr viel von
ihnen ; ob mit Recht — das muß abgewartet werden!. . . —- - —- n

Zur FmrdtlMWllhl.
Die sozialdemokratische Stichwahlparole.

L. Berlin,  10 . Juni.
Die Parole des sozialdemokratischen Zentralwahl,

komitees für dieienigen Stichwahlen , an denen die Par¬
tei nicht selbst beteiligt ist, aber den Ausschlag geben
kann, wird , wie wir erfahren , eine negative  Fassung
haben : sämtlichen sozialdemokratischen Wahlmannern
wird es zur Pflicht gemacht, das . Ihrige zu tun , damit
diejenigen Kandidaten nicht gewählt werden, dre emer
entschiedenen Landtagswahlresorm  abhold
sind, und vor allem diejenigen , die nicht klipp und, klar
und unter allen Umständen für die geheime  Stimm-
abqabe eintreten . Zur Erreichung dieses negativen
Zieles ist als positives Mittel unvermeidlich die Stiinm-

KrttiiletsN.
(Nachdruck verdaten.)

EdrmrÄ VGR Gebhardt.
(Zu seinem siebzigsten Geburtstage am 13. Juni .)

Von Ä'ötl Stieler , Düsseldorf.
Es war bei dem Bankett , das der Chor des Düssel¬

dorfer städtischen Musikvereins seinem scheidenden
Dirigenten , Professor Julius Buths,  zn Ehren ver¬
anstalte;' , Mitte April dieses Jahres . Buths ' rühriger
Freund , Dt.  Otto Neitzel  aus Cöln , war eben daran,
dem Scheidenden viel Liebes und Gutes zu sagen und
zu wünschen, als sich im Hintergründe des Saales Un¬
ruhe, Stuhlrückeu und Armwinken bemerkbar machten.
„Was ist denn los ?" Der eifernde Festredner rief es
ziemlich mißmutig in den Saal . „Gebhardt  ist da!"
antwortet es ihm aus dem Hintergründe . „Kommen
Sie doch bitte hierher nach vorne , Herr Professor !" lud
vr . Neitzel ihn ein. Mit eiligen Trippelschrittchen, für
das allgemeine Bravorufen und Händeklatschen sich nach
beiden Saalsciten hin fortwährend bedankend, kam die
gedrungene , etwas gebückte Gestalt des Meisters mit der
stark angegrauten wallenden Künstlermähne nach vorne.
Man lud ihn ein, am Ehrentische zur Seite seines
Freundes Julius Buths Platz zu nehmen. Das war
aber nicht so einfach; die Tische standen in Hufeisenform,
Professor Gebhardt hätte also den Weg durch den Saal
zurückmachen müssen, um auf der anderen Längsseite
der Tafel zu seinem Platze zu gelangen . Kaum hatte
er das Unbequeme dieser Zwangssituation eingesehen,
als er auch schon einen Ausweg gefunden hatte . Blitz¬
schnell bückte sich der angehende Siebziger , kroch unter
dem Tisch hindurch und tauchte gleich darauf wohlbe¬
halten an der Seite des Professors Buths empor. Man
kann sich die Applausfanfare , die den Vorgang begleitete,
vorstellen.

Das Augenblicksbildchen ist ein echter Gebhardt . Es
gibt keinen anspruchsloseren , bescheideneren, leutseligeren
Künstler als Eduard von Gebhardt,  den großen
Meister des deutschen religiösen Bildes . Er wird in
diesen Tagen siebzig Jahre alt , aber seine Beweglichkeit
und Munterkeit , die prangende Silbersülle seines Haares
und Bartes geben niemand ein Recht, auf das Alter
des Psalmisten zu raten . Sehr bekannt ist sein Bildnis,
das Hugo Crola vor vielen Jahren von ihm gemalt hat.
So sieht Gebhardt noch heute aus , und die an der Stuhl¬
lehne hängende Fuhrmannspfeife , die dem Portraisierten
einen so famos charakterisierenden Zug des Bescheidenen,
Volkstümlichen gibt — die raucht Gebhardt noch heute.
Als er seine Wandbilder in der Friedenskirche malte
und Tag für Tag die Rolleiter , die ihm das Gerüst
ersetzte, herauf - und herunterkletterte , traf ich ihn
manches Mal auf der elektrischen Straßenbahn . Er wtz
immer nachdenklich da oder las in einem Buche; rn der
Tasche trug er die notwendigsten Utensilien bei sich und
auch das Butterbrot , das ihm, da er des Mittags nicht
nach Hause kam, das Mittagessen ersetzte. . _

Die religiöse Malerei in Deutschland, die in Eduard
von Gebhardt einen neuen Aufschwung und zugleich
e-nen Gipfelpunkt ihrer Entwicklung gefunden hat , war
seit der Reformation fast ganz im Dienste der katholischen
Religion geblieben. Altarbilder der Nazarener fanden
gelegentlich ihren Weg auch in protestantische Kirchen
und Nachbildungen nach Gemälden Karl Müllers waren
in protestantischen Familien fast ebenso verbreitet wie
in katholischen. Die wenigen protestantischen Künstler,
welche religiöse Motive malten , bewegten sich ganz in
der traditionellen Formenfprache. Da kam im .v-ahre
1860 Eduard von Gebhardt nach Düsseldorf, und mit ihm
begann die Nengeburt der religiösen Malerei . Als Sohn
eines lutherischen Pfarrers in Reval _rat Jahre ISoS
geboren, wurde er im streng positiven Glauben erzogen.
Nur der ehrlichen und überzeugten Gläubigkeit , oie
Gebhardt ans .dem Elternhause als Geschenk fürs Leben

mitnahm , war es möglich, die religiöse Kunst, die in
der Kraftlosigkeit des Nazarcnertums erstarrt lag, zu
neuem Leben erblühen zn lassen. In seinen ersten
Düsseldorfer Jahren konnte Gebhardt , wie er selbst
einmal bekannt hat , absolut nichts schaffen, weil er in
der nazarenischen Formensprache nichts auszudrücken
vermochte. Mit Leidenschaft suchte er nun nach einer
Form , in welcher er persönlich Gefühltes ausdrücken
könnte. Drei unfruchtbare Jahre hatte er an der St.
Petersburger Akademie verbracht, dann bereiste er
Belgien und Holland, später auch Tirol und Italien
und war schließlich nach Karlsruhe gekommen, wo
Schirmer und Lessing wirkten . Auf diesen Fahrten fand
er, was er suchte. Die altniederländischen und alt¬
deutschen Meister , Remvrandt und van Eyck, Dürer,
Holbein und Rogier van der Weyden gewannen Einfluß
auf ihn — an den letztgenannten erinnern besonders
die harten , gefurchten Gesichter, das Derbe , Eckige der
Gestalten auf den Gebhardtschen Bildern —, von zeit¬
genössischen Malern waren es der Antwerpener Henry
Leys, Meissvnier und Geröme, die auf ihn bestimmend
einwirkten . In Düsseldorf schloß er sich besonders an
Wilhelm Sohn an , dessen hochgesteigerte Ausbildung des
physiognomischenAusdruckes Gebhardt zu einer eminen¬
ten Charakterschilderungs - und Jndividualisierungskunst
entwickelt hat. Die Erkenntnis der geschlossenenkolo¬
ristischen Bildwirkung und die Wiedergabe des seelischen
Ausdruckes, die beide eine wirklich hervorragende künst¬
lerische Individualität verlangen — Liese höchsten Er¬
rungenschaften der Kunst Wilhelm Sohns ging von
allen seinen Schülern nur ans Eduard von Gebhardt
über , der sie dann freilich im höchsten Maße weiter
bildete.

Im Jahre 1863 entstand Gebhardts erstes Bild:
„Christi Einzug in Jerusalem ", das sofort mit größter
Deutlichkeit den bewußten engen Anschluß an die alten
deutschen Meister in Kostüm und Umgebung und Len
gleichfalls bewußten Gegensatz zu der Süßlichkeit der,



Wiesbadener Tagdiatt . Morgen-NuSgabe, 1. Matt. Nr. 271.
mentssiegcl die dort genommenen Trophäen , 67 Mahnen
und 5 Kanonen . Die Srittc Verleihung eines Regiments¬
siegels mit erbeuteten Trophäen geschah 1798 gelegent¬
lich des Rheinfelüzuges . König Friedrich Wilhelm II.
gab dem Kürassier -Regiment von Borstell (Nr . 7) die
Erlaubnis , die eroberten 13 Kanonen in sein Siege!
anfzunehmen . Dieses Siegel besteht nicht mehr.

Zi Ein „elektrisches" Maschinengewehr. Wie man
uns aus Paris  von sachverständiger Seite mitteilt,
wird demnächst bei der französischen Heeresverwaltung
ein elektrisch arbeitendes Maschinengewehr erprobt wer¬
den. Man verspricht sich von der neuen Waffe einen
hervorragenden Erfolg , da es gelungen sein soll, die
ballistischen Leistungen des Gewehrs im Vergleich zu
denen der jetzt eingeführten Maschinenwaffen nicht un¬
beträchtlich zu steigern. Die Feuergeschwindigkeit, die
bei höchster Anspannung erreicht werden kann, soll eS
zulassen, daß über 800 Geschosse in der Minute entsendet
werden können. Das Kaliber der neuen Waffe wird mit
7,6 Millimeter angegeben. Sollte das Gewehr die ein¬
gehenden Versuche, die man mit ihm anstellen will, gut
bestehen, so würde es wohl zur Einführung in die fran¬
zösische Armee gelangen , die bann als erste mit einer
derartigen elektrischen Waffe ausgerüstet sein würde , die
ohne Feuer und Ranch und fast ganz ohne Knall
funktioniert . Der Konstrukteur des Gewehrs ist ein
Chemiker Porteaux aus Dijon.

Deittsche Kolonien.
Staatssekretär Dernburgs Besuch hat in Kapstadt

den besten Eindruck hinterlassen . Dernburg besichtigte
die De Beers -Dynamttfabrik in Sommersetwest und be¬
suchte Pickstones Obstplantagen bei Grootdrakenstein
und die des Premierministers Merriman bei Schoonge-
richt. Am Sonutagmorgen wohnte der Staatssekretär
dem Gottesdienst in der deutschen Martinikirche bei.

Die Ausbildung der Kolonralbcamten . Nachdem
Exzellenz Dernburg nach seinen in Ostafrika gemachten
Erfahrungen eine bessere Vorbildung der Beamten für
den kolonialen Außendienst für notig erachtete, sind ver¬
schiedene Vorschläge für diesen Vorbereitungsdienst ge¬
macht worden . Eine erste Probe  wird jetzt mit 40 Be¬
amten und Offizieren gemacht werden, die zum Teil noch
im Laufe dieses Jahres in die Kolonien gehen werden.
Während die bisherige Vorbildung recht unzulänglich
war , nur kurze Zeit bauerte und kolonialwirtschaftliche
Kenntnisse so gut wie gar nicht verschaffte, besuchen diese
Aspiranten für den Kolonialbienst in diesem Jahre die
Universität und das orientalische Seminar
und werden auf der Handelshochschule Vorlesungen
wirtschaftlicher Art hören.
- »~ «.» »rearcgBB3rB8C^^ ■■ -

Memnm deutscher Wehungslag.
8. u. Ist. Weimar , 10. Juni.

Im großen Saale trat gestern unter zahlreicher Be¬
teiligung von Freunden einer neuen deutschen Er¬
ziehung derAllgemeine deutsche Erziehungstag zusammen.
Aus Berlin , Hamburg , Leipzig, Magdeburg , Breslau,
besonders auch Thüringen waren zahlreiche Vertreter
des Gedankens einer Erziehungsreform erschienen, auch
Riga und Valparaiso hatten Teilnehmer entsendet. Der
Herausgeber der „Blätter für deutsche Erziehung ". Artur
Schulz-  Birkenwerder , eröffnete die Versammlung mit
begrüßenden Worten und hieß besonders den Vertreter
der Stadt Weimar , Oberbürgermeister Pabst, will¬
kommen. Professur Dr . G u r l i tt - Steglitz dankte der
Stadt Weimar für ihr freundliches Interesse . Darauf
berichtete Artur Schulz über die Fortschritte der Er-
ziehungsbewegung . Zahlen könne er nicht angeben, denn
eine solche Bewegung könne man nicht mit der Elle
messen. Als er 1893 zum erstenmal mit einer Schrift
über moderne Erziehnngssragen hervortrat , habe er
nicht nur heftigen Widerspruch, sondern auch ein mit¬

leidiges Lächeln gefunden. Der Erfolg ist erst langsam
gekommen. Die Tagespresse, besonders in der Provinz,
bringt nun den Erziehungsfragen lebhaftes Interesse
entgegen. Auch die Behörden sind zugänglicher gewor¬
den. Darum können die Freunde einer zeitgemäßen ,
Erziehung mit froher Hoffnung in die Zukunft schauen. I
(Beifall .) Darauf sprach Geh. Hofrat Professor Dr . I
Oswald  über „Energie und Erziehung ". Er führte
etwa ans : Auf der Welt gibt eS eine gewisse begrenzte
Energiemenge , die also nicht vermehrbar ist. Jeder
Mensch, auch das Kind, ist eine Maschine. Das Kind I
bringt in die Schule einen gewissen begrenzten Encrgte-
vorrat mit. Jede Verschleuderung dieses Gutes ist un¬
ersetzbar und bedeutet eine Schädigung des jungen
Organismus . Wenn das Kind die Hälfte seiner Energie
mit unnützer  Arbeit vertun mutz, so bleibt ihm nur
die Hälfte zu nützlicher Arbeit übrig . Das Lernen von !
Gesangbuchversen und Sprüchen  ist also keine !
Förderung des jungen Organismus . Diese Methode ist I
ein Energieraub.  Mit dem Spiel ist es etwas I
anderes . Es ist eine Ergänzung der übrigen Tätigkeit,
eine notwendige Ergänzung des Unterrichts . Das Ideal '
wäre ja , wenn das Spiel zum Unterricht würde oder
der Unterricht zum Spiel . Es ist bekannt, daß man eine
Sache um so erfolgreicher macht, je lieber man sie an - >
faßt. Es wird manchmal gesagt, daß jene Menschen be¬
sonders Tüchtiges leisten, die sich aus niederen Verhält¬
nissen emporgearbeitst haben. Es ist manchmal bewun¬
dernswert , was sie schaffen, aber ein dauernder Energie¬
verlust am ganzen Organismus ist unvermeidlich. Sie
hätten Führer der Wissenschaft werden können, sind aber
infolgedessen nur äußerst tüchtige Menschen geworden.
Ich habe die Biographien großer Forscher zusammcnge-
stellt und gefunden, daß aus den sogenannten höchsten
Kreisen so gut wie niemals wissenschaftliche
Menschen erstanden sind. Die Führer der Menschheit
stammen aus der Schicht der Gebildeten , wäh¬
rend ans den unteren Klassen, die schwer um ihr Dasein
ringen , nur wenig : führende Persönlichkeiten stammen.
Das ist ein Beweis dafür , welche Bedeutung die sachge¬
mäße Pflege des werdenden Intellekts in der frühesten
Jugend hat. Es ist die wichtigste und dringendste
Kulturaufgabe , die Energie immer mehr auszunutzen.
Die Natur verschwendet ebenso wie der Mensch dke
Energie auf das gröblichste. Energievergeudung ist aber
eine Sünde wider den heiligen Geist, die niemals mehr
wieder gutgemacht werden kann, es ist deshalb unsere
heilige Pflicht, in dieser Beziehung so sparsam wie mög-

' lief) zu sein. Jeder weiß, wie groß der Forschungstrieb
eines normalen Kindes ist, es handelt sich nun darum,
diesen Fonds von gegebener freier Energie , Wissens-
ö u r st genannt , in solche Wege zu weisen, daß der
Nntzungswert so groß wie möglich ist. Wie trostlos ist
es, daß Kinder einer gewissen Gesellschaftsschicht, gewisser
sozialer Kreise von vornherein für einen bestimmten
Beruf ausgewählt werden , als ob es ein Unglück sei,
wenn sie ans den Kreisen ihrer Eltern heraustreten . In
Amerika ist es ganz anders . Dort ist es keine Schande
wenn einer ehrlich strebend sich in verschiedenen Be¬
rufen versucht, bis er schließlich den richtigen gefunden
hat. Zwei Seelen wohnen in unserer Brust , eine kon¬
servative und eine fortschrittliche. Der fortschritt¬
liche  n verdanken wir die größten Entdeckungen. Die
großen Gedanken sind stets in den zwanziger Jahren
des Menschen gefunden worden . Wir zwingen unsere
Kinder viel zu lange , still zu sitzen, wenn sie schon lange
frei sein sollten. Freie Menschen werden auch glücklich
sein. (Lebhafter Beifall .) Nach einer längeren Pause
sprach Direktor Dr. P a b st- Leipzig über technische Arbeit
als Erziehungsmittel . In der Diskussion kamen Prof.
Dr . Gurlitt  und Prof . Dr. Heine-  Saalfeld zuin
Wort , die die Mängel unseres heutigen Erziehungs¬
systems rügten . Darauf wurde der erste Verhandlungs¬
tag geschlossen.
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abgabe (in der Stichwahl ) für die Anhänger der Über¬
tragung des Reichswahlrechts auf Preußen und zum
mindesten der geheimen Abstimmung . Die Sozial¬
demokratie wird sonach teils für Freisinnige,
teils für Z e n t r u ms ka n d i d a t e n den Ausschlag
tzeben. Diese realpolitische Taktik , die gar nichts mehr
mit dem Grundsätze „Alles oder nichts !" zu tun hat,
gründet sich jedenfalls wesentlich darauf , daß nach den
Erklärungen des Fürsten Bülow im Januar die Regie¬
rung zwar in ihrer Wahlrcformvorlage nicht selbst die
geheime Wahl Vorschlägen, jedoch sich andererseits auch
nicht gegen ihre Einführung sträuben wird , wenn eine
Mehrheit des Abgeordnetenhauses  sich
für sie erklärt . Es ist nun im Augenblick noch zweifel¬
haft , ob eine solche Mehrheit erzielt werden wird . In
den beiden konservativen Fraktionen sitzt kein einziger
zuverlässiger Anhänger der geheimen Wahl . Diese bei¬
den Fraktionen reichen beinahe an die Mehrheit heran,
wenn man die ihnen nahestehenden zersplitterten Abge¬
ordneten einrechnet. Die Zahl der nationalliberaien
Kandidaten , die sich im Wahlkampfe als Freunde der
öffentlichen  Wahl bekannt haben, hat sich nach
unserer Zählung im ganzen auf sechs gesteigert. Es ist
aber vorauszusehen , daß sie im Parlament selbst den
Zaghafteren Mut machen und somit Nachfolge und Ver¬
stärkung finden werden. Mithin erscheint die Gefahr
einer Mehrheit im Abgeordnetenhause für die öffent¬
liche Abstimmung wohl ausgeschlossen, womit denn die
Einführung der geheimen Wahl ad calendas graecas
verschoben wäre . Die Sozialdemokratie will vor allem
der _ Entstehung einer solchen Mehrheit entgegen¬
arbeiten , nachdem sie sich davon überzeugt hat , daß von
der Übertragung des Reichswahlrechts aus Preußen,
die sie grundsätzlich fordert , noch lange nicht die Rede
sein kann. In Bochum ist, wie verlautet , schon vor Ver¬
öffentlichung der Parole eine derselben entsprechende
Weisung von den Örtlichen Führern erlassen worden.
Dadurch wird die Niederlage der Nationalliberalen und
die Wahl des Zentrumsmannes  gesichert.

Deutsches Deich.
* Vaterländischer Frauenvcrein . Unter dem Pro¬

tektorat der Kaiserin findet in Berlin am 12. und 13.
Juni die diesjährige Delegierten - und Mitgliederver¬
sammlung des Vaterländischen Frauenvereins statt. Fast
alle Vorträge werden von, Damen gehalten . Frau
Staatsminister v. Thielen wird unter anderem ein
Referat über das Zusammenwirken der Vaterländischen
Frauenvereine mit der Gemeinde halten.

Kjeerk und Flotte.
G Die Verleihung des „Keffelsdorfer Siegels ". Über

das sogenannte „Kesselsdorfer Siegel ", das dem Kol-
bergschen Grenadier -Regiment am 2. Juni d. I . ver¬
liehen wurde , wird uns von militärischer Seite ge¬
schrieben: Das Siegel wurde dem pommerschen Infan¬
terie -Regiment Nr . 80 verliehen , als dieses am 18. Dez.
1745 mit seinen zwei Bataillonen Kesselsdvrf erstürmt
und 20 Kanonen , 4 Mörser , 1 Fahne und ein Paar
Pauken erbeutet hatte. Diese Trophäen mit der Unter¬
schrift: „Bataille bei Kesselsdorf" kamen in das Siegel.
Von diesem Regiment Nr . 30 sind die beiden Musketier-
üataillone des 9. Regiments die unmittelbaren Nach¬
kommen. Daß das Stiftungsjahr des Kolbcrgschen
Grenadier -Regiments durch diese Verleihung in das
Jahr 1717, dem Gründungsjahr des Regiments von
Jeetze, zurückverlegt worden ist, wie mehrfach behauptet
wurde , entspricht nicht den Tatsachen. Eine gleiche Aus¬
zeichnung, wie sie jetzt dem Kolbergschen Grenadier-
Regiment gegeben wurde , besitzt nur noch das Kürassier-
Regiment Königin in Pasewalk . Dasselbe führt seit 1745
für die ruhmvolle Attacke bei Hohenfriedberg tm Regt-

nazarenischen Schule betonte . Ein deutscher Maler wollte
er sein und so wählte er mit vollem Bewußtsein der
nationalen Forderung in seiner Kunst und in dem
richtigen Gefühl , daß in einem altertümlichen Stil das
Hauptmittel zur Hervorbringung einer religiösen Stim¬
mung liege, das Kostüm, das Milieu und — hier wenig¬
stens vorerst noch — den Kolorismus der vlämischen
und altdeutschen Meister sich zum Vorbild . „Man hat
mich oft gefragt ", äußerte der Meister einmal , „warum
ich denn die biblischen Bilder in altdeutschem Kostüm
male? Ja sollte ich denn etwa weiter malen wie die
Nazarener ? Anfangs dachte ich auch nicht anders , aber
meinen Hausbackenen Menschen wollten die konven¬
tionellen Gewänder durchaus nicht passen. Aber, sagten

. die klugen Menschen, ich sollte es doch so malen , wie es
gewesen, es sei doch im Orient passiert) was ich male,
sei doch ein Anachronismus . Merkwürdig ! Noch nie¬
mals hat ein Mensch es zustande gebracht, in der Form
des Orientbilües ein andächtiges Bild zu malen , warum
verlangt man das von mir ? Malen wir denn nicht als
Deutsche für Deutsche?" Nur einem Künstler , der, selbst
strenggläubig , die Poesie der Religion so im Innersten
empfindet wie Gebhardt , konnte es gelingen , den
Glaubens - und Gefühlsinhalt der biblischen Begeben¬
heiten zu bewahren und ihren Gestaltenkreis naiv im
Sinne der Alten erscheinen zu lassen, ohne durch das
'Fremdarkige des Kostüms und Milieus zu ernüchtern.
Wohl haben seine biblischen Bilder anfangs Befremden
und Anstoß erregt,' aber nur solange, als man in der
ungewohnten Einkleidung die Hauptsache sah und nicht
erkannte , daß Gebhardt seine Ausörucksrnittel aus einer
Formen - und Gefühlswelt holte, die er für die unserem
religiösen Empsindungsleben entsprechendste hielt , und
daß das fremdartige Kostüm seiner Bilder hinter der
Gefühlswärme , der Kraft des seelischen Ausdrucks und
überzeugender Menschlichkeit zurücktritt . Heute ist die
Kunst Gebhardts , die ohne Revolution und ohne Härte
das alte absterbenöe Nazarenertum einfach ablöste, so
sehr die herrschende und allgemein anerkannte Richtung
geworden, daß selbst die jungen katholischen Maler (so
Heinrich Nüttgens , Louis Feldmann , Bruno Ehrich,
Wilhelm Düringer u. a.) Schüler Gebhardts wurden

und seinen Wegen folgen. In Düsseldorf selbst zeigt
mehr als eine katholische Kirche in dem Schmuck ihrer
Altarstativnen und Heiligenbilder Spuren des Gebhardt-
scheu Geistes.

Gesunde und unbestechliche Naturbeobachtnng , starkes
Nationalgefühl und ein bis zur Härte gesteigerter Wider¬
wille gegen alles Konventionelle , verbunden mit einem
energischen, auch das Harte und selbst Häßliche nicht
scheuenden Realismus des zeichnerischen Ausdrucks —
das sind die Hauptmerkmale , welche schon an „Christ!
Einzug in Jerusalem ", jenem ersten Gebhardtschen
Bilde aus dem Jahre 1863 mit größter Klarheit hervor-
tretcn und nun von Bild zu Bild sich weiter ausbildetcn
und sich mit einem überaus eigenartigen , seinen Koloris¬
mus verbanden . Rasch folgten nun „Jairi Töchterlein"
(1864), Las den Vorgang in konseguentem Festhalten des
angenommenen Prinzips in eine altdeutsche Bauern¬
stube verlegt , „Kreuzigung " (1866) für die Domkirche in
Reval (später für die Hamburger Galerie und die Kirche
in Narva nochmals gemalt ), „Der arme Lazarus " (1867)
und das von der Berliner Nationalgalerie angekaufte
„Abendmahl" (1871), das Gebhardt mit einem Schlage
berühmt und zum Haupte der religiösen Malerei in
Deutschland machte. Ein anderes „Abendmahl" ans dem
Jahre 1902, für das Museum in Hannover gemalt , über-
trisft das ältere Berliner Bild noch an Intimität des
szenischen Vorganges und Realismus der Gestalten und
erzielt eine vollendete Raumwirkung.

In das Jahr 1884 fällt jener Auftrag der Staats-
regicrung , einen Saal des im Hannoverschen gelegenen
ehemaligen Zisterzienserklosters Loccum mit Wand¬
gemälden aus der Geschichte Christi auszustattcn — eine
Ausgabe, die Gebhardt bis 1892 beschäftigte. Sic ließ
ihn eine bisher nicht erreichte Freiheit der Komposition
gewinnen und wurde für seine Weiterentwicklung —
besonders in Hinsicht auf seine koloristischen Prinzipien
und das Verhältnis des Bildes zum Raum — von der
allergrößten Bedeutung . Mit allen Mitteln seiner Kunst
gerüstet traf ihn so der Auftrag , die nach Plänen des
Leipziger Architekten Weidenbach in den Jahren 1898
bis 1899 erbaute Düsseldorfer Friedenskirche mit einem
Zyklus von Wandgemälden zu schmücken. Nicht geringe

prinzipielle Schwierigkeiten waren hierbei zu über¬
winden. Der Protestantismus ist ja immer noch ein
wenig bilderfeinülich . Doch ließ er in diesem Falle mit
sich reden und die Kunst siegte über das dogmatische
Widerstreben. Die Wandgemälde in der Friedenskirche
sind Gebhardts monumentalesLebenswerk , der beredtetste
Ausdruck seiner auf das Einfache, Feierliche und
Charakteristische gerichteten Kunst. Wundervoll klingen
sie mit der architektonischen Ausgestaltung der Kirche zu¬
sammen. „Meine Bilder sollen predigen ", hat Gebhardt
als die Aufgabe seines gewaltigen Bilöerzyklus be¬
zeichnet. Ein großer Prediger des Evangeliums tritt
in diesen Bildern vor uns , für die er — ähnlich den
Vorgängern Michelangelos , den Künstlern des Quattro-
eentv in der Sixtinischen Kapelle — Parallelen aus dem
Leben Mosis und Christi in Beziehung und dramatisch
gesteigerte Bewegung gesetzt hat. Die linke Seite der
Kirche behandelt alttestamentliche Vorgänge , die rechte
solche ans den letzten Lebenslagen Christi . An Kraft der
Komposition, Lebendigkeit des Ausdrucks und Charakte¬
ristik der Gestalten sind diese biblischen Wandbilder nicht
zu übertreffen . In koloristischer Hinsicht stehen sie mit
ihren üurchgehends Hellen, leuchtenden Tönen , die treff¬
lich mit der Gesamtwirknng des Interieurs zusammen-
gehen und eine überall sichtbare, Helle Bildwirkung er¬
geben, in gewolltem Gegensatz zu den tiefgestimmten
Staffcleibildcrn einer früheren Zeit.

Der gemeinsame, der eigentlich bezeichnende und
originale Zug aller dieser oder der vielen anderen Werke,
die Gebhardt gemalt hat und die sich fast alle im Besitze
von Galerien und Museen befinden, liegt vielleicht gar
nicht so sehr in der eigentlichen Malerei — obwohl
Gebhardt ein leidenschaftlicherKolorist ist und als solcher
nach seinen eigenen Worten die „Harmonie durch Farbcn-
vielheit " anstrebt , d. h. alle Töne einer allgemeinen
Farbenstimmung in die entsprechenden farbigen Akkorde
auflöst —, als in den seelischen und Charaktereigen¬
schaften unseres Künstlers . Er will ein Prediger in
Bildern sein, und als solchem fällt es ihm nicht schwer,
sich das Erscheinen Christi in der Zeit der Reformation
vorzustellen — wie etwa Paul Veronese den Christus
der fejtefeiernöen Renaissance gemalt hat. Seine Malerei
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Ansflügc in unsere Umgebung.- )
Bearbeitet von Ka r l R. S ch ie m a n n.

Frischer, fröhlicher Wandermut ist unseren Wies-
tto&eucru eigen, t'oci) mit ängstlicher Echen mci-öct fo
nrauch er wetriger bekannte (legenden , seltener begangene
Wege' Und welch liebliche Anmut bergen doch manch ein¬
same Täler , darinnen liebende Nachtigallen ihre be¬
zaubernden Weisen singen. Welch unnahbare Schöne
runden uns viel steile Berge , die mir ans hastig an¬
steigendem Pfad mit freudigem Stolz erklommen. Bor
uns breiten sich vis zu endlosen Fernen die fruchtbaren
Lande aus , geschäftige Städte und freundliche Dörfer
grüßen zu uns herauf . Und von der Höhe locken andere
Berge , ehrbare, wackere Gesellen, daran der Wanderer
seine aufrichtige Freude hat, zu neuen Wanderfahrten.

Auch eine gar bittere Verdrießlichkeit bringt das
Wandern , die schwere Entscheidung: Wohin wollen wir
gehen? Wohl jeder fragt sich dies am Sonntag und mit
ehrenhafter Zuverlässigkeit geht der eine auf die Eiserne
Hand, wahrend der andere nicht minder wahrscheinlich
nach dem Trompeter gelangt . Wenn diesen beiden viel¬
leicht auch nicht mehr zu helfen ist, so wollen wir doch
allen anderen ein getreuer Wandergcsährte sein, die mit
fröhlicher Wanderlust zu unseren Herrlichen Wäldern
hinansziehcn . Angaben über die Fahrpreise sollen eS
jedem ermöglichen, sich über die voraussichtlichen Kosten
Gewißheit zu verschaffen, sei es, daß er am Ende der
Fahrt sich ans den roten Plüschpolstern der ersten Klasse
erhebt, oder ob er nur bescheiden einen der 9 Sitz- und
11 Stehplätze der vierten Klasse verläßt . Dringend not¬
wendig zu den Wanderungen ist eine gute Karte und
tunlichst ein erprobter Führer . Dem in diesen Aufsätzen
behandelten Gebiet dient als Unterlage der „Führer durch
den westlichen  TaunuS " (Preis gebunden 1.50 SK.)
und die „Wegckarte durch den w c st l i che n Taunus"
(Preis aufgezogen 1,28 M .). Auch den „Tagblatt "-
Fahrplan , aus welchem Sei den Wanderungen Bezug
genommen, nehme man mit.

I.
Camp - Bornhofen - S t e r n b e r g - Lieben-
ftc nt - Dreispitz - Dinkholder Brunnen-
R h c r n h ö l l e - D r c i s c e n p l a tz - Marksburg-

B r a u b a ch.
Ab Wiesbaden („Tagblatt "-Fahrplan 1) 7.43, 9.53 Uhr.

an Camp 9.42, 11.51 Uhr. 1. Kl. 5.40 M., 2. Kl. 3.40 M.,
3. Kl. 2.30 M., 4. Kl. 1.50 M . Setzen wir »ns links in der
Fahrtrichtung , so haben wir Aussicht ans den Rhein.
Gegenüber Aßmannshanscn erblicken wir die Burg
Rheinstein , dann folgen die ncuanfgcbante Falkenbnrg,
Soncck, bei Niederheimbach die Burg Hoheneck, gegen¬
über Lorch Fürstenbcrg , bei Bacharnch Stahleck, bei Caub
die Pfalz , dann bei Oberwesel Schönburg und unterhalb
St . Goar Rhcinfels . In Camp gehen wir die Vahnhof-
straße herab bis zum Rheirt, dann die Rhcinstraße rhein-
aufwärts dttrch den Ort , spater an zahllosen Kirsch-
bänmcn vorbei in 25 Minuten nach Bornhofen . Sehens¬
wert die zweischiffigc Kirche, eine fast einzig dastehende
Grundrißanordnung . Um die Kirche herum, an dem
Marienbild vorbei, allmählich ansteigend, später in Ser¬
pentinen den Berg hinauf , in 25 Minuten zur Burg
Licbcnstein, wohin uns Wegweiser führen . Oben Wirt¬
schaft. Von hier in 10 Minuten nach der Burg Stern¬
berg (Wirtschaft) mit wunderbarer Aussicht auf den

* Wir beginnen hierdurch mit der Veröffentlichung einer
Reihe von Wandcrborschlägen,  von denen allwöchent¬
lich einer, und zwar in der Regel in der Morgen-Ausgabe
dcS Freitag, erscheinen soll. Sämtliche Wanderungen sind von
dem Verfasser der Aufsätze vorher abgegangen und können
auf zeitliche absolute Zuverlässigkeit Anspruch machen.

soll nicht nur das Auge erfreuen , sondern auch das Ge¬
müt ergreifen . „Der Wohlhabende findet mitunter in
den Schöpfungen der Kunst eine Befriedigung , weil ihn
die Form interessiert , weil ihm die Betrachtung aus
irgend einem Grund eine angenehme Stunde bereitet.
Ter Arme aber ist nur dann dankbar , wenn er etwas
Positives , etwas Reales empfangen hat. Und wenn ich
daS Gefühl habe, es sei mir gelungen , wirklich etwas zu
geben, was für einen Menschen Wert hat, so beglückt
mich daS" — so schrieb der Meister in seiner Antwort
ans ein Dankschreiben des Herrn Herbert Stead , unter
dessen Führung die englischen Arbeiter im vorigen
Jahr die Düsseldorfer Fricüens -kirche besichtigt hatten.
Seine Kunst will eine Erquickung der Mühseligen und
Beladenen sein, dcntt, was immer er malt , cs spiegelt
eine Mcnschenscclc wider und sein Herz malt mit. Dar¬
um ist in Gebhardts Bildern ein so tiefer Ernst , soviel
Ehrlichkeit und Innerlichkeit wie bei wenigen Künstlern
von heute.

In rüstigster Schaffenskraft erwartet Eduard v. Geb¬
hardt seinen 70. Geburtstag . Soeben hat sein jüngstes
Bild , „Heimkehr des verlorenen Sohnes ", das uns
wieder in die altdeutsche Bauernstube führt , die Staffelet
verlassen. Er hat das Glück, den vollen Sieg seiner
Kunst auskosten zu können. Grützen wir dankbar den
Siebzigjährigen . Der Feier seines 60. Geburtstages
wußte sich der Meister in seiner Bescheidenheit zu ent¬
ziehen, an seinem 70. werden Kttn-stlcrschaft und Bürger¬
schaft ihn würdig ehren.

Y. Allgemeiner Theo sophi scher Kongreß.
Vom 6.—10. Juni tagte in der „Wartburg " zu

Wiesbaden  der V. Allgem. Theos. Kongreß bei
zahlreicher Beteiligung einheimischer und auswärtiger
Gäste. Die Präsenzliste wies außer den deutschen noch
Besucher aus Belgien , Holland und Österreich ans. Hcrz-
llch gehaltene Begrüßungen gingen von einer Reihe von
theosophischcn Gesellschaften und Gesinnungsfreunden
des In - und Auslandes ein. Der Kongreß wurde am
Samstag , den (5., eröffnet . Es fanden im Ganzen drei
Sitzungen statt, außerdem die Hauptversammlung der

Rhein . Bon den beiden Bttrgen , den feindlichen
Brüdern , verkünden uns alte Sagen manch seltsame Mär.
Der greise alte Ritter Hanns von Liebenstein hatte die
iugendretchc, schöne Adelheid, deren Eltern gestorben, zu
sich ins Schloß genommen. Bald erglühten seine bctden
Söhne , der ernste Richard und der unbesonnene
Balduin , in Liebe zu der holden Jungfrau . Richard, der
seinem jüngeren Bruder zulieb edelmütig auf Adelheid
verzichtet, bittet sogar noch diese, seinem Bruder ihre
Hand zu reichen. Von deö heiligen Bernhards flammen¬
den Reden hingerissen, zieht, noch vor der Hochzeit,
Balduin in den Kreuzzug, während Richard als Schutz
des alternden Vaters und der trauernden Adelheid zu-
rückbleibett muß. Während seiner Abwesenheit erbaut
der alte Ritter seinem fernen Sohne die Burg >Licrn-
fclS, nach deren Fertigstellung er stirbt. Zwei Jahre
später kehrt Balduin zurück, doch treulos hat er in der
Ferne eine schöne Griechin zur Gemahlin genommen,
mit der er jetzt seiner Burg naht . Zornentbrannt fordert
Richard den ungetreuen Valdnin zum Zweikampf. Da
tritt zwischen die Streitenden die reine Adelheid, und
ihren Worten aelingt es, die feindlichen Brüder zu ver¬
söhnen, während sie inS Kloster geht. Doch bald erfahrt
Balduin , daß sein junges Weib ihm untreu geworden.
Mit dem Schwert naht er, um sie zu ermorden . Ver¬
gebens, sie war schon entflohen . Da packt ihn tiefe Reue,
und er eilt zu seinem Bruder , dessen Verzeihung er er¬
fleht. .An des Vaters Grab schwören die Brüder , nun¬
mehr wieder vereint , sich ewige Treue . So erzählt uns
Geib. Andere Sagen berichten von schrecklichem Bruder¬
mord, andere von des alten Ritters schnödem Geiz und
seinen habsüchtigen Söhnen . — Von Stcrnberg in Scr-
ventinen herunter mit schönen Rückblicken auf beide
Burgen bis zu dem Bach, hier rechts bachauswärts , Weg¬
weiser Dahlheim , Markierung rotes Dreieck. _ Munter
eilt uns der Bach entgegen, hier lustig über die glattctt
Felsen springend, dort in zierlichen Windungen durch
den stillen Wald stürmend. Ost überschreiten wir den
Bach und gelangen über ihn auf eine blumige Wald-
wiese. Wir bleiben unten im Tal , das hier einsamer
wird , auch des Baches munteres Rauschen verstummt,
damit wir den Liedern der Vögel besser lauschen können.
Stets bleiben wir auf der Markierung rotes Dreieck, die
uns nochmals durch eine enge Schlucht führt und dann
zu einem bunten Wiesengrund . 80 Minuten von Stcrn-
berg kommen wir auf den nach Lykershausen führenden
Weg. Wir gehen auf ihm links zur anderen Talseitc,
dann rechts durch Bnchcnyochwald, später am Walösaum
entlang Kurz vor dem Waldende wenden wir uns
links in den Wald, der Markierung rotes Dreieck folgend,
welche uns zur Dreispitz führt , einem Aussichtspunkt mit
schönem Blick in das Rheintal . 877 Meter hoch. Ruhe¬
bänke. Entfernung Sternberg -Dreispitz 114 Stunde.
Wir gehen wieder zurück bis zum Wegweiser: Braubach,
1 Minute , wenden uns dann links , Markierung R,
Rheinhöhenweg , gemeinsam mit rotem Dreieck. Erst
durch Wald, dann durch Schonung und Wiesen, mit präch¬
tiger Aussicht ans die Berge im Osten, den Deucrberg
und Starkenbcrg . In 10 Minuten gelangen wir auf
eine Fahrstraße , ans dieser bis zum Wegweiser: Brau-
bach 8 Kilometer , diesem Wegweiser und den Mar¬
kierungen folgend, durch wechselnden Wald. Eine halbe
Stunde vom Wegweiser biegt der Weg rechtwinkelig in
den Hochwald ein und führt hinab ins Tal . In diesem
abwärts , dann links über die Wiese. Da das Gras
zurzeit dort hoch steht, ist der Pfad nur schwer sichtbar.
Nachdem inan durch einen kurzen Laubgang zum zweiten
Mal ans die Wiese hinanstritt , hält man sich ziemlich in
gleicher Höhe. Nach 4 Minuten etwas rechts auf den
Bach z» bis nahe an den Vach, ein Stein im Weg zeigt
die Markierung rotes Dreieck. Auf der linken Vach-
scite weiter . Fünf Minuten von dem Stein über den
Bach und ihm entlang . Nach weiteren 3 Minuten über
einen Seitenbach und von hier in wenig Schritten auf

Dhcosophischcn Gesellschaft in Deutschland (I . T . B .).
Es wurde beschlossen, den nächsten Allgemeinen Theo-
sosthischcn Kongreß 1910 in Bremen stattfinden und die
Vorarbeiten von der dortigen Gruppe der Inter¬
nationalen Theosophtschen Verbrüderung besorgen zu
lassen.

In der ersten Sitzung gab Her m a n n N u d o l ph
(Leipzig) einen Einblick in die khcosophische Bewegung
in Deutschland. Darauf berichtete Ernst G or se¬
in an n (Bremen ) über die Bewegung int Ausland , so¬
weit er sie auf seinen VvrtragSreiscn kennen gelernt
habe. — Am Sonntagabend sprach H c r m a n n R u -
dolph (Leipzig ) über „Das Gewissen, dessen Natur,
Bedeutung und Entwickelung". Er führte ans , man
dürfe mit Recht behaupten , daß die Stellung , die ein
Volk dem Gewissen gegenüber cinwehmc, die Stufe der
Bildung bestimme. Das nämliche gelte natürlich von
jedem einzelnen Menschen. Da der ThevsophischeKon¬
greß die Aufgabe habe, die sittliche und geistige Kultur
zu fördern , so könne er nichts Besseres tun , als über diese
wichtige Frage aufzuklären . Das Gewissen sei nicht das
Produkt der Erziehung und Gewöhnung , sondern eine
selbständige Macht im Menschen. Einen äußeren Be-
wais hierfür gebe cs nicht. Alle sittliche und philosophische
Begründung könne nur die Möglichkeit geistiger e.u-
ftände logisch dartun und den Weg zu ihnen zeigen,
niemals aber deren Wirklichkeit demonstrieren . Das
Gewissen sei die Stimme des höheren JchS im Menschen.
Das höhere Ich schaff« sich das niedere Ich und beö cne
sich desselben als eines Werkzeuges, da es infolge feiner
Geistigkeit nicht unmittelbar ans materielle -itnge ctn-
wtrken könne. Im Gewissen sprächen die tn früheren
Existenzen gemachten Erfahrungen des höheren Jchv
zum Menschen. Je mehr er der Stimme folge, um so
mehr nähere er sich der (bewußten) Freiheit und Un¬
sterblichkeit. Eine Erlösung gebe cs nur im selbstlosen
Wirken für das Wohl aller Wesen. — Darauf sprach
Robert Spring (Magdeburg ) über „Den sichtbaren
und den unsichtbaren Menschen". In der Einleitung
gab er einen Überblick über den Stand der modernen
Strahlcnsorschung , nnd ging dann auf den schon bei den
ältesten Philosophen vorhandenen Gedanken ein, daß der
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guten Weg. Hier teilt sich die Markierung . Wir gehen
rechts neben dem Bach talabwärts und überschreiten erst
bet der Mühle den Bach, von wo wir in 4 Minuten zum
Dinkholder Brunnen , einem Sauerbrunnen mit 2 ge-
faßten Quellen und Ruhebänken gelangen. Becher mit-
bringen . Wir gehen hinter dem Brunnen aufwärts,
Wegweiser: Rheinböller Weg, Markierung blauer Kreis.
Wenn auch der Weg sehr gut angelegt, so ist er durch
den zu überwindenden Höhenunterschied doch ein wenig
anstrengend und dankbar begrüßt man die zahlreich
ausgestellten Ruhebänke, von denen sich eine wunder¬
same Aussicht erst in das enge, von hohen Bergen nnd
steilen Felsen umschlosseneTal , später ans den Rhein
mit seinen vielen freundlichen Städten eröffnet.
% Stunden vom Dinkholder Brunnen Wegweiser:
Dreiseenplatz, den wir von hier in 8 Minuten erreichen.
Von der Bank dort erschauen wir gleich 3 Seen , den
Rhein . Zurück zum Wegweiser und ans der Markierung
blauer Kreis und Ist weiter zur Schönen Aussicht, von
dessen Holztcmpel Blick ans Braubach mit der Marks¬
burg . Von hier auf schattigem Waldweg in vielen
Windungen ins Tal und in diesem weiter zur Martins-
Kapelle. In alten Zeiten bei den vielfachen Über¬
schwemmungen des Rheins wurden hier in der Höhe die
Gottesdienste abgehalten. Vor uns liegt die Marksburg,
die wir auf der Markierung roter Kreis in 15 Minuten
von hier erreichen. Wirtschaft in der Vnrgschcnke, dort
auch Eintrittskarten zur Burg (Preis 40 Pf .) . Näheres
über diese bcsterhaltene aller rheinischen Burgen siche
im „Führer durch den westlichen  Taunus ", Seite
190 (Preis 1,50M.). Von der Bnrg in 20 Minuten zum
Bahnhof Braubach . Entfernungen : Kamp-Bornhofcn
25 Minuten , Sternberg über Liebenstein 85 Minuten,
Dreispitz 114 Stunde , Dinkholder Brunnen 114 Stunde,
Dreiseenplatz % Stunden , Martinskapelle y2 Stunde,
Marksburg 14 Stunde , Braubach % Stunde . Gcsamt-
marschzeit 514 Stunden . Rückfahrt: 6 Uhr. 8 Uhr 52
Minuten abends , an Wiesbaden 8 Uhr 19 Min ., 11 Uhr
18 Min . abends („Tagblatt "-Fahrplan 1). Fahrpreis
1. Klasse 6,70 M., 2. Klasse 4 M-, 3. Klasse 2,60 M-,
4. Klasse 1,70 M. Etwas billiger durch Lösen einer
Sonntagskarte Wiesbaöen -St . Goarshausen und dort
Nachlösen St . Goarshausen -Kamp, später Braubach -St.
Goarshausen . Als gute Karte , besonders für den letzten
Teil der Wanderung vom Dinkholder Brunnen aus
empfehlen wir : Spczialkarte von Braubach und Um¬
gebung : herausgcgeben vom Berschönerungs - nnd Ver¬
kehrs-Verein Braubach . Preis aufgezogen 50 Pf . Die¬
selbe enthält auch die farbigen Markierungen in diesem
Gebiet.

Noch einmal „Tierquälereien ".
Folgende Bemerkungen gehen uns von einem

Juristen zu:
Seit Wochen wird in dieser Sache in den hiesigen

Zeitungen nach der Polizei gerufen . Gestern ist endlich
an dieser Stelle auch etwas zur Verteidigung der Polizei
geschrieben worden. Das war sehr gerechtfertigt, zumal
sich die Ausführungen ans sehr sachliche juristische Be¬
trachtungen beschränken. Nur waren diese juristischen
Betrachtungen nicht erschöpfend. Nichtig waren sie in¬
sofern, als betont wurde , daß der Tierschutz als solcher
nicht in den Rahmen des der Polizei im preußischen
Rechte abgestecktcn Tätigkeitsgebietes fällt. Mit Recht
war auch erwähnt , daß dadurch „selbstverständlich die
Verpflichtung der Polizeibeamten des Außendienstes bet
Wahrnehmung einer strafbaren Handlung , also auch
cinerTierauälerei nicht berührt " wird . Die Folgerungen,
die aus dieser Rechtslage gezogen wurden , waren aber
ganz irrtümlich . Wohl hat die Polizei wegen ihrer
prinzipiellen Unzuständigkeit gegenüber derartigen
ethischen Fragen , wie derjenigen des Tierschutzes, nicht
das Recht, durch V e r o r b n tt n g gegen Tierquälereien
einzuschreiten. Ganz anders aber verhält cs sich mit

Mensch gleichzeitig und einheitlich verschiedenen Stoff¬
welten angehöre und in jeder dieser (sich gegenseitig
durchdringenden ) Welten mit einem bestimmten Organis¬
mus tätig sei. An der Hand farbiger Lichtbilder kam er,
sich hauptsächlichaus die englische Forschung stützend, zu
dem Nachweis, cs sei die Persönlichkeit cinc einheitliche
Organisation ans einem Denkkörper, einem Rcgierden-
nnü einem physischen Leib. Der eigentliche Mensch sg!
ein Bürger der rein geistigem Ordnung . — Am Montag
sprach Anston Hartmann (Leipzig ) über „Magische
Wunder ". Er führte aus , die magischen Wunder im
Menschen und in der Natur seien in dem selbstbewußten,
alles beherrschenden göttlichen Willen bcg»üudet . An¬
lage und Art der menschlichen Seele wiesen darauf hin,
daß der Mensch bestimmt sei, iu immer innigere (be¬
wußtere ) Verbindung mit dem großen All zu gelangen
und so endlich in das Reich vollkommener Schönheit und
Macht hineinzuwachsen. Alle sog. Wunder seien auf den
selbstbewußten Willen in der Natur znrückzusührcn. Der
magische Wille, tu t dem Gedanken verbunden , könne die
Schranken des Raumes und der Zeit durchbrechen. Der
Vortragende zitierte nnd erklärte sodann geheimnisvolle
Vorkommnisse ans dem Leben Swedenborgs nnd
Goethes nnd schloß mit dem Gedanken : nur durch Über¬
windung aller Vorurteile nttd kräftige Richtung des
ganzen Menschen auf das ewige Herz der Natur werde
die wahre innere Schöpferkraft (Msgic ) erlangt . — Am
nächsten Abend sprach Friedrich  I a s ko w s ki
(Leipzig) über „Das Problem der Entwickelung". In
längerer Rede legte er dar : Der erwachte Mensch be¬
sitze (bildlich gesprochen) einen seelischen Magen : dessen
Appetit heiße Erkenntnisdrang , dessen Nahrung Prob¬
lem. Das bedeute, der Mensch müsse die Speise in sich
anfnehmen , selbst das Problem werden , wenn er cS er¬
gründen wolle. Das EntwickelnngSproblem (thcosophisch
gesehen) sei nur ein. Name für das Urrätscl selbst, für
das Geheimnis aller Geheimnisse. Das Ewig-Eiue
wolle sich selbst im Menschen als daS Alleinige . Voll¬
kommene. Das Wollen des Einen (Gottes ) sei das
Sollen der Persönlichkeit : diese vermöge jedoch nur Be¬
grenztes zu fassen. So bringe sic in das in sich voll¬
kommene Einheits -Wirken die Vorstellung eines Ziels



Seite 4 . Freitag , 12 . Juni 1908.

fiern Exekutivdienst. Die Polizei hat die „öffentliche
Ordnung " aufrechtzuerhalten , d. h. sie hat nicht, wie die
Strafgerichtsbarkeit , Störungen zu rächen, sondern sie
zu verhüten . Zur öffentlichen Ordnung gehört aber rn
erster Linie die Strafrechtsorünung . Da diese aber die
Erregung von Ärgernis durch Tierquälereien verbietet,
so ist es Aufgabe der Polizei , eine derartige Handlung
zu verhüten , eine Aufgabe, die ganz unabhängig und
selbständig neben derjenigen der Anzeige des vollendeten
Delikts an die Staatsanwaltschaft besteht. Das hat die
gestrige Verteidigung der Polizei ganz vergessen, ebenso
wie sie vergessen hat , daß die Bestimmung des Allg.
Landrechts, die die Ausgaben der Polizei feststellt, damit
zugleich auch die Grenzen ihrer Befugnisse feststellt.
Wäre also die Polizei nicht zu vorbeugender Tätigkeit
gegenüber den Tierquälereien verpflichtet, so wäre sie
auch nicht berechtigt dazu. Nun , sie ist zu dieser Tätig¬
keit berechtigt und sic übt sie auch aus . Aber sie übt
sie aus — das muß betont werden — nicht, wie ihre
gestrige Verteidigung sagt, neben ihren pslichtmätzigcn
Dienstobliegenheiten , also rechtswidrig , sondern als ihre
Pflicht und ihr Recht. Handelt es sich nun auch Lei der
Tätigkeit der Polizei zur Verhütung von Tierquälerei
nicht um ein gnädiges Geschenk gegenüber dem Empfin¬
den des Publikums , sondern um Ausführung einer
Pflicht , so ist doch gestern mit Recht schon betont worden,
daß dies nur eine Pflicht von Hunderten ist. Ich glaube
infolge eigener Beobachtung auf der Straße und im
Gerichtssaal nicht, daß man der hiesigen Polizei Lässig¬
keit vorwerfen kann. Meines Erachtens tut sie ihr
Möglichstes) allgegenwärtig kann sie nicht sein, und was
sie nicht sieht, kann sic nicht verhüten . Aber warum tun
diejenigen , die täglich die Spalten der Zeitungen mit
Klagen füllen , nichts, um die Tierquäler zur Bestrafung
zu bringen ? Eine mündliche oder schriftliche Anzeige bei
Polizei oder Staatsanwaltschaft macht nicht mehr Mühe
als ein langes ^Eingesandt ". Wem aber das damit not¬
wendig werdenden Auftreten als Zeuge vor Gericht
„peinlrch" und „lästig" ist, dem nimmt dieser Mangel an
moralischem Mut und moralischer Energie auch die Be¬
rechtigung zur beständigen öffentlichen Kundgebung
feiner Entrüstung.

Ferner wird uns geschrieben: „Zn Ihrer Zuschrift
„Tierquälereien " in Nr . 268 ist zu bemerken, daß das
Gesetz, das Tiere als Sache mit Holz, Steinen , Schutt
und dergleichen auf eine Stufe stellt, im glorreichen
Jahre des Heils 1600 blitzblank und nagelneu zur Welt
gebracht wurde . In der Tat bedeutet diese Tatsache,
wenn die Behandlung der Tiere einen Matzstab für den
Kulturstanö eines Volkes abgibt — und das ist ohne
Zweifel richtig — eine beschämende Kritik für unser
Volk: es fehlt ihm eben Seele und Gemüt . ES ist schlimm
und führt zur Verärgerung der nationalen Intelligenz,
wenn solches Gesetz — und neben diesem noch manche
andere Gesetze— sein Dasein auch nur einen Tag länger
fristet, sobald seine Schädlichkeit und Unzulänglichkeit
erkannt ist. Diese Erkenntnis hat aber erweislich bis
I960 gefehlt und fehlt offenbar noch heute. Wie steht eS
doch, um ein anderes Beispiel vorzuführen , mit dem
Recht, das Testament zu machen. Begreiflicherweise wird
es oft der Fall sein, daß der seinen letzten Willen Ver¬
fügende in schwer aufgeregtem oder schwer krankem Zu¬
stande sich befindet, oder er weiß mit dem Formelkram
sehr wenig Bescheid. Da genügt nun schon ein ganz
harmloser Schreibfehler , um das beste Testament über
den Haufen zu werfen ) und so geht man mit der letzt¬
willigen Verfügung eines Staatsbürgers und Steuer¬
zahlers um ! Ich finde, daß solche Zustände erbitternd
wirken müssen. Die Behörden beklagen sich über zu viel
Arbeit ) und hier zwingt man den Staatsbürger geradezu
dazu, ihnen Arbeit zu machen. Und nun zur Schutz¬
mannsfrage , die hier ins Treffen geführt wird , noch ein

hinein . Es widerstrebe, wie jeder mit sich selber ver¬
suchen könne, dem innersten Erkennen , wenn gesagt
würde , die Entwickelung Habe einen Zweck; es widerstrebe
aber auch die entgegengesetzte Behauptung , die Ent¬
wickelung habe keinen Zweck. Man dürfe nicht mit
Namen und Bildern an das jenseits des Bildhaften
Liegende Herangehen. Wenn der Mensch, im Dasein ge¬
reift , ganz und gar zu sich selbst gekommen sei, dann
sei er selbst das Problem geworden, dann löse es sich in
ihm in lebendiger Selbsterkenntmis auf . In jedem
Wesen liege der Drang zur höchstmöglichen Sclbstosfen-
barung , zur Selbstvollenöung . Mit der Vollendung
über höre das Dasein eines Wesens auf . So liege in
jedem Wesen die Tendenz sich selbst zu überwinden . Die
völlige, restlose Selbstüberwindung sei das Leben der
Einheit . Durch innerliche Wiedergeburt werde das
höchste schöpferische Erkennen erlangt . Diesem Genie-
Auge löse sich harmonisch das Urrratsel , das die tieferen
Köpfe immer beschäftigt habe. Das All werde im
Menschen bewußt , und er sei dann nicht mehr (infolge von
Begierde ) an einen besonderen Standpunkt gebunden.
Ans dem Wege dahin befänden sich alle Menschen; zu¬
nächst habe jeder Dichter (tot weitesten Sinne ) zu wer¬
den, smmer heiliger zu sein. Gewisse moderne Natur¬
forscher könnten sich dem Wahn hingeben, sie hätten das
Problem gelöst, oder würden es durch Beobachtung und
Schlußfolgerung einmal lösen, weil sie den Inhalt des
Problems in Wahrheit gar nicht kennten . Es werbe
alles erst begriffen , wenn es vorüber sei; die Entwicke¬
lung nur von dem ganz Entwickelten. Nur göttliche
Weisheit vermöge das göttliche Geheimnis zu entschlei¬
ern . Weisheit sei höchstes Leben, absolute Tugend,
schauende Liebe. — Nach einigen kleineren Vorträgen
und Vorlesungen brachte der Mittwoch am Abend zu¬
nächst einen Vortrag Wer „Profane und heilige Kunst"
von Berkhold Funke-  Essen. An der Hand zahlreicher
Zitate aus Dichtern zeigte der Vortragende , wie die
Kunst die Führerin zur wahren Heimat sei. Heilig sei
jede Knust, die den Menschen von irgend einem Niederen
heile, gleichviel, ob sie religiöse Stoffe behandele ober
nicht. Jede Kunst erfülle für eine bestimmte Stufe ihre
Aufgabe: die letzte und höchste Kunst aber sei das eigene
Schauen und Schaffen.

WissvKÄener ' Tergblatt»
Wort . Also jeder Schutzmann, der zum Tierschutz heran¬
gezogen wird , bedeutet einen Verlust in der Fürsorge
für die Sicherheit der Personen ? Ganz recht, wir können
aber oft genug Fälle beobachten oder von solchen lesen,
in denen Schutzleute nicht selten und zahlreich zu oft
schwererem Dienst herangezogen werden, in denen es sich
um den Schutz von Personen sehr wenig handelt . Neichen
daher die Schutzkräfte für den Schutz der Person und
des Tieres nicht aus , so vermehre man sie, und kein ver¬
nünftig Denkender wird dagegen etwas einzuwenden
haben."

Schließlich erhalten wir noch folgende Zuschrift:
Mit der Überschrift „Tierquälerei " findet sich in

Nr . 208 dieses Blattes ein Artikel , in dem unter Hinweis
auf das Allgemeine Landrecht für Preußen und zur Ver¬
wunderung und zum größten Bedauern aller Tier¬
freunde ausgeführt wird , daß zu den Ausgaben der
Polizei und ihrer Organe im wesentlichen nur die Für¬
sorge für Leben, Gesundheit, Sicherheit und Eigentum
von Personen, nicht  aber auch der Tierschutz
gehöre. Wenn das Allgemeine Landrecht wirklich keine
Bestimmung enthält , welche die Polizeiverwaltung zum
Tierschutz verpflichtet, so ist dies sehr bedauerlich, wie es
auch zu bedauern ist, baß unsere christliche 'L-iitenlehre
nur von Pflichten gegen Gott , gegen den Nächsten und
gegen uns selbst, nicht aber auch von solchen gegen die
Tiere handelt . Als mit den Bestimmungen des Allge¬
meinen Landrechts für Preußen tatsächlich unbekannt,
möchte ich doch fragen , ob darin auch Bestimmungen ent¬
halten sind, welche unsere Polizei berechtigen, resp. ver¬
pflichten, sich darein zu mischen, wenn Betrunkene auf
öffentlicher Straße nach ihrer Weise und dem Publikum
ausfällig sich amüsieren ) wenn halbwüchsige Burschen sich
zusammenfinöen , und laut johlend durch die Straßen
ziehen; wenn in einem Schaufenster ein nacktes Gemälde
ausgestellt ist, das nur bei dem Unreinen unsittliche Ge¬
fühle erweckt, dem Reinen aber rein und ein wahrer
Kunstgenuß ist (gilt für Wiesbaden wohl kaum, soll aber
in anderen Städten Preußens doch Vorkommen)? Oder
wenn einem Schriftsteller in einem Artikel ein Ausdruck
entschlüpft, durch den „möglicherweise der eine oder an¬
dere Leser in seinen religiösen Gefühlen sich verletzt
fühlen könnte?" usw. usw. — Hier und in vielen ande¬
ren Fällen einzuschreitcn, dafür findet sich für unsere
Polizeiorgane schon eine Handhabe, auch wenn das All¬
gemeine Landrecht für Preußen eine solche nicht bieten
sollte. Diese Handhabe bietet ihnen der sogenannte
U n f u g p a r a g r a p h. Wenn die Polizei ans Grund
dieses Paragraphen in den genannten und ähnlichen
Fällen berechtigt und verpflichtet ist, einzuschreiten, so ist
es ganz und gar unverständlich, wie erklärt werden kann,
sie habe nicht die Verpflichtung , resp. keine Handhabe,
gegen Tiermißhandlungen einzuschreitcn. Ist cs denn
nicht grober Unfug, wenn die Lastfuhrwerke von morgens
früh bis abends spät nur so durch die Straßen rennen,
daß die angrenzenden Häuser in ihren Grundmauern
beständig erzittern , wie dies z. B. ganz speziell in der
Wellritzstraße der Fall ist? Ist cs nicht schon mehr als
grober Unfug, nicht schon mehr ein Skandal , wenn , wie
dies in den allerletzten Tagen geschah, ein Fuhrmann
mit einem, wie es schien, vollgepfropften großen Möbel¬
wagen mit zwei Pferden bespannt durch die Walram-
straße, die Hermannstraße und dann die Norrstraßc hin¬
auf förmlich hinrast , und dabei fortwährend in unbarm¬
herziger Weise auf die armen Pferde einhaut ? Alle
Passanten blieben stehen und sandten ihm Verwünschun¬
gen nach. Schade, daß nicht ein Polizist (aber, Notabene,
in Zivil ) zugegen war , er hätte hören können, daß man
ganz allgemein die Polizei für derartige öffentliche
Ärgernisse verantwortlich macht. Weitere Fälle anzu-
sühren , ist überflüssig, man begegnet ihnen in manchen
Straßen ans Schritt und Tritt , sie bilden das stehende

Darauf sprach Ernst G o r s e m a n n - Bremen über
„Böcklin". Der Redner deutete eine Anzahl Böcklinscher
Werke im Anschluß an vorgeführte Lichtbilder und zeigte,
wie der Meister, wenn man erst die rechte Stellung zu
ihm gewonnen habe, erhebe und in das Innere alles
Seienden hineinführe . — Das Schlußwort des wohl¬
gelungenen Kongresses sprach Friedrich Jaskowski-
Leipzig: „Wir gehen jetzt auseinander . Ist uns die
Versammlung gewesen, was sie sein sollte, so begleitet
uns eine geheime Melodie nach Hause, immer von der
Hoheit des Menschentums , der Göttlichkeit und Schön¬
heit des Universums und der ewigen Einheit aller Wesen
kündend."

Aus Kunst und Festen.
* Die erste Ausführung des Othello. Es war im

Jahre 1602. Königin Elisabeth stand am Ende ihrer
glorreichen Laufbahn ; sie war siebenzig Jahre alt und
von einer tiefen Traurigkeit befangen. Unaufhörlich
stieg die blutige Gestalt ihres Günsthngs Essex, den sie
dem Henkerbeile überliefert Hatte, vor ihr aus , verfolgte
sie im Wachen wie im Traume und machte sie tief betrübt
und lebensmüde . Die Höflinge erschöpften ihre Er¬
findungsgabe , die Tochter Heinrichs VIII . zu zerstreuen;
Fest folgte aus Fest, man wollte Elisabeth an ihre Jugend
glauben lassen, und die alte Königin tanzte mechanisch,
den Tod im Herzen. Endlich bereitete die von den
Poeten jener Zeit hochgepriesene Lady Derby der Königin
ein prächtiges Fest aus ihrem Schlosse. Ein neues Werk
des Meisters William Shakespeare, „Othello, der Mohr
von Venedig", sollte zum erstenmal aufgeführt werden
und zwar am 30. Juli 1602. Der größte Saal des
Schlosses war zum Theater eingerichtet worden . Es war
eine köstliche Vorstellung . Unter der Leitung des Ver¬
fassers selbst, von ihm bis in die kleinsten Einzelheiten
überwacht, ging das Meisterwerk in Szene . Tief er¬
schüttert, in atemloser Spannung lauschte der Hof, für
einen Augenblick die Wirklichkeit über die Kunst ver¬
gessend! Welchen Eindruck aber brachte die Vorstellung
auf Elisabeth hervor ? Der furchtbare Irrtum des
Mohren zeigte ihr ihr eigenes Spiegelbild . Wie er den
Einflüsterungen des Jago und seinem -eigenen Arg-
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Gesprächsthema der Fremden utiter sich, ;ür welche diese
Zustände etwas Ungeheuerliches sind. Glaubt man an
gewissen maßgebenden Stellen , nicht dazu verpflichtet zu
sein, die armen Tiere gegen Mißhandlungen selbst gröb¬
ster Art zu schützen, so nehme man doch Rücksicht ans das
oft recht feinfühlende Publikum in Wiesbaden , und tue
sein möglichstes, um cs vor solch ärgerniserregenden
Straßenszenen zu bewahren . Wenn man einmal recht
ernstlich will, geht es gewiß, ja es muß gehen auf Grund
des U n s u g p a r a g r a p h e n.

Die epidemische Haarkrankheit.
Wir haben dieser Tage berichtet, daß weitere ärztliche

Kreise eine epidemische Haarkrankheit lebhaft beschäftigt,
die in Schöneberg bei Berlin ausgetreten ist. Man ist
sich, wie ferner gemeldet sei, einig darin , daß nach den
früher in Paris und Basel gemachten Erfahrungen , mit
aller Energie vorgegangen werden muß. Der dirig :e-
renüe Arzt der inneren Abteilung des Auguste-Viktoria-
Krankenhauses in Schöncberg, Dr . H u b e r , um seine
Ansicht befragt , hat dieselbe einem Mitarbeiter des „Berl.
Lok.-Anz." gegenüber in den folgenden Ausführungen
nicöergelegt : Bei der weittragenden Bedeutung ^ dieser
Krankheit kam es darauf an , alle Mittel zur Feststellung
des Wesens der Krankheit heranzuziehcn . Ta die sofort
vorgenommene mikroskopisch-bakteriologische Unter¬
suchung längere Zeit in Anspruch nahm, wurde inzwi¬
schen nach der Quelle der Krankheit und nach weiteren
Fällen geforscht. Durch Erkundigungen und eigene Un¬
tersuchungen konnte dann allmählich festgestellt werden,
daß eine größere Zahl von ähnlichen Erkrankungen in
einer bestimmten Schule und in einer .Kinderbewahran¬
stalt vorgckommen war , daß aber auch in zwei anderen
Schulen einige wenige Fülle beobachtet worden waren.
Da die bakteriologische Untersuchung dann sicher zeigte,
daß der Krankheitserreger daS echte Mikrofporon
Andouinii war , so konnte kein Zweifel mehr darüber be¬
stehen, daß es sich um ein epidemisches Auftreten der
Mikroporie (Schnppenflechte) handelte . Nur bei ein¬
heitlichem Vorgehen kann schnell der Gefahr weiterer
Verbreitung vorgcbeugt und das Gelingen der lang¬
wierigen Behandlung gewährleistet werden. Es ist zu
oedcnken, daß cs sich selbst bei günstigem Verlaus uw
viele Monate Handeln wird . Alle kranken Kinder müssen
einen scstsitzenden Kopfverband erhalten , den sie nie sel¬
ber abnehmen dürfen . Auf diese Weise wird am einfach¬
sten und sichersten der weiteren Verbreitung der Krank¬
heit vorgebeugt. Die Behandlung besteht in Einreiben
der Kopfhaut mit bestimmten Medikamenten und Be¬
strahlung mit Röntgenstrahlen . Man hat in Aussicht ge¬
nommen , Lehrer , Barbiere wie das Publikum durch Vor¬
träge usw. über die Natur der Erkrankung aufzuklären.
Es handelt sich um eine große und schwierige Ausgabe.
In Paris wird der Kampf gegen diese Krankheit seit
vielen Jahren geführt , ohire daß e§ bisher gelungen ist,
ihrer Herr zu werden . Hunderttausenöe wurden aus-
gegeben, und eigene Schulen sind schließlich für die
Kranken gebaut worden. Bei uns liegen die Verhältnisse
allem Anschein nach erheblich günstiger ; die Epidemie ist
nur beschränkt, aber es wird wesentlich darauf ankom-
men, daß das Publikum die Behörden und Arzte in
jeder Weise unterstützt . An alle sei deshalb die ernste
Mahnung gerichtet, jeden verdächtigen Fall sofort dem
Arzt anzuzeigen . Jeder Kranke, der unbehandelt bleibt,
ist eine Gefahr für seine Umgebung und kann die Krank¬
heitserreger weiter verschleppen. Jetzt , wo einmal die
Aufmerksamkeit auf die Krankheit gelenkt ist, werden
wahrscheinlich auch anderwärts Krankheitsfälle aufge¬
funden werden.

— Die Abreise des Königs der Belgier erfolgt heute
vormittag 7 Uhr 25 Minuten , und zwar nicht nach

wohne, so hatte auch sie „diesem Ungeheuer mit den
grünen Augen" ihr Ohr geliehen, das selbst die
Nahrungsmittel hervorbringt , die ihm zur Speise L enen.
Getrieben non der Eifersucht, hatte sie Essex verfolgt,
sic war auf Naleigh , ans Lord Hundson, auf Leiccster
eifersüchtig gewesen. Unter einem Vorwände hatte sie
Shakespeares Freund , Lord Southampton , in den Tower
geschickt, dessen Verbrechen einzig darin bestand, sich ohne
ihre Königliche Genehmigung vermählt zu haben . Die
Eifersucht lag der Königin im Blute , sie war ein Erbteil
ihres Vaters Heinrich VIII ., der aus einen bloßen Ver¬
dacht hin ihre Mutter Anna Voleyn , diese andere Desöe-
mona, dem Schafotte überlieferte . Die Eifersucht, welche
das Gespenst ihres Lebens gewesen, sollte ihre finstersten
Schatten noch auf ihre letzten Tage werfen . Noch düsterer
als sie gekommen, verließ die Königin das Schloß der
Gräfin Derby , Shakespeares Meisterwerk hatte sie bis
in die tiefste Seele getroffen , immer tiefer versank sie
in Trübsinn und als ihr endlich von einer von Gewissens¬
bissen gequälten Hofdame der Ring überbracht wurde,
den Essex derselben einst anvertrant und den dieselbe
ihr aus Haß gegen ihn nicht übergeben hatte , da ritz der
letzte Faden , der Elisabeth am Leven hielt . Essex er¬
schien ihr unaufhörlich an Desdemonas Seite , und diesen
fortwährenden Aufregungen erliegend , starb Englands
große Königin im Jahre 1603 und mit ihr der letzte
Sprößling des Hanfes Tudor.

* Maler -Ästhetik. Unter diesem Titel bringt das
neueste Heft der „Hohen Warte " einige, Herrn.^Popps
kritischer Sammlung entnommene Maleraussprüche:
Schwind  schrieb in einem Briefe (28. November 1856)
an seinen Freund Schädel : „Ich finde es impertinent,
daß ein anderer , weil er ein paar Taler zu vergeben hat,
mir sagen kann , jetzt machst du das , und das läßt du sein."
— Böcklin  sagte einmal zu Warses : „Man schätzt
nur das , was auf gleicher Stufe mit der eigenen Anc-
schanungsweise steht, was man eben cinschen kann.
Für das , was darüber hinausgeht , fehlt einem jeder
Maßstab ." — Dürer: „Item , aus welchem ein großer
kunstreicher Maler werden soll, der mutz ganz von
Jugend auf dabei erzogen werden ." — W. Leibi:
„Echte Kunst kann sich nur auf dem Boden des Hand-
wevkswätzigen ausbauen ." — Reynolds: „Wer es
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Brüssel , sondern nach Paris , wo der König einige Tage
verweilen wird.

— Wiesbadener Ausstellung 1869. Nachdem bereits
vor einigen Wochen mit den gärtnerischen Arbeiten auf
dem Ausstcllnngsgelände zum Teil begonnen worden
ist, wird nunmehr auch der Anfang mit den Kanalisa¬
tionsarbeiten gemacht werden. Dicte werden durch das
städtische Kawalbauamt ausgefnhrt und voraussichtlich
wird am nächsten Montag damit begonnen werden.
Nach Beendigung der Kanalisationsarbeiten werden
dann auch die Zuleitungen für Gas und Wasser, sowie
Stromkabel gelegt, was ebenfalls stäütischerseits geschieht.
Das gesamte Ausstellungsgelände wird , dank dem Ent¬
gegenkommen der Stadtverwaltung Wiesbaden , nicht
etwa provisorisch mit Liesen Arbeiten versehen, es han¬
delt sich vielmehr um eine dauernde Anlage , die erhalten
bleibt , so daß das Gelände nach Schluß der Ausstellung
bebauungsfähig ist. Der Bau des Verwaltungsgebäudes
für die Geschäftsstelle der Ausstellung wird ebenfalls
in den nächsten Wochen vergeben und damit wird auch
der Anfang zu den Hochbauten für die Ausstellung ge¬
macht sein. Gleichfalls wird auch in allernächster Zeit
mit der Aufräumung des Geländes begonnen werden,
ba die auf diesem noch stehenden Gebäude und Baracken
gänzlich entfernt werden müssen. Mit den Planierungs-
arbeiten ist inzwischen begonnen und alle diese Arbeiten
sollen noch vor dem Winter beendet sein.

— Gcsangwettstrcit in Kreuznach. Außer den schon
»«nannten Vereinen erhielten in der ersten Staötklasse
„Sängerlust "-Schwanhcim den 2. Preis und den 2.
Ehrenpreis , in der zweiten Landklasse „Harmonies-
Amöneburg den 3. Preis und 1. Ehrenpreis und
„Männergesangvcrein "-Frauenstein den 4. Preis und
den 3. Ehrenpreis und in der 3. Lanöklasse „Sängcrlust "-
Schierstein den 7. Preis und den 3. Ehrenpreis.

— Israelitische KultuSgcmeinde . Von den Be¬
werbern um die hiesige Rabbincrstells wird als zweiter
im morgigen Samstagvormittag -Gottesdienst Herr
Rabbiner Di-. Leopold Stein  ans Dresden seine Probe¬
predigt Halten.

— Danny Gürtlers Heine-Denkmal . Mit Bezug
auf die Meldung über die geplante Aufstellung des
Danny Gürtlerschen Heine-Denkmals auf dem Lorelei¬
felsen schreibt der Magistrat von St . Goarshausen zur
Klarstellung , daß die Behörde nie mit Herrn Gürtler
verhandelt und auch keinen Auftrag von ihm erhalten
habe. Das Plateau des Felsens gehört zur Gemeinde
Bornich, der Felsen der Staötgemeinde St . Goarshausen.
Diese werde mit allen möglichen gesetzlichen Mitteln der
„Verschandelung" der Lorelei entgegenwirken . Zwar
sollen einige Weinberge am Fuße des Felsens für den
Denkmalszweck erworben sein: zur Aufstellung eines
öffentlichen Denkmals aber bedürfe cs auch in diesem
Privatbesitz noch weiterer Schritte.

— Nachscndung von Zeitungen . Um auch auf Reisen
die durch die Po st bezogenen Zeitungen rechtzeitig
zu erhalten , muß deren Nachscndung nach dem neuen
Aufenthaltsort einige Tage vor der Abreise mündlich
oder schriftlich unter genauer Bezeichnung der Zeitun¬
gen und unter Angabe des Zeitraums , während dessen
sie Zeitungen nachgesandt werden sollen , sowie tunlichst
auch der neuen Wohnung bei der bisherigen Bestcll-Post-
anstalt — nicht beim Verleger — beantragt werden.
Innerhalb Deutschlands ist für die Überweisung einer
Zeitung eine Gebühr von 50 Pf ., im voraus zu entrich¬
ten. Die Rücküberweisnng nach seinem früheren Vczugs-
ort erfolgt kostenfrei und wird nach Ablauf des angegebe¬
nen Zeitraums von der Post ohne weiteres besorgt.

— Ein gemeiner Racheakt, bei welchem ohne Zweifel
Menschenleben gefährdet hätten werden können, ist am
Rheinufer unterhalb Schloß Rheinstcin verübt worden.
Der der Niederwaldbahngesellschaft gehörige, zum An¬

weit bringen will in der Malerei , muß arbeiten , ob es
ihn freut oder nicht. Morgens , mittags und abends,
bis in die Nacht hinein : denn es ist kam Spiel , sondern
harte Arbeit , die er zu treiben hat ."

* Einen originellen Wettbewerb veranstaltet das
Pariser Theaterblatt „Comödia". Es soll durch diesen
Wettbewerb sestgestellt werden , ob unter den vielen
intelligenten Personen , die sich für das Theater inter¬
essieren und die sehr häufig den Theaterkritikcr ihres
Libblingstheaters wegen eines „schiefen" oder „falschen"
llvteils arg herunter —putzen, sich einer befindet , der
se l b st fähig ist, eine ordentliche Kritik zu bauen : dieser
eine Gerechte — cS können aber auch mehrere sein —
soll als der richtige Mann an den richtigen Platz gestellt
werden. Das Wettkritisieren wirb folgendermaßen von
statten gehen: „Comödia" veranstaltet an einem Tage
dieser Woche in dem eigens für diesen Zweck gemieteten
Rsjane -Theatcr eine Aufführung . Jeder Zuschauer, der
in sich die Fähigkeit dazu fühlt , darf am nächsten Tage
fein Urteil über die Aufführung in Form einer richtigen
Kritik an das Blatt gelangen lassen. Das männliche
oder weablichêWesen, das aus diesem neuartigen Wett¬
bewerb als Sieger hervorgcht , wird die stolze Freude
haben, seine Kritik in der „Comödia" veröffentlicht zu
sehen.

* Das größte Ghetto der Welt ist nach den Ans¬
führungen von Ernst Kahn in der „Zeitschrift für Demo¬
graphie und Statistik der Inden " das Jndenviertel von
New Aork. Kahn stellt Berechnungen über die Zahl der
in New York vereinigten Juden an und kommt zu dem
Ergebnisse, daß New Aork eine jüdische Bevölkerung von
reichlich einer Million besitzt, d. h. also in einer einzigen
Stadt sind bedeutend mehr Juden als im Deutschen
Reiche, Frankreich , Schweiz, Großbritannien nnd Italien
zusammen. Kahn bemerkt, daß sich gar nicht absehen
läßt , wie das weitcrgehen wird . Vorerst aber streben
unaufhaltsam neue Massen aus den jüdischen Reservoirs
nach diesem neuen Ghetto von nie gesehener Ausdehnung.

Theater und Literatur.
„Das War enh au s fr ä u l e i n" ist der Titel

eines neuen Volksstückes von Otto Reinhard Popper .,
oer W e ss i n g p u tze r in dem Berliner Warenhaus

legen ihres Dampfers „Niederwald " und Motorbootes
„Germania " bestimmte eiserne Brückenponton ist in der
Nacht von: 6. zum 7. Juni er. (1. Pfingstfeiertag ) von
ruchloser Hand auf dem Boden durch vier fingerdicke
Locher angebohrt worden , um denselben zum Sinken zu
bringen , eine Absicht, die beim Betreten der Brücke durch
größere Mcnfchenmassen wohl auch verwirklicht worden
wäre . Glücklicherweise ist die Tat rechtzeitig entdeckt
und der Schaden beseitigt worden , bei welcher Arbeit
sich die Täter vermutlich in der Nähe aufgehalten haben
dürften . Einige Gegenstände wurden in dem Ponton
gefunden, die vielleicht auf die Spur der Täter führen
dürften , zumal die Staatsanwaltschaft die Sache bereits
in Händen hat.

— Heu. Das Proviantamt Frankfurt -Bockenheim
nimmt mit beginnender Heuernte den Ankauf von Heu
wieder ans. Vollkommen trockenes Heu von guter Be¬
schaffenheit kann direkt von der Wiese angefahren wer¬
den. Zu Bahnsendungen eignet sich Heu erst, nachdem
es ausgeschwitzt hat . Zur weiteren Auskunft ist das ge¬
nannte Amt jederzeit bereit.

— Einen Waggon mit Zucker mitgenommen hat aus
Versehen der Zirkus Sarrasani in Mainz . Seit einigen
Tagen warteten einige Kolonialwarenhändlcr vergeblich
auf einen Waggon Zucker für den vermehrten Festbcöarf.
Als aber immer noch nichts entlaufen wollte, wurden
Ermittelungen angestellt, die ergaben , daß der Zucker
bereits angekommen, aber versehentlich dem Wagenpark
des Zirkus , als dieser abrciste, angehängt worden war.

— Deserteur . In einer Ziegelei an der Dotzhcimer
Straße wurde ein Soldat des 117. Regiments zu Mainz
von der Polizei aufgegriffen . Ans eine Anfrage beim
Regiment stellte sich heraus , daß sich der Soldat seit einer
Reihe von Tagen ohne Urlaub von seinem Regiment
entfernt hatte . Ein Unterossizier holte ihn ab und brachte
ihn zu seinem Truppenteil.

— Wem gehört das Fahrrad ? Bei einer sehr ver¬
dächtigen Persönlichkeit wurde dieser Tage in Mainz
ein Fahrrad angehalten , das sicher als gestohlen be¬
zeichnet werden kann . Das Rad trägt die Fabriknummcr
128 650: Rahmen , Felgen und Schutzblechesind schwarz
und die Lenkstange ist nach vorn geschweift und hat Kork¬
griffe mit Nickelabschlntzringen.

#

Israelitischer Gottesdienst . JsruelitischeKnltuS-
a e m e i n d c. (Synagoge : Micbclsbergü Gottesdienst in der
Hauptsynagoge : Freitag , abends 7.80 Uhr. Sabbat morgens
8.30 Uhr, Predigt des Herrn Rabbiners Or . Leopold Stein
aus Dresden 9.15 Uhr, nacknnittagS 3, Uhr, abends 9.35 Uhr.
Wochentage morgens 6.80 Uhr. nachmittags 6 Uhr. Die Ge-
meindeibibliothek ist geöffnet Sonntags von 10 bis 10%' Uhr.

Altis r a elitische Kultusgenreindc. (Synagoge:
Friedrichstraße 85h Freitag , abends 71/2 Uhr . Sabbat
morgens 7 Uhr. Mussaph 9%  Uhr , nachmittags 4 Uhr, abends
9 35 Uhr. Wochentage: morgens 61/2 Uhr , abends 7% Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung

der Operette „Boccaccio" wird Frau Hans - Zoepsfel
die Titelrolle und Fräulein Enaell,  die von ihrem kon¬
traktlichen Urlaub zurückgekehrt ist, wieder die Fiamctta
singen. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* „Maizena ". Puddings » Torten und alle sonstigen

Mehlspeisen geraten mit „Maizena " vortrefflich , auch dient
es zur Verdickung und als Bindemittel von Saucen und
Suppen , wie kaum ern anderes Mehl . Milch- und Fruoht-
Flammeris usw. mit „Maizena " hergcstellt, zeichnen sich
durch besondere Feinheit aus , und im Kranken - und Kinder¬
zimmer ist cs infolge seines hohen Nährwertes und seiner
außerordentlich leichten Verdaulichkeit unentbehrlich . Die
National Starch Co., New Uork, hat kleine Kochbüchlein
hcrausgcgcben , welche Anleitung zu mannigfacher Verwen¬
dung des „Maizena " in der Küche geben, nnd diese Nezept-
büchlein werden von der Corn Products Comp., m. b. H.,
Hamburg 1, auf Wunsch uncntgeltl -ch zugesandt.

von Tietz ist. Sein erstes Stück „Freiheitsdrang " wird
im Laufe der nächsten Spielzeit in Wien, Prag , Zittau,
Reichenberg nnd Brünn in Szene gehen.

DaS Kgl . Theater in Athen,  das bis jetzt
vom König unterhalten worden war , und das hauptsäch¬
lich klassische Stücke gab, mußte wegen der Interesse¬
losigkeit  des Publikums geschlossen  werden.

Der K o b u r g e r Hoftheaterintenöant
v. Ebari wurde bis zum Jahresende beurlaubt und
wird nicht wieder auf seinen P o st e n z u r ü ck-
kehren.  Der Grund sind Verstimmungen zwischen
Ebari und dem Herzog.

Bildende Knnst nnd Musik.
Das Ga st spiel der russischen Hofoper

i n B e r l i n ist zu Ende. Ein beträchtliches Defizit ist
das finanzielle „Ergebnis " der Künstlerfahrt . Die künst¬
lerischen Leistungen standen im allgemeinen auf dem
Durchschnitt.

Wissenschaft und Technik.
Einem jüngeren französischen Gelehrten namens

I . Champagne ist es gelungen , ein a n t i s y p h i li¬
tt sch es Serum  h c r z u st e l l e n , welches aus
infiziertem Affen blute  gewonnen wird und
das die Eigenschaft hat , den Körper der Kranken in läng¬
stens 3 Monaten von den syphilitischen Mikroben voll¬
ständig zu befreien.

Den Salpeter,  dieses für die Landwirtschaft so
unentbehrliche Hilfsmittel , ans ganz billige Weise ans
dem Torf zu gewinnen,  ist dem französischen
Chemiker Professor Mnntz gelungen . Zur Herstellung
dienen stickstosferzeugenöe Bakterien . Aus einem Hektar
Torf kann er jährlich 48 000 Tonnen Salpeter gewinnen.

Ein für die Erforschung des deutsch-amerikanischen
Geisteslebens wichtiges Werk, nämlich eine deutsch¬
amerikanische Bibliographie,  wird zurzeit,
wie die „German American Annals " Mitteilen, von dem
Vorstand der deutschen Abteilung an der New Aorker
öffentlichen Bibliothek , E. E. Hclbig, hcrgestcllt.

In einem auf Ceylon vorkommcnöcn Mineral , dem
Thoriawit , sind die Spuren eines neuen Elements
anfgefunden worden . Der Entdecker ist ein englischer
Forscher, Cläre de Breretvn Evans.

Bercins -Bersammlnngen.
* Die von km „W iesbadencr Schützen-

Verein,  E . B.", am 4. d. M. im „Rhein -Hotel " abgehaltene
2. ordentliche Generalversammlung war , wohl der nicht sehr
wichtigen Tagesordnung wegen, nur schwach besucht. Der
erste Schützenmeistcr Herr Stadtverordneter und Fabrikant
Chr. Kallbrenner eröffnete die Versammlung , bedauerte die
geringe Beteiligung und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
nächste, in welcher die 'Platzsrage und die Verschmelzung
der beiden hiesigen Schützenvereine besprochen werden sollen,
besser besucht werde als die heutige. Das Protokoll der
letzten Versammlung fand Beifall und wurde genehmigt, die
von dem zweiten Schützenmeister Herrn Rentner L. Heiser
vcrgeschlagenen Delegierten zum Verbandstag in Opfenbach
am Main , sowie die Kvnkurrenzschützen, Gruppenschüllen
und Kontrolleure wurden einstimmig angenommen . Ein
von Herrn Heiser vorgebrachtcr Antrag zum Verbandstag,
die bessere Bedienung und Aufsicht der Gruppcnscheibcn be¬
treffend , damit Mißstände , wie solche in Frankenthal beim
Gruppenschießen vorgekommen sind, in Zukunft vermieden
werben, fand den größten Beifall aller Anwesenden und
wurde einstimmig genehmigt . Zu dem vom 5. bis 12. Juli
in Offenbach stattflndenden 23. Verbandsschießen soll zum
0'cstzuge am 5 . ein Musikkorps mitgenommen werden , wenn
die Beteiligung eine genügend große ist, und die Kosten dafür
sollen durch freiwillige Beiträge gedeckt werden . Namhafte
Betrage wurden in der Versammlung bereits gezeichnet, und
dcshalv Herr Baum beauftragt , eine Militärkapelle zu
engagieren . Mit dem Wunfche, daß der Verein recht gute
Reiultate in Ofsenbach erzielen möge, und einem Hoch ans
unteren schonen Verein schloß der erste Schützenmeistcr die
in allen Punkten schon verlaufene Generalversammlung.

Nafsarriscke Machrlchton.
-tz Biebrich, 11. Juni . In der vorvergangenen Nacht

ließen sich etliche hiesige Bewohner insofern eine böse
Ausschreitung  zuschulden kommen, als sie einem
Schutzmann Widerstand leisteten, der ihre Personalien
wegen Ruhestörung seststellcu wvlltc. Sie belästigten den
Beamten und quetschten ihm den Oberarm zwischen den
Torflügeln eines Hauses ein, in das sic sich geflüchtet
hatten . — Daß Biebrich ein friedlicher Ort  ist , be¬
weist u. a. auch die geringe Zahl krimineller Ver¬
fehlungen,  die im Laufe des vergangenen Jahres
zur Beurteilung durch die st ä d t i s che P o l i z e i kamen.
Insgesamt wurden 824 Fälle gemeldet. Jen allgemeinen
naben sich jedoch die Amtsgeschäfte der Polizei stark ver¬
mehrt . Allein die Zahl der Zustellungen ist im Jahre
1907 von 18 000 (1006) auf über 27100 gestiegen. — Der
Gesangverein „F i ö e l i o", der den Sängerwettstreit in
Kreuznach .mitgemacht hatte , und sich dort in der zwei¬
ten Staötklasse einen Barpreis von 150 M . und eine sil-
bervergolöete Medaille nebst Diplom errang , kehrte
gestern abend zurück. Bon einer großen Menge und
einer Musikkapelle wurde er am Hauptbahnhof empfan-
gcn und in sein Versammlungslokal geleitet . Hier er¬
stattete der Vorsitzende, Uhrmacher Katz, Bericht über den
Zerlauf des Wettstreites und dankte vornehmlich denk
Chordirigenten Herrn Joseph Lang ans Wiesbaden , wie
den 41 Sängern für ihre mühevolle Arbeit.

? Dotzheim, 11. Juni . Der Gemcindevor-
sta n ö genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die Ver¬
steigerung der Graskreszenz , Wiesen im Distrikt „Loh",
mit einem Erlös von 50,50 M . und im Distrikt „im
kl. GraurotH " mit 20 M . — Das Vaugcsiich des Bäcker¬
meisters Karl Großmann wegen Errichtung eines Ladens
in seinem Hause Wiesbadener Straße 24 wird genehmigt
— Das Gesuch des Bnllcnhaltcrs Völpel um Erhöhung
der Vergütung für bas Halten der Bullen soll bell Auf¬
stellung des nächstjährigen Haushaltsvoranschlags be¬
rücksichtigt werden . — Das Konzessionsaosuchdes Karl
Roth , betreffend Übernahme des Schmitzschen Wein-
Restaurants und Cafö, wird auf Genehmigung begut¬
achtet. — Die Gemeinde kaufte zur Freilegung der Lanö-
grabenstraße eins Teilparzelle von Friedrich Jmmel
Witwe zum Preise von 3700 M.

X Sonrrenbcrg , l0. Juni . Die Kommandantur
Mainz hat um Freigabe des Schictzgeländes im
Sichtertal  für die Tage 22., 23. und 24. Juni nnd
vom 15. bis 20. Juli ö. I . gebeten. Der Gemeinde-
v o r sta n d hat dem Gesuch stattgegeben, da die Heuernte
in diesen Distrikten gerade in Zwischenzeit fällt, und die
Landwirte in ihrer Tätigkeit nicht behindert werden. —
Die Kirchweihe  wurde auf den 10. unb 17. August
und die Nachkirchweiheauf den 23. August festgesetzt. —
Ein Baugesuch um Errichtung einer Toreinfahrt wird
auf Ablehnnng begutachtet, da Gesuchsteller der Bedin¬
gung, seine Einfricöigungsmauer in die Fluchtlinie zn-
rnckzurücken, nicht Nachkommen will. — Ein Gesuch des
Kellermeisters Paul Sendig hier um Erteilung der Er¬
laubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft in dem
Hause Langgasse 5 soll befürwortend weitergcgebcn wer¬
den, da die Beöürfnisfrage zu bejahen ist, gegen die Per¬
son des Antragstellers Bedenken nicht bestehen und die
Lokalitäten den polizeilichen Anforderungen entsprechen.
— Die zum 1. Juli neu zu besetzenden Nachtwächterstcllcn
sollen dem Maurer Moritz Bibo und dem Georg Wicsen-
born übertragen werden. Gleichzeitig soll Bibo auch die
Geschäfte eines Vollziehnngsveamten versehen, vorbe¬
haltlich der Bestätigung durch bas Landratsamt.

— Bicrstadt , 10. Juni . Die hiesige evangelische Kir-
chengemcinöe hat bekanntlich das dem Maurermeister
Kayser gehörige Anwesen in der Friedrichstratze zum
Zweck der Einrichtung eines D i a ko n i s se n h a u se s
erworben . Gleichzeitig soll daselbst eine Kleinkinder-
schule errichtet werden. Es ist infolgedessen noch ein Hin¬
tergebäude erbaut worden, welches nunmehr fertiggcstellt
ist. In der letzten Sitzung unserer Gemeindevertretung
wurde die Steuerfreiheit des Gebäudes beschlossen. Eben¬
so soll die Umsatzsteuer nicht erhoben werden. — Durch
lanörätliche Bekanntmachung wird , wie in früheren
Jahren , auf die Vertilgung des R i n g e l sp i n n e r s
hingewiesen. Dieselben ireien wieder massenhaft an un¬
seren Bäumen auf . Die Vernichtung dieser Nanpennestcr
geschieht durch Fackeln. Das Verbrennen der Gespinste
hat möglichst früh oder gegen Abend zu geschehen, da
dann die Raupen in ihre Nester zurttckkehren. — Augcn-
blicklich wird die Instandsetzung unserer Vizinalwege
vorgenommen . Die Wiesbadener  L a n d str a ß e
ist ganz überschüttet und wird frisch eingewalzt.

----- Heßloch, 11. Juni . Hier hat sich der 20 Jahre alte
Fabrikarbeiter Moritz L i n ö e n s chm i t t aus Furcht



4Bettt  8. Freitag, 13 . Juni 1968.

vor einer zu er-warten-den Strafe wegen eines Sittlich-
lkettsdelikts erschossen.

= Idstein , 10. Juni . Für das Gauturnfest des
M t t t e l t a u u u s g a n e s , das am 5. Juli in
Delkenheim  ahgehalten wird, wurden als nolks-
tittnliche Übungen bestinnnt: 1. Freiweitspringen,
g. Schnellhangeln, 3. Schnellausen über 100 Meter. —
Für die Gauturnfahrt am 16. August d. I . in Heftrich
wurden bestimmt: 1. Hinöernislaufen , 2. Steinstoßen,
,8. Stabhoch, 4. Freiweithoch, 5. Schleuderballweibwebfen.
— Das Ehepaar Jakob Schaar in Soden beging am
Montag das Fest der diamantenen Hochzeit  in
bester Gesundheit. Herr Schaar ist als ehemaliger Pächter
des Hofes Gassenbach- in weiteren Kreisen bekannt ge¬
worden. — Im nahen Wörsdorf  erlegte Förster
Keller morgens einen Sechserbock und abends einen
Perückenbock. _ _ „ _

Aus der Umgebung.
-u. Mainz, 10. Juni . lStadtverordneten-Versamm-

Lung.) So ist sie denn entschieden, die große Frage, die
so lange die Gemüter der guten Mecnzer bewegt hat: In
später Abendstunde Hat man den Umbau öesStaüt-
theaters  nach dem Geliusschen Projekt „voll und
ganz", ö. h. zu dem Voranschlag von 730 000 M .» be¬
schlossen. Woher wir die paar Batzen nehmen wollen,
wissen wir, bezw. unser Finanzausschuß heute noch nicht
recht. Garderobesteuer ist unpopulär, Billettsteuer ge¬
setzlich nicht zulässig, bleibt also nichts übrig, wie eine
iöprozentige Erhöhung der Eintrittspreise. Man wird
sich aber noch ein wenig besinnen, bevor man endgültig
hierzu schreitet, denn bei leeren Häusern nützt eine Er¬
höhung nicht viel . Zwei Theatersaisons werden ganz
auSfallen, und die dritte zur Hälfte. Wir werden al,v
beinahe 8 Jahre lang uns mit Sommcrtheaterbühnen,
wie sie in der Stadtyalle und im „Kötherhof" sind, be¬
gnügen müssen. 3Vz  Stunden dauerte die Debatte.
Referenten waren Justizrat Dr. Horch, Bangeschüftsbc-
sitzer Clemens Rühl und Sanitätsrat Dt . Müller. Da¬
gegen sprachen Justizrat Zuckmayer, Landtagsabgcord-
neter Justizrat Schmitt, Jnstizrat Wolf und der sozialistr-
sche Redakteur Tiefel. Das Ergebnis war 19 Stimmen
gegen und 23 Stimmen für den Umbau. Da unter den
letzteren sich die 6 Stimmen der Bürgermeisterei befan¬
den, so bildete diese wieder einmal das Zünglein an der
Wage, und war demgemäß ausschlaggebend. Darin
yerrschte allgemeine Einigkeit, daß das Bühnenhaus
eines Umbaues bedürfe, aber den Znschaucrranm umzu¬
bauen und damit den Theaterplatzzu verschandeln, das
wollte doch beinahe die Hälfte der Stadtboten nicht ver¬
antworten. Schließlich aber behielten die Angstmeier
recht, die sagten, daß gegen Feuersgesahr nie zu wenig
geschehen könne. Ein süßer Trost ist den Neinsagern
noch geblieben, und das ist der Protest der Anwohner
gegen die Fluchtlinienpläne. Einer dieser Proteste sec,
wie der Bürgermeister sagte, bereits eingelausen, von
wem, das wurde nicht verraten. — Bei der heutigen
Wahl in Kastel  zur Staötverordneten-Bcrsammlung
siegte der Zettel der vereinigten Nationalliberaleu und
Ultramontanen,- u. a. wurden gewählt die Herren
Fabrikant Otto Dyckerhoff, Baggereibesitzer Lorenz
Menz, Landwirt Valentin Ritzheim und Kaufmann
Michael Schönauer. In der Bürgerschaft glaubte man
allgemein, daß der Zettel der Roten durchgehen würde.

* Mainz , 11. Juni . Rheinpegel:  2 m 8 cm gegen
3 m 8 ein am gestrigen Vormittag.

Sport.

Wiesbadener Tagblatt.
erakten Kombination auf die Dauer nicht gewachsen und
mußte noch sechsmal den Ball durch ihre Pfosten wandern
sehen, alle» scharfe, plazierte Schüsse. Das Spiel trug einen
durchaus fairen Charakter und waren die Zuschauer von dem
Verlauf desselben vollauf befriedigt . Mit diesem Spiele
schließt Sportvereins „Zweite " die erfolgreiche Saison
1907/08. . Von 21 Spielen wurden 17 gewonnen , 3 blieben
unentschieden und 1 ging verloren . Die Torzahl betragt 106
Tore für und 32 gegen. Möge die kommende Saison der ver¬
gangenen nicht nachstehen!

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 371.

* Fußball . Am ersten PfinMeiertage weilte die erste
Mannschaft des „Wiesbadener Futzballvereins rn Kreuznach
und konnte dort im Wettspiel gegen die erste Mannschaft des
„1. Kreuznacher Fußballklubs 1902" ein unentschiedenes
Resultat behaupten , 1:1. Vor einer großen Zuschauermenge
traten sich gegen 4 Uhr die Mannschaften gegenüber . Wres-
bccken hat Anstoß und sofort entwickelt sich ein offenes, sehr
schnelles Spiel , welches bald vor diesem und bald vor jenem
Lore kritische Situationen hevbeiführt . Doch die beiderseitige
Verteidigung ist sehr gut und auf jhrem Posten und vermag
vor Halbzeit jeden Erfolg zu vereiteln . Pause . 0 :0. Nach
Seitenwechsel muß Kreuznach den Ball gleich den Wies-
badener Stürmern überlassen, welche 15 Minuten lang
andauernd das feindliche Tor belagern . . Aus einem Ge¬
dränge fällt mehrmal geschossen endlich m der 11. Minute
Las erste Tor , womit Wiesbaden die Führung übernimmt.
(Viele Chancen konnten infolge des schlechten Bodens von
den Wiesbadener Stürmern nicht verwandelt werden .)
Kreuznachs linker Flügel aber durchbricht immer wieder die
kindliche Seite und bringt Abwechslung in das Spiel . Seine
chönen Flanken wurden wegen der Ilnsichcphelt der Jnnen-
turmer nie gefährlich. Aber trotzdem wurden ihre unermud-
ichen Angriffe von gegnerischer Seite mit Erfolg belohnt.
Ein aufs Tor gegebener Ball wurde kurz vor Schluß von
einem Wiesbadener Verteidiger ins eigene Tor gelenkt. An
diesem Resultat wurde bis Schluß nichts mehr geändert.

* Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 war am
Pfingstmontag in Hanau und mußte sich dort von dem Fuß¬
ballklub Hanauer Viktoria 94 eine Niederlage von 9 :1. Halb¬
zeit 3 :1, gefallen lassen. Hanau 94, verstärkt durch seine
Pfingsturlauber , zeigte ein großartiges Können, wahrend
Wiesbadener Fußballklub genau wie Fußballklub Hanau 9;>,
der am Pfingstsonntag gegen Berliner Hertha 7 :0, Halbzeit
8 :0, verlor , total versagte . — Am Pfingstmontag spielte
Hertha gegen Frankfurter Viktoria und gewann 3:0. Das
Spiel gegen Frankfurter Britannia , welches auc Sonntag
stattfinden sollte, siel aus.

* Sportverein Wiesbaden , E. B-, 2., schlägt den Mittel¬
maingaumeister Ofsenbacher „Kickers" 2. 4:2 und den Saar¬
gaumeister Fußballklub „Völklingen" 1. 8 :0. Erstcres Sprel
fand in Offenbach statt . Anfangs fand sich Wiesbaden :n der
neuen Ausstellung und aus dem ungewohnten Platze schlecht
zusammen, schnürte jedoch nach Halbzeit Offenbach gänzlich
ein und erzielte dank schöner Kombination und energischen
Spiels 4 Tore . „Kickers" setzten in der ersten Spielhalfte
zwei Tore entgegen. — Am Pfingstmontag standen sich ans
dem Sportplatz die 2. Mannschaft des Sportvereins Wies¬
baden und die erste des Fußballklubs „Völklingen ' gegen¬
über . Sportvereins „zweite" zeigte von Anstoß an ein Sprel,
wie wir cs von ihr auf hiesigem Platze noch nicht geiehen
haben . Die Mannschaft spielte wie aus einem Guß , das
Zusammenspiel zwischen Läufer und Stürmer , das man bei
mancher erstklassigen Mannschaft vermißt , war hervorragend.
Völklingen stellte den erwartet starken Gegner . Die Ver¬
teidigung ist die Stütze der Mannschaft und verdient be¬
sonderes Lob der Torwächter . Bis Halbzeit war das Spiel
ziemlich offen und erzielte Sportverein zwei Tore . Die
fweite Hälfte zeigte eine dauernde Überlegenheit der Ern-eimischen. Die aufopfernde Verteidigung der Gäste war der

Kehle Nachrichten.
Vom Kaiserhofe

Potsdam , 11. Juni . (Eigener Draht-Ber.) Der
Kaiser  fuhr heute früh nach dem Truppenübungs¬
platz D ö b e r i tz und.hielt eine Besichtigung des 1. und
3. Garde-Ulanen-Regiments ab. Nach einem längeren
Gefechtsererzieren fand im Kasino des Lagers ein
Frühstück statt. Hierauf kehrte der Kaiser nach dem
Neuen Palais zurück.

Berlin , 11. Juni . (Eigener Draht-Ber.) Die
Kaiserin  verbrachte einen Teil des Vormittags im
Parke  beim Neuen Palais in Potsdam.

Wien, 11. Juni . (Eigener Draht-Ber.) (Wiener
Korresp.-Bur.) Der Kaiser  empfing den
Khediven Abbas  in besonderer Audienz.

wb. London, 11. Juni . Wie der „Daily Mail " aus
New York gemeldet wird, sind m eh r als 10 0 0 Mann
non der amerikanischen Flotte seit der Ankunft in den
kalifornischen Gewässern d cf e x 11 e x t.

wb. Konstanz, 11. Juni . Gestern wurde die Leiche des
im Säntisgebiet abgestürzten 21jährigen Kaufmanns
Heinitze  gefunden ._ _

Letzte Aarrdelsnachrichte«.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .
Berlin , 11. Juni . Mangel an Unterneh¬

mungslust  kennzeichnete auch den heutigen Verkehr.
Die Tendenz war aber im allgemeinen, namentlich Lei
Beginn , etwas fester als gestern. Die bei derRcvaleb
Zusammenkunft  gewechselten Trinksprüche blieben
ohne erkennbaren Einfluß auf die Haltung der Börse.
Das Geschäft bewegte sich in Len Kreisen berufsmäßiger
Spekulation und beinahe ohne jegliche Lebhaftigkeit,- nur
vorübergehend trat einiges Interesse für Handelsgesell¬
schaft bet einer Kurssteigerung von 1% Prozent hervor.
Hiervon ging eine günstige Rückwirkung aus die übrigen
Bankwerte aus , die Erhöhungen erreichten aber für diese
nur vereinzelt Vz  Prozent . Hütten -, namentlich
Kohlenaktien  stellten sich auf vorhandenes
Deckungsbedürfnis meist um kleine Bruchteile eines
Prozents höher. Nur Laurahütte um % Prozent abge-
schwächt. Bahnen  ungleichmäßig , Amerikaner an¬
ziehend auf New York, dagegen Österreicher nachgebend,
insbesondere Staatsbahnakticn auf Zeitungsmeldungen
von einer unbefriedigenden Ankaufsofferte der öster¬
reichischen Regierung. Auch Orient und Warschau-
Wiener niedriger. Renten  träge . Deutsche Anleihen
erfuhren wieder eine kleine Kursermäßigung. Russen
nur schwach behauptet. Edison um 1 Prozent gebessert.
Tägliches Geld  3 Prozent. Paketfahrt gewannen
auf Deckung1 Prozent. In dritter Börsenstundc ruhig.
Die Abschwächnng der Lauraattien wurde auf die Be¬
fürchtung eines ungünstigen Ouartalsabschlnsscs zurück¬
geführt. Lombarden schließlich auf Wiener Abgaben nach-
gebend. Jndnstriewerte des Kassamarktes eher schwächer.
Prir >atdiskont  3 °/ » Prozent.

*

wb. Bremen, 11. Juni . Wie von der Verwaltung der
Aktiengesellschaft Weser mitgeteilt wird, ist die eingcsor-
derte Zuzahlung von 40 Prozent auf mehr als 6000
Aktien geleistet worden und damit die Sanierung ge¬
sichert. _ _ _ _

Schiffs-Nachrichten.
Schnelldampfer Bremen -Rew short: „Kronprinzessin

Cecilie" nach Brenien , 0. Juni 12 Uhr mittags von New Bork.
„Kronprinz Wilhelm " nach New Bork, 9 Jum 7 Uhr nachm,
in New York. „Kaiser Wilhelm II ." nach New Bork, 1». Juni
514 Uhr vorm. Eastbourne passiert. — Mittclmeer-Llme-.
Köniain Luise" nach Genua , 9. Juni 11 Uhr vorm, von

Gibraltar . New Bork-, Baltimore -, ^ alvcston-, Philadelphia-
und Savannah -Linien : „Bremen " naco New Bort , 9. Juni
12 Uhr mittags von Halifax . — Australten -Lrnre : „Sehdlitz
nach Australien , 9. Juni 11 U-yr nachm, in Colomoo. —
Austral -Frachtdampfer : „Franken " nach Marseille , Bremern
6. Juni 11 Uhr nachm, von Malta . „Thüringen nach
Bremen , 9. Juni 4 Uhr nachm, von Samarang . — »chtancn-
Linie : „Scharnhorst " nach Ostasicn. 9. Juni 4 Uhr nachm, von
Southampton . — La Plata -Linie : „Gießen " nach La Plata,
g Juni von Vigo. — Brasilien -Linie : „Erlangen nach
Bremen , 10. Juni von Vlissinaen . — Mittelmeer -Lcvante-
Dienst : „Dherapia " nach Marseille , 10. Juni von Neapel,
„Bayern " nach Genua , 10. Juni in Konstantinopel . „Sachsen
nach Nicolajefs, 10, Juni in Nicolajeff.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik angehenden, niäpverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaNen.)

* Vorgestern abend geriet hier auf der Wilhelmstratze
infolge Kurzschlusses ein 60pferdiger M e r c e d e s w a g e n
in Brand.  Die Flammen , die 10 Meter hoch heraus¬
schlugen, zogen eine zahlreiche Menschenmenge herbei, um
sich das interessante Schauspiel anzusehen . Nachdem durch
die sachgemäße Behandlung des Chauffeurs , der den Brand
mit Sand löschte, das Feuer fast niedergekämpst war , er¬
schien plötzlich die Feuerwehr auf der Bildfläche : der Feuer-
we.hrlcutnant stürzte in großer Aufregung herbei und wollte
das sozusagen schon gelöschte Feuer nochmals bekämpfen und
traf dementsprechend seine Anordnungen , um den ganzen
Wagen mit Wasser zu überschütten. Trotz aller eindringlichen
Ermahnungen iind Bitten des Chauffeurs , kein Wasser mr
den Motor zu spritzen, gab der Feucrwchrlcutnant mit dem
Bemerken : „Hier habe ich nur allein zu befehlen !" das Kom¬
ma,ido zum Wasscrgebcn. Laut zischend fuhr der eiskalte
Strahl über den glühenden Motor her . Es mag für einen
Laien das Verhalten des Fcuerwehrleutnants völlig das rich-

tige gewesen sein, jeder Kenner aber wird jagen , daß, falls
der Motor noch zu retten war , durch dieses unglaubliche
Vorgehen des Fcuerwehrleutnants der Motor zerstört wurde,
denn das plötzliche Mühlen der Zylinder mußte ein Zer¬
springen -derselben herbciführen . Hütte der Chauffeur Nlchl
vorher den Benzintank a-bgestellt und wäre derselbe in Brand
geraten und der Feuerwehrlcntnant hätte den brennenden
Benzintank ebenfalls mit Wasser bearbeitet , so wurde er die
öffentliche Sicherheit in höchstem Grade gefährdet Haben. Es
ist mir als Augenzeuge unverständlich, wie ein Fcuerwchr-
leutnant eine dermaßen geringe Sachkenntnis haben kann.
Daß ein großes Unglück vermieden wurde , ist lediglich der
Energie und Tatkraft des Chauffeurs zu danken. Eins aber
steht fest, daß , wenn die Zylinder des Motors zerstört und,
so ist das lediglich dem Übereifer dieses Feuerwehrleutnants
zu verdanken . Ein Augenzeuge.

* Die Kurka pelle  scheint nicht gerade übermäßig
viel Material zu Hand zu haben, um schnelle Wiederholungen
in den Programmen zu -vermeiden . So finden -wir manchmal
bei Doppelkonzertcn dieselben Stücke von der einen wie von
der anderen Kapelle angesetzt, und daß die eine Kapelle einen
Tanz gespielt hat , dem umgehend ein solcher durch d:c zweite
Kapelle folgt, ist gar nicht selten . Gestern lDienstag ) abend
lesen wir im Programm : Ouvertüre zum Glöckchen des Ere¬
miten , schon heute iMittwoch ) nachmittag genau dasselbe!
Vielleicht nimmt sich Herr Afferni  oder wer ihn vertritt
die Mühe , jodesmal die Programme der letzten Tage sowohl
als auch die von den Militärkapellen neu eingereichten
einer Durchsicht zu unterziehen , bevor das neue musikalische
Menu angefertigt wird . Auch neue Sachen würden Zehr
willkommen sein und -dankbar ausgenommen iverden, in vielen
Orten ist cs Sitte , durch den Zusatz „neu " auf dem Pro¬
gramm darauf hinzuweisen . Ein Abonnent.

* Dem Artikel „M a u r i t i u s p I a tz" in allen Teilen
zustimmend, möchte ich noch den Wunsch äußern , daß die
Kirchgasse  baldigst eine andere Pflasterung,  etwa
Holz oder Asphalt, bekäme. Andere weniger belebte Straßen
ind besser imstand als diese. K.

* Diese ewigen Einsendungen gegen die Tier-
ouälerei  in Wiesbaden sind nachgerade eine Kalamität ge»
werden . Man weiß, daß diese Einsendungen meistens von
Leuten stammen , -die keine Ahnung von. Fahren und von
Pferden besitzen, die nicht unterscheiden können, ob die Züch¬
tigung eines Pferdes notwendig , oder ob es sich um tatsäch¬
liche Roheit handelt . Ausgenommen von ein paar wirklichen
rohen Fallen , die man aber in jeder arideren Stadt ebenfalls
zu sehen bekommt, übertreiben die -betreffenden Personen
oft zu arg . Sie tun ja gerade , als ob die Wiesbadener
pezrell besondere Freuden an diesen Pferdeschindcrcien

-hätten und die Polizei hier gar nicht am Platze wäre . Nun,
die Sache einmal von der anderen Seite betrachtet : Für eine
Fuhre Schutt vom Bauplatz äb werden für einen Einspänner
70 Pß bis 1 M . bezahlt . Da sollen nun ca. 10 Fuhren täg¬
lich gemacht werden , was nur durch äußerste Anspannung
' r Kräfte des Pferdes wie auch des Mannes möglich ist.
Re Unterhaltungskosten für ein Pferd belaufen sich täglich

mindestens auf 2 M., die des Fuhrmanns auf 8.50 M. täg¬
lich (Lohn, Kost und Logis ) , dazu kommen Reparaturen , An¬
schaffungskosten für Wagen und Pferd , die sehr teure Stall¬
miete , der Einnahmcansfall für Tage , wo cs nichts zu fahren
gibt. Also die Schlußfolgerung : Das arme mißhandelte
Pfevd ist genau so wie so viele Arbeiter das Opfer der un¬
gesunden wirtschaftlichen Verhältnisse , es leidet ebenso wie
die Arbeiter unter der schlechten Entlohnung . Ich sehe m
einem festen Zu s am menschlus ; -der  F u h r u n t ei¬
ne  h m e r und der Aufstellung eines festen Tarifs das beste
Mittel gegen Pferdcmißhan 'dlungcri . Es würde dadurch zu
erreichen sein, sich gegen Unterbietungen gegenseitig zu
schützen und das ganze Unternehmen wieder rentabel zu
machen. Dies würde ferner die Möglichkeit geben, den
ßfevden kräftige und genügende Nahrung zu geben und die
Fuhrleute nicht zwingen , die Pferde bis aufs äußerste anzu-
-rrengen. Den Herren Einsendern erlaube ich mir den Rai
zu gdben, einmal ein Semester mit Pferd und Peitsche zu
studieren, -dann werden sic ebenfalls die richtige Quelle der
Pferdemißhandlun -gen finden und auch manches Vorurteil
gegen die Fuhrleute fallen lassen, die eben nur durch ein
paar wirkliche Rohlinge in Verruf geraten sind.

S . Mi c r.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbadrir.

lRatliauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet au Wochentage» von 8 bis 1 »nd 3 DiS<>llljti
für EH-ISliebungen nur Dienstags , Donnerstags «. SamStagS uon 8—1 u. 3—6 Ul,r.)

Geburten:
2. Juni : dem Friseurgehilfen Karl Reinhard e. S ., Adolf

Joseph Johann.
2. dem Küfergch. PH. Debus e. S ., Henry Johann

Adolf.
5 „ dem Tapezierergeh .Wilh . Nickel c. S ., Wilhelm.
v. „ dein Kaufmann Wilhelm Schauß e. S „ Karl

Auailst Richard.
6. „ -dem Cisenbahnschaffner Johann Rot-Haupt c. T„Anna Maria.

Aufgebote:
Maurer Anton Halier hier mit Elisabethe Jsiuger in Winkel
Feldwebel Albin Wollweber mit Susanne Emmermann hier.
Hotelkellncr Willy Mciühardt mit Karoline Schlotter hier.

Eheschließungen:
Kellner Heinrich Blum mit Maria Simon hier.

Sterbefülle:
0. Juni : Marie Frings , ohne Beruf, . 18 I.
0 , Mathilde , geb. Volcker, Ehefrau des Vizeadmirals

a. D . Reinhol-d v. Werner , 69 I.
9. Rentner Ferdinand 51obbe, 71 I.
9. „ Möbelhändler Wilhelm Heumann , 67 I.

10 „ Katharina , geb. Häuslern , Ehefrau des Bäcker.
-Meisters Philipp Schupp, 52 I.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarstaß

und die lästige » SrlNtppe » beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Mnelpps Brenncsitlyaar-
»vasier, befördert jchr den L>aurw « cks und stärkt die Kovf-
»ervc ». Man achte genau auf Bild und Namen ;»,«
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielm, oft sehr schädl »ck>en
Nachahmungen. Zu beziehen durch vo2

Uneipp-Hü!l§, nur Khemstr. 59.
Teleko»»3240.

RedaMonelle Einsendungen 25S
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
«« die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Siedaktion keinerlei Gewähr.

Die Movgett-Ansgave »mfasit 22  Seite»
und die Vcrlagsbeiiage „Ter Roman "._

Leitung: W. Schulte vom Brützl.
vikrantwortticvcr Redaktl'lir für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für das
Ncnillcton: I . B : SS. Müller : für Wierbadener Nachrichten »nd « nertt
8 . Rö ' cherdt : für Nasionifche Sladmrtibm, Alls der Umgebung, B-rmnchie- »nd
»enchtSioat : J . V. : £ • Losacker ; für die Anteigen und Rellamen: £•■Dorn - uf:

jamtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckeraiin Wiesbaden.
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Italiener in DeutlchimlL.
Alljährlich wächst, wie die Zahl der auswandernden

Italienern überhaupt , so auch die Anzahl derjenigen,
die zu vorübergehendem oder dauerndem Aufenthalt
Deutschland aussuchen. Zu Beginn der Saison führen
Extrazügc Scharen italienischer Arbeiter nach Lothrin¬
gen und Luxemburg , nach dem Niederrhein und West¬
falen . Erd -I Terrazzo -, Moioikarbeiten usw. werden
ihnen von deutschen Unternehmern am liebsten über¬
tragen . Behörden und namentlich Gemeinden , größere
wie kleinere, vergeben solche Arbeiten gern an Italiener,
wofür die Billigkeit ihrer Arbeitskraft entscheidend ist.
Als die jüngste Periode wirtschaftlicher Depression ein¬
trat , belief sich die Zahl unbeschäftigter italienischer
Arbeiter im Westen Deutschlands auf viele Tausende.
Sie wurden aber schnell zur Abreise in die Heimat ver¬
anlaßt , und augenblicklich ist die Nachfrage nach italie¬
nischen Arbeitern wieder größer als das Angebot . Ein
erheblicher Prozentsatz von ihnen bleibt aber, wie ge¬
sagt, dauernd in unserem Lande. Besonders groß ist die
Ansässigmachung von Italienern in den ersten schweize¬
rischen und deutschen Städten nördlich der Alpen . Basel
und Freiburg i. Br . zählen unter ihrer seßhaften Be¬
völkerung je fünf - bis sechstausend Italiener.

Daß die Italiener einerseits leicht Beschäftigung
finden, andererseits bei Arbeitsmängel unschwer zur
Rückreise bestimmt werden können, ist die wohltätige
Folge ihrer Organisation , die still und unbemerkt , aber
sehr präzise arbeitet . In fast allen Orten vom Mittel¬
rhein bis nach Sachsen und Hannover , in denen Italie¬
ner leben, besteht eine Sektion der Unione Operaia
Jtaliana . Die Leitung , wenigstens die Oberleitung,
liegt vielfach in geistlichen Händen , nämlich in den
Händen italienischer Geistlichen, die die moralische und
materielle Fürsorge für die Italiener in Deutschland
zu ihrem Hauptberufe gemacht haben. Trotzdem ge¬
hören diesen Sektionen auch Sozialdemokraten und

Atheisten an (unter den Italienern aller Stände ist ein
nicht kleiner Teil Atheisten, jedenfalls eine viel größerer
als bei den Deutschen) . Die Landsmannschaft . steht
höher als die Partei . Die in Freiburg erscheinende
„Patria " ist das Organ der Italiener in Deutschland:
sie steht auf christlichem Standpunkt , verweigert aber
sozialistischen Einsendungen nicht die Aufnahme . Aus
diesem Blatte erfährt man übrigens , daß in Italien
gegenwärtig die besonneneren Sozialisten gegen die
Schürung des Hasses und gegen die Unduldsamkeit
einen Kampf führen , von dem der „Vorwärts " vor¬
sichtigerweise nichts erwähnt und für den die deutsche
Sozialdemokratie wahrscheinlich auch kein Verständnis
haben würde . Seit einem Jahr besteht auch eine gegen-
seitige Unterstützungskasse der Italiener , alsErgänzung
der deutschen gesetzlichen Versicherungsanstalten . Auch
die edlere Gesellschaft und die Bildung wird von den
Organisationen der Unione Operaia nicht versäumt.
Vor kurzem wurde z. B. in _ einer mittelrheinischen
Stadt von Mitgliedern der Schillersche „Test" in Italic-
irischer Sprache ailfgeführt ; der Vorstellung wohnten
auch deutsche Gäste bei. _ ,

Für Preußen und die anderen deutschen Staaten ist
aus der italienischen Einwanderung bisher kein be¬
merkbarer Schaden erwachsen. Allerdings bringt ihr
heißes Blut die Söhne des Südens oft in unliebsame
Berührung mit dem Strafgesetz , und wahrscheinlich ist
ihr Anteil an der Kriminalität größer , als ihrem Pro¬
zentsatz in der Bevölkerung entspricht, wenngleich eS
an  jeder Statistik darüber fehlt. Auch gegenseitige Be¬
trügereien unter den Italienern sind nicht selten. Aber
darunter leidet die deutsche Bevölkerung wenig : die
Schuldigen werden eben bestraft und lernen den Ernst
deutscher Justiz und deutschen Strafvollzugs kennen.
Nach dem neuen Reichsvereinsgesetze kann die Polizei
sowohl öffentliche wie auch die meisten Vereinsver¬
sammlungen mit italienischer Verhandlungssprache ver¬
hindern . Als öffentliche gelten je nach den Motiven
auch solche Vereinsversammlungen , die entweder erneni
größeren Personenkreise offenstehen oder deren Ver-
Handlungen einen weiteren Kreis in Mitleidensch st
ziehen können. Es ist aber anzunehmen , daß von dieser
Vollmacht wenig Gebrauch gemacht wird . Die meisten
Versammlungen " sind bisher nicht einmal beaufsichtigt
worden, obwohl es an einer Überwachung der ganzen
„Bewegung " unter den Italienern nicht fehlt . In den
Versammlungen der Sektionen sind die wirtschaftlichen
und die geistig-sittlichen Interessen ziemlich gleich.näßig
gepflegt worden . Die Agitation ist meist auf den Ton
des christlichen Sozialismus oder der christlichen Demo¬
kratie gestimmt. Eine Verbindung mir derr deutschen
gewerkschaftlichen Organisationen irgendwelcher Art
fehlt vollständig.

Wenn die Bewegung der Italiener und überhaupt
deren Anwesenheit in Deutschland für unst-ren Staat
somit eine ungefährliche ist, so steht es ganz anders mit
den Folgen der Auswanderung für Italien selbst.
Diese Auswanderung , deren stärkster Strom nach
Nordamerika geht, entspringt der Not im Heimatlande
und schwächt die italienische Volkskraft . Man steht das

FemlleLom.

Me der Zar jetzt lebt,
schildert anläßlich der Monarchenzusammenkunft in
Reval  ein englischer Korrespondent . Seit dem
Jahre 1905, da bei der Neujahrsfeier von der Peter-
Pauls -Festung „irrtümlich " ein scharfes Geschoß auf
da§ Winterpalais gefeuert wurde , hat die kaiserliche
Familie Petersburg verlassen und ist nur zweimal auf
wenige Stunden in die Hauptstadt des Reiches zurück¬
gekehrt, zur Eröffnung der ersten Duma und zur Ein¬
weihung der Alexander II .-Gedächtniskirche. Für die
Zarenfamilie hat jener unliebsame Zwischenfall im
Grunde nur die besten Folgen gehabt . Das Klima
von Petersburg ist nicht das beste, und die Verpflich¬
tungen des höfischen Lebens sind schwer, vielseitig und
drückend. Petcrhof und Zarskoje Sselo dagegen sind die
reinen Luftkurorte und zugleich gestattet ihre einsame
und abgelegene Lage eine bequeme Lockerung der
starren Hofetikette, die in der Hauptstadt aus repräsen¬
tativen Gründen so strenge eingehalten werden muß.
Ter Zar und die Zarin sind keine Freunde dieser Zere¬
monien, und gern tauschen sie das prunkvolle Stadt-
leben aus gegen das ungebundene stille Familienleben
aus den Landschlössern. Beide lieben sie ihre reizenden
und gesunden Kinder und mit ihnen verbringen sie
auch soviel Zeit , als sie aufbringen können. Die Hos-
leute des Zaren sind längst an den Anblick gewöhnt, den
Beherrscher aller Reußen im heiteren Spiel inmitten
einer Kinderschar zu treffen . Aber auch in Peterhof

und in ZarSkoje Sselo lassen die Regierungspflichten
dem Kaiser nur wenig freie Zeit , um seiner Unter¬
haltung und seiner Liebe zu den Kündern nachzugehen.

Der Zar ist Frühaufsteher und nach dem Bade und
einem leichten Frühstück pflegt er fast allmorgendlich
auszurciten . Er ist ein guter Reiter , hält sich auf dem
Pferde sehr aufrecht und macht eine gute Figur . Gegen
10 Uhr kehrt er zurück und nun nimmt er am Schreib¬
tisch Platz. Bis gegen 1 Uhr , zurFrühstückszeit , bleibt er
ans Arbeitskabinett gebannt , bald sind es Berichte,
bald Minister , bald auswärtige Diplomaten , die cnip-
fangen werden müssen, mit denen Konferenzen ge¬
pflogen werden und wichtige Angelegenheiten zu be¬
raten sind. Nach dem Frühstück zieht der Zar sich ge¬
wöhnlich ivieder in sein Arbeitszimmer zurück: bis¬
weilen unterbricht dann die Besichtigung des einen oder
anderen Garderegiments die Nachmittagsarbeit . Uber
mit dem Diner legt der Zar sozusagen seine Krone
nieder und wird Familienvater . Das Diner wie auch
das Frühstück werden der kaiserlichen Familie ttt den
Privatgemächern serviert . Gäste sind eine Seltenheit
und nur hin und wieder ereignet cs sich, MB einer Mr
kaiserlichen Adjutanten zur Tafel gezogen lvnd . seit
dem Nihilisten -Attentat gegen Alexander II ., dem
glücklich verhindert wurde und dessen Plan e-,> war , tnt
Winterpalast unter dem Speiscraum eine Mine zur
Explosion zu bringen , ist es Gepflogenheit am russischen
Hofe, der kaiserlichen Familie die Mahlzeiten stets rn
anderen Gemächern zu servieren. Der General M ., der
kürzlich zur Frühstückstafel gebeten war , war sehr er¬
staunt , als er den Tisch im Boudoir der Zarina gedeckt
fand . „Das nächste Mal ", so sagte die kleine Groß¬
fürstin Tatjana ziemlich naseweis, „werden wir wahr¬
scheinlich im Badezimmer frühstücken." Nach dem

je länger je deutlicher ein irnd beginnt sich ernsthaft
mit den Mitteln der Abwehr zu beschäftigen. So ist
jetzt eine Gesetzgebung in Vorbereitung , die daraus ab¬
zielt, von Gemeinde wegen Gemüse- und Obstkultur , so¬
wie den Weinbau jo in Pflege zu nehmen, daß die-
jenigen Gemeindemitglieder , denen es an Grund und
Boden sowie an den Arbeitsmitteln fehlt , bei einigem-
Fleitz ihr genügendes Auskommen finden . Die Pläne
imponieren durch ihren weitgreifenden sozialen
Charakter , und man möchte ihnen im Interesse Italiens
allen Erfolg wünschen. Italien kann bei seiner Boüeu-
beschaffenheit weit mehr Menschen ernähren , als die
es letzt bevölkern. Entspricht die Tat den Absichten,
so dürfte der ferneren Auswanderung , wenigstens so¬
weit sie das normale Maß überschreitet, gesteuert fein.

Iur Entrevue von Mevül.
Das Fazit der Entrevire nach offiziöser Darstellung.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur verbreitet
folgendes Commnniqus : Die Zusammenkunft der Herr¬
scher Rußlands und Englands in Reval hatte den Zweck,
die freundschaftlichen Beziehungen der beiden Regie¬
rungen , welche durch Verträge während des letzten
Jahres eingeleitet worden sind, zu kräftigen und zu
festigen. Im Laufe der Unterredungen , die bei diesem
Anlaß zwischen dem Minister Jsmolski  und dem
Staatssekretär Har dinge  stattgefunden haben, ist
festgcstellt worden , daß diese Übereinkommen den glück¬
lichsten Einfluß auf die friedliche Entwickelung der ver¬
schiedenen Kragen hatten , die in diesen Verträgen be¬
handelt worden sind. Eine vollkommene Überein¬
stimmung der Ansichten herrschte auch nach wie vor
zwischen Rußland und England in betreff der Lage in
Persien , Afghanistan  und hinsichtlich jener
Vorfälle , die jüngst ,einerseits an der in di s ch- afgha¬
nischen,  andererseits an der russisch - persi¬
schen  Grenze sich ereignet haben. Diese Vorfälle können
daher keinen Anlaß bilden zu irgendwelchen Mißver¬
ständnissen zwischen den beiden Regierungen.

Was Persien  anbelangt , sind die Regierungen
von Rußland und England nach wie vor fest entschlossen,
die Integrität und Unabhängigkeit  dieses Landes
zu wahren.

Die Besprechungen, welche seit einiger Zeit zwischen
den beiden Regierungen hinsichtlich der Lage in M a z e -
donien  gepflogen wurden , sind, wie man annehmen
kann, auf dem Punkte , zu einer vollkommenen
ü v e r e i n sti m m u n g zu gelangen , und es erübrigt
nur noch, diesen eine feste Form zu geben. Man hofft,
daß diese Übereinstimmung als Grundlage dienen wird
für eine allgemeine Ent eu r e der an dem mazedonischen
Reformwerke beteiligten Mächte.

Jswolski und Haröinge konnten sich außerdem über¬
zeugen von dem beiderseitigen Wunsche Rußlands und
Englands , die b e st e n Beziehungen  mit allen
anderen Mächten anfrechtzuerhalten und keinen Anlaß
zur Beunruhigung über daS von ihnen verfolgte Ziel
zu bieten. Dies gilt sowohl für die speziell zwischen
den beiden Ländern geschlossenen Übereinkommen, als

Diner wünschen die Kinder gute Nacht und der Zar
widmet sich gewöhnlich dem Billardspiel , das er be¬
sonders liebt ? Noch größer freilich ist feine Leidenschaft
für die Musik,  und er selbst gilt als ein sehr geübter
und begabter Klavierspieler , der oft im intimen Kreise
spielt , teils allein , teils als Begleiter seiner Schwester,
die Violine spielt . Auch die Zarin gilt als sehr musi¬
kalisch, sie hat eine besondere Vorliebe _ für moderne
italienische Musik. Der Zar ist auch ein gelvandter
Tennisspieler und ein ausdauernder Ruderer . Auch
der Automobilsport interessiert ihn lebhaft , und fast
täglich unternimmt er gemeinsam mit seinem Adjutan¬
ten, dem Fürsten Olafs , eine Ausfahrt . Während der
alljährlichen Herbstreise in den finnischen Gewässern er¬
probt der Zar sich auch als Jäger , und oft geht er ans
Land , um einen Tag lang , da? Gewehr im Arme, durch'
Feld und Wald zu Streifen . Bei diesen Kreuzfahrten
wird der Zar von der Zarin und den Kindern begleitet.
Die Kinder genießen eine sehr gesunde Erziehung , in
der körperliche Übungen und Aufenthalt in frischer Luft
eine Hauptrolle spielen. Während die Kinder unter
sich Russisch sprechen, bedienen sie sich im Verkehr mit
den Eltern fast ausschließlich des Englischen, und auch
das Zarenpaar unter sich spricht Englisch, wenn auch die
Zarin die russische Sprache sehr rasch erlernt hat und
fließend spricht. Der kleine. Kronprinz Alexei, der trotz
seiner vier Jahre schon so sicher auf seinem eigenen
kleinen Pony sitzt, ist ein gesunder, kräftiger und kluger
Knabe, und für sein Alter in der Entwicklung außer¬
ordentlich weit voranfgeschritten . Seine vorlauten Ur¬
teile und Handlungen sind den älteren Geschwistern
eine nie versiegende Quelle des Ergötzens und der Er¬
heiterung . — Wie man steht, ein Idyll auf einem
Vulkan! .6 . K.
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auch für ihre allgemeine Politik , unö könne daher nicht
verfehle», zur Erhaltung und Befestigung des Friedens
Dcizutragen.

«-

ad . Petersburg , 12. Juni . Über die Behandlung
der mazedonischen Frage  bei der Monarchen-
Begegnnng werden noch folgende Einzelheiten gemeldet.
Ein Resultat der Zusammenkunft der Monarchen bildet
die vollkommene Lösung der mazedonischen Frage . Die
Prinzipienfordernng der englischen Regierung in Sachen
der Finanzkontrolle  wird auch in die russische
Note ausgenommen , so daß die Aktionseinigkcit in der
mazedonischen Frage gesichert sei. Allgemeine Aufmerk¬
samkeit erregte ein langes und augenscheinlich sehr leb¬
haftes Gespräch des Königs Eduard  mit dem Miniistcr-
prästdcnten Stolypin,  das auf dem Oberdeck der
britischen Königsjacht geführt wurde.

wb. London, 11. Juni . Einer Meldung des Reuter-
schen Bureaus aus Reval zufolge gestalteten sich gestern
abend die letzten Stunden der Monarchenentrevue zu
einem glänzenden  A b s chl u ß der Zusammenkunft.
Nach dem Bankett , das auf der britischen Königsjacht
„Victoria and Albert " stattfanü , versammelten sich die
kaiserlichen und königlichen Herrschaften, sowie die
Minister und die anderen Gäste auf dem Hauptdeck. Der
Kaiser von Rußland trug die Uniform seines englischen
Kavallerie -Regiments , der König von England die der
iKiower Dragoner . Aus der Stadt waren wieder zwei
Dampfer mit Sängern gekommen, die eine Serenade
darbrachten . König Eduard hatte eine längere Unter-
sredung mit dem Ministerpräsidenten Stolypin . Schließ¬
lich gab es Tanz , dem sich die Gäste bis nach Mitternacht
Hingaben.

hd. Petersburg , 12. Juni . Gestern in aller Frühe
hat die englische Königsjacht in Reval die Anker ge¬
lichtet. Die Verabschiedung  zwischen dem König
Eduard und dem Zaren hat au Bord der „Victoria and
Albert " spät am Abend stattgefunden.

wb. Reval , 11. Juni . Mit dem König und der
Königin von England ist auch der russische Botschaf¬
ter  in London Gras Benckendorfs abgereist . Die Ab¬
reise des Kaisers und der kaiserlichen Familie erfolgt
voraussichtlich morgen.

bd. London, 11. Juni . Wie der Korrespondent des
„Standard " mitteilt , hat König Eduard seinen Toast
improvisiert,  während der des Zaren sorgfältig
vokbeveitet war.

wb. Berlin , 11. Juni . Über die Renaler Monarchen¬
begegnung schreibt die „Norddeutsche Allgem. Zeitung ",
die gewechseltenTrinksprüche seien gekennzeichnet durch
den Ausdruck warmer Zuneigung , den beide Monarchen
in ihre Worte legten . Politisch bemerkens¬
wert  erschienen die nachdrücklichen Hinweise auf die
Bedeutung , welche das innerasiatische  Abkommen
für die Annäherung der beiden Länder gewonnen und
nach den Worten des Königs noch für die Regelung
einiger wichtiger Fragen gewinnen soll. Vielleicht ist
hierin eine Hinöeutung auf den bevorstehenden Abschluß
Der englisch-russischen Verhandlungen über neue Reform-
Vorschläge für Mazedonien  sowie auf die Aufgaben
zu erblicken, die der russischen und der englischen Diplo¬
matie in der Ausgleichung der Schwierigkeiten der
gegenwärtigen Lage in Persien gestellt sind. Vor allem
stellten beide Monarchen in ihren Trinksprüchen als ge¬
meinsames Ziel die Aufrechterhaltung des Welt¬
friedens  hin . Der ruhige , aufrichtige Ton in den
Reden der beiden Herrscher stimmt mit den Gesinnungen
überein , die im ernsten  Teil der englischen und russi¬
schen Presse gegenüber von Versuchen zum Ausdruck
kamen, der Rcvaler Zusammenkunft eine unfreund¬
liche Spitze  gegen Deutschland  zu geben.

hd. Paris , 12. Juni . Ein Spezialkorrespondent des
„Matin " hatte in Reval eine Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Stolypin  und dem Minister des
Äußern Jswolski . Stolypin erklärte , die Grundlage
Der auswärtigen Politik bleibe immer die A l l i a n z
mit Frankreich.  Die Freundschaft Rußlands mit
England stimme vollständig überein mit den friedlichen

Gastspiel der Ruth St. Denis.
Die findige Amerikanerin würde an Interesse viel¬

leicht vor einem berühmten indischen Nautch -girl wesent¬
lich zurückstehen müssen, denn jeder Kunstfreund liebt
das Original immer mehr als die Imitation . Aber
man muß der schlangenschlankcnTänzerin die Gerechtig¬
keit widerfahren lassen, daß sie es verstanden hat, den
Zauber des Morgenlandes uns Abendländern verdau¬
licher zu machen. Zumal der für uns langweillge
indische Singsang und öke eintönige Musik hatten einer
zivilisierten Tonkunst das Feld geräumt . Jedenfalls ist
die Künstlerin tief in das Wesen der indischen Tanzkunst
«ingcdrungen , die cs verschmäht, mit den Beinen das
Unmögliche zu leisten, was manche zivilisierte Tänzerin
(man denke nur an die Saharet ) mit ihren Ptedestalen
Zuwege bringt . Sie ist mehr Arm - und Rumpftänzertn
«lL Fußtänzerin , und ihre Arme sind geschmeidig wie
ein Schlangcnkörper . Ja , sie konnte es direkt wagen,
mit ihnen zwei sich um ihren Körper windende Schlangen
zu imitieren , deren Köpfe ihre Hände und deren Augen
einige grünfnnkelnöe Ringe bildeten . Dabei hatte sie
sich ganz indisch zurecht gemacht, die Perücke blanschwarz,
Brust , Rücken und Haar mit funkelnden Steinen über¬
sät, Gesicht, Arme und den Leib braun geschminkt, und
in der Gewandung eben so echt wirkend, wie die Um¬
gebung echt wirkte. Hatte sie doch eine, wie es schien,
wenigstens teilweise echt indische Statistengefolgschaft bei
sich, die die Hanötrommel zu rühren und den Turban
meisterlich zu drehen verstand . Alles gab sich ge¬
haltvoll und echt künstlerisch, was aber nicht hinderte,
daß doch mehrfach der Geist der Langeweile hereinzu¬
schleichen drohte, wenn dies ewig gleiche Armdrehen und
Beugen — wie z. B . bei der malerisch schönen Sjogi-
szene — kein Ende nehmen wollte und man fast zu der
Meinung kommen konnte, ein schöner Indier beschäftige
sich dort eifrig mit — Müllern . Aber entschädigt wurde

MiesimderrsN TagM -rit«
Zielen , welche der Zweibunö verfolge . Neben der
Freundschaft mit England bleibe die traditionelle
Freundschaft Rußlands mit Deutschland  bestehen,
welche ans keine Weise durch das russische Einvernehmen
mit England leiden werde oder beeinträchtigt werden
könne. Jswolski erklärte , die englisch-russische Freund¬
schaft habe bereits Komplikationen verhindert , die wegen
der augenblicklichen Lage in Persien hätten entstehen
können.

Um Allgemeinen DenMen Mlimelnw
Crhültung des Peutfdjtimis int Ausland.

Vor der Hauptversammlung des Allgemeinen Deut¬
schen Schulvereins , die zurzeit in Konstanz tagt , erstattete
am Donnerstag der 1. Vorsitzende Staatsminister z. D.
Exzellenz H e n t i g den Jahresbericht , in dem er u. .a
folgendes über den Stand der Schulvereinsarbeit und
des Deutschtums im Ausland ausführte : Unsere Bestre¬
bungen schlagen in immer weiteren Kreisen und Schich¬
ten der Bevölkerung Wurzel . Die Mitglied erzähl
des Vereins betrug am Ende des Berichtsjahrs 86 862
(i. V. 35 360), die Zahl der Ortsgruppen 205 (i. V. 294).
Soweit sich feststellen ließ, beliefen sich die Gesamtein¬
nahmen des Vereins in allen seinen Gliedern aus
265 559 M . 4 Pf . (i. V. 181 247 M.). Die Summe der ver¬
teilten Unterstützungen war 118 684 M. 2 Pf . Schon seit
längerer Zeit haben wir im Interesse der Erhaltung un¬
seres Volkstums die Bestrebungen gepflegt, welche eine
Abänderung des Gesetzes vom 1. Juni 187» über die Er¬
werbung und den Verlust der Reichs- und Staatsange¬
hörigkeit zum Gegenstand haben. Unsere entsprechende
Petition an den Reichstag hat dort lebhafte Teilnahme
und Vertretung gefunden. — Die Ergebnisse der L eh¬
re r v e r m i t t l u n g s st c l l e sind 1907 weniger günstig
als im Vorjahr gewesen. Es sind eingegangen 578 Ge¬
suche, vermittelt wurden 35 Stellen . — Für Büche¬
reien  sind im Berichtsjahr zahlreiche Gesuche ans dem
europäischen und überseeischen Ausland eingegangen,
denen in den meisten Fällen überall entsprochen werden
konnte, wo es sich um Erhaltung des deutschen Volks¬
tums im bedrohten Sprachgebiet handelte.

Über die einzelnen Gebiete der Vereinsarbeit , soweit
sie Schulunterstütznngen betreffen, ist folgendes zu be¬
richten: In Ungarn  nehmen die Bemühungen der
Staatsverwaltung zu weiterer Einschränkung des nicht
madjarischen Schulwesens ihren nngeschwächten Fort¬
gang,' das gleiche gilt für Siebenbürgen.  Durch
die Nationaldotation , die durch den Verkauf der Sieben-
bürgcr Waldungen flüssig gemacht wurde , hat es ermög¬
licht, die arg im Rückstand gebliebenen Lehrergehälter
angemessen zu erhöhen. — Im Banat  macht die deutsche
Bewegung kräftige Fortschritte ; dort sind auch die dent-
ichen Gemeinden fast durchweg in günstigerer Ver¬
mögenslage . Die südungarische beutschnationale Presse
hat kräftig für deutsche Kultur und deutsche Arbeit ge¬
wirkt . — In den Sudetenländern  nahm die
Tätigkeit des Vereins unberührt von den zum Teil hoch¬
gehenden Wogen der Politik im großen unö ganzen ihren
gewohnten Verlauf . — In Süd - Steiermark  schrei¬
tet die Befestigung der deutschen Sprachgrenze vorwärts.
Nach den meisten Sprachinseln konnten wir nicht unbc-
trächtliche Unterstützungen senden. — Auch in Krain
halfen wir nach Kräften der weiteren Abbröckelung des
ohnehin stark zusammengeschmolzenen deutschen Bestan¬
des entgegenarbeiten . Im Herzogtum Gottschee ist
diesmal kein Rückgang des Deutschtums zu beklagen. —
Die Entwickelung der deutschen Kolonien in G a l i z i c n
hat im Berichtsjahr eine etwas günstigere Wendung ge¬
nommen ; die Auswanderung der Deutschen von dort
scheint zum Stillstand gekommen zu sein. Der im Sep¬
tember des Berichtsjahres begründete Schutzbund der
Deutschen Galiziens will versuchen, ans dem Wege der
Selbsthilfe die wirtschaftliche Lage der Deutschen zu för¬
dern , zugleich aber auch den Interessen unseres Volks¬
tums dienen. — In Tirol  haben sich die nationalen
Gegensätze verschärft. Die Vcreinsarbeit ist durch diese

man reichlich durch das Schlußwerk, in dem die wunder¬
bare Güttin Radha , die als Statue in der bekannten
Pose juwelenbedeckt im Tempel auf ihrem Lotosthron
sitzt, magisch beleuchtet, ans das Gebet der Priester hin
herabsteigt und wunderbare symbolische Tänze aufführt,
bis sic sich wieder zur Statue umwandelt . Da schien
wirklich der ganze mystische Tempelzauber Indiens wach
geworden zu sein, und das den Saal fast bis zum letzten
Platz füllende Publikum , das sich anfänglich recht zu-
wartcnd verhielt , spendete nun begeisterten Beifall und
verlies; die Vorstellung mit dem Empfinden , doch etwas
recht Apartes und Schönes genossen zu haben. Das
Kurhaus hat sich zu dem Abend einen regelrechten
Bühncuausban mit einer Umrahmung von herrlichen
orientalischen Teppichen Herrichten lassen. Schade, daß
beim Gastspiel der Hanakotruppe dieses Arrangement
noch nicht vorhanden war . Dieser Rahmen hatte eine
hübsche japanische Dekoration ermöglicht. Nun , die
„Bühne " dcS Kurhauses wird jetzt wohl öfter in Aktion
treten . Fest. B.

Ans Kunst und Mm.
Im Kunstsalon Banger

hat das Mitglied des Residenz-Theaters Herr Rudolf
Miltner - Schönau  eine Anzahl Landschaften zur
Ausstellung gebracht, die viel Fleiß und viel noch ent¬
wicklungsfähiges Talent verraten . Der Künstler hat
ans der Hochschule gründlich die Technik gelernt . Seine
Bilder sind gat gezeichnet. Auch hat er ein Auge für die
Schönheit der Natur und verfügt über eine cmpsin-
dungsvolle , durch Vornehmheit geklärte Auffassung der
Erscheinungswelt ; die Landschaft im Svmmer , unterm
blauen Himmel mit den jagenden weißen Wvlkcn ist cs,
die thn zur Wiedergabe zwingt . Zumeist gibt er überaus
malerische Ausschnitte ans der Natur , ich erwähne nur
das Bild mit dem Baum auf der Höhe, zu deren Füßen
sich das Dörflein dehnt, übrigens scheint mir dies Ge-
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Vorgänge erschwert worden . — In de» übrigen europäi¬
schen Ländern konnten wir in den Grenzen unserer
Mittel gleichfalls verschiedentlich Unterstützung gemäh-
ren. Besonders Erfreuliches ist ans R r- st la n d zu mel-
den. Unter dem Eindruck der Revolution erließ die russi¬
sche Regierung zwei Gesetze, welche dem Deutschtum in
Rußland wesentlich zugute kamen. Durch diese Gesetze
wurde cs den Ritterschaften in L i v l a n d, Kurland
und Estland  ermöglicht , die alten deutschen  Lan.
desschnlen in Birkenrnh , Fellin , Goldingen und Reval !
wieder zu eröffnen und eine neue Schule in Mitan zu !
gründen . Es bestehen in Rußland zurzeit 19 deutsche
B c r e t n e, in den baltischen Provinzen 3, in Lodz 4, ;
ist Odessa 2, int Gouvernement Taurien 2, und in Dt. !
Petersburg , Moskau , Kiew, Wilna , Saratyff , Warschau,
Alexanörowsk und Tiflis je 1. Der deutsche Verein in i
Livland zählt in 17 Ortsgruppen rund 22 500 Mitglieder,
mit etwa 160 000 Rubel Einnahme ; er unterstützt und er¬
hält 84 Lehranstalten mit ungefähr 8200 Zöglingen . — I
Wie in den europäischen Ländern , hat im Berichtsjahr !
auch die Entwicklung des Deutschtums in den über¬
seeischen  Ländern gitte Fortschritte zu verzeichnen.
Ans dem Gesichtspunkte, daß unsere Industrie  wie
unser Außenhandel an der Erhaltung des überseeischen
Deutschtums ein erhebliches wirtschaftliches Interesse
haben, hat die Ortsgrrtppe Hamburg eine überaus rege
Tätigkeit in Südamerika entfaltet . Zn unserer Freude
ist den deutschen Schulen in B u e n o s Aires  und in
der Vorstadt Bclgrano im Berichtsjahr die Berechtigung
zur Erteilung des Einjährig -Freiwilligen -Zeugnisscs
von der deutschen Regierung erteilt worden. Wir wollen
hoffen, daß bald weiteren Schulen die gleiche Vergünsti.
gung gewährt werden kann.

Den von Jahr zu Jahr sich steigernden Ansprüchen
an den S t i p e n d i e n f o n d s der Hauptleitung , insbe¬
sondere auS Siebenbürgen und den Ostsceprovinzen,
kann nur durch opferwillige Hilfe der Landesverbände
tntö Ortsgruppen entsprochen werden . Der Wunsch, die
nationale Hilfsarbeit auch nach dieser Richtung in ver¬
stärktem Maße aufzunehmen , ist besonders dringlich.

Die Erfolge des letzten Jahres haben gezeigt, daß die
Wege, die unsere Vereinsarbeit beschritten hat , gang-
b a r sind und zum richtigen Ziel führen . Es ist not¬
wendig, unablässig darauf Hinzuwirken, daß in weitesten
Kreisen die Erkenntnis hervorgerufen und gestärkt wird,
welch erhebliche Vorteile ideeller und wirtschaft¬
licher Art durch Erhaltung des Auslands -,
d e u t s cht u m s dem Vaterland unmittelbar erwachsen.
Die Machtstellung, die große Kulturstaaten im Wirt¬
schaftsleben einnehmen , gründet sich in erster Linie auf
diese Erkenntnis . Hat die Zerrissenheit unseres Vater¬
landes bis vor wenigen Jahrzehnten eine kraftvolle
Pflege unseres Volkstums unmöglich gemacht, so gilt es
jetzt, mit doppelten Anstrengungen das Versäumte nach,
zuholen . _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das Befinden

der Kaiserin  hat sich so weit gebessert, daß sie schon
gestern, wie aus dem Neuen Palais gemeldet wird , einen
Teil des Vormittags im Park in der Umgebung des
Palais verbringen konnte.

Der Sultan von Sansibar  wird auf seiner
Europarcise unter anderen Städten asich Berlin besuche«
und wahrscheinlich von Kaiser  Wilhelm empfangen
werden.

Der italienische  Gesandte am Berliner Hofe
Pausa  überreichte dem Grotzherzog von Wedle u -
burg - Schwerin  sein Beglaubigungsschreiben.

* Der König nnd die Königin von England werden
am Freitag wieder in Holtenau  erwartet . Der
Torpedobootzerstörer „Dce" ist nachts mit Depeschen von
Kiel nach Reval abgegangen.

Ein Brief des Zaren an den Kaiser ? Wie die
„Berliner Zentral -Korrcspondcnz" aus Hofkreisen -er¬
fahren haben rvill, traf gestern früh in Potsdam ein
Kurier des Zaren ein, der von seinem Auftraggeber ein

mnlde auch das gelungenste zu sein. Der Künstler ge¬
hört nicht zu den Denkern und Grüblern , er malt frisch
und kräftig hin , was und wie er geschaut. Nur einen
Fehler haben seine Arbeiten . Sie wirken, will man nur
die malerische Physiognomie fixieren , zu blaß und kalkig
und entbehren der letzten peinlichsten liebevollen Detail¬
arbeit . Sie erscheinen dadurch fast unfertig . So wirken
z. B . die Wresenflüchen eher als grüne Tuchstreifen durch
den zu kräftigen und zu breit hingelegtcn Pinsclstrich.
Da gehört snehr Leben hinein , vielleicht auch mehr Tem¬
perament , jedenfalls mehr Ausdruck, der leicht mit
Nuancen zu spielen vermag. Wenn der Künstler nach
dieser Richtung seine charakteristische Eigenart verbessern
wollte, so könnte er sehr wohl bei seinem frischen und
warmen Gefühl uns Bilder geben, die den Reiz der
Stimmung und den Charakter der Landschaft ansschöpfen.

Die Kollektion Tappert  gehört zu den unerfreu¬
lichsten Erscheinungen, die wir je in hiesigen Kunst-
räumcn zu sehen Gelegenheit hatten . Das Auge, der
Schönheitssinn werden geradezu beleidigt. Man wendet
sich flugs ab. Blnmenstücke sind da! Br ! Grüne
Wand, davor ein gelber, gefährlich großer Klcx; krumm
und schief sind übrigens alle Blumenvasen , die Tavpert
malt , sie wirken ganz körperlos , werfen nie Schatten
und erscheinen einfach anfgeklcbt und nicht hingcstcllt.
Die Blumen , rot , rosa usiv., sind leblose Farbenflecke.
Wenn er aus diesen Farbenklcxen wenigstens eine be¬
herrschende Wirkung im Sinne eines geistreichen mnlcri-
schcn Witzes zu gewinnen gewußt hätte ! Auch da
wangelt 's . Das Bild „Orangerie " ist eist bunter Bilder¬
bogen; die beiden nackten Mädchenleiber sind buckelig und
schief. Kurz : auch nicht ein Bild ist da, an dem man
seine Freude hätte.

An derselben Wand, zwischen Tapverts Sachen,
hängen fl o c ft c t § Entenbilder , diese feinen Meister¬
werke. Das ist sehr klug angeordnet , man hat so doch
gleich den gewaltigen Unterschied zwischen Malen und
Malen deutlich vor Augen ! W. M.-W.
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persönliches Schreiben  für den Kaiser zu über¬
bringen hatte , um sofort wieder die Rückkehr anzutre . cn.

«- Vor der Entscheidung im Flottenverern . Im Lause
des gestrigen Tages trafen aus allen Teilen Deutschlands
Vertreter des Deutschen  F l o t tc  n »_e i e i n 3 m
Danzig ein. Abends 8 Uhr fand lm Artnshof eine Be¬
grüßung statt, an welcher auch Regrerungsprastöent
». Jagow teilnahm . Heute vormittag 10 Uhr trat der
Nesamtvorstand im Schützenhause zusammen.

* Die Jmmatrikuliernng von Frauen zngelaffen
Nach einer Mitteilung des Professors Adolf Harnack
!beim evangelisch-sozialen Kongreß wird die Immatri¬
kulation von Frauen an den preußischen  Univer¬
sitäten vom nächsten Wintersemester  ab zugelassen

weröen^ ^ Deform der Krankenkassen. Im Reichsamt
tzes Innern fanden gestern unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs v. Bethmann -Hollweg Sitzungen über die
Reform der Krankenkassen statt, an denen zahlreiche Ver¬
treter der Ärzteschaft und hervorragende Mitglieder von
Krankenkassen neben vielen höheren Beamten aus den
Reichsämteru und preußischen Ministerien teilnahmen.
ZVte verlautet , galten die Beratungen hauptsächlich der
Stellung der Krankenkasse bei der beabsichtigten Reform
cher sozialpolitischen Gesetzgebung, sowie der Erörterung
der Wirkung der neuen vereinfachten Organisation auf
die Zwecke der Krankenkassen und auf das zukünftige
Verhältnis zwischen Kassen und Kassenärzten.

* Die Hauptversammlung des Vereins deutscher
Chemiker bestimmte auf ihrer Tagung in Jena Frank¬
furt a . M . als Ort der nächsten Tagung.

Varlrnrrerrtavischos.
«ns der bayerischen Kammer. Die bündlerische Freie

Vereinigung hat in der Abgeordnetenkammer folgenden
Antrag eingebracht: Die Kammer wolle beschließen, es
sei im Etat an der entsprechenden Stelle der Betrag von
220 000 M . einzusetzen zur Gewährung von Personal-
«rlagen von je 100 M . jährlich aus Staatsmitteln an
S chu l v c r w a l t e r , Schulverweserinnen , Hilfslehrer
und Hilfslehrertnnen . — Der Finanzausschuß der Ab¬
geordnetenkammer hat die Erbauung einer elektri¬
schen  Bahn von Berchtesgaden nach dem Königs,ce
(Kosten 1 148 200 M .) genehmigt.

Mer rrrrd Flotte.
Zum Eintritt des Wclfenprinzcn ins bayerische Heer.

Zum persönlichen Adjutanten des Prinzen E r n st
August  von Cnmberland ist der Leutnant de» Jn-
santerie -Lelbregiments Freiherr Reisner von Lichten¬
tern , der Schwiegersohn des Ministerpräsidenten . Frci-

herrn von Poöewils , ernannt worden.
Deutsche Kolonien.

Kolonialgescllschaft. Die B o r sta n d s s i tz un g
der Deutschen Kolonialgefellschaft, die in Bremen gestern
stattfand , bewilligte erneut die Mittel , um auf der all¬
jährlichen Versammlung deutscher Naturforscher und
Arzte tropenhygienische Vorträge zu veranstalte :». Als
stellvertretendes Präsidium wurden wieder - bezw. neu-
gewählt : Gras v. Arntm -Mus 'kau, der Präsident des
Obcrvcrwaltungsgerichts v. Bitter , Geheimrat Professor
Dr . Paasche und Konteradmiral z. D . Strauch : die alten
Ausschutzmitglieder wurden sämtlich wiedcrgewählt . An¬
wesend waren in der Sitzung u. a . der Unterstaats¬
sekretär im Reichskolonialamt v. Linöeguist, der Gou¬
verneur a . D . Graf v. Goetzen, preußischer Gesandter
bei den Hansestädten, Bürgermeister O'Swald -Hamburg
und der Kaufmann Boigts -Windhoek. — In der Nach¬
mittagssitzung der Deutschen Kolonialgesellschaft wurde
beschlossen, im Anschluß an die alljährlichen Wander¬
ausstellungen der Deutschen Landwirtschaftsgescllschaft
künftighin ko l o n iale Ausstellungen  zu ver¬
anstalten , wofür die Deutsche Kolonialgesellschaft eine
Summe bis zu 2000 M . bereitstem . Dem Berliner Ver¬
ein für ärztliche Mission, der praktische Tropenärzte in
die Kolonien entsenden will , wurde eine Beihilfe von
8000M . bewilligt . Die Vorstandssitzung des kommenden
Winters wird in Berlin stattfinden.

Aur Eulentmrg-Asfare.
Berlin , 10. Juni . Wie der „Univ .-Korr / von

unterrichteter Seite mitgeteilt wird , soll Fürst Eulen-
bura für g e i st e s k r a n k und s o m r t für unzu¬
rechnungsfähig  erklärt werden. _Es werden
Gutachten von namhaften Psychiatern eingeholt, die
den Beweis erbringen sollen, daß der Fürst , als er den
Eid geleistet hat , nicht zurechnungsfähig gewesen str,
und daß er überhaupt schon Monate vorher ern ganz
eigentümliches Wesen gezeigt habe. Es soll der Nach¬
weis geliefert werden, daß der Fürst schon fett Zähren
Fetischist  gewesen sei. So erzählt man, er habe
immer anderer Stiefelsohlen und dergleichen Drnge ge¬
sammelt Auch soll er in den letzten Monaten eine
krankhafte Neigung für Gartenzäune und Gartengrtter
besessen haben. Im Park von Lwbenberg soll sich eure
große Sammlung seiner Gitter befinden. Dieser Um¬
stand soll dartun , daß Fürst Eulenburg bereits fest
längerer Zeit vermindert zurechnungs¬
fähig  war . — Inzwischen greift die Eulenburg-
Affäre nun auch nach Frankfurt über . Es haben auch
dort mehrere Vernehmungen im Amtsgericht stattge¬
funden.

KWSZmrd.
Gsterveich-Urrg arm.
Zum Studentcnstreik.

An der tschechischen technischen Hochschule in Brünn
wurden nach Beendigung der Psingstferien die Vorlesun¬
gen wieder ausgenommen , während an der deutschen tech¬
nischen Hochschule, an deren Eingängen behufs Über¬
wachung studentische Streikposten ausgestellt sind, der
Streik der Hochschule noch fortdanert.

ück. Innsbruck , 12. Juni . Unter der katholischen
Studentenschaft bildete sich ein Komitee der Streik¬
gegner.  Diese fordern durch Plakate die arbeits¬
willigen Studenten auf , am Streik nicht teilzunehmen.

wb. Eisenach, 12. Juni . Der d e u t s che B u r s che n-
sch aftertag  sprach den freiheitlich gesinnten
Studentenschaften Österreichs seine wärmste Teilnahme
zmn Kampfe gegen die klerikalen  Angriffe auf die
Freiheit der Universitäten aus.

Nirstickitd.
Das Kriegsgericht in Warschau fällte wiederum

sieben Todesurteile.
In Tiflis  wurde die Kasse des Zollamtes von

10 Räubern  überfallen und ausgeraubt . Der Ver¬
walter , vier Diener und noch eine Person wurden ge¬
tötet . Bet der Verfolgung wurden drei Räuber getötet
und einer verwundet : außerdem wurden zwei Polizei¬
beamte verwundet . Sechs Räuber mit den geraubten
24 000 Rubeln entkamen.

gvanhvsldt.
Znm Zwischenfall in Jndochina.

Außer der bereits bekannten Forderung , welche die
französische Regierung wegen der Vorfälle an der tndo-
chinesischcn Grenze an die chinesische Regierung stellt,
nämlich der Absetzung  des den Franzosen feindlich
gesinnten Vizekönigs  von Yuennan , Wei Tiung,
sollen Entschädigungen wegen der Einstellung der Eisen¬
bahnarbeiten gefordert werden. Ferner würde es not¬
wendig sein, daß China nicht die Ausübung der den
Franzosen in Duennan gewährten Nutzungsrechte hin¬
dere. Diese Haltung Frankreichs beweist seine Uncigen-
nützigkeit und feinen Wunsch, die Integrität Chinas zu
achten und die Beziehungen zwischen den Leiden Ländern
zu bessern.

Der Ministerrat stellte die von China zu verlan¬
gende Genugtuung wegen der Vorfälle an der Grenze
von Tongking fest.

Der internationale Bergarbeiterkon-
greß  beriet gestern über die Verstaatlichung der Berg¬

werke, welche von Janschek (Deutschland) und Italien,
sowie Österreich unterstützt wurde, während Soscncki
(Deutschland) sie bekämpfte. Auch Choguet (Frankreich ),
Desjardins (Belgien ) und Gilmon (England ) traten für
die Verstaatlichung ein. Hierauf nahm der Kongreß ein¬
stimmig, mit Ausnahme der polnischen Stimmen , die
von Deutschland, Belgien und Frankreich vorgcschlage-
nen Resolutionen an , durch die die Verstaatlichung der
Bergwerke unter völliger Garantierung des Koalitions-
rechts für die Arbeiter verlangt  wird . Hierauf be¬
riet der Kongreß die Frage der Altersversorg  u n g.

Der Abgeordnete Berry teilte dem Justizmiaister
mit, daß er ihn zu interpellieren gedenke über die Art
und Weise, in welcher der Begnadigungsausschutz die
Gesetze, betreffend das Begnadigungsrecht für zum Tode
Verurteilte , anslegt . Im allgemeinen macht sich in ganz
Frankreich eine starke Strömung zugunsten der A u f -
rechterhaltung  der T o d e s st r a f e bemerkbar.
Mehrere Blätter treten gleichfalls energisch dafür ein
und weisen darauf hin , daß die Zahl der Morde nur
deshalb immer größer werde, weil die Täter wissen, daß
die Todesstrafe nicht zur Anwendung gelangt.

Grrglrrnd.
„Daily Mail " glaubt mitteilen zu können, daß der

Besuch des Zaren  in England im N o v e m der oder
Dezember  dieses Jahres erfolgen wird.

Zu Ehren der zum Besuch in London weilenden
deutschen Arbeiter aus Düsseldorf und Duisburg fand
gestern auf der Terrasse des Unterhauses eine Festlich¬
keit statt.

Schwei ?.
Der Nationalrat beschloß, in die Beratung des Ge¬

setzentwurfs , betreffend die Kranken - und Unfall»
Versicherung,  einzutreten.

EArtror.
Zur Lage auf Samos.

Nach Informationen aus amtlicher Quelle ist auch
die in der deutschen Presse verbreitete Meldung , daß eine
Abteilung von 20 Mann russischer Truppen auf ihrer
Rückkehr von Kreta in Samos  gelandet sei, um das
russische Konsulat zu beschützen, vollständig unbegr  u n-
d e t. In Samos existiert gar kein russisches Konsulat.
Die Behauptung , daß türkische Truppen in Samos das
Haus des Präsidenten des Senats Sofulis und dasjenige
seiner Schwester, sowie das Münzmuseum geplündert
hätten , sowie, daß das französische Konsulat bet dem
Bombardement beschädigt worden sei, ist unrichtig . D :e
türkischen Truppen verhielten sich während der Unruhen
und nach der Wiederherstellung der Ordnung auf Samos,
wie nicht nur durch eine türkische Kommission, sondern
auch durch Berichte der fremden Konsuln bezeugt wird,
tadellos.

Bon angeblich zuverlässiger Seite bei der „Agence
Havas " eingegangene Nachrichten schildern die Lage ans
Samos als düster und berichten von Willkürakten der
Provinzialbehörden . Der englische Konsul soll seiner
Gesandtschaft einen längeren Bericht über diese Vorfälle
eingesandt haben.

Die Botschafter von England , Rußland und Frank¬
reich empfahlen persönlich der Pforte , Wachsamkeit zu
üben , damit die türkischen Truppen auf Samos keine
Ausschreitungen  begehen . Sollten solche nach¬
weisbar doch Vorkommen, so würden Kriegsschiffe
dieser Mächte vor Bathy erscheinen.

Marokko.
Der Einzug  Muley Hafids in Fez ging unter

B o l ks b e g e i st c r u n g vor sich. Selbst die um¬
liegenden Berberstämme huldigten dem neuen Sultan,
der nunmehr nach den marokkanischen Gebräuchen als
rechtmäßiger Herrscher des Landes zn betrachten ist. Die
Franzosen fahren jedoch fort , gegen ihn und zugunsten
Abd ul Asis' zu wirken.

Nach einer Meldung aus Fez besuchte Muley Haftd
nach seinem Einzug in Fez, bevor er nach dem Regie¬
rungspalast ging, das Grab von Muley Jdritz.

— Königliche Schauspiele. Die gestrige Vorstellung
der Wagnerschen Oper „Der fliegende Hollän-
b e r" gab der hier seit Jahresfrist engagierten , aber nur
selten zu Wort gekommenen Frau D e n e r a Gelegen¬
heit, sich in der Rolle der Senta zu versuchen. Die Künst¬
lerin ist bekanntlich zum Herbst an die Berliner Hof-
opcr engagiert , und man darf gespannt sein, wie sie vvr
dem kritischen Publikum der Hauptstadt bestehen wird.
Gestern fand ihre Darbietung , die nur im ganzen noch
lebensvollere Charakteristik vertragen hätte, reichen
Beifall . Bon der persönlichen Beliebtheit der Frau
Denera zeugten die dargebrachten kostbaren Lorbeeren-
und Blumenspcnden . Das Haus war leider nur sehr
spärlich besetzt.

* Eine Erinnerung an Fritz Reuter . Dieser Tage
beging in Charlottenburg die dort wohnende Witwe
Wilhelmine Boß,  geb . Rust, ihren 71. Geburtstag . Die
Dame ist die Tochter des Gutspächters Franz Rust-
Demzin, bei dem Fritz Reuter 1842 die Landwirtschaft
erlernte , und von Reuter später gemeinsam mit ihrer
verstorbenen Schwester als Mining und Lining in seinem
Werk „tU mine Stromtid " verewigt worden.

* Eine Verbesserung der Rciscbücher schlägt Do. A.
Wirth -Münchcn im „Tag " vor . Unsere Reisehandbücher
leiden an einer Hypertrophie der Kunst. Sie tun fast so,
als ob die Touristen , die da Erholung , Zerstreuung suchen
in fremden Landen, alle Privatdozentcn der Kunstge¬
schichte wären . Die Interessen sind heute mannigfal¬
tiger, und auch die Kreise des fahrenden Volkes sind
bunter geworden. Man trifft heutzutage deutsche Par¬
lamentarier in Japan , Söhne von Hamburger Groß¬
kaufleuten, die die Gesellenprüfung der Gegenwart , eine
Weltreise, machen, in Peru und Siam , sieht Skiläufer
in Norwegen und Kanada und trifft neben diesen Leuten
Techniker, Hausbesitzer, Offiziere , Natnrwissenschafter,
Bankdirektoren in Italien und Skandinavien . Ein
Offizier interessiert sich naturgemäß für Schlachtfelder,

ein Elektriker für Kraftanlagen , ein Stadtrat und Syn¬
dikus und Nachbarverufe für städtische Wohlfahrtsein¬
richtungen und soziale Bewegung , ein Bankherr (und
die Reisebücher rechnen doch auf ein zahlungsfähiges
Publikum ) für Handel und Gewerbe. In einem Hand-
bnche von Griechenland — ich weiß nicht mehr, ist es
Baedeker oder Mayer — ist die Kunstgeschichte mit 60
Seiten bedacht, aber bei Larissa wird überhaupt nicht
einmal erwähnt , daß in der Nähe 1807 zwei Schlachten
stattfanden. Vielleicht um die Herren Hellenen nicht zn
beleidigen. Wie selten ist von den politischen Parteien,
von den Bergwerken eines Landes , von den Stapel-
artikcln die Rede. Auch vom nationalen Standpunkte
aus könnte noch so manche Verbesserung erzielt werden.
Sollte man es für möglich halten , daß in einem unserer
Reisebegleiter für Rußland die 50 deutschen Dörfer des
Kaukasus mit einer einzigen Zeile abgetan werden ? Es
ist ferner gewiß nicht zu viel verlangt , wenn man etwas
mehr von den gesellschaftlichen Faktoren der Gegenwart,
von der wirtschaftlichen und sozialen Lage in den ver¬
schiedenen Ländern hören will. Bei der heutigen Vollen¬
dung der Reisebncher, von denen so manche Abschnitte
von Universitätsprofessoren , den ersten Autoritäten ihres
Faches, verfaßt sind, ist solche Forderung gewiß nicht
übertrieben . Auch muß man bedenken, daß jene Hand¬
bücher nicht nur für die flüchtig Durchreisenden, sondern
auch für solche, die jahrelang in der Fremde hausen, be¬
stimmt sind.

Theater «nd Literatur.
Der italienische Konsul Wilhelm Frhr . v. L o c e l l a,

der sich als Schriftsteller und Übersetzer italienischer
Dichter einen Namen gemacht hat, ist g e sto r b e n.

Der schwedische Schriftsteller Franz Hedberg  ist
in Stockholm, 80 Jahre alt , gestorben.

Bildende Kunst und Mn stk.
Professor E v e l i n g s - Berlin Entwurf für ein

argentinisches F r e ih ei ts d e n km al ist mit

dem ersten Preis gekrönt worden . Noch vier Entwürfe
wurden mit diesem Preise bedacht. Unter diesen fünf
wird engere Konkurrenz stattfinden. Das Monument,
für das 2V2 Millionen Mark aus geworfen sind, wird auf
dem Hauptplatz von Bucnos -Aires ausgestellt werden.

82 Jahre alt ist der Wiener Militärmnsikdirektor
Joseph Franz Wagner gestorben.  Er besaß eine
besondere Begabung für die Marschkomposition, und eine
Reihe von Märschen, die ihren Gang um die ganze Erde
angetreten haben, tragen Wagners Namen.

Zu Erfurt ist der Komponist Hofkapellmcister Prof.
Emil Büchner,  81 Jahre alt, gestorben.  Büchner
wurde 1866 Hofkapellmeister in Meiningen , dann Dirigent
des Sollerschen Musikvereins in Erfurt . Bon seinen sehr
zahlreichen Kompositionen sind die Opern „Lancelot" und
„Dame Kobold" und öaS Tvnwcrk „Wittekind" beson.
ders erwähnenswert.

Wisienschaft und Technik
Zyklen von Fortbildungskursen  und

Vorträgen , an denen jeder deutsche Arzt unent¬
geltlich  teilnehmen kann, werden unter Förderung
des Reichsausschnsses für das ärztliche Foribildnngs-
wesen von den Landeskomitees in Bayern und Preußen
veranstaltet . Die Zyklen umfassen die wichtigsten prak¬
tischen Disziplinen und finden in München vom (8. bis
25. Juli , in Berlin vom 14. bis 27. September statt.

Der Grazer Romanist und Papyrusforscher
W e n g c r nahm einen Ruf an die Rupcrto -Carola in
Heidelberg an.

Frau Michel  wurde als e r st e Frau i n
Ägypten  bei dem gemischten Gerichtshof als Advo¬
katin  zugclassen und der Bereinigung der Rechtsan¬
wälte als Kollegin vorgestellt.

Die physikalisch - medizinische Sozietät
in Erlangen,  gestiftet am 20. März 1808, begeht am
27. Juni 1008 die Feier ihres 100jährigen Be¬
stehens  mit einem Festakt in der Aula.
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Usrsterr.
Die „Nowoje Wremja ", die vorgestern von einer

starken antirussischen Bewegung in Taebris  meldete,
weil die russische Gesandtschaft einem der größten Reak¬
tionäre Zuflucht gewährt hatte , berichtete gestern über
einen jähen Stimmungswechsel infolge eines Tele¬
gramms des Schahs , in welchem dieser den festen Ent¬
schluß ausspricht , die Leute zu bestrafen , die das Land
der Anarchie zuführen , jedoch gelobt, der Verfassung treu
zu bleiben . Der energische Ton des Telegramms habe
die Endschumcn eingeschüchtert, die bereits die Absetzung
des Schahs proklamieren wollten . Das Telegramm soll
dem Schah viele Anhänger , in der Mehrzahl von der
Geistlichkeit, erworben und die antirussische Bewegung
zum Stehen gebracht haben. Die Endschumcn Hütten die
Absicht, die Beziehungen zu Rußland abzubrechen, auf¬
gegeben.

Aus Tiflis  wird gemeldet : Der persische General¬
konsul übergab den russischen Behörden 50 000 Rubel,
die ihm aus Täbris als Entschädigung in der Angelegen¬
heit des Überfalles bei Beljäsuwar zugegangen sind.
Von dieser Entschädigung erhalten die Familien des
Hierbei gefallenen Rittmeisters Dvojeglasosf und der
gefallenen Untermilitärs 30 000 Rubel.

Vereinigte Staaten.
Nach einer Meldung der „Sun " aus Chicago ver¬

fügt Taft  bereits über die Stimmen von 401 Delegier¬
ten des Nationalkonvents , so daß seine Ausstellung als
Präsidentschaftskandidat gesichert  ist.

ganttesoereiu preußischer MKsschullehreriMii.
Breslau , 11. Juni.

Die zweite öffentliche  Versammlung fand am
Mittwoch statt. Auguste Hielscher-Schwelm hielt einen
Bortrag : „Volksschule und erwerbstätige
Mutte  r ". Der Meinungsaustausch nach dem Vortrag
führte zur Annahme folgender Leitsätze:

1. Unter der Erwerbstütigkeit der Mutter , die bei der
wirtschaftlichen Lage unseres Volkes in stetem Steigen
begriffen ist, leidet die Nachkommenschaft, die Familie,
die Schule und damit die Bolkswohlfahrr.

2. Staat und bürgerliche Gesellschaft sind verpflichtet,
diese Schäden nach Möglichkeit zu beseitigen

a) durch gesetzliche Bestimmungen zum Schutz der
Mutter und Säuglinge)

b) durch Wohlfahrtseinrichtungen für die Mutter , für
das vorschulpflichtige und schulpflichtigeAlter , ins¬
besondere Wöchnerinnenheime , Mutterschutz, Haus¬
pflege, Krippen , Kindergärten , (Kindcrbewahran-
stalten), Kinderhorte , besonders in Verbindung
mit der Volksschule, durch Forderung der Bauge¬
nossenschaften und Gartenstadtunternchmungen.
Alle diese Veranstaltungen dürfen nicht den
Charakter der Armenunterstützung tragen.

8. Die Volksschule mutz helfend eingreisen.
a) durch Ergänzung der häuslichen Erziehung in der

Schule)
b) durch Beeinflussung der häuslichen Erziehung im

Zusammenwirken von Schule und Haus)
c) durch Belehrung über Berufswahl in der Schule.
4. Besondere Hilfe können Lehrer und Lehrerinnen

leisten
a) bei allen unter 2. genannten Wohlfahrtseinrich¬

tungen)
b) in Arbeiter - und Arbeiterinnenvereinen durch

Mitarbeit und Verbreitung gesunder Ansichten
über die Erwerbstütigkeit der Mutter und durch
Beeinflussung zur Selbsthilfe.

6. Lehrer und Lehrerinnen sind heranzuziehcn Lei
dem Ausbau der gesetzlichen Grundlagen aller die
Hebung der Volksschule betreffenden Bestrebungen und
zu amtlichen Jugenöausfchüsscn.

In der sich anschließenden dritten Mitgliederver¬
sammlung wurde das Ergebnis der Vorstandswahl ver¬
kündet und einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt.

Darauf schloß die Vorsitzende die 7. ordentliche Ver¬
sammlung des Landesvereins Preußischer Volksschul¬
lehrerinnen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Juni.
Stehler und Hehler.

Heute gleicht der Gerichtssaal einem Warenlager.
'Zwei Tische sind mit verpackten Waren , Stiefeln und
'Kleidungsstücken belegt, welche mit vielen anderen im
Verlauf von etwa zwei Jahren von einem Lehrmädchen,
resp. einer Verkäuferin nt zwei hiesigen Geschäften ge¬
stohlen worden sind. Die Diebin , die zu Beginn der
Diebereien kaum aus der Schule entlassene Emmy S .,
lebt bei Pflegeeltern , den Eheleuten Maler - und
Lackierergehilfe August W., dahier . Statt das junge
Mädchen zum Guten anzuhalten , scheint gerade die
Pflegemutter sie auf den Weg geführt zu haben, den sie
durch Jahre gewandelt und der sein Ende im Gefäng¬
nis nahm. Eines Tages bei Gelegenheit einer Pfand-
versteigeruug bemerkt der Schuhwarenhändler D. unter
den ausgebotencu Schuhen solche, die bestimmt aus seinem
Laden herrührten . Er ging der Sache nach und stellte
als die Anlegerin der Pfänder die S . fest. Nachdem die
Untersuchung wider sie eingeleitet worden war , ging sie
eines Tages mit einem Kellner nach Basel durch, von
wo ihr Begleiter als lästiger Ausländer ansgewiesen , sie
selbst aber nach einigen Wochen aus einer Stelle in einem
Restaurant weg verhaftet wurde . Belastete heute das
Mädchen seine Pflegemutter in schwerster Weise, indem
cs behauptete, sie habe es zunächst ausdrücklich aufgcfor-
dert, Schuhe für den eigenen Bedarf der Familie zu
.stehlen, später aber auch zum Verkauf an Dritte , so hat
es sie früher zeitweilig als absolut an den Diebstählen
.nicht beteiligt bezeichnet. Gegen die Ehefrau W. aber
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spricht, abgesehen von einigen Briefen , die sie selbst, mit
der Unterschrift des Mädchens versehen, in die Hände der
Polizei spielte, das Resultat einer bei ihr vorgcnommenen
Haussuchung, bei der sich neben Schuhen in größerer Zahl
auch Pfandscheine über versetzte Schuhe vorfanden . Heule
sitzen neben der Diebin auf der Anklagebank ihre Pflege¬
eltern , die Ehefrau des Restaurateurs Lydia St ., die
Milchhändlerin Witwe Lina B., der Monteur Joseph K.,
sowie die Frau des Hausdieners Henriette S . wegen
teils gewerbs - und gewohnheitsmäßiger , teils einfacher
Hehlerei . Für die Verhandlung ist der ganze Tag vor¬
gesehen. Zwei Arzte sind geladen zu dem Zwecke, ihr
Gutachten über den Geisteszustand der Hanptangeklagten
abzugeben. Das Mädchen beharrt bei seinem früheren,
die Pflegemutter belastenden Geständnis , während diese
Pflegemutter alles, soweit es sie betrifft , für erfunden er¬
klärt und bittere Klage führt über den Undank, den sie
hier ernte . Sie habe auf Grund eines Zeitungsinserats
das schwache Kind von seiner Mutter , die es nicht mehr
habe ernähren können, ohne Entschädigung übernommen
und es mit Liebe gepflegt. Jetzt erhalte sie dafür ihren
Lohn in der Denunziation.

— Der König der Belgier hat außer der bereits er¬
wähnten Trinkkur am Kochbrunnen daselbst auch eine
Jnhalationskur gebraucht. Er hielt sich während der
sechs Wochen seines hiesigen Aufenthalts täglich in den
Brunnenanlagen und der Trinkhalle auf und bewegte sich
dort so unauffällig und anspruchslos wie der beschei¬
denste Kurgast, so daß viele gar nicht auf ihn aufmerk¬
sam wurden und manche neben ihm auf der Bank saßen,
ohne zu wissen, daß ihr nächster Nachbar einer der Herr¬
scher Europas war Seiner Zufriedenheit mit der auf¬
merksamen und diskreten Bedienung durch das Koch-
Lrunnenpersorial gab König Leopold dadurch Ausdruck,
daß er dem Brunnenmeister Lang,  sowie den Aufsehern
Kappes und Geis  Ordensdekorationen verlieh und
den Brunnenmädchen Geldgeschenke überwies . — Orden
erhielten außerdem Polizeikommiffar Bochwitz und
Schutzmann Wiese,  der mit dem Sicherheitsdienst beim
König betraut war . — König Leopold hatte sich während
seines hiesigen Aufenthals auch in die Behandlung des
Herrn Dt.  Adolf P a g e n st e che r begeben, und zwar
wegen einer heftigen Augenentzündung . Diese ist
wesentlich gebessert, und bei seiner Verabschiedung Hat sich
denn auch der König sehr erfreut über den guten Erfolg
der Behandlung ausgesprochen.

— Aiigckownrene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Generalleutnant v. P o s chi n g c r aus München im
„Rhein -Hotel" ) Fürst zu S a y n v W.i t t g e n st e i n -
Sayn  mit Dienerschaft im „Parkhotel ".

— Personal-Nachrichten. Mit dem in nächster Zeit in
Hamburg fälligen Dampfer „Gertrud Woermann" erwartet
der hier wohnende Sanitätsrat I)r. Ohlemann  seinen
Schn auf Urlaub aus Südwestafrika zurück, der als Ober¬
arzt das letzte Gefecht in der Kalahari gegen Simon Coppcr
am 16. März mitmachte. — Der BücherrevisorI . Schmitz,
Herderstraße 21, ist beim hiesigen Landgericht als Sachver¬
ständiger für die Gerichte im Bezirk vereidigt worden. —
Reglernngsfekretär Giesemann  ist zum 1. Juni 1808an die Königliche Regierung zu Wiesbaden versetzt und mit
der Verwaltung der Oberbuchhalterstelle bei der Regierungs-
Hauptkassc beauftragt worden.

— Gerichts -Personalien . Der Rendant der Gerichts¬
kasse, Rechnungsrat Schneider  hier , wurde aus sein An¬
suchen zum t . Oktober er. in den Ruhestand versetzt. Sein
Nachfolger ist noch nicht ernannt.

— Philipp Christian Pulch f.  Im hohen Alter von
fast 03 Jahren ist gestern ein Veteran der Schul  e,
Lehrer a. D . Philipp Christian Pulch , Hierselbst gestor¬
ben. Er war wohl der älteste unter den seminaristisch
gebildeten Pädagogen Nassaus und sein Name hatte bet
diesen überall einen guten Klang . Jahrzehnte hindurch
war er eine Zierde der Lehrerschaft Wiesbadens , wo er
zuletzt an der städtischen höheren Mädchenschule gewirkt
hat . Seit etwa 20 Jahren lebte der Verblichene im wohl¬
verdienten Ruhestand, aber untätig war er deshalb doch
nicht. Für die Interessen seines Standes hatte er stets
noch ein lebhaftes Empfinden und als begeisterter An¬
hänger der Stenographie war er bis in die letzten Jahre
hinein in dieser Kunst lehrend und belehrend wirksam.
Als Mitte des vorigen Jahrhunderts die Kurzschrift all¬
gemeiner eingeführt wurde , da war cs Lehrer Philipp
Pulch , der besonders für diese Sache eintrat . Er grün¬
dete den Stolzeschen Stenographen -Verein und war sehr
rührig tätig für Verbreitung dieses Systems . Pulch ge¬
hörte bis zum Tod dem Verein als Ehrenmitglied an)
die Ehrenurkunde wurde demselben gelegentlich eines
Stiftungsfestes im Jahre 1801 überreicht. Im Jahre
1903 feierten die fünf Stenographenvereine Stolzescher
Richtung die 50jährige stenographische Lehrtätigkeit des
Herrn Pulch. In der gelegentlich dieser Feier von
H. Paul herausgegebenen Festschrift sind die Verdienste
des alten Herrn niedergelegt . Der Verblichene war ge¬
boren am 21. August 1816 in Nochern (Kreis St . Goars¬
hausen) und hat den größten Teil seines Lebens in un¬
serer Stadt zugebracht. Seine Gattin ist ihm schon lange
im Tod vorausgegangen , ebenso vor mehreren Jahren
ein Sohn , Oberst Pulch, der als ehemaliger nassauischcr
Offizier 1866 in die preußische Armee übergetrcten war
und dem eine weitere ehrenvolle Laufbahn sicherlich be-
schieden gewesen wäre , Hätte ihn nicht ein jäher Tod plötz¬
lich abberufen . In seiner Tochter, der Lehrerin Fräulein
Christiane Pulch, fand der Hochbctagte eine treue , hin¬
gebungsvolle Pflegerin bis an sein sanftes Ende. Ein
gutes , ehrendes Andenken hat er sich selbst gesichert!

— Feuerbestattung . Der gestrige 11. Juni war für
den hiesigen „Verein für  F c n e r b e sta t t u n g" in¬
sofern von besonderer Bedeutung , als an ihm die 5 0 0.
Kremation  durch seine Vermittelung stattsand. Wie
sehr die Feuerbestattung für viele eine Finanzfrage ist,
wie ihre Verallgemeinerung nur von der Verbilligung
der damit verbundenen Kosten abhängt , zeigt die Errich¬
tung des Krematoriums in Mainz , mit dessen Eröffnung
die Kremationen von hier aus , da sie sich billiger gestal¬
teten, sofort erheblich Annahmen, denn während in der
ganzen vorhergegangenen Zeit seit Bestehen des Vereins,
1892 bis zur Eröffnung dieses Krematoriums , Ende Mai
1803, der Verein nur 186 Kremationen vermittelte , be¬
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läuft sich seit dem letzteren Zeitpunkt deren Zahl ans 314.
Außerdem wurden in Mainz durch private Vermittelung
150 Personen durch Feuer bestattet. Von den 500 durch
Vermittelung des Vereins Kremierten waren 200
Frauen , 266 Männer und 4 Kinder . Der Ausbreitung
der Feuerbestattungsidee entspricht auch das Wachstum
des Vereins , der, in 1892 von 85 Herren und Damen ge¬
gründet , heute über 1000 Mitglieder zählt . Verfügungen,
welche die Feuerbestattung anorünen , hat er über 1000,
darunter 200 von Nichtmitgliedern und mehr als die
Hälfte von Frauen , in Verwahrung . Bemerkt sei noch,
daß von den 500 Feuerbestattungen in Mannheim und
Zürich je 1, Gotha 8, Offenbach 65, Heidelberg 111 und
in Mainz 314 vollzogen wurden.

— Evang . Kirchengemeindevertrctlmg . Die durch
die kürzlich stattgefundenen Wahlen neu gebildeten Ver¬
tretungen der vier evangelischen Gemeinden halten ihre
erste gemeinsame Sitzung am Montag , den 22. d. M .,
nachmittags 5 Uhr, in dem Bürgersaal des Rathauses ab.

— Berkchrsverein der Wiesbadener Hotel-Portiers.
Unter diesem Adamen wurde gestern abend im „Hotel
Weins " unter der Leitung der Herren Wilhelm Repp
(„Hotel Grüner Wald") und Hch. D e n z e r („Hotel
Metropole ") ein neuer Verenr von sämtlichen hiesigen
Hotel-Portiers gegründet . Zur Hebung des Wiesbadener
Fremdenverkehrs beschlossen die Anwesenden auf Vor¬
schlag des Herrn Repp die Herausgabe eines Fremden¬
führers von Wiesbaden und Umgebung, und zwar in
einer Auflage von 20 000 Exemplaren . Dieser Führer
soll sämtlichen Hiesigen Hotels in beliebiger Anzahl
kostenfrei zur Verfügung gestellt und durch die Mit¬
glieder des Verkehrsvereins an die Hier weilenden
Fremden verteilt werden.

— Antomobrldrofchken. Die letzte der von der Kgl.
Polizeidirektion zugclassenen Automobildroschken, Nr . 13,
die Droschkenbesitzer August Ott übernommen , wurde
heute in Betrieb gestellt, nachdem eine mit ihr unter¬
nommene Probefahrt , an der auch Polizeipräsident
v. Schenck und Polizeiinspektor Gehr teilnahmen , sehr
befriedigend ausgefallen war . Während die übrigen
Wagen Opclsche Fabrikate sind, stammt dieser ans den
Frankfurter Adlerwerken . Er ist größer und mit vier
Zylindern ausgeftattet (die übrigen haben deren nur
zwei), was eine größere Leistungsfähigkeit und ein
ruhigeres Fahren gewährleistet.

— Frankfurter Turnfest . Der Andrang zu dem
nächsthin stattfinöenden Deutschen Turnfest in Frankfurt
a . M. ist jetzt schon ein derartig großer , daß bereits
sämtliche disponiblen Zimmer belegt sind. Bon dem dor¬
tigen Überfluß an Fremden fällt, wie wir von gut unter¬
richteter Seite erfahren , ein großer Teil auf Wiesbaden,
wo man sich der nötigen Quartiere versicherte. Die be¬
quemere Unterkunft hier wiegt den kleinen Nachteil der
kurzen Eisenbahnfahrt mehr als auf . — Zum dem¬
nachfügen deutschen Turnfest in Frankfurt a . M. haben
sich bis jetzt vom „Turnverein Wiesbaden " 40 Mit¬
glieder angemeldet ) es kommen aber voraussichtlich noch
viel mehr Anmeldungen hinzu . Außerdem beteiligen
sich ungefähr 50 Turner am Bereinsturnen , ferner 20
Trommler und Pfeifer und die Fcchtricge, im ganzen
wohl 200 Mann.

— Ein rentables Geschäft wurde an den Pfingsi-
feiertagen auf dem Fcldbcrg  mit dem Verkauf von
A n s i cht s p o stka r t e n gemacht. Die Zahl derselben
belief sich auf über 11 000. Fünf Beamte der Post waren
vollauf beschäftigt, nur die Karten zu stempeln und zur
Versendung zu bringen.

— Spielautomaten . Drei Wirte von Bierstaöt haben
in ihren Gaststube!:, wie auch viele ihrer Kollegen aus¬
wärts , Zigarr ^n-Aurvmatcn ausgestellt, bei denen sich
für den Wagemut die besten Chancen bieten , für einen
halben Nickel zu prima Havanazigarren zu kommen.
Leider sicht die Polizei derartige Automaten mit weniger
freundlichen Augen an als die Wirte und auch ein gro¬
ßer Teil des Publikums . Wegen verbotenen Glücks¬
spiels erhielten die V 'erstädter Gesetzesverächter vom
Dchössengericht je 3 M. Geldstrafe, und obendrein wurde
die Einziehung der Automaten angeordnet.

— Glück tut Unglück hatte der Lenker eines hiesigen
Droschkenfuhrwerks, der gestern abend in der zehnten
Stunde die Rheinstraße heruntergerast kam. Das Pferd,
nicht mehr imstande, sich zu halten , stürzte vor dem Be-
zirkskvmmando zusammen und war erst nach längerer
Zeit imstande, sich wieder zu erheben. Außer dem zer¬
brochenen Scherbaum hatte der Unfall glücklicherweise
keine weiteren Folgen . Die Raserei hätte sich unter an¬
deren Umständen teuer rächen können.

— Schwurgericht. Als siebenter Fall gelangt am
Freitag , den 26. Juni c., die Anklage gegen den Kauf¬
mann und Winzer Anton S e m m l c r aus Hallgarten
wegen Meineids zur Verhandlung . Verteidiger ist
Rechtsanwalt Dr. Roscnthal hier.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Erhebung der
1. Rate der Staats - und Gemeindesteuer (April , Mai,
Juni 1908) erfolgt im Rathaus Zimmer 17 (weiße
Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben E
am 13., 15. und 16. Juni . Die auf dem Stcucrzcttel an¬
gegebene Straße ist maßgebend.

— Hinansgemorfen wurde gestern abend ein ange¬
trunkener Mensch aus einer Wirtschaft in der Markt¬
straße, in der er sich roh betragen hatte. Schneller , als
er geahnt, erfolgte die Selbstjustiz und der rabiate Gast
flog mehr, als er ging, zur Tür Hinaus und draußen
gegen die im selben Augenblick vorübcrsahrenüe „Elek¬
trische". Nach dem Gesetz der Schwere prallte er wie ein
Gummiball wieder zurück gegen das Hans , in welches er
dann abermals mit hochgeschwungenem Ochsenziemer
eindrang . Indessen fand er dort eine ebenso wenig
freundliche Wiederaufnahme . Ein herbeigeeiltcr Schutz¬
mann machte der Szene , die einen großen Auflauf ver¬
ursacht hatte , ein Ende.

— Ein eigenartiges Pech hatte ein Maurermeister
in Schi erste  in , welcher durch einen seiner Arbeiter
von einem Fuhrunternehmer ein Pferd mit Wagen ent-

. lieh, um damit einen Transport aus dem fiskalischen
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Bauhof am Hafen dortselbst ausznsühren. Auf Sem äuße¬
ren H f̂enöamm wurde das Pferd gegen Len fremden
Führer störrig; der Wagen geriet aus die steile User,
oäschung und rollte samt dem Pferd ,n den Hasen, wo
letzteres ertrank . Auch der Wagen verschwand ooll-
stänöig in dem tiefen Wasser und seine Hebung verur¬
sachte Umstände. .

- Selbsttäuschung. Heute morgen kam ein Fremder
auf eine hiesige Bank und deponier c 80 000 M. in
Tausenö-Marlscheinen. Stach dem Zahlen aber wurden
ihm zwei Tausend-Markscheine wieder zuruckerstattet mit
dem Bemerken, dieselben seren zuviel . Dies wollte der
Besitzer nicht gelten lassen, die Zahl stimme, meinte er.
^er Beamte jedoch beharrte bei seiner Angabe und über-
mrb dem Herrn die 2000 M. mit dem Bemerken: „Wir
täuschen unS nicht." Endlich, als der Kunde fort war,
wurde der Verlust entdeckt und der Beamte mutz nun
die 2000 M. ersetzen.

_Wertvoller Jagdhund überfahren. Als die „Elek¬
trische" gestern durch Biebrich fuhr, wollte ein recht wert¬
voller Jagdhund vor derselben über das Gleis springen,
geriet aber auf der anderen Seite unter ein Fuhrwerk
und wurde alsbald überfahren und auf der Stelle ge-

— Betrug. Der Taglöhner B. von Biebrich hat sich
durch das Vocgebeu, seine Frau sei gestorben und es fehle
ihm das zur Deckung der Beerdigungskostenerforderliche
Kleingeld, von mehreren Personen kleine Geldbeträge
erschwindelt. Von: Schvsiengericht wurde er mit Ruck-
sicht darauf, daß er tatsächlich in der kritischen eoel-. sich
in einer Notlage befand, gestern mit 10 M. bestraft.

— Verein für nassanische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung. Am Dienstag , den 16. . Juni , abends
ßi/ iTfir, findet im „Taunus -Hotel (Lesezimmer) . eine
außerordentliche Hauptversammlung statt , in der über einige
Satzungsänderungen Beschluß gefaßt werden soll und für den
infolge dieser Änderungen erweiterten Vereinsvorstano me
eventuell erforderlichen Wahlen vorgenommen werden.

— Kleine Notizen . Der König von Belgien  hat
sich während seines hiesigen Kuraufenthaltes einer I n h a-
lationskur  im Nöbirlor-Jnhalatorium . unterzogen.
Unser Mitbürger , der König!. Rum . Hoflieferant Herr Rudolf
Bing,  Inhaber der Firma Lipmann u . Schultze, hat von
der Königin Elisabeth von Rumänien deren Photographie mit
eigenhändiger Widmung erhalten . — Die VaIa  n 3 e n l r st e
für Militäranwärter Nr . 24 liegt in unierer Expedition zu
jedermanns Einsicht unentgeltlich offen.

Theater, .Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Das morgen Samstag , nachmittags 414 Uhr,

im Kurbauie stattfindende Abonnements - Konzert
Z/UonZ Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorff
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottswalk ausge-
füürt _ Bezüglich des Programmes , des .« ‘>” 1 u -
Militär - Konzertes,  welches ine Kurverwaltung
morgen Samstag , abends 8% Uhr beginnend , Veranstalter
foi erwähnt , daß die Kavallcrictapcllcn da-ZAVe mit vier
Viecen ' Kavallerie -Parademarsch Gras Wrangel von Voigt,
Achtung: Herr Musikdirigent Barcha (6- Dragoner ) , sest-
Ouverturc von Lortzing, Leitung : Herr Musikdirigent Rnhle-
mann (24. Dragoner ) , Große Phantasie . aus der Oper

Carmen " von Bizet , Leitung : Herr Musikdirigent Henrich
(Feld -Artillerie -Regiment Oranicn ) , Divertissement au| der
Oper „Das Rheingold " von Wagner . Leitung : Herr Musst-
diriaent Urbach (6. Ulanen ) , eröffnet . Es w-gen dann wer
Musik-Aufführungen der Jnsmiteriekapellen . . Eriks Gang-
und Krönungsmarsch aus Der Oper „a-ie Folkunaer , von
Krctschmar, Leitung : Herr Musikdirigent Jung (Regiment
Nr . 88) , Phantasie aus der Oper „Die Hugenotten , von
Mevcrbeer , Leitung : Herr Musikdirigent , Muschle (Regiment
Nr . 87), Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser " von Wagner,
Leitung : Herr Musikdirigent Gottschalk (Regiment v. Gers»
dorsf) , und Fanfare mititarre , von, Ascher, Zeitung . Herr
Musikdirigent Schleifer (Infanterie -Regiment Nr . 117).
ES folgt dann das Zusammenspiel sämtlicher neun. Kapellen .,
Triumphale von Beethoven, Leitung : Herr Musikdirigent
Schleifer , Liebeslied und Feüerzauber auv „Die Wailure
von Wagner , Leitung : Herr Musikdirigent Muschle und
Fackeltanz in B-Dur von Meherbeer , Leitung : Herr Mum-
Dirigent Michley. Den Schluß bildet , von Herrn Musik-
dirigentcn Gottschalk geleitet , das so effektvolle Große
Schiachtcn-Tongemälde 1870/71 von Saro mit obligater
Trommler - und Pfeifer -Mitwirkung , bengalischer Beleuchtung,
Schnellsenerqetnatter . großem Bombardement usw. Trotzdem
der Kurverwaltung durch die Veranstaltung dieses Monster-
Konzertes erhebliche Kosten erwachsen, so auch ganz ue-
,'onders durch die Hcrrichtung eines Podiums zur Aufnahme
der großen Zahl Musiker, so betrügt der Preis der Tages¬
karte doch nur 2 M . und die Vorzugskarte für,  Abonnenten
1 M . Bei ungeeigneter Witterung findet 414 Mrlitarkonzert,
SV, Uhr Doppel -Militär -Konzert tnt Abonnement statt . —
Der außerordentliche Beifall , welchen Ruth St . Denis
durch ihre indischen Tanzszencn bei dem gestrigen Auftreten
im Kurhausc gesunden, hat die Kurverwaltung veranlaßt,
die Künstlerin noch für ein zweites und letztes Gast¬
spiel  am Sonntag , den 14. d. Dt., abends 8 Uhr, zu ge¬
winnen . Um auch weiteren Kreisen, die nur selten hier ge¬
botenen Vorführungen der St . Denis zugänglich zu machen,
sind die Eintrittspreise , trotz der nicht unbedeutenden Kosten,
welche der Kurverwaltung hierdurch erwachsen, doch nur
mäßige zu nennen . _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neubau Cafe Neust Seit Jahrzehnten hat das alte

Cafe Neuf sich in Mainz einer außerordentlich großen Be¬
liebtheit erfreut . Jetzt hat cs einem Neubau Platz gemacht,
der den schönsten Restaurationsbauten , die in den letzten
Jahren hier erstanden sind, ebenbürtig ist. Die Restaurations-
räumlichkeiten sind mit allen , in letzter Zeit bekannt ge¬
wordenen Neuerungen auf dem Gebiete der Innenaus¬
stattung versehen. Der ganze Bau bildet eine Zierde der
Stadt Mainz , besonders ' aber seiner mit altertümlichen
Häusern reich ausgcstattetcn Insel.

Nasser,nschc Nachrichten.
s . Schlangenbad , 10. Juni . Die Kleinbahn  machte

an den beiden Pfingsttagen ein recht gutes Geschäft. Ihre
Einnahmen betrugen , wie wir hören , 1800 M. Die Bewäl¬
tigung des starken Verkehrs ging flott und sicher von statten.

r . Laufenselden , 11. Juni . Das Frühlingsfest der Kinder,
der „Schnak", wurde vorgestern nachmittag in altherge¬
brachter Weise gefeiert . Wie bereits gemeldet, sollte der
Schnak auf Wunsch der Behörde in einer anderen Form ge¬
feiert werden. In letzter Stunde jedoch wurde die Erlaubnis
erteilt , das Schnakenfcst wie bisher zu feiern . Es hatte viele
auswärtige Besucher angelockt.

-n . Wildsachsen, 10. Juni . Bei dem Unwetter,  daS
in den letzten Tagen über unsere Gegend niederging , schlugder Blitz in die Telephonleitung der Eisenbahnstreckc Niedern-
hauscn-Auringcn -MedeNbach und zerstörte die Telephon¬
apparate . — Der hiesige landwirtschaftliche Kon¬
sumverein  hält nächsten Samstag im Saale des Gast¬
wirts Friedrich Rosenkranz , seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Die Tagesordnung umfaßt : Vor¬
lage der Jaüresrechnnng und Bilanz pro 1907, Entlastuna

Wiesbadener Tagblrrtt.
des Vorstandes, Verwendung des Reingswinnes, Ersatz¬wahlen Zs Vorstandes und Austichtsra es (» | eF
Rendanten), Änderung des,8 2 des Statuts und Vereins-
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Meter lang, 12 Meter breit und hat 4 Masten . - Auch unsereSnifl  iiSe Kirche hat bedeutende Verschönerungen
erfahren . Vor einiger Zeit wurde das runde Fenster nach
der Metzgergasse zu mit buntem Glase versehen und in der
Mitte ein schieferblauer Anker eingesetzt, der an den -aeruf
der Schiffer , sowie an die hervorragende Beterligung der¬
selben bei Blüchers Rheinubergang erinnert . Auch die unteren
Fenster wurden vergrößert , ,0  daß die F ^ uenstuhle mehr
Licht erhalten . Nun wurden auch die,er Dage die großen
aotischen Fenster nnch dem Kirchplatz mrt Glasmalerer
versehen. Oben zeigen sie die ausgehende Sonne , sse Werken
vornehm ruhig . Die Arbeit macht der Firma Ritze -
St . Goarshausen alle Ehre.

X BraübaÄ a. Rh., 10. Juni . Zum Gesangwett-
streit,  der vom 1. bis 8. August d. I . hier stattfindet , sind
vergangene Woche die folgerten Preischorc an die welt-
streitenden Vereine versandt worden : 1. , Stadtklasse.
„Wickings Todesfahrt ", komponiert von MustDirektor stein-
kübler in Hagen i. W., 2. Stadtklasse : A§in Lang am
Rhein ", komponiert von Musikdirektor A-̂ Tholen m Cöln,
3. Stadtklasse : „Lebt wohl, ihr Berg und Valer . komponiert
von Chordirektor Pauli in Fechenheim, 1. und 2. Landklape
„Heimweh", komponiert von Musikdirektor W. Stolleweri in
Ccblenz, 3. Landklasse und Stadt - und Landklasse für noch
nicht preisgekrönte Vereine : „Junge Liebe , komponiert von
Musikdirektor W. Stollewerk in . Coblenz. — Außer diesen
Liedern erhalten sämtliche Vereine noch einen Chor, der
14 Tage vor dem Wettstreit versandt wird : auch singen die
Vereine je 2 selbstgewählte Lieder , so daß an den beiden
Festtagen von 40 Vereinen 160 Chöre, bezip. Volkslieder ge¬
sungen werden . Die Einteilung der Vereine ist: tn 4 Ab¬
teilungen erfolgt . Am Montagnacymittag 2 Uhr stngeu
sämtliche Vereine den 14-Tage -Chor in der Kirche; letzterer
betitelt sich „Hoch Braubach !" und ist gedichtet von Ad. Lemb,
komponiert von W. Stollewerk . Das Preisrichterkollcgium
ist ebenfalls schon gewählt und befinden nch unier demielben
Herren von Ruf , die volle Gewähr für gerechte, unparteiische
Beurteilung der gesanglichen Leistungen bieten.

m Niot-erlahnstein , 1t . Juni . Gestern nachmittag ist das
3jährige Töchtcrchen des Bremsers Philipp Geis von hier in
der Lahn ertrunken . Das Kind frei m der Nahe des Ver¬
einshauses in den Fluß , wurde von der Strömung fortge¬
tragen und erst an der Zahnbrücke den Fluten entrissen.
Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg.

st. Nastätten, 11. Juni . In gemeinschaftlicher Sitzung
des M a g 1 str a t s und der Stadtver 0 r d u e t e n
wurde als 2. Beigeordneter an Stelle des ausscheiöen-
den Gastwirts Preus Gastwirt E. Recken gewählt. —
Die Hoffnung, die man auf eine große Obsternte
gesetzt hat, wird mit jedem Tage geringer. Allerlei In¬
sekten helfen an dem ZerstörnngSwcrkmit, Raupen sind
in großer Anzahl vertreten und fressen die Bäume kahl.
Es sieht fast aus , als hätte daS Anlegen von Klebgürteln
an den Bäumen gar keinen Erfolg. Hauptsächlich ist
das überhandnehmen von Ungeziefer darauf zurückzn-
fsthrcn, daß der ObstznchterdaS Fallobst nicht recht¬
zeitig genug vernichtet. — Die Seidenweberei
nimmt wöchentlich eine kleine Anzahl junger Leute an,
die von geschultem Personal für ihren Berns angelernt
werden.

st. Steinbach tm Taunus , 11. Juni . Die 20jährige
Ehefrau Elise Blum  büßte ihr Leben dadurch ein, daß
sie auf die Kohlen des Ziegclofcns Petroleum goß. Die
dadurch herbeigcführte Explosion hatte die Kleider der
Frau in Flammen gesetzt.

X Sossenheim, 11. Juni . Der 13jährige August Bendel
von hier , ein an Epilepsie leidender Junge , sollte vorgestern
vormittag von seinem Vater nach der Heilanstalt verbracht
werden. ' Während sich der Vater anzog, machte sich der Junge
noch im Hofe zu schaffen, wo mau ihn bald darauf u> der
Dungarnbe tot auffand . Man nimmt an , er sei m der Nahe
der Grübe von einem Anfalle überrascht worden, in die
Jauche gestürzt und darin ertrunken.

— Hornau , 10. Juni . Der mit Gemüse bestellte Acker
des Bürgermeisters wurde vollständig mit SÄivcfelsäurc über-
gossen 'Die sich als Racheakt darstellende Tat bezweckt ver¬
mutlich eine Vergiftung der Familie des Bürgermeisters.

ein Kleefeld war mit Schwefelsäure durchtrankt . Aus
anormalen Fußtritten hofft man eine Überführung des
Täters.

— Niederems , 10. Juni . Die 64 Jahre alte Witwe Her¬
ling kam in das Getriebe ihrer Diüble und wurde schwer
verletzt.

— Hadamar , 11. Juni . Hier ist Wurst und Milch crheb-
lick, abaeschlaqen, Leber- und Blutwurst wird von den
Metzgern zu 40 und Fleischwurst und Preßkopf zu 70 Pf . das
Pfund verkauft ; Vollmilch, das Liter , wird jetzt zu 18 Pf.
gegeben.

e. Dillenburg , 10. Juni . Gestern fand im Hotel „Neu¬
hoff" dahier die Vorstan-dssitzung des L and e s - Ob st¬
und GartenbauvercinS  für den Rogierungsbczirk
Wiesbaden statt . Den Vorsitz führte der Vorsitzende des
Vereins , Herr Geheimrat Wortmann aus Geisenherm. Herr
Lehrer R. Müller aus Höchst hielt einen sehr lehrreichen Vor¬
trag über : „Die Anwendung der Kunstdünger im Obstbau .
An dieses Referat schloß sich eine sehr lebhafte Diskuision.
In der Versammlung wurde bcfchlossen, un Jame 1010 m
SBiesÖxtfoerteine nrofoe Oöst-Aussielln 11;; ZU ver ans-alten . . o*
dem' genannten Jahr feiert nämlich der Verein^,ei ^ lahrigesMit Meier dreier 10K Me 0 oit^ lu §neu,ilNA ver-
Sen werden? P dieselbe arrangieren u„d d.e Vor¬arbeiten zu derselben zu bewerkstelligen, wurde die Konigl.

!? cftJV'kirnJ!S ).
naÄS ” nhfte? 8u SftÄifeuno statt . E 4 Oktober
tSm ?nta«s) . vormittags , die Besichtigung der Anstalt , welche
mehrere Stunden in Anspruch nehmen, wird . Am Nachmittag
desselben Tages ist die Genera Versammlung Fi r̂ diese
stsird die Königl. Lehranstalt eine kleine Obst-Ausstellung
arrangieren . _ __ — -—

Mus der Umaebnna.
r. O-, 12. Juni . In äußerst feierlicherw. Erbach - ,

Weise fand gestern die Beisetzung des verstorbenen
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Grafen Arthur zu E r b a ch- E r b a ch in der Familien¬
gruft in der Stadtkirche zu Michelstadt-tatt. Außer den
Häuptern des Gesamthanses Erbach, den Grafen Georg
Älbrecht zu Erbach-Erbach und Adalberts zu Erbach-
Fürstenau, und dem Fürsten zu ,Erbach-^ chünberg,
nahmen daran teil : der Graf von G o e r tz, P̂rairölent
der Ersten Hessischen Kammer, der Fürst zu ^ enourg-
BirstÄn , der Gras zu Jsenburg-Meerholz, H-rerherr
Heyl zu Herrnsheim, die Grafen Rudolph und O>tv zu
Rechteren-Limpurg, der Fürst und Prinz Karl zu Bent¬
heim-Tecklenburg und viele Abordnungen befreundeter
Häuser. Der Großherzog hatte seinen Ordonanzoffizier
Leutnant v. Schroeöer gesandt.

* Mainz, 12. Juni. Rheinpegel:  2 m 02 cm gegen
2 m 08 cm am gestrigen Vormittag.

0. Mainz , 10. Juni . Der verheiratete kinderlose
43jähr. Portier Mathias Kühl,  wohnhaft in Amöne¬
burg,  wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens, verübt in
einer großen Anzahl von Fällen an 12- bis 13jährigcn
Mädchen, non der hiesigen Ersten Strafkammer zu IV2
Jahren Zuchthaus verurteilt. K. war Portier in der
Zementfabrik von Dyckerhoff.

* Trier, 10. Juni . Heute begann vor dem hiesigen
Kriegsgericht die Verhandlung gegen den Metzgergesellen
Kalytta,  alias Waiblinger,  wegen Mordes. Der
Angeklagte hatte am 25. Dezember 1907 den Cafstier
Düsseldorf zu Luxemburg in Gegenwart der Kellnerin
im Weinzimmer in brutaler Weise hingeschlachtct. Drei
Monate später wurde Kalytta in Neisse in Schlesien als
Fahnenflüchtiger verhaftet und zu neun Monaten Ge¬
fängnis verurteilt. Hierbei stellte sich heraus, daß er mit
dem Mörder Waiblinger identisch sei. Die Angelegen¬
heit wurde heute nach mehrstündiger Verhandlung ver¬
tagt, um Kalytta zur sechswöchigen Beobachtung einer
Irrenanstalt zu überweisen.

* Berlin , 11. Juni . Der frühere Magistratskanzlist
Zimmer mann  wurde wegen Beleidigung des Ober¬
bürgermeisters Kirschner und des Berliner Magistrats
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt. Zimmermann hatte
behauptet, der Oberbürgermeister habe in den Jahren
1890/1900 aus Furcht, daß aus seine damalige provisorische
Amtsführung und seine Person ein Schatten fallen
könne, die ordnungsmäßige Untersuchung von Unter¬
schlagungen mit seiner Amtsmacht unterdrückt und da¬
durch himmelschreiende Zustände geschaffen.

bä. Berlin , 12. Juni . Im Prozeß gegen die i n t e r.
nationale Falsch m ünzerbandc  wurde gestern
gegen drei weitere Angeklagte verhandelt. Der Ange¬
klagte Solcr wurde zu 3 Jahren Zuchthaus, dessen Ge¬
liebte zu 2 Jahren Gefängnis und die Schwester Tolers
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Alle drei sind aus
Spanien gebürtig.  Das Gericht sprach die drei An¬
geklagten schuldig  unter Verneinung  mildern¬
der Umstände.

* Kiel, 10. Juni . Die Ermittlungen in der Unter-
schleifaffäre auf der Kieler Staatswerft sind vorläufig
abgeschlossen. Man hat bisher festgestellt, daß die Unter¬
schlagungen rund 800 000 M. betragen.

Die Prinz -Hcinrich-Tourenfahrt.
hd. Kiel, 11. Juni . Der heutige Ruhetag wurde zur

Besichtigung des Kieler Hafens und der im Hafen liegen¬
den Kriegsschiffe ausgcnützt. Einer der Hauptfavvriten,
Fritz Erle  mit seinem Benz-Wagen, ist bereits um jede
Chance gekommen. Er hatte einmal 16 Minuten^un¬
freiwillig Aufenthalt auf der Strecke, um seine zu strasf
gewordene Kette zu lockern. Es ist bereits eine große
Zahl von Protesten  teils wegen unerlaubten Bor¬
fahrens, teils wegen anderer Vorkommnisse eingelegt
worden. Heute vormittag traf der Arbeitsausschuß zu
einer Sitzung zusammen, um über diese Proteste und
manche andere Fragen zu beraten.

hd. Kiel, 12. Juni . Heute haben die Teilnehmer an
ber Prrn.A-HeinrllH-FnhrL nach dem gestrigen ZiivheEage
in Kiel die 382,8 Kilometer lange Strecke Kiel - Ham-
b u r g zurückzulegen. Die Fahrt beginnt bereits um
5 IThr Um 11 Uhr beginnt die Schnelligkcitsprufung in
der Ebene hinter Hohen-Westedt zwischen den Kilometer,
steinen 75  und 66.

wb Kiel, 12. Juni . Der Start der an der Prinz.
Heinrich-Fahrt teilnehmenden Automobile fnr die
Strecke Flensbnrg -Kiel-Hnsum-Hamburg begann Heute
morgen kurz nach 5 Uhr. Insgesamt starteten 127
Etagen, die in einem Zeitabstand von je einer Minute
einander folgten. Der letzte Wagen verließ 7 Uhr 36
Minuten den Start . Zwei Wagen fuhren außer Kon¬
kurrenz mit. Bei Nienjahn werden die Antomobrle die
erste Schnclligkeitsprüfnng abzulegen haben. Gestern
abend 8V2. Uhr ist der Wagen Nr. 110, der auf der Strecke
Stettin -Kiel einen Wellenbrucherlitten hatte, hier ein¬
getroffen. _ _

Iv. Der Höhenrekord einer Flngmaschinc. Aus
Paris wird berichtet: In Buc , in der Nachbarschaft von
Versailles hat R. Esnault -Pclterie mit seiner Flug¬
maschine eine Strecke von nahezu 1200 Metern glücklich
zurückgelegt, aber nicht wie bisher die meisten seiner
Nebenbuhler nur wenige Meter über der Erde, sondern
in einer durchschnittlichen Höhe von 33 Meter über dem
Boden. Die erfolgreicheMaschine ist nach dem Mono¬
plansystem konstruiert, ö. h. sie besitzt nur eine Fläche
von 17 Quadratmeter und ihr Gewicht beträgt 350 Kilo¬
gramm. Den Antrieb versieht ein 85 II? .-Motor, den
der Erfinder selbst konstruiert hat. Über die Fahrt, die
nachmittags gegen drei Uhr begann und der mehrere
Pariser Sachverständigebeiwohnten, wird des näheren
berichtet, daß Esnault -Pelterie zunächst einen 500-Meter-
flng unternahm, um den Motor und die Steuerung zu
prüfen. Beim zweiten Fluge , bei dem er sich bedeutend
Höher in die Luft erhob, legte er eine Strecke von 300
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Meter zurück, kam dann zur Eröe, erhob sich aber so¬
fort wieder und flog weitere 500 Meter . Dann war er
gezwungen, zu stoppen, da er über die Grenze des Ver¬
suchsfeldes hinausgeraten war . Die Maschine wurde
zum Startpunkt zurückgebrachtund dann ein letzter Ver¬
such unternommen. Nach kurzem Dahinlaufen auf ebener
Erde erhob sich die Flugmaschine sehr rasch und in
isvenigen Augenblicken hatte sie, immer steigend, die
Grenze des Feldes erreicht. Der Apparat flug hoch über
die Baumkronen und legte gegen 1200 Meter zurück.
Er näherte sich dem Dorfe Toussand-le-Noble, und um
nicht auf den Dächern niederzukommen, war Esnault-
Pelterie genötigt , rasch zu bremsen und sofort zur Erde
zu gehen. Die unvermittelt schnelle Landung führte zu
einem harten Aufprall auf den Boden, bei dem eine der
Schwingen des Propellers beschädigt wurde, ohne daß
die Maschine sonst Schaden genommen hätte . Esnault-
Pelterie wird in den nächsten Tagen in Buc seine Ver¬
suche fortsetzen.

Kleine Chronik.
Bei einem Ehezmiste brachte der Gärtner Dietrich

in Frankfurt a. M. feiner Frau mit einer Eisenstange
schwere Verletzungen bei und durchschnitt sich dann mit
einem Messer die Pulsader der linken Hand. Der Mann,
der in einem plötzlichen Anfall von Säuferwahnsinn
handelte, starb an Verblutung . Das Befinden der Frau
hat sich gebessert.

Wohltätiges Vermächtnis. Die „Cöln. Ztg." meldet
aus München-Gladbach: Der jüngst verstorbene Kauf¬
mann Karl Geile vermachte für wohltätige Zwecke und
für die Angestellten der Kolonialwarenfirma Gebrüder
Geile Legate im Betrage von annähernd 200 000 M.

Beim Rettungsversuch ertrunken. Bei dem Ver¬
such, einen beim Spielen in einen Teich gefallenen
Schüler zu retten , ertrank bei Stettin , der 10jährige
Schüler Kluck. Auch der Verunglückte ertrank.

Licbesdrama. Bei der Burg Kriebstein erschoß der
33jährige Ingenieur Ernst Werner aus Liegnitz seine
21jährige Braut , die Schneiderin Helene Gaudlitz aus
Mittweida , und dann sich selbst.

Ei» gefährlicher Mensch. In Bad Reichenhall er¬
stach der Bäcker Behringer den Metzgermeister Petraschka,'
darauf verletzte er den Sohn Petraschkas und einen her-
beieilenöen Kellner schwer. Behringer wurde verhaftet.

Auf einer Jagbpartie erschossen. Die Berliner
Morgenblätter melden aus Wilhelmshaven : Der Ober¬
maat Entreß von dem deutschen Kreuzer „Seeadler"
wurde auf einer Jagdpartie in Ostafrika erschossen.

Eine Entgleisung in Belgien . Ein Personenzug,
der gestern vormittag gegen 12 Uhr Mons verließ , ent¬
gleiste bei Maffle . Der Gepäckwagen stürzte auf die
Lokomotive, welche den ganzen Zug in Brand setzte. Der
ganze Zug ist verbrannt . Die Feuerwehr von Chieres
leistete Hilfe. Nach einer in Brüssel eingegangenen amt¬
lichen Mitteilung wurden 3 Personen getötet und 16
Personen verletzt. Die Maschine, ein Gepäckwagen und
6 Personenwagen sind verbrannt.

Erpressungsversnche. Der stellenlose Handlungs¬
gehilfe Wiedow aus Hamburg versuchte in Kiel Er¬
pressungen gegen Angehörige der wegen der bekannten
Werftunterschleife Verhafteten zu verüben . Auf dem
Hauptpostamt, wohin er die erpreßten Gelder bestellt
hatte, wurde er festgenommen.

Unfall eines Touristen. Aus Lausanne, 11. Juni,
wird gemeldet: Ein seit einigen Jahren hier ansässiger
deutscher Musiker, Artur Möbus , unternahm mit einem
Kameraden eine Besteigung des 2400 Meter hohen
Cornettes de Bise an der Walliser Grenze . Infolge un¬
vorsichtigen Vorgehens stürzte Möbus ab. Bier Mann
wurden zu seiner Rettung abgeschickt.

Abgestürzt. Die „Voss. Ztg." meldet aus Bern : In
den Appenzeller Bergen ist ein junger Mann aus Chem¬
nitz, der in einem Konstanzer Geschäftshaus angestellt
war, im Nebel verunglückt, indem er über eine Felswand
tödlich abgestürzt ist. Die Leiche ist mit zerschmettertem
Schädel unterhalb einer Schneehalde gefunden worden.

Selbstmordversucheines Kavaliers. Der 18jährige
stark verschuldete Graf Nikolas Zay von Osömör unter¬
nahm, weil seine Mutter sich weigerte, für ihn zu be¬
zahlen, einen Selbstmordversuch, indem er sich eine
Kugel in die Brust schoß. Die Verletzung scheint jedoch
nicht lebensgefährlich zu sein.

Ein böses Abenteuer hat der polnische Graf Severin
v. Bninski , ein Bruder der durch den Kindesunter-
schiebungsprozeß bekannten Gräfin Kwielicka, in Italien
bestanden. Graf Severin v. Bninski hält sich zurzeit
krankheitshalber in Oberitalien auf und ist dort von
einem Unbekannten durch ein Schlafmittel betäubt und
seiner gesamten Barschaft beraubt worden.

Zur Ermordung deö türkische« Prinzen in Paris.
Bei dem Armenier Mustapha Rechiö, der Ende Mai,
wie gemeldet, den türkischen Prinzen Salaheüdin Fuaü
-nt der Wohnung seines Onkels auf dem Boulevard
Haußmann durch Dolchstiche schwer verwundete , ist in
der letzten Nacht der Wahnsinn zum Ausbruch gekommen.
Mustapha Rechid hat alle Möbel seiner Zelle zerschlagen)
er wurde ins Irrenhaus transportiert.

Ein Mord? Tod aufgefunden wurde im Forst
Entenpfuhl bei Kreuznach der Hilfsjäger Sehlne . Es
scheint ein Mord vorzuliegen.

Gemeinsam in den Tod. Der Barbier Krüger aus
Sansin ist mit seiner-Braut, die aus Stettin gebürtig ist,
in Heringsdorf in den Tod gegangen. In der vorver-
gangeuen Nacht um 12 Uhr sprang das Paar , das sich
zusammengebunden hatte, in die Ostsee. Um 4 Uhr
morgens wurden die Leichen gelandet.

Großfeuer in einem klcinasiatischen Ort. Wie aus
Smyrna gemeldet wird , vernichtete in der Nachbarstadt
Aidin ein Feuer den größten Teil des Ortes . Der
Bazar und das ganze Judeuguartier wurden ein Raub
der Flammen . Bon hier wurden Pumpen und
Rettungsmittel , Zelte und Lebensmittel , sowie Sol¬
daten zur Sicherung der Ordnung hingeschickt. Der
Materialschaden beträgt drei Millionen Frank.

Letzte Nachrichten.
Tagung der Bremer Kolouialgcscllschaft.

wb . Bremen , 12. Juni . In den Räumen des Rat¬
hauses fand abends der Empfang der Teilnehmer der
diesjährigen Tagung der Deutschen Kolonialgesellschaft
durch den Senat  statt . Der Präsident des Senats.
Bürgermeister Dr . Pauli , gab einen Überblick über die
koloniale Entwicklung Deutschlands und lobte den
Idealismus und praktischen  Sinn , -der sich in
der Kolonialgesellschaft vereinige ; darin liege eine Ge¬
währ des Erfolges . Er erhoffe von der Kolonialge-
sellschaft in rüstigem Fortschreiten unter der Leitung
ihres fürstlichen Präsidenten Erfolg auf Erfolg als
Lohn ihrer Mühen . Herzog Johann  A I b r e cht zu
Mecklenburg dankte dem Senat für den warmen , herz¬
lichen Empfang.

Von der Welfenfahrt.
bä . Gmunden , 12. Juni . Bei der Welfenfahrt,

die gestern von London aus nach Windsor zum Grabe
des früheren Königs Georg V . von Hannover unter¬
nommen wurde , ließ sich der Herzog von C u m b e r -
l a n d durch einen Delegierten vertreten . Die Teil¬
nehmer der Fahrt sandten dem Herzog eine Adresse, die
mit 10 000 Unterschriften bedeckt ist.

Kontinental - Telegraphen - Komoagnie.
Paris , 12. Juni . Trotz des von der Kammer an¬

läßlich der Interpellation über die Vorgänge in
Vigneux für das Ministerium beschlossenen Ver¬
trauensvotum glaubt man in Regiernngskreisen
nicht, daß der Allgemeine Arbeiterverband den G e -
samtausstand  anordnen werde, da die Stimmung
der einzelnen Gruppen des Verbandes dem Plane
eines solchen Ausstandes keineswegs günstig sei.

Depescheubureau Herold.
Antwerpen , 12. Juni . Hiesigen Blättern zufolge

sind bei der Armee - Verwaltung  große
Unterschlagungen  entdeckt worden. Es handelt
sich um Fleischlieferungen . Mehrere Verhaftungen
stehen bevor.

Rom, 12. Juni . Der ehemalige Ministerpräsident
R u d i n i ist an Leberkrebs erkrankt . Gestern hat
eine Konsultation der ihn behandelnden Ärzte stattge¬
funden.

London, 12. Juni . In einem Gespräch mit einem
Journalisten sagte Sir Robert Hart,  der General-
Inspekteur des chinesischen Zollwesens,
China sei in ganz vorzüglichem Zustande und der Fort¬
schritt des Landes sei sehr befriedigend . Die Chinesen
wären nicht kriegerisch gesinnt, aber gute Soldaten , die
keine Todesfurcht kennen. Es würde jedoch lange
dauern , bis . China eine Militärmacht sei. Dagegen
könne es auf dem Gebiete des Handels gefährlich wer-
den. Das sei die größte gelbe Gefahr.

ää . Trier , .12. Juni . Die Untersuchung über die
Durchstechereien  auf den königlichen Gruben des
Saarreviers nimmt immer noch an Umfang an.
Neuerdings wurde sie auch auf die Grube Dudweiler
ausgedehnt . Die ganze Angelegenheit wird voraus¬
sichtlich Mitte Juli zur gerichtlichen Verhandlung
kommen.

bä. Bern, 12. Juni . In den Walliser Alpen ist der erste
Klarinettist des Lausanner Orchesters, Artur M ö b e s , ein
gebürtiger Deutscher, durch eine Felsrinne abgestürzt.
Eine Expedition ist zu seiner Aufsuchung aufgebrochen. Je¬
doch besteht wenig Hoffnung, ihn noch am Leben zu finden.

bä. Triest, 12. Juni . Im Lagerraum des Lloyddampfers
„Austria" brach nachts ein Brand  aus , welcher jedoch be¬
reits gelöscht wurde. Trotzdem hat der Dampfer erheblichen
Schaden gelitten.

bä. Innsbruck, 12. Juni . In der Nähe von Palliana er¬
folgte ein Antomobilzusam men stoß,  bei welchem
ein Insasse erheblich verletzt wurde.

hd . Venedig, 12. Juni . Trotz aller Versuche, den
Turm der Kirche von Sa n t o S t e f a n o zu er¬
halten , scheint die angewendete Mühe vergebens ge¬
wesen zu sein. Der Turm des ehrwürdigen Gottes¬
hauses, das so viele kostbare Schätze birgt , droht ein-
z u st ü r z e n und es dürfte keine Möglichkeit mehr
vorhanden sein, dem Werk der Zerstörung Einhalt zu
tun.

wb. Neapel, 12. Juni . Gestern nachmittag wurden hier
bei Erdarbeiter: auf dem Posilippo durch Erdrutsch  drei
Arbeiter verschüttet. Den Rettungsmannschaften gelang es,
nur die Leichen  zu bergen.

wb., London, 12. Juni . Nach einer Meldung des
„Standard" aus Reval beging eine dortige Lehrerin 2 Tage
vor der Ankunft des Kaisers Selbstmord,  indem sie sich
vor einen in Fahrt befindlichen Eisenbahnzug warf, da sie
die Befehle der terroristischenOrganisation in bezug auf die
Ankunft der Kaisersfamilie nicht ausführen wollte.

Schiffs-Uachrichten.
Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 328
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt: Nach New Bork: 11. 6. Schnellpostdampfer
„Deutschland". 14. 6. Postbampfer „Pretoria ". 18. 6. Post-
dampser „Amerika". 27. 6. Postdampfer „President Lincoln".
2. 7. Pastdampfer „Kaiserin Auguste Viktoria", g. 7. Schncll-
postdampfer „Deutschland". 11. 7. Postdampfer „Pennsyl¬
vania". 18. 7. Postdampfer „Patricia ". 2g. 7. Postdampfer
„Amerika". Nach Boston: 26. 6. Postdampfer „Bethania".
8. 7. Postdampfer „Badenia". Nach Baltimore : 26. 6. Post¬
dampfer „Bethania". 8. 7. Postdampfcr „Badenia". Nach
Philadelphia: 5. 6. Postdampfer „Armenia". 30. 6. Post-
dampfer „Pallanza ". Nach Quebek-Montreal : 25. 6. Post¬
dampfer „Nordboen". Nach New Orleans : 15. 6. Post¬
dampfer „Hoerde". Nach Westindien: 10. 6. Postdampfer
„Sachsenwald". 12. 6. Postbampfer „Patagonia ". 22. 6.
Postdampfer „Schaumburg. 24. 6. Postdampfer „Cheruskia".
Nach Mexiko: 18. 6. Postdampfer „Syria ". 18. 6. Postbampfer
„Dania ". 27. 6. Postdampfer „Alemannia". Rach Ostasten:
10. 6. Postdampfcr „Slavonia ". 10. 6. Postdampfcr „Spezia ".
15. 6. Postdampfer „Antung". 20. 6. Postdampfer „Ambria".
5. 7. Postdampfer „Brasilia ". Nach Wladiwostok und Nicola-
lewsk a. Amur: Postdampfer „Riverclhde" ca. 19. 6. von
Hamburg. Ein Dampfer zweite Hälfte Juli von Hamburg.

ie ^iiinep üüfageia

Div.'/o

Letzte Notierungen vom 12. Juni.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “. )

' Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 160.10 160.50
ö1/» Commerz- u. Disoontobank . 107.50 107.50
8 Darmstädter Bank . 123.60 123.90

12 Deutsche Bank . 229 229.75
9 Deutsch -Asiatische Bank . 133.75 188.80
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 106.10 100.10
9 Disconto -Commandit . 172.75 172.75
7 Dresdner Bank . 137.10 137.25
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 113 .25 115.50
93/s Oesterr. Kreditanstalt . — 193.25
9.89 Reichsbank . 153.90 154.30
7 Schaatfhausener Bankverein . 131.50 131.25
7 /■! Wiener Bankverein . . . . . . . . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . . . . . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . 172.30 172.30
6 /- Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 113.75 113.75
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 108 .70 110.10
43/s Norddeutsche Lloyd -Actien . 92.20 95.26

6.6 Oesterr.-Ung . Staatsbahn . 148.40 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 26 .10 25.70
7.4 Gotthard . . — —

Oriental . E.-Betrieb . — 117.25
6 Baltimore u. Ohio . , g8 88
7 Pennsylvania . — —
6’/s Lux Prinz Henri . . . 117.20 118.20
7 Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 117 .60 11.7.1,0
5 Südd. Immoblien 60 “/o . 92.50 92
8 Scliöfferhof Bürgerbräu . 121 120.25

30 Farbwerke Höchst . 455.50 455.25
22‘/2 Chem. Albert . 402 402

9*/a Deutsch Uebersce Elektr . Act. . . . . 118 .25 148.10
11 Felten & Guilleaume Labm . 147.25 148
7 Lahmeyer . 117.50 117.75
5 Schuckert . 106.75 106.75

xO Rhein .-Westf . Kalkw . 118.70 118,70
25 Adler Kleyer . 274 272
25 Zellstoff Waldhof . 321.25 320.75

163/i  Bochumer Guss . 207.40 208 .25
8 Buderus . 110 110

10 Deutsch -Luxemburg . 117 148.50
14 Eschweiler Bergw . 199 198.75
16  Friedrichshütte . 110.75 139. 75
12 Gelsenkirchner Berg . 185.50 186
0 do Guss . 72.60 72

12 Harpener . 193.95 197.10
17 Phönix . 164.30 165.70
12 Laurahüfcte . 202.80 202 40

Allg . El . Ges. 212.75 219N5

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

.tickeorologische Abteilung des Physika!. Vereins .)

wetterVOraussage
ausgegeben am 12. Juni:

Morgen vorwiegend heiter ; trocken; wärmer;
stellenweise Gewitter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkart-'
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt-Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur Wilhelmstraße 6 und in

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

11. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) .
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspcmnung(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(u,/o)
Windrichtung.
Niederscblagsyöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur(Celsius) 20

*) Die Barometerangaben

759.9
12.6
10.2
95

NO. 1

.7. — N
sind auf

758.7
18.9
11.0
68

NO. 2

tebrigste
0“ C. r

757.8
13.9
10.0
85

O. 2

demperat
duziert.

758.8
14.8
10.4
82.7

ur 11.5.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (3).
(Durchgang der Lonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juni. !im Süden
|Ul)t Min.

©
Ausgang

Uhr Min
|| r

Untergang! Anfgang Untergang
Uhr Min.Uhr Min. Uhr Min.

13. 12 27 4 18
* Hier geht (̂ -Untergang dem

8 35 "7 27 37. 13 34 V?
Aufgang voraus.

Geschäftliches.
Feinstes Salat- a. Speiseöl ans Erdnüssen,

Ersatz für Olivenöl , empfiehlt in bekannter Qualität
Deutsrhes Molonisullmtss . Häfnergasse 11. Tel . 2768.

Vertrieb von Erzeugnissen der Deutschen Kolonien . 8288

Die Aderrd-Arrsgaste umfaßt 10 Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Berantwortlickier Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für bas Feuilleton:
I . V-: W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rötherdt'
für NassauischeNackrichten. AuS der Umgebung. Vermischtesund Gerichtssaal'
I . V-: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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